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C¢ Yo Dicjenigen Cnedectungen, weldye die

Curopder in Sndien madyten, grofi-
tentheils nur als Handels-Spefulationen
betvachtet wurden, wobei man nidt fragee :
was ift daburch fiur die Gefdyidyte der
Menfdyheie uberhaupt, was fir die S
eiterung der MNatuvgefdidce insbe:
fondere ju gewinnen? fonbern blos den Wu-
cher beabfichtigte ,  Dev mit den Schagen
getrieben wurbe , die man jenen von ber
Natur begiinftigten Gegenden oft durd) die
ungerechteften Swangmitcel entrif: fo ha-
ben wir feit den vevfchicdenen JFahrhunder:
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ten, da ber Fibne Cuvopder jene entlegenen
Himmelsfrviche befuchten, febr wenig richrige
und guverlagige Befhreibungen derjenigen
fanber cvbalten, die das Unghic batten,
feiner Gselds und Herrfchbegierde beFannt u
werden.

Jn newern Seiten hat man freilich ans
gefangen, fidh) mit mehrerem phifofophifchen
Geiffe auf tie Lander- Bilfer- und Naturs
Kunde ju legen.  Man Dat ben Schleyer,
weldben die Ciferfucht und Mifgunit auf
alles geworfen hatte, was bdie Gegenftante
ber europdifchen Befiungen betvaf, efwas
guriickgefchlagen: wir Baben bereits von den
mehreflen diefer Niederlaffungen, Vefchreis
bungen , die fo wollftdndig und ausfibrlich
find, als es vur immer der Geift der poliz
tifhen Syfteme julief. Sndeffen iff boch
noch) mandhes uvict, was fie den Philofos
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phen, bent Nacurforfhes, und den Welthiir:
gev- tiberbaupt widhtig ift, und feine Netse
gierbe reigen fann.,

Defonbers. {heinen. die Befigungen der
Hollander.in Oftindien bei dem gegenmértigen
Kampfe der Macionen ein Gegenfland der
allgemeinen Aufmerlfambeit weeden surollen.

Schon wehet

:
4

27

bie Slagge. der fiolzen

Ditten in den mebrefien. MNicderlaffungen
ihrer ehemahligen madysigen ebenbuflen,
Db es ihuen gelingen witd, diefelbe bis in
die Haupefiade der Hollandifthen Oftindifhen
Befitungen fortzupflangen 2 OO die Bes
wobner Atbions dagu beftimme find, diePor:
tugiefen an ibren Werdrangern ju vadyen 2
Ob die Seunde gefthlagen bat, in der die
Prophesenung bes lehtern Portugiefifchen
Kommanvantcn ju Malakfa eintreffen ol? *)
*) Den Anfuhrer der Hollinder, die Malakia

o
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Ob bie neucen BVorferverfindigungen
bes Philofophen Raynals in Erfillung ge-
Den: *). dief alles ift nur Dem befanne.
ter allein weif, wie der graufame Krieg,
der jebt bie fehonfien Sanbder verbeert, fichen-
digen witd,  Genug, tag dag Jntereffe,

0

jene Giegenben immer genauer Fennen ju fer-
nen, fich jefit in allem Betvachte verdoppelt
bat, und taff feldbft jedes Vruchfhiict, mwel-
ches sur Gefhichte Lorfelben Fann geliefere

durdy efnen Bergleich eingenomimen batferr, dett
fie ehen nidit auf die edelfic vt exfilifen, fragte
den Portugiefiihen Kommandantesn »iven et
surlicE fommen witede?,, ,,So bald alg eure Siins
ven gudfer fenu roerden, als die Unfrigen,, vers
fegte diefer. —

Gerig beide Nativuen haben foif diefer Seit
andhe politif@en Sitnde begangen , des
ren Strafen in diefer LBelt nie auffen bleiben. —

*) Hiftoire Philofophique et Politique des Etablifs
fements, ct du Commerce des Europeens dans les
deux Indes. “Tom. L pag 4aI.
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wetben, die Aufmerffameeic Des denfenden
Sefers befonders reifen muf.

Mt ben Defibungen dev Hollander auf
dem feftert fande von Afrifa und Afien
find wiv Geveits siemlic) befanmt,  Ehen fo
Baben wir aud) von Demt Hauptorte ihrer
Niederlaffungen in Offindien, der Fnfel
Sava, und den vornehmften Quellen ih-
res Reidyehums, den Moluffen oder Ge=
wurgs Infeln, gute a‘Ji’mfd)reif)lmgcn.
Sndeffen vermifit man doch befonders von
manchen Jnfeln des Jndifdyen Meeres noc)
Nachrichten, weldye die Neugierde des Fovs
fchers befriedigen fonnten,

Einige der {honften und grdfiten Cilan-
be, auf roelchen die Hollander fich feftgefest
haben, und die ihnen fo wobl jum Handef
felbft, als auch wegen der Sicherfeit deffels
ben fehr widytig find, waren-uns geithee

25




wur. wenig befanne,  Solche find die Jna
feln Sumatra, - Timor, Dorneo und Cea
lebes.  Uiles, was wir bis jebt davon. wufs
ten , beffand ‘in febr unvollfiandigen Bea
feheeibungen und unfichern Nacdrichren,

%e Gabe 8 verfuche, Dasjenige, was idh
bavon, fowieiberhauptvon den Merfroirdig-
foiten jener Glegenben quffinden, und aus fiz
ehevaduellen fchopfen Eonute, Licr ju fammlen.

Kreilich it Bruchflacke — nue fleine

DBeitrage. —  aber wen miifice €8 nicht
frewen, audy als dev gevingfte Handlanger
fleifig und eblich an Hevbeifchafiung dev
Materialien gearbeifes 3u Haben, aus telz
ihen vielciche erft nach. einem Jabrhundert
tas. ®ebaude bet TMenfden- fans=
por: und Maoctur-Kunde auf feffent
und ficherm Grunde fann ewvidytet
weden ! ——.
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Die Vriefe meines feel. Bruders auf
feiner Reife nach Afrita und Ofts
indien . find fo gut aufgenommen roor=
ten, btaf ich) wobl Hoffen darf, die §iebha=
Ber Der Naturgefchichte werden die neueften
Entbecfungen ,  weldye theils von ihm,
theils von feinen Jreunden gemadyt wurden;
Bier gerne lefen. Sie find groftentheils
aus feinen eigenen Papieren gezogen und
alfo zuverldffig.

Der Brief, weldyer die Furse, aber in:
teveffante  Befchreibung der Jnfel Timor
enthalt, wurde mir von meinem feel. Brus
per” felbft mic getheilt.  Jch Babe nidts
daran verdndert, afs ifn ins Deutfche iberfeht.

Jch Babe mir nidye evlaube, die Recht-
{chreibung der Oftindifchen Jtabmen 3u vers
anbern ober ju beftimmen.  Da id) grofe
tentbeils Huffage in Hollandifchen Spradhen
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fenufite, fo Habe id) blos die davinmeén pot=
fommenden frembden Worter fo gefchricben,
wie fie dev Hollandifihen Ausfprace nad) laus
ten.  Mehr glaube iy, war einem blofen
Dilettanten nicht erloube, und fénnte 1ibers

Paupt feicht ‘mehr Werwirrung anvidyten
als MNusen fiiften.  Was itbrigens bei des
nen bier eingerucfeen Auffaben anjumerfen
Wat, babe ich gehdrigen Ovtes gefage,

NRudolftade,
im Mary 1797
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@a? Eifand Sumatra, in der Lanbes-
forache Andelo, liegt 5&41"’)\'5 et Dalbinfel
Malabia und der Jnfel Sava, Es ci‘ﬂx-cft
fich nach Tlordieft uu\ Ghavojt, vom fechfien
@rad fudlicher, bid jum {icbenden und einent
Balben Grade mm.m,u Breife, Setine Lange
befragt alfo fiber gveihundert, und feine Breite
hingegen noch Feine viersig bc.;r(d)e Neilen.
Raynal in {einer Hiftoire philofophique et
politique des Etabliffemens et du Commerce
des Europeens dans les deux. Indes, fagt: bdaff
fih Sumatra cilf Grade in die Lange vou
Novden nagh) Suven erfivette.  Er giebs alfd

A2 '
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bie Lange diefer Jufel diber 30 Meilen ju gering
ai. Wi werden in der Folge mehreve derglei-
e Heine Fobier viigen miffen, die fich in bas
SBerf dicfes auferdan o {chasbaven Sdhrift-
flellevs cingefehlichen baben.  Auf unfern ges
wihnlichen Kavien mird die Lage diefer Jnfel,
Gefonbers tvag  ifre ndrdliche  und {iidliche
Rreite anbefvifft, auch gany unvichtig vorges
frelit,  Sw Gangen genvmnten iff dief Eiland
feuchtbar und volfreicdh. Rwar findet man dars
innen oiel ovaffe und Siluapfe, wo nue
niedriges &t b nadii: auch fehlt of
aicht an S8aivern und Wildwiffen, bie gang
subewohnbar find. Hingegen {ind die an dew
Kufienr aelegenen Landfiviche defto *xud) balfr

Y Qg \t auier.

2]

Piffel, Rind - und Federvieh gieht ed i
SMenge, und in den Wiilbern findet man Ele-
phanten, Dibynogerofie, Tiger und andere i
Die

piefem Clima cinfbeimifipe wilde Thiere,
See ficfert eimen Ueberfuf an Fifchem, i‘ﬂ
Bam- Erd - und Felofriichte, die auf Jap

gefunden ober gesogen fwerden, Fommen aud)

i

oe
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biet febr guf fort. Befonderd alber madhen dev
Pfeffer, Kampher und Benjoe nchi
dem feinen Golde, dag von (o befenders gu
tor Gebalte an verfchicdenen Orten gefunden

wird, febr cinfragliche DHandelsartifel aus,
Big iest Fennt man nuv einen Berg auf diefer

/

38 ie

Sufel, wo Rinnery aegraben wird; cr heiff
Gongipatgo und licgt eine ”am: {¢ nord-
arts tiber Songitrayp. f},’za en Tiefert et
nur wenig aud.  Dad meifle Jinn Hrinmt pon
der Sifel Banta, davon nachhiee weitlaufii=
ger wird gereder werden,  Juch Eifonfiein roird
auf bom Berge Turawang, cine Tagereie
nordwartd unter Songitrap, inciner Tiefe
son 2 Fuf aegeaben.

g

Gumatra hat drei feirerfpeiende Berge.
Der hdehfte derfelben liegt cine Tagereife dfFlich

(51 H PP #

vonn Priamang, und die beiden andern bei

Poftamang und Tigablas Cottas.

Rlle drei werfen eine grofe Duantitdt Schwefel

aus,  Nch habe Feine weitern Nachrichten von

oenn Nuswirfungen oder periodifchen Erplofios

nen dieser Voifane aufiinden Ennen; fann alfe
%3
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ju meinem Leidwefen meinen Leforn nicht3
mehr davon -('mwu, o michtig anch diefe IMa=
forie fiie den Saturforfther ift, bev bejonderd

|
die Bildung und Huforntung fener Snfeln ded

geofien Dieans, nicht ohne vicle Mahritheins
lichieit, auf diefe Jtaturcvicheinungen ju griue
ben pflegt *).

Auf der Snfel Sava, wnd alfo in der
RNachbarfhaft von Sumatra, iff der Berg
Geve cin fofcher noch  Drennender  Bolfan,
vee noch 1779 heftig tobre,  Die (“fplggc defz
folben ift Sooo Fuf uber der Meeresfache evs
haben, und er ift baber einer der hodhften
foucrfpeionden Berge. Anch e awivft cine Den=
ge faft qai" veinen Schwefel aud,  Bielleiche
Bangen diefe Feuerjdhiinde unter - dev - See mit

IS

eliandes Su,".i.'mii'\"ll.

S ber Dahe eined der pbgedachien feuers
foeienben Berge auf Sumatra, findet man
cine Erdart, die die Malanard alg Farbe ge-

») 9N . Govfiers Bemesfungen 2. auf feiner
i
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praucben, nachdem fie folche vort fer fein geries
Pen und it Cirveiff und Kofosdl permengt
Pabon,  Yuch febr gute X
arbeit findet man auf diefer 31K
gend von Gottabaru Pefteht der Bobden aus
ciner faligen Erde mit fauter Heinen Hitgeln
Hedete, in der faft lmh achion und fortfoms
men will; fic wird dieferhalb aucd fovee Eroe
genannt.

Vi

{
(‘ ‘z.“)ctt mcmhm g g'nb, an welchen viel
Campherbaume m\ui”n pder o fieba

fumpfichtes  MWaffer 45 alg qu Barvos
rapura. N'I anbuu Hrten hinges
' Ticht ot m"f"u, befon-

£ o. 1 \z» und man

,A
p~2
=
<~

ine Qette von hoken @Gclirgen, die mit
ton durch die [ufel threr Qange nad Hinlauft,
1 i
Hetit

fic Deinabe in ghoc gleiche Theile, in die
A 4
2
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MWeft- and HREAfe. Sode ift, Hi¢ (ay bas fa
fir balt, niche siboy 17 DMetlen broit, i
¢
Dan Eaitn die Bewohmer dicler Safel i die be
Bergodlfer, dis auf und an den Gebivgers ra
fuohuen, umd in bie StrandpvilEer, die 101
fich Langft den Kafion niedevgelaffen habe, ¢in- i;‘f
theilew.  Die evfien {dheinen noch die alten Nn- g¢
fwobnier dicfer Ynfel ju fep. €3 ift unmiglish, ra%
ettvas mee Gewvifheit von ibree UdFunft ju fa- tu
gons o ihre Sefchichte licat in der Dunkelleie fu
Des grauen ltevthums 3u fief vergraben; das e
Dei find fie fo unwiffendy, daf fic nichi bie min= un
defren bifforifchen Jtachrichten anfsumweifen has sei
ben; und mwas fid) ctwa noch duteh mindliche tig
Ueberlieferungen von ilrems Uefprung  evhals fu{
fen bat, ift mif {o viclen abgefshmalten und fui
ungeceiniten Fabeln vermengt, daf ¢ nishe jul
den goringffen Glauben verdient. B
€1
©ie find nech gang vob und unfultivices €
ardStentleils Gdgzendicner, ober viclimichr fie un
baben gav Feinenr Gottegdienft. Rur dic Gros “‘fi
fon des Bolfs befennen fich jur mubomedanis il

T PPN ST o e 1 R =
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{den Reltgion.  Usbrigend fagt! man Meon
diefem Bolfe: bdaf e3 mordfuchtis, diebifdh,
verratherifch und dabei feigheryig foy. Wad
der Philofoph von dergleishen allgemeinen Ehas
vafrerfhilberungen ganger Bolferfchaften Halt,
tweif icder qufgellavee Lefer!  Nur gar ju off
ift dev Curopacr, auch in diefom Stifte, un-
gevecht gegen Jlationen gemorden, die feine
rafiivie Gucht nach Neichthiimern und Evobes
rungen in thren friedlichen Wolmungen auf-
fucte und wer A0ic nennen ben Nnbias
ner, der {eine ‘?5:( 1De msumm tannfe erlegt,
und mit threw Kdpfen feine Hitte al8 Sieges-
seichen  qusfhn uft ~ graufam, mordfiich-
tig— 1. o, Wi befehuldigen ibn der Naub-
fucht, wenu ev offenbar dureh die RNoth ange-
teichen wird, fich etwasd jusueignen, dag er
jum Bediwfnif fines Lebend, vder 3 feiner
Bereheidigung, und gwar Hfters gegen ders
€uropder braucht, der ihm fein Land, fein
Gold, feine Frau, feine Kinder, feinen Vater
und Bruver vaubt!  Wiv nennen il dichifeh,
wemn thn der Neiy der Neubeit antoft, den
Curopdes vt Sleinigleiten 3u CRivENDen, dig
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firr ihn oon unendlichem Werth gu feyn {cheis
fiet. — @ ift in unfpen Augen vervdeherifeh,
fctﬁ)vrm, I\.[mmfc. aber moir bedenfen niche,
daf cv dief alled wielleicht wicht fopn wirde,
foenn e in bcr fage ungeftdre geblichen wdre,
in welche thn die Natur verfest hatte. D der
mordfficbtigite,  raubgierigfte, fafterhaftefte
Senfch ift fmnter der, dem unvegelmagise WHes
gierden, Schwdvmerey und YUbmeichung von
bul cinfachen MWegen der Natur qu feinem
en Henfer und gum Tivannen feiner it

de das Urtheil

Nye'y

Sudianer nber

gc fchonfe madien.
ausfallen, bas ivgend ein vof
den ganjen U)mi per Guropder, von
denen ev nut ‘\ut Ay owm on RKlaffern Tenut,
falfen michte ungd nicht mit meh=
vevemt Rechee affey toner l’artct befchuldigen
miffen?  S0ie oft iff diel nicht auch fehon i
et fraftigen und funftlofen Spradie der RNatur
gefchelen *).  Womit will ver Europder bie

® aRat lefe unfer andern nuy die Redew der
Haupter der fechs Muationen Jndianer an dews
sprafioent Waffingthon. S. The american
Mufeum, March., April. May. 1792,
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Greuel und Mordfeenen entfchuldigen, bdie
von icher, und bLefonders eyt in unfern Fulfes
pirfen Lanbern w;[..i n? Weldhe Schififfe
migte man davaus auf den Chavafrer ihree

f hew, die ﬁc‘)r.« doch herausnel-
fdrer und Herven der nbrigen
Welstheile vorftelien ju wollen.

dent Waffen i der Hand
?h affer und die Dentungsare
Jeicht, inbetn wman fie bevaulbt,
unterioshe, aug ihrem Baterlanbe veriaget,
fernt man SMenidhen fennen, b nue die Noth
anfreid gegent (hre Unterdbriiffer, mwie gegen
veiffende Thieve ju vert] ubz;uz! Man veife
o8 Menleh, mit aufgeliarrem Seifte und cinem
Hergen volfer Menfethenlicbe, und man wicd
uberall au {then finden, in beven Seelen
(fie mbgen gend noh {o unauggebildet
fepn) die Keime alfer menfchlichen und gefell=
fdhaftlichen FTugenden liegen!  RNur ein Beis
{piel i::cr \-‘.v'sn: GWelehe Nation wirde und
von den Hi bE graufamer, unfreuer

uno blll."j riger g¢ al3 die von ihnen

OCEIT WL

g
neve,




tief ind Junere von Ufvifa gurdifgedrangton
Caffern? €Ein Vaillant durdhiveer dic
aftifanifchen Waifteneien; cv gelangt su diefor

LWoltchen, dad mai ihm alg vobe und boghefte
Bacbaren befchrieben batte; und fiche! ev fin-
det — gure Naturmenfthen : felbft mif fanften
und gefuhlvollen Hergen.  Nur mit Mithe und
Lhraven im Auge veiff ev fich von ihien
Tog! ™) Guter Baillant, wie glifich miie
deft du dich gepriefen Haben, wenn du rodhrend
ber. Seit, . 0ag unfere cuvopdifchen Canibalon
mwitheten, bei beinen Caffern hattef leben
Founen! **)

*) ©. Vaillant’s Reifen aufs Borgebirge ber gus
tent Soffuung, nud s Juncre von Yfrita,

ba der Liger Robesdpierre uid
gebuifen Sdiretfon und Tod in Gronks
veich verbradfeten, wmuffen befonderd audh bie
Gelchreen auf atlerhand IRiteel ovenfent, i
vor oven Madiffellungen diefer Unmenfdhen ju
fihern.  Waillant begog mebft feiner Srau,
awel Kiudertt und eincer Maad ein Landhaus ohis
weit Parig; verforgte fich auf lange et mit
Sebensmitteln, und licf alle Genficrladen, die

T 1 S T S e 15 v
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Man verseilie miv diefe Heine Digreffion!
Melcher meiner Lefer, bdem ein ebled, und niit
Sienfchenliche crfiiticed Herg im Bufen 'c‘,!ngt,
ird niche mit miv bei dergleichen Betvachtun=

gen warm fwerd ettt

Nun wicder qu unfern Snfulanern.  Bon
denienigen Bergberwobnern, dic HandelShaiber
ing Land herunterfommen, 1o fie ihr Gold ges
gen Leinoand - €ifernn, Saly und dergl. vertau=
{chen, fagt man: bdaf fie dbureh ven Umaang
mit den Strandbewohiern und fremden Han-
velslenfen eftad civilifivter genvorden waren,
Lielleicht befteht die gange Cultur, dic fie dba?
durch erlangt haben, Dlof darvinnen: daf fie
mebr Bediivfnifie und mebr liftige niedertrdch-
tige Mitcel, fie su Defriedigen, Baben Fennen
feenen,

pon quffen Fornfenr gefehen mwerden,  ju mez
dien. Niemond gieng in dem SMufe aus und
fity und men bielt ¢8. fir unbewobnf. . Uuf
vicfe ee ourde der {hazbare und verdienfvole
Raturforfeher neb® feiner vortreflidien Naturas
fienfamnlung gluflich der TVt erbalten.
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Dag merfoirdigffe  BVolf  unfer diefen
Bergbetwohuern find die Vataffer, von rels
dhen nachher nieht foll gefagt merden. - Die
Kiften {ind mabrftheinfich von fremden Colos
nifien, die fich bier anfesren, bewdlfers wor=
bem.  SMan Debauptet, daf ju der Jeit, da
Gina burch die Tafaren evobert worden, viele
aug ibrem DVaterland flichende Sinefen fich
Dier niedergelaffen batten, Dd aud) Sumas
fra fowohl ol Java, in den dlteften Seitert
den Konigen uon Siam awutsvcw war; o
it ¢8 ebenfalls nicht ummabr(c cheinlich, daff
piel¢ Colonien aus diefom Deiche hieher ge-
febife pourden, bdie fich bier (dngft ‘\en RKiifen
anbateten.  Auf der Fufel Java \mt diefe
MWermuihung vurd) die fieinernen ?5 bifder,
die ntan noch an verfihicdenen -mzt ﬁubct,
faft jur Gewifheit ju weeden. Daf aber auch
verfthichene von beneit in der MNabe nobaenden
malapifchon BVoitern, vow dem feften  Lande
hertiber geFomuen und die Saffen diefer Fufel
Beodlfert haben; ~gicht die Uebereinfrinmiung
ihrer &vrache mnd itten binlanglich su erfen-
nefte  Meberhaups find  die Strandbewohuer



picfer Snfel, von den Strandbetwohuern der
Synfel Java wenig vee{dhicden, und die arofite
Sleichfdrmigteit tn Gefalt, \‘Icu...zj, Sitten
und Gemuiehabelhaffenbeit fcheint ihren ge-
meinfchafelichen Urfprung {ehr deutlich qu bes
weifein.

Die Snr:v'oi;ncr pffegen dic Snfel Suias
fra {elbff in drei Theile eingutheilen.

Det cr're Sallum Aey, audh) Kains
pang genannt, faugt ant der Offfeite mit dert
Sonigreiche Palembang an, und endigt fich
an der Wefifeite, bei dem Meiche TNajatta,
fo, baf dagu dag Kdnigreich Palembang,
die gange Kifte von da big jur Straffe
Gunbda, und alles, was an diefer Strafie
liegt, auch fampong und Banfahula
gepdren.  Die vornehmften Produfte bdiefes
Sandftriches Lefrehen in Pleffer und dem Jinw,
telches Palembang liefevt, wicwobl diefes
Metall nicht cigentlich auf Sumatra, f{one
vern auf der Infel Banka ju Haufe gehw
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Der gweife und migtlere Theil wivd
Maningcabo genanuf. G gelii von der
Oftfeite be Kdnigreichs Pafembang nord-
todaris 0id an den Fluf Siaf; und von bder
Befifeite mit dem Meiche Majutta ecbenfalls
aordmavts bid jum Flug Sinfol; und ents
hals die Konigreiche Samby und Undra-
giri, vad Kaiferchum Raningcobo; und
auf der LWefttufte das8 Kaiferthum Sndra-
pura, ncbft alien ubrigen Pazzen, die gegens
wartig ju den Befissungén der holldudifshen
Sompagniz auf diefer Ynfel gehbrei.

Diefer Landfivich ifF veich an Pfeffer, Reig,
Spld, Bengoe und Kawplher; audh) witd viel
Soteddl hier gepreft und Baumpolle ge-
Dauet,  Dan findet Dicr wilden Sisumt *).

Dasg

") Rermuihiid) der Bownr, weldjer Heim Linné
Laugus Caffia foliis riplinervis lanceolatis &e.
beift, und der ven dem Adten Jinumtbaume,
Laurus Cinamemuin folils rrinervis ovaro oba
longis mervis verfus apicem evanefcentibus &,
Daupsfachlich durch feine anfehuiichers Hohe uub
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Dad Fubfeceale Ehmme bivr chenfalld a1
wie die Engldnbder durdh U
plantagen ju Panfadhulu  evvicfen hHaben,

49

inlegung von Juders
Das Land pat cinige Silberminen, die abep
niche Learbeitet werden, ~ fweil fie die Koften
nidht abierfen.

Dee dritte oder der ndrdlichFe Theil dep
Nnfel wivd Balla genannt, und fangt an dep
Dftfeite mit dem Fluffe Siaf, und an der
Weflfeite mit dem Fluffe Sinkol an, von

da er fich Dis an die Wieeresenge voit Malat-
Ta erfiveft. Cr hefaftvad Konigreich A8 ficn
und die dagu gehdrigen Neiche, Peder, Pa=
cem und Dely in fich,  Gold, Pfeffer, Bens
30¢, Sampfer, wird hier viel gefunden,

@S wiede flr den BVerfaffer und fiir dem
Sefer Hdchft eentiidend und langweilig feyn, alle

@rofe; und durdy die mindere Gt foiner Rinz
de oder Jimmtes verfchicoen iff. Ob fbrigens
diefer fogentannte wilde Jimmibaum wirflich vots
demienigen, der quf Seilan wddifet, verfchieden,
oder ob nur der BVoden und die Kultur die Urs
fadhen ibrer Verfdiiedendeit {ind, iff uoth nidhe
binlauglich beftimme,
253
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bic Heinen Sonigreiche und NRegentenfchaften
diefer fammlichen Landiviche augfihriich ju
Defchreiben.  Sie find oft fo Elein und unbes
peutend, dafi die mittelmagigften Befisungen
cines curopaifchen Edelmanns die Konigreiche
diefer oftindifchen Mateftaten am Umfange und
aBichtigheit nbevereffon. AWir terden alfo bier
e von den grdfiten und wichigften derfelben
efwas weitlauftiger reder.

Dag Konigreich Wchim, oder eigentlich
A8 fien, befaft den gangen ndrdlichen Theil
per Sufel Sumatra, der, wie fo cben gefagt
worden, Bala genannt wivd,

Al die Europder sum erfrenmal hieher Far
wen, regiecte ein Kduig, ver fich poim Stiaven,
ourch die Eemordung feines Herens, auf den
Fhron gefchwungen batte. Geine Nachfolger
croberten nachber die gange Kifte fiivnarts big
Padang. Sm Jahr 1506 famen dic Portus
giefen nach Uchim.  Die Hollander, melche be
reit8 1595 auf diefer Sifte anlangten, fezten
fish 1599 ju Wch im feft, uud 1602 {ehitte fos
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gat dew Fiivft diefed Landes eine £ Sefand f’d?ﬂff
nach Holfand, 1606 [egien die Lol
RKomtor hier an, und gaben einem Kaafmams
die Dberaufficht daviibers wurde  diel
Komitor abgebrochen, und nadhier ju verfdics
denentalen wieder Hergeftellss bis endlich bie
Hollander: die gange RKiiffe nach Barod ju
eroberter und dag Dauptiomtor nach Padang
verlegtem

Die Stade Achim vdber Atdhim, in
Subien gemetniglich A8 fiehn genannt, liegh
in einer nicdvigen Ebene, drei Meiizn von Ges
bivge, an einem fehonen breiten Fluffe, deffen
einer Avm misten durch die Stave {aufr. Einen
Badfenfhuf davon ift die Riede, Die Stade
bat obngefibr §ooo Hdufer, die wegen der
Ucberffrobmung de8  Fluffesd {ammtlich auf
Prablen-exbauct find, Dureh die NAbnabine ded
Dandeld hat diefer Ore viel vou feinan ehemas
ligen Anfelu veviobren.  Den gangen Hanvel,
dev degt biee geteichen wird, machen etnigd
englifche Sehiffe und finefifhe Sunten, die hicw
Gold und Preffer gegen Optum, Skigven und
finefifche Waaven eintauiden.

D2
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Dag ‘ch;r{) bc Bataffer, odie eigentlich
Bataf, a,. d) miteen durch dag Eifand
big an die Of 1-1‘:‘:, wnd feheint nodhy von feiz
nen notielichen Eingebohrnen berwobnt ju fopn,
E8 ift in drei Heine Reidpe vertheilt,

Dag crite, Simamora, licgt dfilich
fandeiniwared, und Dat e¢ine grofe Angabl
JRegereien. Die merbotivdigfien davunter
finb: SKopfap, bei welhem dag Land anz
fangt, fvo die Kampher- und Bengocbaume
wadhfenr.  SKotta Tingi, die Nefibeng ded
Soniges. Jn diefent Sleiche wird qus bdew
Swinen gu Batong vicl Gold von 22 Caraat
geivonnen.

Das jweite Reidy, Batafalindong,
Iw.r chenfalis vicle egereicn, davon verfehies
vene Bengoe, und andere Gold, von febr hohem
(‘Sc‘)a t, liefetn, Die Kefiveny ded Kdnigd heifi
Giliudong. Die RNegivei Batohopit
licgt am Fuffe cines foucrfpeienden Berged,
ous welchem die BVataffer ju gewiffen Jeiten,
wweni or aufgehdre bat ju Lrennen, den Sehroe-
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fol . Bolew, - den  fis zu ibrem Sdhiefpulver
brauchem.

Dad dritte Neich, Butar, licgt ges
gen Stovdoften von dem wovigen, und crfiveft
fich bis an die Ofififie von GSumatra,
Hier wird weder Kampher noch Bengoe, nodh
Gold gefundenr,  Die Suweobhuer mliffen fich
auf ibve Landftichte und oden Peid befthran=
fen, Dic Negevei Butar ift der Sig ded Ko=
nigd  Die Neaerei Vatubara, an bder

¢, ifE cin grofier Handeldpiaz,  n cben
diefer Geire falle dev grofe Kluf ATabang

E3 ift tmmer 1.1tcrc""mf WBafferfchaften, die
noch ihre befondern Eigenbeiten und uralte Ge-
fophnheiten beibehalten, und noch nicht durch
Befamntfchaften voer Vermifthung mit anderi
BWolfern, ihre Sitten, Gebrauche und Natio:
nalchavafter vevandert haben, genauer fenney
s fernen. —  Sch werde daber hicr von bcn
Bataffern, ald den dlteffen Vewohnern d

for Jufel eiwad ausfihrlicher veden.

)
[ 3




Suerft alfo von religidfen DMeinungen und
gotiesdienftlichen Gebrauchen der Bataffer.
Diefe find o feltfom wnd abentheuerlich wie
fiberall, wo ¢8 der SMenfth roagte, fich Gdreeer
nach feiner Ghantafie ju erfchaffen und iber
Dinge ju gribeln, bie feinem Decfrande in
feder Lage und {in icdom Klima unerreichbar
Dleiben merden.  Die Bataffer vereh:
ren drei @deter, teldhe, ihrer Mietnung 1mc{);
bic Welt regicven. PBattara BGuru; So-
tie Pada und MangallaBulang, Dot
erfte vegicrt im Himmel, und ift der Schipfer
per Welt und ihrer VBewobner. Anfanglich
tourde die Erde von einem gewiffen Raaapa-
doba auf der Kopfe getvagen: da aber diefe
faft dem guten JNagapadoha am Ende ju
fehtoer murde, fo febtitelte ev fein Daupt fo
fricchterlich, dag die Erde herunterfiiicste wnd
ing Waffer verfant, Ueber die Entftehung diefes
RWeafferd, alg auch von der Schopfung der etz
flen Welt nberhaupt, wiffen fie weiter feine
Austunft ju geben.

RNachbem die Welt vom Waffer verfchlun-
gen oorden, fagen fie, wimfchte die Tochter
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pes  @oted. Battava Guru, Nanend
gutti ovla Bulan, auf diefelbe herunter ju
reijon: fie fegte fich gu dem Enbde nebft threm
Gchoofhimdehen auf etne tociffe €ule, und
{chioebte o auf dag Gewdifer hernicder, Da
indeffon die fchone Butti orla Bulan bier
Feinen Ort fand, o fie nebff ihren Liebimgen
vuben Eonnte, {0 war ihe Bater fo galant, einen
febr hobhen Berg, Babara gena mnt, der esf
ini Sande Batta licgt, ju ihrem I whnplagge

aus e Himmel hevab gu fchlendern. An
piefem Berge feste fich dag ubrige fefte Land
nach und nach wieder ans o der ol‘gcbad)te
Fagapadoba mufte fich 1\em'cnlcn, feine
Laft wieder auf den Kopf su nehmen, und das
mit v fie nicht etwa gum smeitenmal abichiit=
teln mdehte: fo {chifre Datara Guru feinen
Gofn Lapang Lapang Mandi, der fliegen
fonnfe, vom Himmel herab, ber den alfen
AUtlafi, Nagapadobha o fefte band, daf ev
fich vie Luft dagu mugte vergshen laffen.

Nackoem Puti orla Bulan eine Jeit
Tang auf der Crde gewohnt batte, gebabr fie
P4
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prei ©dhne und drei  Thehter, weldhe die
Grammeltern ded gangen Menfthengefchledh S
ourbden, :

Go abentheuerlich diefe veligivfe Kabel audh
flingt, fo {cheint fie doch febr deutitd) auf den
erften Urfprung, ober vielmehr auf bie bei der
Umformung diefer Snfel vorgefakione MRevolua
tion hinguweifen.

G% ift mebr alg wabrftheinfich, daf die
fundaifchen Sinfeln nebft mebrern andetn, durd)
¢ine beftige  Erderfdhuterung und  genaltige
eeresfiuth vom feffen Lande Afiend abgerifs
fen ourden und gleichioun im Lafjec verfonten.

Daf dic davauf nbrigachlichbenen, obder ju=
erff dabin gefliiichteten Snwobuer ihre Tntho-
Togte auf dicfe grofe Begebenheit baueten, ift
in der Matur ved Menfehen, dem die Furche
nur gar 3u oft feine Gdtter erfinden (if, cben-
falie gegriindet.  Unfer m\x'tx"cﬁéd;cr Herder
fagts ., Dic Mythologic iedes Bolid iff
Hein Abdruk, der cigentlichen v, wie o
»0te MNatur anfal, injonderheit, ob e feinem
LpSiima und Geningd nady mehr Suted, oder

»!
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,,Uebel in deefefben fand, und wie cd fich etiva
5008 efne bdueh dag andere ju erElaren

S.fuchie. Such in den wildeften Stricher
,und i den wigvathenften Stgen it fie ¢

opbifofophifiher  Werfuch  dew  menfehlichen
,,&eele, die, ehe fie aufwade, fraumnt,
Ut gevny in ihrer Sindheit bleibt. ¥ @abe
man fich ?.Yt-n,. \Juunt("m'affc
bch‘v‘)d}tf-‘“ ogie {
ften BdlFer qu frubieren
ver Gewinn §

Die- Bewohner des

GEociesdtsinfeln geben
vor, ihr Gott Naumehabecin grofies Land

pon Weften: nach Offent dureh: {
gefchleppt, twoven fidh, tvm)*cu‘\ \cs, heftigen
PBeregtin »; cinfge Broffen lodgeriffen hiteen,
and afld Sufeln legen geblichon tedrens g
grofe Saud foi mivilich noch gegen GeN Qs

sureffon, ™) Edjeine diefe alte Boltsfage nidht

) &. Gorders Joeen gue Nhilofophie dev Gefhidte
v

v
der Ster ",»‘u, sweiter Theil, Geife 154,
.

¥ @ Gorfers Bemerfungen, auf feiner Reife win
bie ‘k Lt gofammels: @aite 135,

R
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renigffens fo viel g ertoeifen, 26 qudh diefen
sitenfehen noch bunfle Erinnerungen einer widhz
tigen Faturbegebenfoit gebiteben find, bie eingk
i ihren Welttheilen {0 gofe Beranderungiy
guwcge bradyten.

Doch it Fehren wicder ju den Gottheifen
der Bataffer qurdk

Apr gweiter Gott, Sorie Pada, iff Be-
Bereher ver Lufe; und der drite, SRangatla
Balang, iff der cigentliche Gott der Erdes
jedoch ftehen Deide unger dev Hbergemwalt ved
Gotted Battava Gurw ufierdent giebt
o noch cine Nenge Untergdteer, und-faftiede
Sache, iede Begebenheit und ieber Sufall hat
feine befondere Gottheit, fo wic s, B.die See,
die Filiffe, die aBafder, der Krieg, u. fi .

9 den Gedbeben ift, threr Meinung nach,
auch der Niefe Ragapade ha @Sduld, el
her die Erde auf fetnen Hornern fragen mugy
und fich cinfallen fage, suweilen {ein Haupt @
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fraftig g {ehiitteln, Daf die gange Erde davon
evbebt, ™) k

Damit ed ihnen aber auh nicht an Teufeln

febles fo bat fich thre Embildung oicr bofe
Gieifter erfchaffen; welchen fie alies Uehel, twad
nur tinmer den Srenfihen auf det 3elt begegs
nen fann - gufchreiben.  Diefe vier bigartigen
Geifter, Namens Sombaon Darap olomn,
Gombaon Dolof Godan, und GSoma
baon Dolof Pitu, wobnen auf vier vers
febicbenen Bergen in dev ¢andithaft Bata.  So
Galo cinem Bataficr cmwad RNadhheiliges
Degegnet, von welcher Avt e8 auch fepn mdge s
{o Degtebt et fich gu einem Jricfter;, obev eiiee
ct von Rauberer, der alsbenn qus ebige
durchichnittonen Jitrone odev Limene ju erfors
fehen fuche, mcicher von den bdfen Seiftern
pad Unghtf hervorgebracht habe, und wasd fuc
SMittel anguyoenben find, wm thn wicder ju be=

*) 9uch die Bewobner der Societitsinfeln geben
sur Urfadie pe8 Frabebens an, daf o PMauwe
in fonem Sorn bie Erde fhittele. €. Forfiers
Bemertunacit auf feiner Reife tm die AWelt, —~
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glitigen? ~ Qffemal Luft died auf cin Opfen
pon eineit Buffel, Schivein, Siege, oder cfwad
auderem Dbinausd, fwoju dev ehrirdige Seher
an bicfons Tage cbew Hppetit hat.  Vorber aber
i} die Shffe der dvet guten @Gdteer chenfalls
duvd) cin Opfor von einem Pferde, efirer: Rub,
Hund, Schwein, Hubn oder was fonft dew
Pricfier vorfeheeibt, crbefen merden, o Alles
Wiely, da3d den sberfien Gostheiten geopfers
wird , muf gan 19eif feyn.

ufer reitonien haben fie feincn
Bffentlichen uceh bauslichen Gottegbionft. Fn=
deffen finbet man doch cine, wicroohl fehr vers
witete Lovfetung von der Unfierblichieis dev
menfchlichen Seele bei thnen, und von eineis
afitflichen oder ungliflidhen Juffande derfelbery
wach bem Tode.  &tivhe der Menfeh, fo fabee,
nach iheer Meinung, die Seele ju den Nafe-
[5chern hevgud, und ird von dent Winbe,
foenn der Dienfeh fromm gewefen iff, in den
Himmel gefihit; oder, twav v cin Bdfemid)f,
in etine groffe Yfanne gewehet, in der fie o
Tange gefodht und gequalt witd, bis der oberite
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GottBattara G uruurtheilf, daf fic genug
fiie ihre Stinden gebific habe, und fis ju fich
in der Himel qufnimme,  Aud) an cinew
itingften Tag glauben fie, und fielien ficd) den=
felben folgenvermaagen vors - Wenn die Ketten
und Bande, mit welchen dev ‘Zbutrt&gcr Naz
gapadobha gefeffelt iff, einfiend abgenuit
und gevriffer finds o woitd cr bie Ede abevs
mafs von feincm Kopfe Herabichitttelns und
iefe alsdann fo verfinfenr, daf die Somne nug
noch einer Elien lang von ibe entfernt foyn wirde
Die Seelen dev Fromnten, die disfem fliwdhterti=
chen Tag ecleben, fahren {ogleleh fir Himmel§ bie
der %L\Ru aler werden dureh die unertragliche
Higge der nalen Senne in dev obengedachten
g ﬁn Pfanme o lange gebraten; big fic fiw

hre Sunden binlanglich gebiige haben, und
von dent obevsten Gott in den Himmel aufges
nonien werden.  Ueberall, auch bei den rohes
fien Naturmenfchen, o bald ev nur einiger
Bovftellung eined oberiten Megievers der A8elt,
und der Fovtdauer der menfehlichen Seele fahig
war, finden mwir, daf ev audh bald auf die
febr natneliche Seblugifolge einer Belohnung




obet Beftrafung nach dem Tobe fiels  Ob aber
ie Lo einein Bolfe, das blod die Stimme der
Ratur hdvee, bdie fthaudechafte - Borjieliung
pon eiger Pein und Rerdammnif Statt
gefunden habe? Daran ditvften wiv wobi mit
Grunde pocifeln. €3 fheint aud) den robeften
Menfchenverftand ju empdren, an eine woblz
thatige Gottheir ju glauben, und ihm dabet
sugutcauen, dag fie eind ihrer Gefchopfe, vhue
alle Abficht auf feine cigene Befjerung, U
emigen Qualen verdamuen follte! —

Wag die Negierungsform der Bataffer
beteifit, {o find ibre Kodnige oeit davon ent=
fernt, die Defpoten ihree Vdifer feyn gu Eon=
nen.  Die Gewalt, die fic ausnben, iff fehe
cingefdhrante,  Stur tn ihren eigentlichen Nefi=
demgplaggen, vder den Negereien, die fie bereohs
nen, ertheilen fie Befehle, und beforgen alles,
wad jut Woblfahet diefer Oevter, und ju der
ndthigen Nechespflege evforverlich ifts Auch
haben fie davon feine weitern Einkimfte, ald
was thnen die Strafen einbringen, die denie=
nigen auferlegt werden, die fich gegen die Gee
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fesse vergehen, und die alizeit nach Maafgabe
ded Verbrechens in einem 9~‘ml, ciner Suly;
Sehweine oder Heinern Gtiikle BVieh Defichen.
Die brigen Negereicin ihr 3 Neiches Haben
iede ihr befonbered Oberhaupt, b ad alfegeit vom
toniglichen Gefhlechte ﬂ\)n mu’ und dicfe
vegieren davinnen mit eben detn Unfehen s als
der Snig in feiner Nefidenz.  Wenn indeffen
da8 Oberhaupt einer foichen Negeret in feiner
Negterung oder NMechigpiege ¢inigen LWiders

ftand finbet, {o noendet e9 fich an den Kinig,
und diefer fendet fodam feinen Spie vder
Qitee, auf die fein Wappen gefrochen iff, al3
ein  Grmabnungseichen gur Ordnukg  und
Nube; Hilfe dief SNistel niche: fo eveheilt ber
Kdnig vem Dbechaupte Befehl, die Aufeibrer
durch die Watfen sum Sehorfam ju gwingen,

Dieff iff die gaige Gemwale, die die Kinige
aufer ihren Nefidensplagzen in ibren Kdnigreis
den haberms  Yuch genieffen fie, wie alle Dbeia
baupter der Feineven Jegeveien, Fetn weiteres
Gintommen, fonvern maffen von ihren cigensrn
Mitteln wnd Landereien leben,  Eine Vlegies
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vug S, die devienigen unfrer alfen Deinfz
fiper, dafie i ibren Waldern bei Magigteit
und freiom Muthe nod) gliklich lebten, fehe
abuiich fiches!

Senir cin Kbnig oder Hberhaupt einer RNex
geret, ohne mannfiche Geben gu hinterlaffem,
ftitht: fo folgt ibm {ein Bruder, ober Brus
derdfoh, in der Regierung nady. Das weibliz
dhe Gefchleche ift adusiich davon audgefdhlofien.

Die drei Kidnigreiche Simamora, Vaz
tatalindbong und Butar, haben fich 3u
ciner gemeinfthaftlichen Gegenroehr verbunden,
i Falle bad eine, oder dag andere v einem
Feinde angegriffen merden folite.  uferdom
aber Haben fie foinen tocitern Sufammenbang,
ober Verbindung unter einandet,

Die gemeine GSpradhe der Bataffer i
(venige Worte audgenowmmen, die fie mit der
Malepifchen gemein ha) ganglich von allen
andern. Sprachen der Jnfel :oumana vors
fhicdens

Sie

S L,
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Gie find gtoar in.der Schreibefunft niche
amwiffend, aber inan findet doch tvenig alfe
Gepentfchriften bei ihmen, weil ihre Sdyreibe-
materialicn goerganalich find, - Sie {hreiben
nurauf dag Bajt von Baumen oder rund um
cin - Bambusrobr horum,  Einige hrer alfen
Gageny die aber alle wabre Kindermahrdhen
find, baben fie indefien doch auf diefe At auf-
geseidmet.  Dasd Baft, wovanf fie {Hreiben,
nchmen fie von einem Baume, den fic Aliem
nennens fie-fehaben e8 {o fein und dinne. ald
Dapicr, und befiverchen o8 hernady mit Feiff=
waffer.  Die Dinte, mit welcher fie davanf
fehreiben, madjen fie von Hug und dem Saft
vom Fucterrobt und {panifthen Peffer.  Einsd
ibrer heiligen Bircher, dad anfdiefe vt gefchric-
ben ift, befist die Gefellifdhaft der §iin-
fie und SWiffen{dhaften ju Batavia.
€3 iji ohngefabr vrei 300 fang, cben {o breit und
diffe, und in einen ledernen Band cingebunden,
€3 ift gang mit ihren gerwdhnlichen Sehrife-
gligen Dbefehricben, und ein® ibrer Deiligen
Biicher , davaus fie fich in aller Fufailen ibred
Lebens Rahs erbofen. Hievgu bediensn fis

¢
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fieh noch cines Feinen Stifchon Bambug,
worauf ¢benfale einige Ehavafrers gefehriebenn
find, dic fic mit fenen in dem Rathfelbudye ent=
Baltenen pergleichen. ~ Gie {chreibien, ‘wie die
Guropacr, von dev Linfen gur Nechfen. - Wil
cher e vor Schriftsiigen fie fich aber cigent=
Tich bediener, babe ich nicht auffinden fonnen,
Niid Folgendem Briefe, der, wie v hier frehet,
voit dev Getlifchaft der Kinfre- und- Wiffen=
fehaften ju Datavia, nebfi dér Uebevfessung
iff mifgethetlt worden, twird man thren Seil
fennen fernoin.

Radja Lelo amu Puni maima ay rohani
randpuang inanon ani dagnada, ibana lupa di
pacbuhitan de Bata di giengang ay ado hanii
Tupa di Radja Baros dolict di Gompom ulando
alani ay ado dapa robani Kadja nami di‘parhi
hami tutano borlangon ya yuanah nini Ongo-
ris tutana Silong didi tahan dchot nafurata tano
horlangon bato penu madi rante Ongoris.

Dad heifits

»Nadja Lelo, (Konig der Malayifchen Nn-
wobner von Korlang) ift {hon langfens Wil
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fend getvefen YPuni Maima (Kdnig der DBatafz
fer ju Korlangd ju crmorden  Aber Puni
Maima roird in Ewigh
er bei dent obecflen Gote, der im Himmel ve-
giers, gefchworen hat; und wenn er ¢8 pers
gaffes fo mnrde er queh den £dnig oon Baros

und Ddie belandifhe Kompagnic  vergeffons
Davum biteet er unfeen Kdnig  (vou Varos),
baf o8 thm gefallig fepn mdge, und Koelan-

gers Delgufichen.  Wenn toiv Feine Halfe ers
Iangeit, fo wud unier Feind Gilongdidi dasd
gange Land von Foclang erobern, und die Jne

wobner von Batopenu inFeffeln fthlagen, «

S thren Gefegien, Sitten und GSebrandat
haben die Bataffer viel forverbares, foovomn
bier einiges {olf angefiihret wwerden,

Sie effen das Fleifeh alfer hiere ohne MW=
terchied.  Auch Menfehenfleifch; dochnur von
folchen SMenfehen, die entiveder ald Miffethas
fer find sum Tode verurtheilf worden, oder vom
iheen im Kriege geeddeten, oder gefabriidy vers
wundeten Feinden,  Dicienigen, die febendig

(O3
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pber nut leicht vermundet in ibre Hande fallom
werden verfaufts

enn ein verheivatheter Mann mif ¢inee
Ehefrau Ehebruch begehets fo 1aft der f6-
nig, ober bdad Oberbaupt der Jegerel, dew
Ehebrecher an cinen Pfahl bindew, und e
Deleidiate Mann exhalt die Erlanbniff, ibhu ju
crmordens,  -Dief thuf diefer {ogleich wmit dee
grdfiten Wuth, febneidet {odann den todlen
Sorper in Stiften, behdlt eins davon fite fich
und fein Haudgefinde, und theilt die wbrigen
unter die Sufchaucr aus.  MNachher wird cin
Seuer angestindet, feder bratet fich {ein &tk
mit Saly und Pfeffer, und verzehet o mit
pielem Appetite,  Eben o verfabren fic quch
it ibren im Kriege getddeten oder fehioer vers
punbdeten Feinden,  Den Kopf des Sﬁ?if{ctb&;
fers hebe der beleidigte Ehemanyt auf, um ihn
an deffen ndchfte Vevivandte ju vevfaufen, die
ihn begraben,  SfE devienige, dev fic) mit ciner
Ehefvau vergangen hat, ned) unverheivathet,
fo Deftehet feing Strafe blof in der Vers
bannung.
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Welche Gtrafen den Weibern in tenen Fale
Ten beftimme find, finde ich niht, €8 wdre
poch merkroiiedig, wenn fich bei diefom wilden
BVolfe Gefegse fanden, dle mit mebrerer Scho-
nung und Billigeit Naffiche auf dag fehwd=
dyere Gefehlecht; genommen hatten, algdie Unfei-
gen!  Weldh el graufames Mifverhaitnif
Herefehe davinne nicht, in den Strafen, die dem
Berflibrer cined fthrvachen Weibes auferlegt
foerden, und in denienigen, die bie grme Bets
fiibree fragen mu§! Defonderd bei Tergehun-
gen folcher Avt sivifchen unverheivatheren Pevs
fonen! —

Rachelicher Haugeinbruch ird mit ¢hen
ber Strenge beffraft, af8 dovpelter Elelrudh.
MWagd aber am miciften bei ihnen verabfcheuet
wird, find die unnatiivlichen Sindent,  Dieics
nigen, diefich folcher 3u Schulven Eommen lafz
fon, toerden in einen Saf gefteft und fo erfquft.
Histten die Sefesze der Bataffer wickich ges
gen die unnatiivlichen Stmden {olche Vorre)-
rungen treffen m & {fen; 0 wdare o8 ein Rei=
shen, daf diefes Vol bereitd gu eingr grofes

€3
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Cittenverderbnifi abergegangen. fen:  eined
Wieffend hat man nody bei feinem cligigen Nol-
fe, bag noch im cinfachen Narurfianve iebte,
von diefer unnatltlichen Neigung cinige Spus
ren angetroffen.

Dicbftabl obne Einbrud), Fann mit dem
poppelten Erfay ded Cefiolieonen aebiffet er-
oo, Auf den Todfiblag frebt feine andere
Gtrafe, ald daf der Morder ben Getdderen

auf feine Koften muf Legraben fafierr, mobei
et die Freunde bded Erichlagenen bewirth
Da, wie wir hernach {then werden, die Bes
grabuiffe mit vielen Koffen verfudinft find, o
ift biefe Strafe o gefinde niche, wic {ie {cheint,
S ter MOtder o arm, Haf e die biersu nd=
bigen Koffen nicht aufbrigen fann, 1o verrichz
ten of feine ndchiten Bernwa oic thir, um

thre Auslagen wicder ju befommn, nachher

sum Gtlaven verfaufen.  Sind audy diefe ju
unvermidgend, o wird o von den ndchiten
Blutsverwandien de8 Erfdhlagenen  verfauft.
Auf diefe vt merden auch alle ubrigen Berbre-
chen gebniger,
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Sienn cin iunger Menfch Luft bat fich 3u
perheivathen, und ein SRadehen findet, das
ifun gefalit s fo begeben fich) {eine Eltern ju- den
Gltern ded -SRadchens. - Haben diefe nichts
Dagegen einguroenven, o 1wird eine Reit bea
{rinunt , wenn fich das Mavchen gany natiend
Badben muG ;- der iunge Menfth wird davon [e=
nachrichtigt, und famu dann feine Geliebte bei
diefor Gelegenheit von ferne Gelaufchen, und
in ihrem natticlichen Suftande befchauen,  Finz
et et einige Gebrechen au by, bdie thm Juiis

der find: fo untebleibt die Heirath. Entoekt
ic‘ md)to, wad ihm Wbneigung gegen fie
cpeffon fdunte; o Denadhricheigt e fotne

Eltern \mnn, dic algdann mit den Elfern dev
Braut die Sache in Nidytigheit bringen, . und
ven Pueid beftimmen, fiie yocichen det Brautis
gant feine gubinfrige Frau ertaufen mufl,

St diefe Sitte nicht viel vernimftiger, alg
dag Gefes, nach melchem der Diann fein Einf=
tiges 2Weib nidht obne Sehlgier fehen darf, big
unaufidsiiche Baude thi fchon an fie gebunden
baben? —

' €4
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Gind die Beiderfeitigen Elrern cinig; fo
Bertrages ausgetheilt.  Der Varer s Brdus
tigams giehe gemeiniglich einen &a6el, wad
ber der Braut cinen Krid oder Daold), und
etmas Leinteand gur Kleidung auf den " RKovf.
Aisvann wird der Hochjeittag beffimme. Ui
viefom werden affe Juwohner der Negerei vore
dem Brautvater des Abendd sum Schinaufe
eingeladen.  Gind die Eafle verfammelt, o
wird der Brautigam durdh jwei Mannd -~ vnd
dwei Weibedperfonen herbei gefibhre. Die
TranungSceremonien gehen fodann auf folgende
vt vor fich:  Braut und Brautigant merden
neben cinander geftellt, vor dem Brautigan
frehet cine alte, und vor der Braut eine iunge
Frairs alsbann bringt der Brautvater ein
Ot Leinwand, tvelched er fiber die Sehultern
des Brautpaares haugt, und davon icded einern
Sipfel feft balt. Man bringt cine Sehiffel mit
gefochem Reid; die alte Frau nimme die Hand
ded Brautigams und lege fie auf die Schuffel,
die tunge Frau thut mit der Hand der Braut
¢ben diefes, und nachoem das Brautpaar ju
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stoei serfchiedencnmalen efwad von diefent
SReiffe in dew ounde geffopft hat, twird die
Schiffel meggenomuen und ¢ine andere mi
RNaffi- Kunung oder gelben NReiff gebracht,
woven dad Brautpasr auf gleiche Art efwad
genicffen muf. S dic gefcheben, fo wird
ibnen von dev gawsen Verfammlung GHE ge=
winfeht, und fie vor den beiden Weibern nach
ibrer Seblafitelle gefithee.  Hiev halten fic evfe
in Gefellfehafe threr beiden Begleiterinnen ihre
Mabiseit, und begeben {idh fodann gur Rube.
Dyie alte und dic tunge Frou bleiben indeffon
die gange Nacht hindurch bei den Nenvermahl=
ton. Die Brautiff nic unmwiffend it den Ge-
Beimmnifferr dev Ehe, voeil die Eltérn Sorge tras
gon, ftevorher davinn unterrichten su laffen, damit
fie niche unerfalren urd furdhtfam feyn mdge.
Des folgenben Tages wird twicder ein Feft in
dem Laufe ded Brautvaters: angeffellt, und
den Tag dacauf bringt der iunge Seanw {eine
Frau i dic Wobnung feined Vaterd: tvomis
fich die gange Feievlichfeir endigt. 8 fieles
ihuen fibrigens frei, fo viel Weiber ju nehmen,
a8 fic conabren, ober quf oben befchrichene
€s
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MWeife Heivathon Bdunen,  Da der Brdutigany
feine Braut fanfen mug, o erlangt; ex dadureh
¢in volffonminned Eigenthumgreds ther: fie, und
e Fann feine Frau und Kinder nach feinem Gut=
dinfen  verpfanden  ober pecfaufen, « Ja ¢8
trdgt fich, Dbei dent grofien Hange der Batafs
fer jum Gpicle, nidht felten ju, daf, nach-
demt fie alies verfpiclt haben, fie Fraw und
Kinder, ia ihre cigene Fretheit 1'c:’bﬁ “crfnéclm,
und Sflaven werden.  Hat ein Batafie
Schulden, die er nicht begablen fann, o uub
¢t ehenfalls jum Stlaven verkauft,

DBei der Geburt cined Rinded haben fie die
Gieoohnbeit, dag die Wdchuerinn ficben Tage
st Haufe bleiben, und wakrend diefer Jeit bez
{tandig mit dem Nuffen gegen das Feuer ges
febut figsen muf, um, wie fic fagen, die bofen
Geifter abzubalten.  Am achten Tage wird ein
Gaftmahl angeftelit, woju cine SRenge Men=
fehen, nebft einem Prieficr cingeladen nerdem.
Dem Kinde twird nun ein Ramen gegeben, wo-
bei man folgende Gebrauche beobachtet: Bor
alfenn Dingen muf der Priefier aug ciner [eben=
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dig aufgefhnittenen {chivargern Henne unterii=
hen, ob dag Kind am Leben bleiben werde,
oder nicht? S erfic i Salle cehalt ¢s etnen
Sianmen s fagt aber der Prieffer: daf das Kind
Dald wigder frerben werde, o balt man ¢8
niche der Sihe woerth, thm cinen Namen ju
geben.  Die gange Gefelifhaft verabredet un-
tee fich, toic dag Kind heiffen ol ? und um ju
erforfehen, ob man den vechten Namen o=
wable habe? fo wwerden biindlings aus cinem
Gaffe cim’gc Korner Neiff genommens; finbet
fichg, baf die Neigldtner eine gevade Fah! qus=
amachen: o {fE der Nanie gut; {o oft aber eiue
ungerade Fabl hevaus fomme, - muf vie Gefell
fehaft cinen andern Namen evwahlen, bis enp-
lich cine gerabe Sabl Korner angeigt, dafi man
it habe,,

ven vochien-getroff

Wenn cin Bataffer fFirdts o wird die
gane Famifie gizm umen gerufen, umt den Tod=
su befchauen,  Godann {chift man cinige
in den i’:..tii‘, die einen ditfen Baum augy-
chen, wmn tnf*m”-’\ cinen. Sarg gu verfertigei.
Bon die e Bawme Hauen fie cin Stk ab, bag

e
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fie in dev SMitte von cinander fpalfen, und vie

Beiven Theife fo audhdlen, daff die Leiche dars
innen fiegen fanns an den Seiten arbeiten fie
Diefe beiden GSeirfke fo glatt und cben, dag fie
dichic auf cinander fhlieflen. Diefe Sargma=
cher nefmien aifseit ein iunges Schrocin mit i
pen Wald, theild mu davon ju cffen, theils
auch um die Todfenfifte von auffen uHe dem
Siute deffetben anguftreichen.  JfE fie fertig,
fo toitd fie 8 Sterbehaus gebracht, wnd die
Leiche mit cinem Stitfchen Leinmand und etiee
SNatte bedekf hinein gelegt.  Divienigen Ba=
gaffer, oie nue cine ober ctliche Tagereifon
von der Weftbifte wobnen, wo Kampher und
PBemgoe gu haben find, beftrcichen die Leiche mit
diefen Spesereion,  An beiden Enden umd oy
der Mite twivd dic Todtenkifte mit Binbrotting
feft sufammen gebunden, und die Fugen wer=
den it Schiffstheer wobl verfirichen.  RNad)-
vem Ofeibe die Leiche noch neun Tage im Haufe
fiehen, wabrend devfelben man grofe Gaftate
i Sterbehaufe anfielit, twogu ieder pon den
Berwandeen ded Berftorbenen nach feinem Ver=
mbgen ¢tvas mitbringt: der eine cinen Bifel,
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et andere eime §ul, ein dritter vin Sihwein,
Hund, Siege, vder dergl Den Tag vor den
Begrabniffe titd die Leiche vor das Haud ges
fest, und bdie ganse Familie ved PBerfiorbenen
tangt und fpvingt mit Mufif um diefeibe Hevum,
S§ft dief vorbei, fo fragt man {ie wicder ind
Haug, und am jehuten Tagewird dev Todfe
endlich unter cinem grofen Gefolge und mit
vicler Feierlichfeir ju Grabe getragen.  Nady=
dem das Grab sugemorfen, wivh bet demfelben
pon dem ganzen Leichenigefolge cine SRablzeif
gebalten.  RNach deven Vollendung hdngt man
alle Kinnbatten devienigen Thieve, bdie bei dem
SeierlichFeiten diefed Begrabnifies find ge=
fblacheet und pergehre wworde, an cinem
&toffe tiber dem Grabe auf, ww dbamif auzu=
seigens yoie viel bei diefom Begrabuiffe aufges
gangen fey; und hievmit hat die gange Feievs
TichTeit ein Eude.

Dic Kleidung der eigentlichen Bataffer,
die tief tm Lande wobnen, ift aufferft einfad) s
{is Deftebs Dio in cinem Stifchen Tueh, finf




Astad ¥) lang, und sivei AUstaasd Dreif, ‘welz
dhes fie felbff von den Kapas, bder in ihrem
Lande wachier, vevfertigen, und das {o grob
als Seegeitudh ift. Dicfen Lappen binden oz
foobl Sanner alg Weiber, su Beocffung der
Schaamtheile, umdie Hiifren. Uebrigeng ift bad

feosne Gefchieche brer {o wenig alg wberall gang
fret von einer Retguig jum Pugje und Galan-
tevic.” An feftiichen Tagen tragen fie alierhand
YUt von goldenem Sehmut, den fie fowohl
ind obere als unteve Ohtlappchen | bangear.
Sng Daar fteffen fie cine goldene Nabel, mif
der Figur eined Vogeld.  Huf der Bruft hangt
ihnen eine dreieffichte goldene Platte; und am
obern Thetl ded Urms tragen fie einen diffen,
aber holen Ning von eben diefem Netalle. An
den ubrigen Theifen ded Leibed geben fornhl
Shanner alé Weiber gang naffend , auffer daf
die unverbheivatheren INadehen und funge Weis
ber, die feine Kinder haben, nodh einen Lappen
von ihrem groben Suche diber die Briifre binbdeir.

*) @in Astaos ift wie der Sobido die Linge vow
% Clien,
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{edorne YPatcanialde
gechorniund an dem {ulen Datineneindfog
formig gevoundene Qunrels Gln derdinfon Geite
Bamgtdet R v g, ans bevrvechtandeine fupfornd
STobatspfeife nebit dem Feurvenge, 1 0n der
techtenn Dand Jalten fie b Sthiefgervehy, das
im Lande RIBF verfersigt witd sumd dasvw e
Lauf von infdndifchen Eiftn  and. das Ediof
von quslandifibem Supfersiemiich gut gearbeiz
tetift; muriniien diefe Geroebre och witebep
funte abgebrannt fwerdem © annfie in Kvieg
gebént e tuagen fie nbeediefee ioch cine balbe
Biteund cine ‘groffe Menge feharfe drei Jolf
langel” Dambusftabe bei fichy - Wenn: fie
fehiceny for fallen fie aufidie Wuie, und ffeffen
iebesimal diefe feharfon Bambusifabden ' vor
fich hin, bineer roelthew fie vor vem erfien nz
auiff: ded Fetnives gesichett find, dev, ehéeév
diefetban nidir aug der Eede gezogett hat, nithe
mie bloffen iiffen dartberweggelion dacf,

Daff die Bataffer o3 nicht oeit in dew
Kunflen und Dandroerken gebracht haben, fiehs




snan fhon augd der Verfertigung ihter Todbten-
tiffen.  Das fhone Gold, welches an mank
dhen Ovten in ihrem Lamde gegraben woird, vevs
avbeiten fic Hlog auf eine febr plumpe Art, v
den oben Defchriebenen Ricreathen.  Huch fehle
¢& ihnen an den ndthigem Werkenge  und
Hivifamiteeln su feinern Arbeiten. Gold und
eftvad Rinn find die cingigen Netalle, die ihe
fand erjengt.  Kupfer und Eifen befommen: jic
ourd) den Taufhhandel gegen Kampher und
DBengoe, wad wo e8 devgleichen nicht giels;
gegen Gold, Wich pder Erdfenichtes - Yuffer
denen groben Stitchen: Leintvand,, - womit fie
fich, toic oben gefagt worden iff, Dbedebfen,
vecfertigen fie meiter nithte von der At Nebeit.
a3as fie fonft von feinever und bretever Leins
foand, Defondieg an Hochieitragen um dew
Ropf su winden pflegen, miiffen fie cbenfalld
cintanfchen,  Der cingige Gebrauch, den fie
pom Gifen machen, ift: daf fie ithre Genehre;
Gierdthichaften  gum  fand - umd Bergbaty,
Beile, Hammer, Weiffel, DHakmeffer u, dergl
parand verfectigen.  Nagel, Hadpen, Sehlof
fer und andeve devgleichen jur Bequemlichted
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ober Sidherheit dienende Sadhen {find ibnen
unbefannt,  Shre Shiven und Laden laufern

alfe tn Bdtgecnen Sapfen, und werden qued) mif
folchen Niegeln verjchiofiem,

Shr Schiefipulver berveiten fie auf eine febr
einfache Act.  Sie mifthen Salpeter und fein
gemalene Holgfohien unter einander, thiut DAz
2 voben Sewefel, {o wie fic ihn aud dem
feuerfpeienten Bevge Bata Gopit Holen

~

und foldpen mweiter feine Subereitung gebem,

alg dafi fie ibn gang fein fFampfon.  Dicfe
SNaffe wird dbuce) ecinander gerdhre, und in
einer Meifffampfe wobl jufanuuen geftampft,
nachher Flein geviebeir, gefdent, und an der
Gonne geteofuet.  SRan Faun leicht denken,
vaff diefed aud {0 volenw und unfaubern Be-
frandtheilen verfertigte Sehiefipulver, dem nadh
curopaifdher Arve guberciteren an Stavke febr
weit nacdhfieben muff,  Der Salpeter erseigt
fich tm OMenge unter thren Haufern, denn, da
fie, e ihuen ein natacliched Bediefiif an=
tdmmet, fich nicht die Iithe geben, aus ihren
Wohnungen Hevab gu feigen, fondern fich defz
D
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fen am “eiften beften Drte, 190 68 thien an
fomm¢, entledigen: fo wird der Grund unter
heen MWohmmgen beftandig purey den Uvim,
per durd) dic Dbambufenen Fufbdden herals=
traufelt, angefeuchter, und aug diefer Crde,
pie fic mit dev Erde aus ibren Jicgenfirllen
permengen, wied bei ibnen ber Salpeter
filtvive,

She gange Landlbau befteht da, wo dev
Bengoe machfE, in der Fovepflangung diefes
Baumed, und 1o diefer nicht fortkdmmt,
in Bearbeitung der hoben und fieflicgendern
Reififelver, und im Anbau vou allerhand an=
vernn Feldfrauehten,

Gie bearbeiters dag Feld ‘auf die namliche
e, wie wiv Guropder; das heift, fie piie
gen und eggen o8 mit Buffeln.  Fhr Piug if
febr cinfach umd beffeht aus -cinem eingigen
WBalten, an deffen Ende cin Widerhaken, ire
FKorm ciner langlichten Schaufel, die vorne mit
@ifen befchiagen twird, feftgemacht iff; et
diefon Tiderhafen geht cin langer Stici hevaus,
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it e Wilug damit ju regeren.  Fhre Eggete

Fingegen {ind  polifommen nach europaifthee
vt gemacht, nue daf die Sinfen von Holy fiud.

Der Mnban bed Rampharbaums mache
ihnen Feine tocitere Mtbe, da er auf den Bers
gemwild wadhfes, und {ieh von felbfi fortpange

o twohl der Beui, toeldher dén Bengoe
ficfert, a8 auch ber Kampherbaum, find beide
dén Botanifern noch nicht hinldnglich beFannt.
$an bat fie ju dém Gefdleihte ved Lorbeerd
Laurus ge;abit, ob nnt Grunde ober nicht, wird
fich cuft dann evweifer, wenn ihre Binthen in
Sndieh felbft von cinfrhreoolion Kedutechndi-
gen crftgenaner unter u;im orben find.  Alle
Sefchreibungen davon, felbft die bed quofen
$inné, fourdent nur nadh unvellfomnience Epeme
plaver, die man nady Europa gefendet Hatee, ge=

macht, und ¢s it c'mc wigliche, ta faft un=
mdgliche Sache, nach folchen auf eitter fo fan=
aen Neife ungcm»[’mm, ober voch Dafb jer=
fidveen Biumen eine vichtige Clafjification vors
nebuen ju wolfen.
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Der Baum, welder dbad Benjoe fiefert,
(Laurus Benzoe Linn.) iff cin grofer fehdner
FBaum mit Citvonen und Limonen ahnlichen
Blattern, \Ntd;c nue feiner, nicht fo glangend,
snd an der unteen Seiter weiflidy find, - Um
pas Bengoebars ju gewinnens werben in dew
Sranit des Bauned Einfchnitte geomadhe, aus
telchen dich foftbave Hary hevaustraufels, das,
toie befaunt, in dev, Medizin, -auch jum Haus
eherroerte und im 2Weingeift aufgeldf, su einee
vt Schmiinte gebraucht wird, Der Kampher=
Paum) beim inné Laurus Camphora) iff bes
fonders in Sapan fehe gemetn. Sein Etanun
ecreicht dafuilbfE die Hihe unfrer Linde. - Der
fumatrvai{cde Kampherbaum fcheint beinabe
Jbon einem gang anbern Gefchlechte ju feyii,

denn ber Baumt {olbfE ifF viel Heiner al8 tencr,
bas Blate ift ungerippt, (Foliumenervum) und
bic Biume ohue Kelch,  1m den Kampher in
Sapanju gewianen, werden die Wurzeln und
vad Holj bed Stammes i Heine Stiffen ges
Habe und mit Wagfer in einem Keffel wbers
Feuer gefost.  Der Keffel 1wird mit einen Helnt
von Steeh bedete, an deffen innere Seiten fich
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oot in die Hibe fEeigende Kampher anfet, und
forafaitig abgenommen wivd. &o [endet man thi
nad Holfand, wo et 1och cinmal diftillive roird.
Nuf Sumatea aber wird dev Kampber gleidy
aud bamn Holie des Baumes, weldes nan in
Heine Sthtchen fpaitet, Heraud geholt, o
man dicfe Subftans {chow gans ve: e in Brofion
und Kérneen fiudet,  Aug cinem Baume erbalt
man anf {iefe vt obngefahe drei Prundy A h
wird diefer Kampher, dev vetin i§F und nicht o
feiche verfliegt, ungleidh hdber: gefhast, - als
ber von JGD ans benn ein Pfund daven gilt
fo oiel alg bundert Pund Sapanifcher. - Der
Giebraud bes Kamphers, fomohl in ber SMebi=
sin alg auch ;'l a.l\cm Redtivfniffen, uwnbd feibf

in et Feuevweristunft, ift Ginldnglidy befannt.

Die Bataffer theifen ihr Fabr in 3 d(f
SMonate, davon ieder dreifis Tage hat, Pabhai
SGada, Baha Dua, Pabha tolo, Paba
opat, Paha lima, Paba onom, Pabha
Wiew, PabaWado, Paba Sia, Paba!
Gpule, Paha Eie und Paha hurang.
Paba, heift ein NMonat, und die Beuvdrter,

D3
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@Geda, Dua, tofo . bedeuten der erfle;
ameite, dritte, w. o m evjften Tage ded
Paha Sada feiven fiz ihy Neuiahr mit Saz,
fleveien. und GiEddnfchungen; diefe Gliifs-
winfhe laufen alle derauf bhinous, Ddaf die
Feachte ihres Landed woblgerathen, und fie
cine reihliche Eendee halten mogen. Uehrigens,
gehn fie qusd cinoin Sabre ind anbove hinein,,
abne ferner die. geringfie Jeitvechnung, sy Leobs
adten.  Da ibre Jabre um fiwf Tage Elrger
find, al8 die unfigen, fo fallf ihr Reuiahe
nicht trmer i cin und denfelben Monat nach
unferm Kalender.  Sm Fabr 1781 fiel ¢ in
pril.

Bon der Sternfunde Haben fie niche die gez
tingfre Kenntniff; {lbfi der Lauf der Son-
ne und ded Mouded UE ihuen gany etwad
unbefannted.

Doch dief fei genug von diefom Volfes
wir wenden und nun qu den Kifien gegen
&uden gou Adyim,
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Die acgen Stiden von Achim Jelegenels
Siiten ftanden ehedem big nadh) JIndrapura
Lin unfer der Botn naffigheit der Sdnige vou
Fchims gn Ende ded ficbengehuten Jabrhunz
derid aber ﬁ'chn {chon eimige Jiegereien aim,
fich mi¢ der hollandifchen Compagnie i vers
binden, und fic ald ibren Schuzheren ju erfen
nen; diefen find nachher die nbrigen gefolgte

Riof bie vornehmften Jlegereien folleir hiee
genannt terden.  Sinfollicgt an einem breis
tenr Fluf, und wae dig erfte, dic 1672 mit dee
Dolanbdifchen - Compagnie in Bindnig traf,
Baros, die Hauptuegerei eines Kinigreichs 5
dicled Mamend, liegt acht Meilen fudlicher.
Hier liegt die nudrdlichfie Factorei der Hollan=

ber; 1732 tourde das alfe Gebdude durch den
audgertotenen Fluf weggeriffens eg murde aber
nachher cined von Steinen et bauet, vad fefie.
genug ift, foroofyl Dem Waifer gu widerftehen,
afg auch i Nothfall gegen die Jnlinder vet=
theidigt mevden gu Fonmen.  Uuffer diefer
Dauptuegerei, die nur eine halbe Stunde vom
Gteanve lisat, findet man, eing Meile weiter
D 4

~




Binauf, wody adht feinere, bderen Ynivohner
Bengoe und Kampher, vow denen hierher
fommenden Bergherobuern crtaufen, und nash
PBaros ju Farkte bringon.

Baros wirh von cinem Rabja, oder K02
nig, vegieret, deffen erhabene Megicrungdges
fihdfte ein evjte SNinifier (Bandubaru)
und adyt Neichseathe (Pongulud) mit be-
forgen, @8 giche el Familien in diefom Fois
nen Reiche, Douln und D’ Ftheer, aud
diefen wivd techfelBioeife der Madja criwabif.
Sit ciner aus bder crfien Familie Hadje, {o
'bctﬁcbct indeffen cine YPerfon aud dee andern
vad Ame ded erfien Minifterd. Ein Gebraud),
e fitv bag Befte der Lohen Familien, (wiclleicht
auch fiie das Wohl beg Landes) fo jefmafiig
su feyn fcheint, vaf e® wobf der Mibe lohnte,
frgend ein ticfdenfonder Politifer nabme die
Unterfuchung anf fich, ob e8 nicht vathfam fery,
diefe Sitten tbevall einjufibren? —

Ehedem twar diced Neich anfehulicher, und
erfivefte fich bis tiber Natter hingus., Radh
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an® ndd aber haben {ich die e, diefes
Landfieiches immer unabhldugiger su machen

qervufies und. ber Kinig von B arog war ju
obminaehtia,  fie m Geborfam gu erbalton
Dicfer, fo wie die {brigen Megenten, unferyars
fen ficp bereitd 1668 der helidndifchen Koms
pagiics’ nachher murden diefe Traffaten oft=
mald ernetierts  mdeffen haben die Holidnder
Barod feit 1775, feiney ungefunden Lage
halber, vevlaffon.

Ghvkamyp liegt drei, unt Kovlang
fochs Setlen fivticher.  Jroch drei Wailon five=
licher tieat Tapanuby an ciner fehr gerdummiz
gen unb fichern Bap.  Um dent Kampherhande!
u ﬂwa:c:z, der Bicr febt ind Grofic gervieben
wird, haben die Eiglander feit cungu‘ RQeit auf
eiw ficine :’,:;:7:1, qetabe wov diefer Vay, cine
Der beriiy

nfe frangd{ifehe
A’ Eftaing, jerfidrte jwap in

>

eine Fu‘-mn-r, e8 roirde aber

chaut. Noch weifer fTidli=
: ibulang, Bavieri, §
nang &Eoree, Batang Taru, Batu
D3
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Mondu, Sintrang, Tabujong mmd
Kuntung fie verdicnen fAmmilich feinendhere
Befehreibung,  Big hinter dicfe Strandneges,
veien evffreit fich dad Sdnigreich der Bataf:
fer. Nateer oder Natal iff regen feinesd
fetnenr Golded oin niditiger Plage  Schon ine
Nabr 1693 verbanden {ich {feine HMegenten mie
per Holldndifehen Compagnic; dodh war ¢4 von,
icher ¢ip Sufudhtsere fix Sehleichhandler,

@it 1751 balen die Englanger cbenfalig des,

b
@oldhandeld balber bier cine Refideny ange=
feafs fie fhebt fo 1wohl, wie die ju Tapanuly,
unter dom Gouverneurvon Benfolen. Bafz
tabaun, licgt swei SMeilen von Natter. Yudh,

diefer Ove it wegen beg Goldhandeld nidt,

untvichtig.  Yicrbangig, cinige Stundew
finlicher, au einem grofer und {ibiffbaven,
Fluffe, bat ciwen febr guten Hafem,  Hierdureh,
wird diefer Out, deffen Elprwobuer fich haupt=
fichlich oom Afferbau nabren, gum Mavkt
plagse fite die Bevgbewohner, die bicey the Sold,
und Rampher jum Bevfaufen bringen.  Die
Suwobhner, die bon eindn Ober- wnd drei Un=
ervogenten vogieret werben, fteben it 1693
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nnterder Hevefechaft dev. Hollandithen Comyags
! o 1

aie, und haben fich fees al$ gerveue Lnferthanem
devfelben bepagen. Gdtiloug, lisgt nidht

foeit 0o der See, und.wivd nebii finf andey
RNegeveien, die cine Tagereife davon entfernt
fiud, vou clnern Sadja und finf Pongulug,
vegiert.  Die hellandifche Kompagnie jog che-
Deffers qus diefer Gegend vielen Pfefer; nade
Iev aber iff ber Pfeffevbau hier gany vornach=
Laffiget worde,

Paffaman, cinLandfvicdh, dev-vor pic
Flafen durd)ftvems wicd, legt gevade unfey
pemt Nequator.  €r ift in yocl Negenten:
febaften weetheils,  barinnew vl MNadjasd
und eine Menge Pongulug, aber dreifig.
Negereion vegieven,

Hinter Sifilang und Paffoman e
ftreft fich dad golvreiche Gebirge der Raus
werd, Dad Gold wivd dafelbft an den
Ufern dex Floffe dn gedicgenen Stlifren, ofr 1
einer Huge {thier, g;,un‘nu. Eg ifi bagd feinjte
auf bev gangen Wetififie von 21 bis 22 Kavaat,
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Gungaie Eimu, sder Tanna MNirra,
fégen ded vothen Thones , tonraus das Erde
veich beftehet, aflfo genandit, ifF ein fobr frudyt=
Barer ).anbﬁuc!). @. enthalt die jroolf Nege:
veien, die unter dem Namen Duablagd Koo
tas Gefanut find.  Auch diefe Derter fishen
mit der hollandifhen .‘xtuﬂl‘ﬁt}l'h‘ tm Bunduif.
Eine balbe SNeile weiter Eommt man an dow
Fluf RNavrvasd.

Nodh eine halbe Meile {Adlicher fangen die
cigentlichon Befiggnngen dev Hollander an. Dic
vornehmiten Oevter davinnen find:

Priamarn, ecine Negevei dichte an der
Mandung e F
ber viersehn andeve gehduen, die duve) gwer
Hauptregenten und jehn Hetnere Befehlshaber
reaicret werdeit.

(uffes gleiches Manens, gu

Schon tm Sabre 1664 wuyden fie Bundess
genofien der Hollander, baben aber denjeiben
durdh ifren Fanfelmuth vou Feit ju Seit viel
st fehaffen gemacht, big man fich endlich ihrew
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Lrewe durch eine 1712 hicr angeleate Schange,
Breedenburg genannt, wn ber cin Fahndridh
dag Sommande fibef, verficherte. Eine halbe
Tagereife weiter ind Land binein liegen die
Tuju Kottas, weldhed ficben Divfer find,
die dureh ein Oberhaupt und ficben Pongu-
fusd vegicrt werden.

Gounoun,  UlaFfan, Tapakit,
Hannday, Kotta Tenga, Udjong Kar=
vang, lauter ¢heild quifere, theild Fleinere
Negenefchaften, die poeiter landrodeed ein lie-
gen, bis man endlich nagh Fadang Fomms.

Babang iff dev Hauptplag alfer holldndi-
fchen Befipungen {angft dev 20efitifte, und
die Nefideng thres Konmumandeurs.

Diefer Orf poar vou icher der ftandbafiefte
und getreuefie Bundfgenoffe der hallandifehen
Rompagnie, dieferhaib werden feine MRegentens
auch mit mehrever Achrung bebandelt, als die
tibrigen,  Yuch genicfen fie cinige Rechte vow
der Ein- und Yusfuhr dor Wacren.  Gogad
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Begablt ihiten die Sompaghie fir jeben Zail
Goldeg *), dad gegin  Lelniwand vertanifeht
fwird, %, uud von den Baar ausgefibreen
MWfeffer **) 5 Nebie.

Die Heine Fefning, die die Hollander Hict
erbauet haben, Tict eiite viertel Feile von det
Gee, an cinem Fluffe, der fir Heine Sehiff
fdhiffoar ift.  Eine balbe Stunde weiter hinauf
lizgt bie Negerei, dic felir volfreich tft, woeil die
SReaenten und dte Abgefandeen des Kaifers voit
Maningcabo davinnen wohnen.  Diefer
RKRaifer, der von ver holldndifthen Kompagnie
ais Sehiizherr beéftatige foird , bat Dier elnén
Gtatthalter, welcher nebft verfchiedenen Pens
gulug ober Nathelr die Negicrung verfiehet,

Man gicht denbiefigen nwohuern Schuid,
Daf fie feighersig und freulod avens wekdesd

B Gail iff en in Sodicn gebifuditides Goldges
widht, dus aber faft an iedem Orle anderd ges
st wird, Gewdhulicy madhen fedhs Tail ine
N H ¥

) Die Daar Piofer mird {n Fudien gewohnli
QUY 275 Plund gevednds.
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festcve Doch durch die teene Unhlnglichheit, die
fic, mwie oben gefagf forden ii"t v vie £
[inder Degeigt Haben, {cheint widerfeg ju wers
peit. - Bie fird in gang Jndlefr, twegenr Der
finftlichen Golddratharbets, die hicr L‘-f"‘ﬂ"'fiqt
toitd , Ternihme, Hievinnen find fiv fo betrie
ben, daf fis b dasd Gold nadumachen wnd
auf cine fo feine vt su verfai{then wiffen, ba?;
man fefr leieht damit befrogen twerden faim
Much verfertigen fic von voher finefifher Seide
fehe artige Sleidchens, bie fie mit Citvonenfaft
und den Wurgeln des Bancudbuboums roth
farberr. '

Man fdhreibt e8 den Sftern Erdbeben und
Negen gu, daff die Luft hier fo gefimd iff

Sdhott 1660 Hattén die Hellander hiew ein
Qomtor; doch daverte e8 bis 1659, ebt die
Padanger das Achimidhe Joh abithic-
elten und fich unter die Herrfeiaft dév Lollduver
begaben, Balb darauf rourde Padang dod
Hauptbomeor der Kompagnie, und i e3 audh
foit diefer Seit goblieben:
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S Sabe 1778 wurden hiee unter der Aufs
ficht Des damaligen Kommandeurs &iberv
cine neue Kivepe exbant,  Sie ife yoav £l
aber vedht nett und gicelich , und hat eine feine
Kuppel.  Die dagu gehidvige Gemeinde beffand
damald «us 121 Mitglicdern, die theild Hiev,
Jtheils gu Ehinto und Aderhadja wohuem
Sn eben diefein Jabre wurden dafeldft cin hun=
dert Menfhen, theild Crwadyiene, theils Kins
der getauft.  SNan zabhite nberhaupt hice ficben=
3ig Chriftenkinder.

Cin ju der namhichen Seit bei diefer Ge-
meinde angefieliter vefovimivter Prediger ™)
Datte

¥) Horr Metlar, der damals Pradifanfe Creie
sman die Geifilidhen in Sudier neunet)  biey
war. —  Bei feiner Suriffunft nad Batavia
urde er Nitglied der Gefeltidaft der Rinfte
und Wiffenihaften, und wnadh dun Abficvben
ped D n pott, Wurmb fein Nadffolger, ol
Gefretdr und dirigirennes Mitglied.  Alein,
audy t fon mofirdigen OMany Kag die elifehnft

‘periaron, da et 1783 nach Holiand, fivem Bas

ferlanve, surné h.hl;-
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hatte: Gelegenlyeit givei feltfame GSebrauche der.
Snwolhner mit augufehen, die ev hiee mit feiven
cigenenWorten befehreibon mag:

5 Wiv fubren, fogteer, mitden Komman-
Deurr und einigen andern Freunden, vesd More
gen@ aum {icben Ubr den Fiug binauf, nach dér
Negerei ded Pangelimas oder Statthale
terg; da diefer aber ¢ben frant war, o tvurs
den i Bier von don Bandava oder Vices
ftatthalter empfangen, el dem wir einige Jeif
audrubeten und unsg fodann nach cinemn offenew
Belde begaben, in deffen Mitte eine Art von
Kangel oder Gerdgte ffand, auf welchem an diez
fom Sage ein Malaier jum Priefer follte
ordinire weeden,  Vor diefert Gerdiffe ftanden
28 andere Priefter, die unter immerrndhrenden
Kuicbeugungen (Sumbadnen nach der Lan-
vedfprache) ihr Gebet vdrrichteten. BVor ihnen
ftand noch ein vornehmever Pricfler, Jman
Lag, der fie affe an YUndachideifer Nbevtraf.
Nachdem fie fich fammilich sur Erde geroorfen,
und ¢ine Jeit lang die Kopfe gegen den Boden
gefchlagen batien, fam endlich der neue Kaws

€
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pidafe jum Worfhein, und Deftieg, unter
unaufhdrlichen Scharefirfien, die gedadyte Kanz
s¢l, nachdem ev vorher ven cinem alten. Pries
fier, der auf einer Stufe derfelben ftand, vers
fchicoenemal dagu gendehigt roorden wat. Da
gange Gramen, weldes er ausgufteben hat
Dejieht davinnen: dag ov, wabrend einer halben
Gtunbe, eine grofie Pavgamentrolle voll avabiz
feher Gdrift ablefen muf; fann cr dicfes ohne
Qnftof, fo wird e als Proponente ober G ats
tiph aufgenommen und jugelaffer. Will er
in der Kolge weiter in den geiflichen SRucden
viibben, fo muff ev evfilich dem gangen Alforan
perfrehen.  Indeffen findet man bier fenige,
die ¢8 fo tocit bringen, weil fie viel u faul ba=
s find, fich auf cin fo mithfanes Studinm
s legen.

$Hat wun dev Kandidate feine Nolle abge-
fefons {0 lauft er, fo fhuell als mdglheh, wvon
der Kangel bevunter, in feine Lobnunyg, 1wobet
¢r von cinem Somiande von jdlf eurcpais
fhen Goldaten,  die mdbrend ded tichtigen
Eramens win die Kangel hevwm poftive find, bes
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oefevonrd, . ufferdemn rofirde ihm dasd gemeine
BWolf affe Kleider pom Leibe veiffen, ia fogar
feiner eigenen Laut nicht {chouen; demm, tveil
¢8 ihm bereirs fiv einen grofen Heiligen hals,
fo teachtet cin ieder, cinen Lappen von ihm ju
echafdon, und glaubt mit diefem Heiligthume
fiir dag gange Sahr GINE ing Haus gu brirgan.
Semelyr der heiligeRann jevsanfer wird, fe gefegs
nefer, glauben die Yulander, oerde in diefem Jak-
_ ve die Eendtequsfallen. Kir diefesmalfam der
neue Heilige, durch den Beiffand unfree Solda-
tonr, die vechtd und Linfs veidhliche Riblbenftoffe
unter die andadtige Menge austheilten, nod) mit
stemlich gangen Gewande und heiler Haut da=
oo, Jabelich wird auf diefe Are ein Priefter
geseiliet;  befonders Degebhen fie ihren Meus
inbrdtag mit diefor FeierlichEeit.

Eben o eltfom, wienodl cinen guten Theil
gerntinftiger, ift die Art, twie die Julandes
idhrlich ihren Feldbau evdffnen,

Auch diefe Cevremonie fah Hv. Meglaw
mit an.
€a
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»2Bir begaben uns (o exsdblter) ded Mor-
geng mit dem Herrn Konpmandeur und einer
grofen Gefelijchaft anderer Heeven und Da-
nten nach denen, eine fleine halbe Stunde uber
anferm Kort gelegenen, Prlansungen ded RKapi-
tans der Sinefon, des hicfigen Dberhauptes dev
finefifchen Mation. Hicr fchlug der fonumans
peur sucrft cinigemal mit ciner Hafte i den
SBobenr, und ¢in ieder von uns that der Jteihe
nach cben diefes. Auf diefe Avt wurde dee An-
fang suc Bearbeitung ded Jeiglandes gemacht,
und von diefom Yugenblite fingen die Sinefen
an, dic Nrbeit in ihven Neipfeldern mit dem
diefemn Bolfe fo eigenen Fleiffe und Eifer su be=
treibon.s —  Dicf ift cine Keicviichieit, die
iabulich wn diefe Seit vor fich gehet, weil bie
Sulander bebaupten s daf fie nie anf eine gufe
Eenbe vechnen, dleften, wenn der Komman:
pour, den fie cinen Statthalter Goited nennen,
nicht gucefp den Unfang gemacht Labe, das
Land ju bearbeiren.  Vorher wucde Gewif feie
ner eine Hand anlegen, Revmushlich brachten
vic Ginefen diefe Gewobnbeit aug ihren Ba-
terlande, wo der Kaifer felbfi die Gejchafee bes
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eerbaued auf die namliche Art anfangt, mie
biecher,

x

Pauty, cin Landftvich vier Meilen nord-
waves von Padang, enthalt gehen Regeveten,
deven Snwobier den Hollanoern vor Jeit ju
Qeit immer viel Unrubhe vevurfadpe Haben, bid
fie fich endlich 1755, g1 ber Jeit, da bie Bimd=
niffe mit den vornehufren Wi lfer{haften diefer
Sufel erneuert wucden, threr Heve{chaft aber-
mals wntetwarfe.  Durd) diefes Land nuiffen
bie Gauflente veifen, die das Gold von Tie
gablag Cottad nady Padang jum "?‘uf
faufe bringen.

Dasd Gebirge Ticgalblad Coftas fangf
cime Tagereife von Padang, an ciner grofew
fandfee, Dano genannt, an, und crffekt fich
fiidpares big binter Siflida, Man jabit
13 Negereien auf diefen Gebivge, die gwar
unter cinander verbunden find, bdaven aber
doc) icde ihren cigenen Negenten hat, weldhe
nicht felten sufanumen in Strveit gevarhen,; und
pann auf ibhre AUvt gegen einander ju Felds

€3
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sichen.  Gie ftohen Qmmtlich mit der holiandi-
fdhen Kompagnic im Bundnif.

SNan vechnet, baf in diefert drefzehn Meges
teien 7750 Familierw mebhrewr, weldied jufam-
fen, nsenn man eine Familie auf finf Perfos
nen cechnes, cine Volfdmenge von 38750 o=
fehen augmacht.  DHicvaus fann maen cinigers
maafen auf dic aufferordentlich frarfe Bewdlz
forurg der gangen Sufel ftberhaupt {hliefen.

Die reichhaltigffen Goldominen auf bdiefem
Gicbirge, find die ju Songipage, Son-
giabu und Gipaijong, bdrei Tagereifen
Bfilich von Padang.

Eine tleine Befdhreibung, wic man bei
Grdffnung der Golominen hicr ju Werfe gebet,
wird vicleicht dom Lefer nidye untwillfommen
fepn !

SQuerfe wied in etnem rothen Thongrunde,
der mit viclen Fel® - und mweifien Eryfteinen
Bedett iff, cinen Faden ticf gegraben *), mor-

¥y Dor Faden toird in Holland und Sndien mehs
sentheild su fedhs Guf asvedymet,
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auf man auf einen neiffen Thongrund Fomme,
per swei Faden ticf iff.  Nachdem folgt cire
feharger Sand von cinem Faden tief, nd
pavauf unmittelbat ¢ine Lage von gelbemhareen
Gteinr, dic getwdbulich finf Faven machiig ifi:
diefes Geftein wird al8 cin fidhred Lenngeichen
angefeben, daf man cine reiche Goldader ju
erarten abe.  Nachdem man nodh cinen Fa-
pen fiefor in cinen Glaufichten Steingrund gez
araben hat, gelanget ntan ju dec wirklichen
Golbader: wo man alfo ineiner Teufevon eilf
Fadenceined Gold von cin= bid el und gwan=
sig Karaat findet, Jn guten Jahren liefern die
Siegablag Cottag ohngefihrdrei taufend
Tail Gold von neunjehn Hig groei und jwangig
Qaveat. Da fechs Tail cine Mark machen,
fo betriige alfo, die gange Yusbeute finfhun
oere Mark.

S Kricdendgeiten fegpen die Hollander fu
Padang cinen grofen Theil ihrer Leinoaud ges
gen biefes Gold ab.

Gegen Motgen von den Tiegablas Cot-
ta g, liegt dag ehedem o beehihmee Kaiferthum
€4
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sRanicabo, deffon Beberefeher fich o hochs
trabebe  und abentheuerliche Titel anmagte,
weldhe Lachen und SRicletden jugleich erregen.
Befonderd gegenmirtig, bda diefed Reid) su
einer {o unbetrachtiichen SNacht hevunter gefine
fen ift, tuwvem ¢8 1680 durdy die Uneinigleit
der Nachfolger ded damalg verflorbenen Kai-
ferd Alpbha in drei Thetle jerriffon wurde.
Gongitrap, Suruaffe umd Pager
Ujong.

Der Beherrfeher von Sucuaf{fa refidict
st Manicabo, und will dicferhall noch ald
der Oberhere alfer chemaligen Lander diefed
Kaifertbums angefeben fepn.  Rumeilen falle
¢8 thnt ein, Gefandte mit giemlich trozigen
Yufivagen nach Padang gu fhiffens die man
aber ffetd mit einem Feinen Gefchente sufricden
u ftelien fucht, Die Holfander, die cben nicht
gemwobnt find vie! Ehrfurdt fiic gefrdnte Haup-
ter (befonders i Sndien) su: haben, wiirden mie
dicfer Faiferlichen Maicftac fo fauberlich niche
verfabren, roenn fie nicht nach ihrer Faufman=
sifchen Polisit fiic gut fanden, die Meinung
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per uldnder ju fchonen,. die it den: regies
genden Haue von N anicabo noch bumey cine
bobe priefteviiche 2AWirde verbinden.

Swei Metlen gegen Shiden von Pandang
fonune man an di¢ Bap Bongusd., Die doct
wobrenden SNenfehen nabren fich vom Landban
und Fifhfang. Sic bringen ihre Produfte
nadh Padang jum Veckauf.

s

Truffang, dev darvan ftofende Landfirich,
hat sehn FReaeveien, die unter cinem Kdnige
ftehe

Lompo, cine Eeine Landfchaft im Ge:
birge; ibre Snwohuer freiben gréfitentheild
Landbau, und werden vou vier Dberhaupters
regiert, die unter den Befehlen der holldaudi-
fihen. Kompagnie fEehen.

< Putut - Pubut, legt mitten im Gebirge
und bat feinen cigenen Madja, oder Kdnig.

Sillida und die BVay Pynan, ¢in paar
unbetrachtliche,  der: hollamdifihen Kompagnie
aebdrige Ovte.  Jroei Meilen ndrdiich vou

€5
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& illida liegt die berabmte Goldmine (Tant-
Bang), deren Bearbeitung der Kompagnie che=
mals fo theuer ju fteben fam.  Der Regente,
foelchen die Hollander ju Pouan anfiellen,
erhalt von ihnen den Ehrentitel, Radja
Karbour.

Pulo dhinco, ober dad Eiland Chinco,
Licgt gerade Pynan gegen tber, Faum cine
Biertelmeile vom feften Lande, €S ift eine bon
ver Natur befeftigte Eleine Infel, vund um mit
Klippen umgebenr.  An der Oftfeite hat fie cine
gute RNebde, und in ihrer Mitte cinen Fenen
PBevg, auf veffen Felfenfpisge ein Foce crbauet
wurde.  Die mit Pallifaden umgebene £oge bet
Kompagnie licgt am Fuge deffelben. ~Hier ift
ter gewdhnliche SRackepla; fiir dew firdlichew
Sheil ber Weftkifte, der hauptfachlich von der
Hanvelgleuten von Songie Pagu befudt
ird.

Drei Meilen Mowdres von Pyuan, liegen
die fogenannten sebn Handeldplage. Sapus
It — Boa Bandhars in Maleiifhen.

|
|
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&ie gehdren feit 1680 der bollanvifden Konts
pagnie, und ihre JHegenfen nerden von deny
Sommandeur und Rath o Padang ous viee
gemiffen Gamilien 3u Songiepagu ernwadit.
Die Nanien diefer sehr DHandelspldze finds
Batang Kaepas, Tello, Tavata, Siz
ranti, Priamanpare, Kambang;
Satitan, Falangit, Sengie Tumn
und Pongaffan.

Songiepagu iff ein gebirgichfer Land-
fleich, ber fich binter den gehn Handeldplazser
und Yjerhadja audftreft, und fehr gold:
zeich ift.  Seime Srwohwer treibort ibven Han-
del auf Pule chinco, oder ju Ajcrhadja’
Dicfer Landfivich wird vour einemy Sroffirfion
and vicr Hleinern Fivjten vegiert.

Die Titel: Groffarfk, Kaifer, K-
nig, Premievminifier u, f. . fallew
swar, nody denen Pegriffen, die ric damit
perbinden, Ofters ind Lachevliche, wenn fie
auf indifhe  Megicrungsformen  angeivendes:
werdens da ingwifshen dic Menfihen in Indien”
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¢hen fo Titel= und Nangfichtig find, ald v
@uropa: fo warf die curopaifdhe Habfieht der
inbdifchen Gitelfeit (fehlau genug) diefe Tonne
por, wm — wabrend ter chraeiige Jndianer
bamit fpiclte — fich des Goldes und der
Reichehiuner feines Landed deffo ungeftdreer be=
madytigen su Fnnen.  Wegen des Einfluffes,
penn die Regenten diefed Landfiviches auf den
Handel haberr, und weil auch die Regenten der
sebn Handeldplisie aus ihren Familien errodhle
woerden, bebandeir fie bie Kompagnie’ mit vor-
suglicher Achtung.

n dad Giebirge von Songiepagu grangt
bag vort Kovinti, deffen Bewobner fid) eben-
falls mit Goldograben abgeben und damit ihren
Hanvel su Wjerhadja treiben.

Ajerhadja liegt anbderthall Stunber
von Poujaffan, und mar in dftern Jeiten
ein Theil ded Reiched  JFndrapuvas  feit
1682 ift ¢ aber cin Defonderes Sonigreich ges
worden, bad vom einemt Madja und adf
Pongulos vegicrtwird. Schon damals leg-
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gen bie Hollander einige Soldaten hierher, und
feit 1711 unterhalt die Kompagnie hier audy
cinen Mefidenten,

Drei Metlen vou Ajerhadja fdmme man
an den Fluf Sudvaputra, weldereinem Lands
firiche:den Mamen giebt, der vor Jeiten cines der
bevtithmteften SReidhe an et Wefitifte war, fich
fiibieduss big an Cattumn evfiveite, und cine
grofie Menge Pfeffer lieferte.  Seit dem Eins
dringen der Engiandersaber, haben fich die {ud-
lich gelegenen £vie davon. loggerifien; und {o
wobl hicrdureh, ald aud) durch die beffandigen.
Kriege haben die PlefeepfAangungen fehr gelits
ton; aud) ift das fand von Snwobhnern ents
bloge woorden, und die sibriggebiichenen find in
Avmutlh und Vevfall gevathen,

Die hiefigen Bergbewohuer erden Corens
ted genannts fie werden von einem Sultan
und svangig antvisd vegiert, die feit 1755
mit der hollandifchen Kompagnie im Bimonif
fiehen.  Sehon vor einem Sabrhundert fourde
Dag gange Yand, vas nogh unter dem ARefidens




geii’ g Ajerhavja fihet, der Kompagic
tibeclaffen.

Bir fonmmen nun 3u den Befizgungen det
Englander auf Sumatea.

Diefe fangen ju Maiutta, gehn Meilen
gon Yudrapura, an, und erfiveflen fich Hid
Manna und Ceo'e, too fich ibre- Befizsuns
gen-an den Grengen vor Lampong oigen.

Bancohule, oder Bentolen, iff der
Banptplag, in deffen Diftrifte dec Hohe Berg
Sillebar liegt. €8 iff cine vor ben vier
$eafiventfchatien, in teldhe die Befisqungen
ter @nglénber in Oftindien vertheilt find ™).
Gchon i Sahe 1685 fesgen fich die Englander
suBentolen feft, tourden alier 1710 von dere
Sldndern wieder verfricherr  Jndeffes famnen
fie Dald jurdf, wmd legten bier die Feftung
SNaviborough an, {0 wic fie g Jpy,

%) 1) Galenfta, - 3) Tadred, 3) Bowmbay,
+) Beniolen,
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Kattun md € ajo, chenfalls Eleine Foretd

erbaueter, wodurch fie Defordbers des cinfrage
lichen Pfefferhandeld Meifter genoorden find,
den bic Hollander chedem Dhicr frichen, ES
war natiiclich, daf die Hollander diefed mit
neidifihen Augen anfabens indeffent haben fic ed
mitffen gefdhehen laffen, und die gegenwartigen
Seiten feheinen nody gunytiger fire dieHuslbreitung
ped DHandels der Englander und ihrer Befizgun=
gen in gang Oftindien ju werden.  Diefe Orte
gehdeten in aftern Seitern ju dem Reiche Jn=
drapura. 1760 wurde Benfolen von dew
Krangofen evobert, und die Feftung nebf allew
Civil- und Militargebauden jerftoct. Dodh
Famen: die Englander felbft noch vor dem Fric-
den wicder in Defiz diefed Plased, und fie
baben nachher dicfe Niederlaffung dermagen
icoer hevgeftellt, daf fie, aufier oben gedach=
tem cintriglichen Preffechandel, auch nodh der
Handel mit gutem Kampher vonTapuli, und
feinem Golde von Natter ober Nattal an
fich gesogen baben,

_ Diefe Waaren werden hier durdh ein oftin»'
difehes Kompagnie(chiff, »as Stors-Ship ger
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nannt, dad getwdbnlich su Batawia anlegt,
und ¢in oder jnoei Seifie von TMadras und
Bengalenabgeholer. Das fogenanite Srove-
ship bringt ohugefabhr die Halfte diefer Landes=
produlte nad) England, der Reft wird in Ehina
tnit vielom Geninn abgefests

9Yug verfehicdenen Bevichten, die der Gous
gornene von Benfolen, Eomard Coleg,
an feine Principate: wach England alifehikte,
fernt man dew Sufkand diefer Frafiventichaft
ctivas genauer Fennen, «l§ er vother De-
Faunt war. '

Wie bie Hollander, mweldhe die Nachridyen,
pie ich bicy mittheile, befannt madhien, ju Dies
forr Bevichten gefommen {ind; wird nidit ges
fagt: doch man weif fthon, dag die in ubdien
Handelnvew Euvopace ¢ben nicht febr. gewiffen=
Paft in Anwendung der INittel find, die ju Ent=
deffung oot Gebebmnifie ihrer. Febenbubler
fibren Founen. —  Wie o8 aber auch fepm
mbdge, {0 {cheinen die aus dicfen Bevichten ge-
svgencn Nashrishren aurhentifeh su fepi. - Auch

ftimmen
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ftinutten fre mit anbern Befchreibungen diefir
englandifthen Befizsung, befoiders in Valentyn’s

oud en Nicuwe Ooftindien &c¢, — de tegen-
woordige Staat van alle Volkeren &e. — und

Raynals Hiftoire philefophique &e. grdfiten-
theils fiberein,

Bon dem Fort Marlborough, fagt Cofed:
Daf e8 im fehlehren Stande, und gang unfalis
bar fep, und daf uberhaupt die Unfoften, wel
he biee auflicfen, ben Getvinn um 77686 {pas
pifdhe Reale uberfiicgen,

MWenn dic feine Nidhtigleit Hat; fo Fnnte
NRapnald ngabe: daf die engl. Kompagiie
von diefer Befigsung i Fahe 1773 einen reis
nen Gevinn von 1,817,415 Liveed gesogen
batte, wobl night gegrimdet fopu, —

GColes flagt fehr ther Dad fihledyte Betra-
gen der Nefidensen, wodureh die Jnlander al-
gefchrefe swiivden, fid) mif den Englardern eins
gulaffen. Befonders fei dief der Fall su Cro'e,
oo dip englifthe Kompagnie nur 10 Rihle. fiue
den Baar Pfeffer begablte, wnd dosh nogh

<
&
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5000 Neblr. Unfoften von piefer Nefivens babe.
Der Nefidente gewinut abir defto mehr deabei,
pa cr bic Jnlander metftentheild mit SWaaren
Desahlt, und piefe ihnen folgendermagen =
rechret:

32 Pfund Saly — 1 fpantfchen NReal )
GinKranjangTobat 15 fpani{che Realen.
Ein Savaifch Kleidehen 2 fpanifche Mealen.

Hievdureh  ift vie Sfefferlieferung  von
6,40,000 Pf, auf 200,000 Pf. herabgefunten.

Die Holfander hingegen Beahlen 15 fpani
fehe eaten fiic den Foar, eder 375 Pfe Pief-
for an ben Kounig von Bantam.. Der Filons
zer erhait goar nur 8 fpa. Realen dafivs hine
gegen betdmint ¢v auch s

320 Pfund &als fir 1 fpan. Neal.
Ginen Keanjang Tobaf fiie 5 fpan. Nealerw,
und ein Sleivcpen far & fpait NReale

*) Qer (wanifHhe Neal macht obngefdly Cinen Guks
vear fechssehn Stnber SHollandifed.
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SNart fieht Dictaud , vaf «8 die Engliuder
i Syubien toie in Euvopa mit ibren Handel
grefbet, und Nun cimnal gensehns find, fidy nie
mit elitensi mittelhndffigen Yorofis ju begniigen:

Der Landficich, in weldem dic englifthern
Defigsungen liegen, ift nicht fehe fracdytbar und
an ven’ Kiiften volfer Klippen.  Die Bergber
wobreriwerden Baly Bugies, oder Wiifer
ienfeitd der Giebivge, genannt, €8 find fiacke,
abee role Menidhen, die fich groftenthetld auf
dert Peefferban fegen.  Die Kiffen find mebhs
ventheild oon Mo leeigrn beonbut.

QBenn die Jnlander eine Pleferpflanjung
anlegen, {0 fallen fie einen Flekfen Holy um,
faen Neiff auf dic Sielle und pflangen die Abs
Jeger dev Pfeffervanten dagwifdhen, die alsdann

an Pfaplen von Batangdado, oder den

Dornbaum funfyehn bis fechsseln Fup fidh in

die Hhe fhlingen.  Dicfe: Ableger bitihen i

aweiten’ Fabre,  und fragen alsbann big s

groangigfte Jabr.  Die davon ju machende

Gendte ift fohr ungleich, " Ju manshen Sohren
3 2
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geben taufend Stamme 5000 P in fchlechfen
Reifen. off nur finfhundert Pf. - Jm R
%776 tvar ver Etvag per Evndte, wie € o-
{cé Devichtet, im Der gansen Gegend nitr
2,40000 P

@it cinigen Jahren haben picle Sinefen
<ngefangen,  biee Sutterplontagen und Nrafz
Brenneveion aigulegen. Diefer Subter ift indel
fon {chlechter, alss folbff ber ‘von dev dritfen
Sorfe auf Fava. ey (a5 fich derfelbe nicht
burd) wicherholfes Abkoden weiffer maden,
D fvenn ¢ nur pinige Shonate in Hiifen G-
ftanden bat, with ¢¢ {prupabulich, poelched
groftentheils dew ro¢hen  Shongrunbde juges
{eprichen nded, 0 melhew dag Suifevrahr hiey
gebauet wird. Dee Ural hat roeder die Starke
noch  den angenehnien Glefchymat des Bataviz
{chen, unb perliert Dbeinabie die Halfte bei der
Peobe. Sndeffert treiben die Ginefen. mit dies
fon feplechien Waaren poch noeh ibren Handel.
Qm nichrefien pber getvinnen fie mit pem Geld-
mechfel. Coled fehidgt dick folgendermafen
an. - Hunbere feanifche Shealen thun ju Bate-



e e s;

oia Hundertund viersig Neble. oder 6720 Stuiz
pord, obet 248 Ropyen a 27 Stuiver, das
fire erhale man, wenn fic nach Benbolen ges
tracht weden; 124 fpar, Nealen, alip ayf
ieden foanifehen MNeal 2 Ropyens auf diefe et
Founen fic in gwei Dlonaten; 24 pro Cent 8=
foinnen. It

Den englandifehon Befissungen gegen Mot
gen fiegen die Lampongs. - €in Landftvich,”
der ehedem cin Eigenthum dev holiandifchen
RKompagnie war, weldhen fie aber 1777 dem
gegenmartigen Konige von Bantam alg eilv
Cefyen fibergeben hat,  Diefed Land Witd: pos
fechs Fliffen duvchftrdmt, nach welchen qud)
dic Lanbftviche von Weiten nach Often g Les
frimumt worden {ind. . ot rnAne
Lampong S aimanca, o
— = Calanbda, )
— — Sillebu,

I 10 S‘pu“l:. g1t

— — Pugong, und | ,

Tyl Ylang B abdeca
§ 3

R
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Dot weftiichfpe Thetl Lampong Sais
B awea oied ooi deit otglandi{dhen Befissungen
purd) den Fluf Muara Scleman gefichics
den. © Dic bollanbifhe Kontpagnic-hat darelbf
afif’ Fiufie Borne el Eeines Fort angeiegt,
mwelcheim man derNanseln, dev iunge %)ctruﬁ
Albertusd, gegeben hale

ot und deeifiig Stunden, ot T Flufie

Tulang Bauang hinauf, hat die » OMPag”
nie‘auch 1737 ein Fovt in’ der RNegetel ¢ A1
dolia cehauen lafen €8 trage ven Namer,s
a8 Falfenauge (Valken-Oog) und dient
it “ Grengfeheidung jvifdhen den” Liantams-
fdhemiund  Palembangfhen  Gebicte.
Dei Statehalter ded” Kinigd von Bantam
wobut in der RNegerei Mangolal

Der gange Ranvfivich hat eine tiefe, moras
ftige Lage am Sedfirarive; und da gendhulich)
im Sanuar und Februdr bag Waffet das ganze
Land uberffrdbmer, und bann T wenig Stun-
den bis ju cifted’ @v&c'm\n 20 Fuff fteigt, be-
fonders ™ ark “defy grvﬁm Fhifen Tolangs

(S
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Baang, Wajompo uud Comotnns
fo find alfe Stegeveien auf @ Anhdben evbauet,
watd die meiffen Haufer frehen noch fberdiefes
auf acht. Schuh boben Pfablen von Eidpenbols
Neve Megerei hat ein geraumiges Gebauue,
obder eine At Berfammlungsfaal, in weldem
dic Jwwobne bei gewiifen Gielegenbeiten jujam=
nenfonungn,

. or der Negerei fiehet allzeit cine et von
@hrenpforte, durd) welche nur die Aelreften der
Regerel gehen ditcfer, - Fim Jniern des Lan-
des licgen hohe Giebirge und Walder, die mit
C( ephanten, .;\l)n'o,cw:,m und andern wikden
‘:buun angefiilit fiud.

Die hicfigen Jnwabier machen- ibre Fabr-
seuige, Bie fie Canvod nennen, wie die nieh=
veften wifoen MNatiowen, aud einem eingigen
grofient andgehdhlten Baum, und doch bat man
Ganoos von o aufferordentischer Grofe bei
ihnen gefunden, in die 13000 Wf, Fonnten ge-
laden werden. Die hicr gangbaven Hadels-
avtitel find Saly, Linmand und Hiwnberger

~

g+




Wadrenr, fwoffic Gold, Maasd - durong,
¢ine Ave von Siunjieirr, der gefehliffen wicd,
Dindrehy, fpanifie Rdhre tind Baummolle
eingelyandelt werben,  Uller Pfeffer wird ane
den Konig von Bantam abgelicfers, der hier

375 Pf. ficken fpanifdje FMatten odet
Kealen, wird ev aber naeh Bantam gebrady,
neun fpanifihe MKealen begabhlt *).  [u Bans
fam wird affer Peffer wieder an die helldndiz
felfe Kempagni¢ gelicfert, und vor da nady
Batavia, und weiter nach den Niedertans
den und €hina verfithrt:

Noch ift ein der grofien Reiche auf diefer
Jnfel ju befchreiben hrig: Das Kdnig-
teich Palembang, weldhes gegen Norden
und Weften, an Undragivi und MWanica:
bo, und gegen Siiden an die Lampongs
grengt,  Die Cilande Banca und Bliton,
Die nebft mehreren bei Sumatea liegenden

¥) Nad) Gudobiei feittent Kaufimannsd: Lexicots
it eine fpanifdie SNatie sder Neal ohrgefihe
z Rthke. 3 Gr. nad) unforem Gelde. Fu Batavia
@il fie im Hanvsl 64 Stiber.



Safeln teiter unten befcheiehben twerven folfen;
gehoven ebenfall& dasu,

Diefes Reich hat, Befonders in feiner in
sieen Berfaffung, o viel Yuffalfendes und Son=
Berbared, daf ed der Nube werth fenrn wivd,
éteas ausdfibriicher davon ju reden,

Eine Menge Flhffe durchitedmen dad Land.
Die vornchmften find: der Mouffy, der vor
Ber fLoge bder Kompagnie eorbeiffieft, der
Dpang, der VBanguaffung und €o-
morym  Der Uneersheil diefes Neiched bew
fiebe aus fieffiegenden Landereion, die, 1venig
Difrifte ausgencmmen, Feined Anbaucs f3hig
find. €8 ift voller IMWordffe und undurchdring>
ficher Gebiifehe.  Man glaubt alfgemein, bdaff
ehedem bier alles nody See gensefen fery, und
dafi fich bag gange Land nach und nach ange
fest habe; welched dadureh febr wahrfcbeintidy
wicd, daff nicht allein dev gegemvartige See-
ftrand taglich mebr Land gewinnt, fondevn dag
man auch eifer ing Land Finein, twenn mar
eoas tief grabt, eftmals Mufihehy vnd an-

g5
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bere Seegevachfe, auch Ueherreffe von alfert
Fahrzeugen, und bergleichen findef,

TBahe{heinlich find dic crften. Bewohner
piefed Laudes bl pem feften Lanbe und det
Qitfie von SMalatta Hernber gefommen. Da
inbeffen  die pn[cmbmtgifd;c Regierung: von
alten Reiten Hee iedent Feomden den Eintritt i
ifse fand gefiattet hats fo wird bdiefes. Neich,
Lsefonbers bie titirn Lande, HON mancherici Bdls
ferfchaften cug Ging, Gechim Sina, Coms
Podia, Eian, Fava, Malaffa unb. andern
aorgeniandifthen Gegenden boroobmf, Balens
¢in bebauptet 1. daf bie am Ufer ded Flufed
Salajo wohnende olkerfchaft den Hamen
Malenpen von diefom Fluffe evhalten und vor
panacy dem gegeniiber Lisgenden feften Sande mit
Himtiber genommen fabe; mwave diefes gegriin=
et, fo miifte diefes Reich feion in frabhern Jeiz
wen fehe volfreid) gemefen eyt

Die Dberiande find mefrentheild noch
won thren alton Singebobrnen Gewobut. . Jn=
deffen iff die cigentliche Befehaffenheie diefec
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Oberlande, die volfer Gebivge und undurche
pringliche 2Balver find, faft wody gduslich unbes,
fanut, . Die Pelembangor find o mife
trenifd) und eiferfichtia, daf o8 Dbid iesf une,
wmdglich fuar, von dicfom Landitriche eine hHin-
fangliche Kenntniff ju erbalten.

Yus den Produkten, die andgefiibhes woer-
dow, und die in !l‘ﬂﬂ'u, alferhand Friichten,,
Gemufen, frarfem Simmerbolie, fpanifhen
NRibren, i)'adu‘*"\-ur, Fomoe, Kampher und
Bacha befiehen, fann wian {dhlicen, daf dicje
Gegenden fehy fruchtbar feon miiffon,

Dte Proving BTida hingegen ift faft aang
g unb unfrnchbar; auchavird fie von cinem
Bditchen bewobnt, Bas vouw-dew Patembans
gern fulbft, feiner Einfalt wd Dummbeit
yoegern, dufierfe vevachretiwivdy o Dan brayche
dicfe Gogehd preinem WerbannungSors fiiv BVeys
bret@cr RUEDIVA

P

llcl\cz!muvt find: die f‘[\ctlﬁnber robe und.
nlmﬂfutcc.{mudhu,, Dic unfer Dent tpvanniz
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fehert Sodhe det palembangifchen Regieruns ot
elenbess Reben fithren,  Da man mit divfem
Molte wenis Umgang haben fann, o &5t fich
afich nichtd eiter bon ibrem Ehavakfor uad
Gition fagen. Das, wad die Palem banger
pagon crzahlon, verbient wenig Glaubens benrw
oon icher mar ¢8 dag Loos der Unferdritften,
pag fie von ipren Tyvannen peradhter und pers
I&ftert wurdat,

Was alfo hiet von den nrvobuern diefed
Neiches angefahet wivd, besiehe fich niehren=
theil$ nuv auf die Bewohner der Unteslandes

Diefe flud fammtlich fehr auf den Handel
erpicht, den fie auch mif vicler @q'd):ﬂtd;mt
and Bprtbheil treiben.

© @8 (At fich leicht denfen, daff die manchers
foi Wolfer{dhaften, die, wie oben gefagt wor=

ven ift, Dier unter einander wertmifdhe leber,.

audh grdficentheils foronbl die Fehler ald Su=
Genden thres Nationaldnvalters werden beibe-
palten haben. Die Befchreibung, die dev Berz
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faffer der Nachrichien wber diefed MNeich, dem
ich mebrentheils in dev vorlicgenden Befhrets
bung gefolgt bin, davon made, ervegt Schays
derw, aber auch Unwillen dber die Pareheilichs
feit und bas lichlofe , . unphilo{opbifche ihe-
theil von cinem gamgen Volfe, dag, feinee
Gage nady, aud lauter Bidferichtern, grau=
famen, faulen, treulofen, betviigerifchen, feis
gen und allen Saffern ergebenen Nenfchen be-
ftehen foll, und unter welchen cin fugenbhafter
und braver SRann cine foldhe Seltenbeit fen,
daff er bier felbft al8 cin wabres Wunder ans
" geftaunt werde L1 *)

Unter den Hier toohnenden Fremben halen
fich aud eine grofe Menge avabifther Seiftli=
den cingenifielt.  SNan Fann fie al8 die wabe
ven Blutigel diefes Landes anfehen. Sie
fiehen im groften Anfehen, und wiffen das
DBolf durch thre Gaukeleion und Betriigereion
ganglich nach ihrenm Willew und gu ihrens Lovs

*) Radermachers Befchryving van her Eiland Su-
matra erc.
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theil gu Tenfor. Sn fo fern dicfe Gyeijifichen
unter vasd Gebict ved FKoniges gehdren, fihen
fie unter gwet Oberpricfiern und dem geiftlichen
Reihaoberridhter, Pangelang Ponghou:
Tou genannt; diefec ift jugleich der Uusleger
der mubamcbanifhen Gefesie, nad) den Bors
foriften des Alforans. ;

Die gegentodrtigen Beberrfeher Hicfes’ Rei-
dyes find eigentlich Favacr; wie fie herher
gefomsmen, nnd gun Befisge diefed Neithed
gefanget find? daviiber finbet man nirgends
Austunft. So viel weiff man nur, daf fhon
1596 Palembang unter Bantam fand,
“wib baf die gegenivdrtige fonigliche Familie
voi der holldnbdifthen Sompagnie, die wie ehe-
mal8 Gr. pabiiiche Heiligreit, Lander vev-
febentt, an denten fie nur chen {o vicles Hedf,
al8 ber Suecht aller Suechee hat, auf
pen Thron iff exboben fvorden.  Fur Danfbars
Feit haben {idh auch bicfe Regenten dureh einen
ausfiiicffenden Wertrag, der 1777 crneucrt
foutde, werbuuden, Feine andeve europaifche
Seation in iy Neid) aufjunehmen, aile ihre
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Landésprodufte an die Kompagnie su liefern
und idhriidh.eine Gefandt{thaft nad) Batavia
U jehiksen "),

Der. 1781 vegicrende Sukan hief Nato
Achmat Babhavudien, und foin Sehix
und Thronfolger, cin Kind ven jebn Jabren,
Bangerang Nato. Die Neidh iff ubri-
geng , vie alfe morgenianvifche Negicrungst,
eine vdllige Degpotie.  Dir AWille ded Konigs
ift das hdchfte Gefes,  Der difefie Sohu bes
Kdniges folat ibm alizett i1 bev Negicrung:
hinteclafe er Eeinen aqus cter rechtmagiigen
 Ehe erjeugten Eobn: fo befieigt der nadfte
mannliche Blutdverwandee den Throm.  Yuffer
denen, nach muhamedanijchen Sefessen evlaub-
ten 2Beibern hat ex nodh eine Menge Keberocis
ber. Dev Jueritt in die eigentliche Wobnung
des Kodnigs ift allen Mannsperfouen unteefage,

*) Sn den Bricfen des Hrn. v, Wurmb euf
foinen Qteifen n. Afrifa und Al wivd der Aufents
boli diefes und anderer Giefandien der mit der
Sompagnic verbundenen Furfien, s Batavia
bejchyieben.
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Olef feine nachften Blusdeerreandten, und dicies
iigen, denenn e¢ fonfien diefe Gunft nill nsieder=
fabren laffen, dcfen Dinein Eommen, Dge
Qdnig wird in feinem Pallafte auf morgenlans
difhe Yot blo§ von LWeibern Dedient, two
iberhaupt affe Arbeit von weiblichen Hanbden
pervichtet wird.  Dievvon ift jedoch das Ger
fohafee e Waffertragens ausgenomnien, 1oe:
3u die Joroving B Lida monatlid) eine beftimr=
£e Ungabl Manndpevionen liefern muf. Dicfe
Menfchen find von Natue o anthaltfam, Dldbe
nd cinfaltig, doff man nod fein Beifpicl bai,
a fieh eincr derfelben in dom Dalm (Gexail)
des Gultand, wifer dert Schrarm von o vie-
fen fHundert 2Weibern, ctwad ungebiibrliches
Divtte faffen ju Schulden toumert,  Dad Bee-
frauen, feckches der Ronig in diefe Waffertrds
oer fog, gebt fo aveit, daff ev felbfe feiuen
aReilern geftattct, fich nber die Einfalt ihree
aiaifectrager lufiig ju machen, und fie fowwehl
in foiner Gegenivart ald Abwefenbeit guf nians
eheeloi Yot gu nekben.  SWelh ein GLIF tvdve o8
fie die pngliflicheny Beowobhugr bed Harens,
svenn der finkifthe Sultan in {ine Landern

gbenfalis
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ebenfalld- ein {olehes Nilfchen, von o vieler
wahrén - oder eingebilbeten Enthaltfameeit und
Chrluhieit haste!

Crfeheint ber Kdnig offentlich, fo befindem:
ficd) fetne 2Beiber in feinem Gefolge, ¢8 ware
denn, daff-er fie auf ciner Lufiparehic i,
ndbme.  2lsdamn fisien fie aber aliemal auf
fetnem Fabryeuge bincer einom BVorbange,  Un-
tevftande fich dann einer dev Studerer, ober
icmand von denen BVorbeifabrenden, fich nach
den Clemablinnen ober Kebsveibern des Sul=
tang unguiehen, {o woiwde er auf der Stelle mie.
dem Krif erjiochen werden.

An groei befimmeen Tagen in der Wodhe
gicht der Konig gerwdbhnlich Audiens, twobei
aber &e. Majefrac eben mit feiner fondetlichen
Pracht erfcheint.  Seme Bedeffung fizt alg=
dann hinfer und neben ihm auf der - Grde.
Sedhs davon halten Musdfeten mit fehr weitern
Lauften, vder fogenannte Donnerbidhfen,
die Kolben nadh {ich su gefehut in den Hanuden.
Achre tragen Picken,  Einer fein Sehild, und:

G
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anbere bag CSdwerd, die Pinargdofe, bad
Givie - Schdlgen und das Waffergefhivre.
Der [imig felbft iff gang gemein gebleidet.
Bei feierlichen Tagen bingegen, und tenit
eiwa cin Gchreiben an die Kompagnie abges
fechift wird, oder von derfelben eingehet, 3eigf
ot {ich mit mehrever Peacht,  AlSdbam rwerders
in demt Vorbof cine Tenge Fabnen aufgefielle,
and auffer den gerodbnlichen SRugfefentragern
pavadirt babe nod) ein Detafchement feiner
Golbaten,  die Grenadirs oorficlfen follen.
Utie Waffen und AeichSinfignien find Det {ol-
hen Gielegenheiten mit Gold und Diamanten
pergiert, und dag Gchreiben wird dem Kdnige
in einer golvenen Schiffel nberreicht.  Seder
von {einem Sefolge fist fadh feinem NRange und
nach dem Alter feiner Dienftanjiellung um dew
Qdnig her.  Niemand darf fich ibm anders
al® friechend nabern, und wenw ¢r mit iemand
fpricht: o muf piefer, menn der Kdnig feine
Rebe geendigt hat, feine beiven Hanve gufams
smenfalten, und fo an fein Borhaupt legon.
Yufferdem aber fwicd dem Kdnige eben Fein {on-
perlicher Refpeft evzeigt,  Die Minifter unb
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anbere ReichBgrofie handeln giemhch willfihrs
Tich und  mifbrauchen die ihuen anvertraute
Gerwale mur gar gu ofi jur Bebrhifiung ded ae-
men Bolfes.

Eigentlich haben die Unterthanen feine wei-
teven AUbgaben an den Kidnig ju entrichion, ald
die Gefchente, die ibhm bei aufierordentlichen
FeierlichEeiten gemadf werden miiffens ald jum
Beifpiel s Lei der Thronbeffeigung, et Endis
gung det mubamedanijchen Fefie Puafia),
bei der Befdhneidung und der Vermahlung
eines Keonpringen (Pangeran Ratu) und
vergleichen Fallen, Da denn icde Proving ver-
pflichtet ift, bei Ablegung ihres Ghifivimfchesd
sugleich ein Gefchent von allen Produtten ihred
Landed ju dberveichen.  Die Einfinfre des
Konigd Lefichen daher hauptfachlich aus deme
tenigenr, was durd) den BWerFauf ded Pfeffersd
und Rinned gewonnen wird,  Die dadurth cin=
tommenven betrdchelichen Summen flicfen gag
alfein i die Caffe ded Kduiges.

Was filbrigens vonw den Formmenien Frems
den und Handelsleuten am Pacht und il he=
& 2
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sablt twird, Bleibt in dew Handen der Savai-
fhen umd Maleiifhen Sabandhaars,
die dafiir die Hofhaltung mit NRetf, Oel; Saly;
Samavinden und andern Bebiifniffen verforgen
mifion.  BVor diefem {oll die Krome iabriich
uber 30,000 fpanifihe Dealen durch die Bers
pachtung der Fiftherel und des Duffelfanges
gemonnen haben: gegenwartig hat fich der K0=
nig forndl dic Fifcheret als auch die Bitffeliagd
blog ju {einem Bergnigen vorbehalten, und de=
durch 1ff niche nur diefe veiche Duelle bev bffents
fichen Gintunfee verfleget; fondern auch eine
Sheurung diefer Lebenpmiteel ubsrhaunt. ent=
fanden,

Sudeffon behauptet man dodh, dag, obn=
ercehtet der fehledhien Levwaltung der Ednige
lichen Eintunfte, dev Kdnig nodh groge Sehagse
Gefisse,  Unier bem verflorbenen Sdnig, der cin
febr gutbergiger und mider urft war,  ift dies
for &dhay fehr vermindere worden. Er mar o
gut unbd nachfichtig gegen feine RKaffenbeamten,
dafi i Sehyagmeifter, dee fury nach ihm ver-
frath, dev Kaffe die gany Heine Summe von
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fanfmalhunderttaufond fpanifhen Nealen fhui=
vig blich, Gein Gobi, ber fesgige Konig, ifE
dejto getziger und tradhiet nach wichts o febr,
alg feine Schage su vermehren,  €r hat den
GSdhliffel su der SchagFammier freed feibjt in
NRerwahrung und fiihee cine genaue Bevedh)-
nung baviber,

Man fagt, daf der grofite Theil dieke an-
febnlichen GSebagzed in einem feffen Plagge im
Gicbivge verwahet murde. - €8 [GGE fidh aber
wicht venforr, daf Defonders der -iegt vegicrende
sonig feine Schagse fo roeit von fich enefernen
folite, sumal da ¢ ihm in feinem Pallafte am
Wiagge und Gelegenhoit niche feblt, fie ficher ju
perbergen.

Dem fei indeffen mie ihm wolle, o iff
doch ficher diefer Schay nicht o betrachtlich,
e iin Rapnal (Cidh weiff nicht roeldhen
Nadyrichten ju Folge) macht — Eben {o enig
Glauben verdient feine Behauptung: ,,daf s
fo-deicht feyn follte, fish deffelben su bemadhti-
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g, md bafi diefed cin’ cingiged curopiifches
Schiff bevocrifteliigon Bdnmte, ¢« ™)

9Bare diefrd mbglich und thunlic) getoefen,
fo wiitbe gowiff die Haabfudt irgend einer
europdifchen Nation fhon langfiens e foldhed
Hnternehmen gewagt haben; und die Hallanbder
folbff miwden nidgt toarten, big ibnen cine
andere Nation davimuen juvor fime.

tm dic Fniglichen Sdhdage ju vermebrem,
und dte Uhnterthanen nicht ju veieh werben ju
Yafferr, Dedient fichj ber palembangifcdhe
Hof eined TNitteld, dad {einer Staatstlugheit
Ehre macht, — Sobald der Konig evfabrt,
paf icmand fehr reich und moblhabend fen: {o
eroable e ibn ju feinen Fepro, oder Sehags
meifter.  Niemand darf fich weigern, diefe
Stelle angmrelime, und von dem Augenblit ar,
va Eiier dagy exhoben wird, ift alled, nas cr
Befigt, folbit feine Frau und Kinder, cin Eigens
thum des Koniges.

#) Hiftoire philofophique et politique du Com-
merce dans les deux indes.  Tom, I. pag. 306.
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Der Fer o ift verbunden, alfe anfferordents
Yiche usgaben fiir den Konig und den Siaat
s beforgen. € fihre die Aufficht wber die
Sinn-Minen, und nach Maaggabe {einer Fahig-
Feiten, bdie Eonigliche Kaffe su beveichern, wird
er audh wohl vom Kduige mit hidhevem Range,
odee einer Statthalterfhaft fiber cinige Pro-
pingen bebletdet.

Stitht cin Fero und hinferlagt Schulden,
fo haben feine Glaubiger nie efwad su hoffons
hingegen find affe diefenigern, an denen ¢v etwag
gu fodern hatte, gebalten, ihre Scduid an den
foniglichen Sdhag su sablen; oft werden foldhe
Schulden fogar mehe alg einmal eingetrichen,
im Fall daf Feine {chriftliche Betweife von ihrer
Abtragung vorhanden find. Der Kronpring,
fo roie die fibrigen Pringen, bhaben auch ihre
cigenen Ferod: doch diefe halten fie nur jum
Gtaate, und Dedienen {ich threr blof ju ibven
Haudhofincifern  und  ju Auffehern  ihrer
DHaughalfung.

Nuch hat der Kinig ein INiteel, vedht wohl-
feil ju bauen, Fille ¢8 Sr. Palembangifcher

G 4
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SMaicftdt cin, cin Gebaude aufiufiihren, -odes
Dicfe und iene Verbefferung su madhen, Kanale
von etnemn Fluff sum andeen graben ju lafien,
n. dergl. {0 gicbt der Konig weiter nichis dazu,
afs dic Baumaseriaiien. Fur alles Gbrige mif
fon die Pangerangs und Giofen des Hos
fes forgens icbem witd fein Qntheil an dep
Nusfibrung cines {olchen Workes angeiviefon,
und dic muf ev gany auf feine Koffen vollens
denn. - Jur dev evfie Minifter, der Neichsfskal
und Gefvetar, find von diefom bejchwetlichen
Dicnfie Gefreiet,

Jever, ben der Kdnig ju ciner Chrenfiele
erhebe, echdit von ibm einen Krig, auch wobl
nadh Maaggabe feined Ymtes woch einige an-
vern Ehrengeichen.  icht er fich dued) ein oder
andeves Verfehen die Ungnade feues Herrn
s s o muf e fogleich diefe Ornamente wicher
suctilgeben, und, ebe ev fie wicder exbaiten hat,
darf or quf feine Berseihung rechien, oder fich
eriiinen, vor dem Kinige su erfcheinen.

-

Eigentlich mifien die Befehle ded Kdnigs
auf das fivengiie, und ohie dic geringfte Ges
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genvorflellung magen gu - diivfen, auggefiihre
weeden,  Judeffon toiffen febne Minifter uad
Staatsbeameen die Sachen fthon {0 einsnlen=
o, dag thr Ehrgets und Voetheil nichts  dar
Dei verlichrt.  Sie baltew in diefern Stitffe
fo cifrig gufammen, und wachen flets fo allge-
meine Sade, daf o8 Gufferviel g gewagt fepu
wiede, wemn fich SYemand beim Konig fiber foi-
ne Sinifter befehweren wolire,

~‘,":rm:‘:u ded Ober-
valembangifden
tefien als Siagt-

(0 ndes
Pringen & 'nb anoery
balterfchafte 4 !
ten dabhin, fondern feilen mwicver Unterfiatthals
fer an. - Da auf alfe miogliche e dig
avimen Untesthauen plagen und orifien, fo
¢, bejonders abey
gevath - der Piefferbau davuveh in Verfail,

ferden die r'fvu\n'n"m eif

€3 giclt smar piele ‘1‘ angerangs, bdie
noch AbEdmmbinge der alten Befiser dicjer

Lande find, und denen-man Heite Difivitte ue

Auffich wnvereranet ; fic-qieben aber ftets uge
O




106 —— () Se—

tor ben Befehlen eined vber ded andern Neichs-
grofien, und [eben in dev grdften Armuth.
Nuch haben fic fo roenig Unfehen, daf man,
toenn fic bei DHofe erfcheinen miflenn, ibnen
nicht die mindefie Uchtung beseiget. Sie =
fen fich auch bei den nicovigften Dofbeamten
nicht hinfeszen, noch cine Picte oder Sonnen-
fdhivm tragen, welches doch {onft dem gcrmg-
ften €ingebobrnen vergdunt wird.

Noch gicht ¢8 im Palembangifdhen
Reiche cine At von Beamten, deffen Gleichen
man fchoerlid) an cinem andern Orte in der
oWelt finden wivd, €8 iff das Dberbaupt
dper Gumbaumarefen, obder bder foge
nannten privilegicten Guudiche. Diefe Sum-
bauwarefen find, ouffer cinigen wenigen
avmfeligen freien Seuten, meift Stlaven armer
Pangerangs und Reichdgrofen, die durch

den. Antheil, welchen fic an den geftohlenes
Gadyen haben, ihren Unterhalt finder.

Das Hberhaupt der Sumbauwarefen
ftebt wicder unter der Yufficht des Reichefis-



fal®, der cbenfalfs an diefem faubern Geminne
Autheil hat,  Uuferordentlich ift die Brutalis
tat und Kibnbeic dicfer Sumbaumwarvefen,
SMan Fann fie gu icdem Schelmpnt, feibft ju
Soedehaten evfaufen. « Sowohl bei Tage als
bei dee RNadhe fuhren fe ihre Dichereien aus,
febeuen fih nicht, fogar die Reichdarofen felbfE
3u befieblen,

Das Gefiohlene miffen fie ibeem Obers
baupte bringen, dev ef gehdrig vertheilt, und
fich felbfE dabet nicht vergiit.  Eetappt man
einent foldhen Dieh auf der Thats fo ifF man
Defugt, ibn obne weiteve Umftande todt gu
febmeiffen. Wird er aber vor einen Nichter
gebrache und des Dicbftahles tberfihre: fo
ift dag Oberbaupt der Sumbauwarefen
verpfiicheet, das Geftoblene wicder ju {haffen.
Dem Thdter werden die Finger oder die Jehen,
auch jureeilen die Hande und Fife abgehauen.
@©clten wird einer am Leben geftraft,

Diefe  polembangifhe  Poligeiverfaffung
febeing sway beim cvfien Yufihlaae uunativlisy,
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wnd gufer Ordntng susviver, und blof die aben=
shenctliche Gelburt cired indianifhen Gefesges
bees ju fopus bei ndherer Erwagiing aber ivd
man finoen : dafi dicfe Einvichtung cben fo tibel
nicht fon ! €3 1aGe fich leiche cotveifens baff in
citter Stadt wie Paris, London, Amfer:
Sam b andern volfveichen Ovten, ein folches
Oberhoupt der Gaudiche mehr icherheit ded
@Eigenthums gewabren fann, akd alle Poligeis
Yicutenants, Shevifd, Hooftidhous
genund Poligetinfpefroven, Man -
e algdann wiffent, “gegen wen man auf feinee
Hut fepn miffe: wave, wean man den Shater
ertappte, fidher, ‘bag Seinige wicder ju erhal-
tot, obme, wic bei ungd, oft mehr, alg den
sierth deg Geftoblencn an Gerichestoften besab-
fert gu biwfen, - und genif wiirden durch folche
puivilegivte Dicbe alle fibrigen Beutelfchneiver
amd Spigbuben verdrangt werden. €S gicht
gwar i unfeem aufgetlareen AWelftheile audh
privilegivte ‘&umbauwarefen von hobem
und nicdeigem Mange — nur Sehade, dag fie
fo gany fidher vor dem Abhauen der Finger und
Sepen find! — —
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Dev-Kdtig. hat aufer; den vbengebachten
Grevadiors, die mit den Cuvopdifchen weiter
nichisiabiliche® baben, alg, vag fie eine Art
foleter SDivggen fragen, o weiter, feine vegulivte
Kriegesmadyi S Salt der-Noth ifF icves
Oberhanptigerbunden, efnel Yngadl fteeitbaver
Sanner aqug feiwen Diffvitte gu Follen.  Yueh
find-die Pringen und tbrigen Neidhsgrefen gor
Halten, ieder cinige Fabrienge jur Bevmehruug
der Seemacht andzuvnfion, :

Die gange Hegievungsform ift dom dufforli-
dhen: Anfehen atach giembic) wegehmdgig cinger
vihioty  Dag Uteich hat einen Shern, undanz
dere hobe und sicdeve Gtaatabeameen, welde
ote Aufficht nber die Polizei, die biivgeriicye
SKegrevung und die anfonunenden fremoen Han-
delsdenfe fihren, audh alfernbrigen Ungelegens
heiten e Staates beforgen: Es giebt eine
getftlicdhe und weltlidhe Gevichesfreils
wo nach  einigen  {ogenanuten FHeichgefesen
HechHt gefprochen mivd.  Fudeffen: befiehon diefp
Gefegze groftentheild aus mindlichen VBefehs
Tew ynd Ueberiieferungen  aiter Gebrauche, oa
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auffer denen im Alforan Gefehriebenen gotkeds
dienfilidhen Vevotdnungen toenig gefhrickene
Giofesze worhanden find.  Diefechalb iff audh
vic Nechrspfiege gang evbarmlich, und fein
Gdhatten ven guter Drdnung davinne ju findeit.
Geiner der Staat8bedienten oder Richter erhale
wom Konige einige Befoldung, dabier fuehe fich
ither, fo gut ¢8 gehen will, und foliten die
groften Ungerechtigheiten dabei ausgenbe fvers
den, fiw feine Wiihe fchadlos ju halten.

i die fremben Handeldleute find indeffen
cigene @abandbhaard angeftellt, die fomobl
pas Sutereffe Ded Kodniges mahinehmen, als
audh bie Handelslente vor allen JebriFungen
fehiigzen miffen.  Sie empfangen die Follaelr
per, belfen den Fremden ibre Waaren umie;ien,
und forgen dafir, dag fie vichtig begablt fvece
dem.  Sede Nation Hat thren cigenen Sas
Bandhaar, Dei dem fid) der Schiffepatron,
nadhdom v nun ein Sinefe, Javaer, Mas
feper oder von einent andecn Bolfe iff, nreldet.
Mefonvers miiffen fich diee Sabandhaars
wobl vorfeben, daf foldhen Fremben, die untee
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van Sdyugge der hollandifden Tompagnie fres
hen, nicht die geringfie Usberlaft gefchehes
{onft werden fie, im Fall dieferbalb Deim K-
nige Klage einfdmme,  {ehr have geiichriget,

Die handeltreibenden avabifhen Seiftlicher
find frei von alien Jmpoftern, und {tehen ledigs
lich, in fo ferne fie Unterthanen H¢3 Kdniged
find, unter jwet befonderd daju angeptellitan
Oberpriefrern, von decen Urtheil fie an den
Vangerang Panghoulou appelliven Edns
nen, der thre Seveitigkeiten nad) den mahomes
danijchen @efeszen entfcheides,

Die eigentliche Hoffprache iff das Hodyias
vafche; mit Fremoen wicd durchgehends mas
Teiifch gefprodhen. Untev eimander felbfE veben die
Palembanger cineaud dem Maleiifthen und
gemeinen Javafdhen jufammengefeste Eprache,
die man gendhnlich die fundafche Spradye
nenne, weil fie auf mebreven fundafchen Jnfeln
gebraudhlich ift.  Sum Schreiben bedient man
fich der maleiifchen Buchftaben, Die Pa lems-
banger haben Feing gedrubten Biichers und
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gefchricbene Yufidzge findet man; e TiForan
pudgenonunen , febr toenig bet thnen.y

S Det erfle Miniffer. ded Konigd bt dad
Staatdardhiv in feiner Vevwahrung, weldhes
piemenigen fehriftiichen Auffagge , dieletiva hie
wnd 0 gefechloffenen Kontrafre, pderiden Bricfs
wechiel bes Kdniges  betveffen,  enthalty: und
qudh. nur diefer Minifter allvin famy davhiber
cinige Ausfunft gebens alle andern GSiaatds
diener find hievinnen vdllig unmiffend, - Uebriz
qens foerden {elbft alfe tichtigen Befrhfiffe uud
meckonrdige Begebenheiten blo§ deti GSeddehts
niffe anverteaut, und duvch numbdliche Ucber=
ticforungan det DtachEomuen{ehaftaufberabrt.
Die Palembanger fowohl, aid aud die
sifeigen Savwofrer diefed Reiches, befennen fich
que mahomedanifthen Religion, die aber hicr
fo wic in den Gbrigen Gegenden Judiens, 1oz
Din fie verpfAaugewurde, mit fehe viel heivnis
fehem Aberglaubow vermifeht iff.

o untviffend die Palembanger aber
audh i den vornehmfren: Lehrfaggen. des Alko-
rans



rand find? fo firenge balten fie doch tber der
Yusiibung der-dufferlichen Gebrduche und Jeves
wonien, die ev gebietet.  Desdwegen werden
auch alle Feierlichteiten bei Kindtaufen, Hody-
geiten tnd Begribnifien gehau nadh den RBor-
fehriften  deffelben  eingevichtet. - Uebrigens
Deobachten fie Dei folchen Borfalfen grifens
theild die bei den Savaern fiblichen Gebrdue
the, wobet fich ieder nach feinem BVermdgen
und Umitanden cichtef.

Wenn fich ber Kdnig, e¢in Pring, .obder ive
gend e¢ine andere Standegperfon vermable: fo
wird dag Brautpaar fowobl vor ald nach des
DBermabhlung gerwafchen und gewogen, und foe
wob! bei BVovnehmen ald Geringern iff 8
gebrdudhlidh; Dag die iungen Eheleute ibre
Berrvaudten, Pareonen und iibrigen Freunde,
in Begleitung cines grofen Gefolges, und einer
Idvmenden Mufit befucherr, da fie denm von
iedem ein Hochyeirge(thenke erhalten.

Un der untern Kifte ju Salang findet
man nody SMenfehen, die als Wilde in dep
H
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B aiben leen, und noch wdllige Heidch fiids
mman nennt fie Hrang Cubu,

Die Klcidung ber gemeinen JPalembais
get befichet in cinem Jdfchen, dad um. die
snitte des Leibed feft gebunbders #itd, und
einem Tuche um den Gopf. Der Dberleib
Bleibt durchgehends blof. Stanbedperfones
anbd dieienigen ;. die Bermbgen Gefizzeny, fraget
fiber diefen Rifchen cinen Gictel; an weldyonp
‘porne cine goldene odet filberne Platte Definde
Tich . Swifchen diefem  Gimegel fieft dev
Krif. Den fopf deft gemeiniglich ein leined
qgundes: Sigehen, Co pia, genannte e
Dberleid Aft mit cinen fursen Kleivehen (Cas
Day) dag. uii die 9irmien hevum Feftgebniipfe
sird, beffeidet, . Gicht aber der Konig irgend
citt Reft, o mirfien dic Grofendabei in iavai
feher Sracht efchetnen, und dant {ind fie gos
aeiniglich i foftbare curopaifdhe odev indifche
Seuge gefleidet,

Nuf  nidytd balten die Palembanger
aebr, al8 auf ibye Krige. WBer 8 NuE einigers
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mafien qudfihren fann, frégt feinen Rif i
einer goldenen Seheide, aueh jumeilen unten
am Gefafe ein Heines Band mit Diamantern
befest.  Sie geben diefen Krifen die boche
teabenditen Chrennamer, und nadh SMeafgabe
bes Alterehums, ober der Perfon, meldye eim
folches , Getvebr gefragen bat, und der Giite
feiner Kiinge begadlen fie febr oiel dafiir. Bore
nehme Perfonen geben nie jur Rube, ohue doff
vor ibrem Lager eine Heine Dokfe ausgeliiitet
werde, auf die der Lieblingstriff gelegt wird.
Gchon Rinder von 4 bid § Jabren ficht mag
mit ihren Krifen an der Seite fiol einher
fchreiten,

Die Cradyt der Weiber befteht in einem
NMobechen, dasd von der Mitte des Leibes big
auf den Fug herabhangts einem Hemdchen ohne
Yevmel, und einem Oberfleidchen (Cabdp)
eben fo, wie den Meannern ihres.  Uebrigens
geben fie mi¢ den Yranen und Schultern Llod
umd tragen auf dev Bruft nur ein Tuch, wels
chesd unter den Yrmen durchgezogen, und auf
bev Bruft fefigebunden wird.  Die Haare find

H 2
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nur gang nachlaffig etrwas jufanmen gefchlaz
gen. @ben fo find auch alle Weiber m dem
Eniglichen Jhallafte gebleidet.

lebrigens find die palembangifchen Weiber
im hochten Grade, forwohl an ihrem Leibe,
al8 auch in thram gangen Hauswefen unveinlich
und unfauber, und dicf gebdrt gensiffernafen
jum feinen on , wenigfiens Dei den Vornehs
men.  @in palembangifhed Frauens
jimmer, dag gute Lebensart geigen il und
Anfpruch auf Sittfambeit und Tugend madhts
palt e8 fire febr unanfiandig und {eichefertig,
ibre Paare taglich austamuten und -givedhe
machen ju loffen.  Bet alledem gicbt man den
Biefigen Frauengimmer Schuld , daff ¢ nichts
woeniget als fprode und unerbittlich fep.  Die
gemeinen Weiber haben in der That wenig Qeit
auf Pug und Reinlichleit ju vertvenden , da die
gange faft der Haushalfung , det Pflege vew
QKinder und der Nabrungdgefchafte auf diefon
armen Gefchdpfen liegt, ‘tndeffen fich ber
SRann um nichtd beFummert und den Faullens
jeu wmache,
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SMan. findet {efbF unter den Wornchmen
und Reichen  fvenige, bdie, wenn fie einge
Safhre verheivathet gewefen find, Gold oder
Coclgefteine an ficdh feligen.  Selbft die ju
ihren -Pienang Dofen gebdrige Gerdth-
fchaféen find  gemeiniglich nuc von Suspfcr,
Go wenig fie indeffen fitv ibre S}‘u,sqnqn. et
Pug Lichen, fo febr find fie davauf erpicht, ihre
Kinder Hevaus u pusien, die fie mit goldnen
Avmeingen, Halebandern und anbdern Jierras
then, die niche felfen veichiich mit L.“-gqrcu'eu
Befest find, nach ihrem beften Bermdgen {chmnk-
fee  Yuch find die 3}.\11&’1;‘.ban§wt nicht
gany fret von cinem gepiffen Hange jum Luyus,
QBer ¢ nur einigermafen moglich machen
fanu, muf affechand Avten-goldne Gefafe ha-
Deme - Te veichlicher er-damit verfehen ift, defio
ftolser cwird - er fepn, und ficker wird er den
guifien. SMangel lfeiden (welched niche felten
{elbft Pringen begeguet) ald fich entfdhiiefen,
nuv das Gevingfle von diefom unndthigen
Peunke ju verduffecn,

Da Palembang foff unter bem Lequas
for lisgt, fo muf die Witterung dafelbft natiips

93
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ficher Weife fehe verduderlich fenr. Oftift €8
in einer Stunde hier unecrtraglich beif, und
i der andern Flapyert man vor Frofk

Doch ift dieff mehrentheild nur der Fall in
der Weftmuifon (von November bid IMai.)
S viefer Yahrdseit freigen ded SRovgens aud
perr Sorajien fo oiffe Sebel auf, dag man
Feinie hundert Schritte vor fich bin feben fonmm.
Sm Noveniber, Januar und Februar gicht 8
Baufige Griwme, Ungeritter und JHajregen.
Da hingegen die Dffmuffon (von SRai bis
in HFtober) groftentheils trotbued und Ieis
geres Weiter hats

Bei alfe dem iff die Laft ju Patembeang
gefund, und man findet fehr viefe alte Men-
fihen. @8 ift cin feltener Fall, daf bier ans
fteffende Krantheiten herefchens ausgenommern
die Blattern, die befonders in den Dberian=
den viefe Menfchen wegraffon.  Bei abroed)=
feluden Sahrdseiten fiellen fich gewdpnlich Hu-
ften, Sdhnupfen und Ficher ein, die aber fel=
ten gefabrlich merden,  Dingegen Hat man fich



por. det vother Ruhr und Beeftopfung defio
wiehy su flicchen.

Gonberbar ift ¢8, daf ntan Mer viel Mene
fdyen findet, die mit der SRilifucht behaftat
find, ‘da boch alle dieiewigen, dic diefe Plage
von einem anbern Oute mif hicvher bringen,
davon befreict roceden, {obald fie fich nux dftersd
in e Flufie Muffy baden und das Waffer
vavon feinfen.  Diejes Waffer hat einen mines
valifchen Gefchmal und dienf dengu, die noch
uidht daran gewdhunt ‘find, eld e¢in gelinde
abfithrendes und teinigendes Mittel,  Die
Renusfouche iff hice faft fbevall eingeriffens
vie mebreften Palembanger find damit be
Daftet, und felbfF an Kindery und. Siuglingen
findet man, nicht felten Spuren davoy,

Suidems Dberlande gickt e febr gieke
Senfdien mit Keopfon —-"alfo von gllen Orfen
hev BVeeifes daf dicfe Plage cigentlich in ges
birgichten Gegenden ju Haufe iffe  Nod) etwas
Defonders, ift ¢8, daf die Senfhen (fowohl
Sulfader ais Curepder) ohiev (o feibseitia
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graves Hagr befammen.  Man fichet vollfome
mene Greife oon 25 bid 26 Jabhren,

Die Parembanger find nicht ungefchite
in alferhanb Arbeiten. Rur sur {dhweven Felds
atbeit und grober Bearbeituug der Mietalle
find fie ju faul. Dich dberlaffen fie den avbeé=
faniern und fleifigern Einefens Uebrigens gicbt
et Golb - und Silberfehmicde, SKupferithlager,
Simmerleute, Tifthler, Weber, Gejdhiigicher,
Gehloffer, Biichfenmacher, ia felb Schiffs;ims
ntevleute und Taufehlager unter ihwar.  Jbre
Edyiefigervehre verfertigen fie anch {ellsft, wund Le-
dienen fich devfellben lfeber, ald der Envopdifthen,
foeil fie [angece Lauftehaben. DicfeLaufie faffen
{ie ven den Sinefen in viecetfichte Stifte Cifen
bobren, -und avleiten fie nachher: aud, legen
fie audh fo gievlich mit Gold und Silber cin,
Baf cin folch Gewebhe Jumwetlen mit mehr al8
‘Bundevt fpanifchen Realen Legablowivd. Eie
baben oudy vecfucht, Sdiefipulver g1 mas
chens pa ibien aber diefesd ebaw fo Lefam, wie
dewt erften Cefinder; fo ift ibnen die Suft qu {ol-
der Avleir vergangen,
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Bet der Berfertigung. ibrer feidenen Reuge
baben fie-einen befondern Kunftgrif, dic Seide
fo qusubereiten und ju farben, daf dief Joug
nicht alfein fanger Farbe hHait, fondern auch
gevafchen werden Fann,

Sndemy Dberlande o wie andy auf den
Znfeln Bawcaund Sliton find Gold: und
Silberminen,, die sum Theil fehe reichihaltig
finds; fie werden aber alie aufs {harfite bes
wacht,und ¢& dbarf bek Lebengfivafe nicht vare
innen gearbeitet werdams Die Sraatdilugheit
bes Pafembangifden Hofes halt o8 fi
ficherer, diefe Sehazse dent, Eehovfe der Erde
anmguvertrauen, als durd). ihr Ausgraben die
Haabiucht der Europder ju reigen — und che
der Kduig diefe nntevirdifche Sehizse angueift:
fo fauft e licher alles Gold, mas ev fie fich
und. feine Familie braudst, -von demienigen,
wad gon Undragivy -und andern Ovten
hergebrache toird,

AniRinw und Cifen feble o8 auch nicht, be-
fonders diefern dic Gebirge und dieSnfel Ban-
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ca bicled mn, - Bon Edelgefteinen findet mas
Yicr nichtd. Auf Ba ncn abee i den Sinne
gruben cine vt Kvifall, ber vefto haufiger
varinnen angesroffen wird, ie tﬂd)el bie ﬁmn;
au Jinn iff. : :

Qabmes Rind und Febervich giebf ed nidht:
picl, deffo mehr aber tilde Biiffel, Hivs
{che, sahme und rirde Gdweine, Ele
phanten, Rhinogereffe, Tieger, e
Bethtaggen, -Faulthicre, Ametifens
Bare, verfthicdene Uvten Affen und Cidye
Bornchen, darunter man auch fliegende
pon der grofeen Yce antrifft,

Die Wilber find volicr Vdgel - die grdf-
gentbeild von denen auf Java chenfall@ b=
Famnten vicn find. Coflle feton 'Fifdhe, ' die
man ju Vatavia hat, gicht 8 Bier auch,
und '}IL‘\I) cinige dove: unbefanite S det
Sluffe Wuffy bei f+"\o[c\m{muq ferden
grofic Fifhe, vie oft adhz ¢hn Fuf lang find,
gefangen. Eiaige Babe cin Schwerd und aubdere
gine vt Sdge vor dem Lepfe, die nicht fols
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ter tbet 4 Fuf lang ift.  Vermuthlich dev Xl-
phias Gladius und Squalus Priitis, *)

Sn dem Unterlande toadhfen alle Hreen
pon Bawmen,. Pflanen, Feidten urd SGor
mife wie ju Batavias dodh find die Gemiife
nicht von {o gutem Gefchmafle, wic die auf
Savae Aug dem Oberlande wird viel
Holy gebolet, tworunter aufferordentiich ftaske
Stanmerfing,  MMaw bat Fabrgeuge gefehen,
66 Fuf lang uad 6 big 7 Fuf breit, bdic qus
eineitt eimgigon Baume gemaddt maren.

Dieh iff nun dag Jntereflantefic, wad von
dem Palembangifchen RNeiche su bemers
fen wat.,

Die, nody auf Sumatraq liegenden Flei-
neen Jetche: Diambi, niediich an Palent-
Dang, Andragivy, Camper und Sige,
verdicnen  Feine  ausfibrliche  Befchreibung.
Dier alfo’ nur noch efvasd vor donenn bei Su=
martrg liegenden Heimern Jnfeln,

¥) Blodh Tab. EXKVI. GHd CNX-
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Niad, die grofte davunter, liegt ohnge
fahr ;oblf SNeifen von Sintol, Ui frudibar
und febr voifreich.  IMan jahit mehr al8 funf=
sig Meaercien davauf, deven Suwokner i im-
et abhrendens Streite und Kyiege feben. SYhre
‘gefangenen pder vickmehr gevaubtert: Lanbsleute
‘werkaufen fie an die fremen Handelslente, die
dedmegen von Seit qu Jeit hier anfanden.

Die bollandifthe Kompagnie  fichet mit
den {amutlichen © RNegereion - diefer Snfel im
Biinonif.

Die Niafer haben eine fohr weifie Haut,
die aber vaul und 'd)upv\io’»t it~ Dabei haben
fie aufferovdentlich fange Obren, bie man thnen
Defchneidet, wenn fie yu Etlaven perfauft toers
e, Mm bie Haut {olher Stlaven glatt und
reine ju machen, bedient man fich fcharfer beifz
fenber Sictel indeffen Debalten fic doch immee
einen widtigen und ctelhaften Geruch.

Die Snfel Mantaon, auf der Hibe von
WPaffoman, unddie, Sufel Gudfortein,
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(Goed Fortuin) auf der Hobe von Priamon,
Baben beide nichts mectionirbiges,

Der Spigge von Jndrapura gegen fber
Ttegen gtvet fleine Eilande, die Naffauifhen
Jufeln genannt, bderen Swwobier Kofosz
wiiffe und Sagunach) BenFolen bringen.

Enganolivat {Midlicher j ift ‘abet noch rwe=
nig befannt,  Jm Fahe 1770 {hiften die Eng=~
lander eine Bavfe und roci Heitere Fabrseuge;
bie ohngefahr mit §o WMaun befest waren, auf
Entdetfung dahin,  Sie fonnten aber nichisd
augrichren.  So wie fie den evfien Fuf§ ans
fand fegten;” wurben fie von ohugefabr jreis
Dunbert- Fnwobhnern angefalien und fehr feindz
felig Dehandelt, — 2AMe dicienigen, die in bie
Gewalt diefer MWilven fieken, tourden beraubt,
Die Kleidungsfinite, deven fie fonnten fabs
baft werden, viffen fie in Stitffen, und theils
fen fie unfer fich.  Dev englandijthe Kapitatin
felbft veclobr dabei fein Seitengewedhr. Diefe
Sufulaner waven von mitteimajiiger Statury
hatten lange Haare, die vURd i wovas ahges
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fdnitten, undinder Witte, 1o {ic [anger ywaver,
sufammengedreber waren.  Sie vebeten einegang
unbefannte uny unoerfiandiiche Sprache.  Die
Englander faben ficy gendebigt am pritfen
Sage, befonders wegen SRangel an frifchent
SPaffer, diefe Ynfel wieder ju veelaffer. - Dok
ifroer RNisfabee Fanden fie am Niffe fech8 Jnfus
Taner, diecmit dem Fifchfange befthaftigt maz
con.  Sie nabiten fic it - Jivei davert ent=
wifthten @1 der Fasht wieders die 1ibrigen
picre, jreei SManng = uad el MReibsperfonen,
fravlen furs nach ibrer Ankunft quBenkolew,
e fie fonneen fich nicht an dben Reiff und an=
deve Nabrumgsmittel, - die man Hnen gab, ges
podbuen.  Jhre gembdbuliche Speife i eine
Art Seegras, bad on dew Klippen soachiet;
und Eifche. Die Tvacht der Wetber Deftand
blo§ in einemt Schury um die Sichaamtheile,
per von ciner vt Seegemvachie gomacht ware
Die Manucr giengen gany nakfend,  Frudhts
fragende Baume entdette man auf der Jufel
nicht, und fo viel man besmerten fonnte, batfe
Das Land toeiter nichts , als Walder und Geo
Kiifche von wilden DHolzarten,



Die beiden Eilande Banca und Bliton
gehoren gum Palembangifdhen KReiche.
Chedein hatten fic ibren cigenen Kdnig, der
fich fhon 1668 unter den Sehuy der holldndi=
fchen Kempagnie begab,  Einige Jabse nads
Per Fanen diefe Sufelny durd) die wmmh;){uvxg
2e8 Sultans mit dev Wittwe de8 Kdniges, an
Palembang.

Banca wird durch cine Necvenge voi
Sumatra gefhicden , bie dew  Ramen
Strvaffe son Banca fibri. Diefe Jufel
macht dureh ihre fo_ ergicbigen Rinngruben, in
welchen Jahr aud Jabr ein 1wobl 25,000 Sinez
fon acbeiten, den grogten Jeichibum ded Pa-
Tembangifchen Reiched aus Hundert und
fiinf und wangia Pund gmmr; geben geimeis
niglidh fiebsig Ffund reingefchmolsen Sinm.
Hundert und finf und jroanjig Pfund felded
reinen Qinnes, das in grofe Sritlien gegofe
fon wird, die man Sdyurten nenng, fofien
ju Palembang sebn fpanifche Jealen, oder
nach unferm Gelve: vhugefabr eiif Heichsthar
Ier, fechs Grofhens
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Die vornehmfren Jinngruben find it den
Paygen, Tanjang Utar, Untang, Gla-
bat, Blinjo ud Tamblang; man fage,
vaf ju Songi Puti cine Diamantgrube,
und verichicdene Gold = und Silberminen fod-
ven, oie aber (vermutblich aus den beveits
ober angefiibrten Urfachen) niche ducfeen erdffe
net werden, i

Biiton liegt gegen Morgen von Banca.
Dicfe Infel it wenig beodifert und bient faft
Blof jun Wufenthalte Fleiner mifvergniigiet
Fiitften, die bier Scerdubered freiben. @8 find
swar bice auch Fungruben, aus toelchen aber,
weil ¢d an Arbeitern fehlt, nidhts Dbetvachte
lichesd gewonnen 1witd.

II
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S dhreiben
0es :
Hrm. 0. an ven Hri, v, Wirmb

ju B atavia,

Forf Concordia su Kaupang, auf

oor Sufel Eimor. Sul. 1781,
@G ift febr Tange, theurer Freund! daf ich
Cic auf Antwort warten laffes Verseihen Sie
v dief Stillfchiveigen, dagd theild durch die

*) Da der Werfaffer bes obigen Schreibens wahrs
{cheinlidh noch am feben i, und mit der holl.
Sompaguie in BVerbindung fehef, fo alaube i
ihm die Sdhonung {huldig ju fewn, feinen Nas
men, der auch aberhaupt nidhts jur Sadye thut,
bier su perfthweigen.

.‘}f
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pauftgen Gefchafte, dic miv feif cinigen Monas
gen oblagen, theild durdh cine eife, die ich
in unfere biefigen Befigsungen und die bagu ges
Bovigen Elemern Snfeln vornabim, perurfache
wurve.  m Grunde haben Sic dabei mehr
gemonnen al8 verlobren, und idh) fann Shnen
nun fiber mandhe Sachent juverldffigere Nach=
vidhten evtheilen, al8 ich vorher tiicde im
@taubc getvefen fepn.  Sie wiffenr; wie wendy
inan fich auf alle8 dagienige verlaffen’ Fani,
foad man in Sudien nur vom Hovenfagen, und
aud den Befchreibungen devienigen Menfechen
fennt, dic alle Dinge nur fo obenbin berrach:
gen, und nie auf den Grund fehen , und die
dag mberbave fiets det Wabrbeit vorsichen.
uch ift e8 Shuen nicht unbefaunt - wie gern
bie Indiance uns etwasd weif macherr, und wic
adthig o8 ift, mit cigenen Yugen 3u fehen, und
mit eigenen Dbren ju Hdven, wem wan vich-
tige Renntuiffe evlangen wills

@he ich jur BVeantworfung ihrer Jragen
fehueite, laffen Sie mich guvor Shuen meinen
herslichen Dank abftatten, fiiv die miv: nber-
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fehiften intereffanten Nachrichten, forvohl von
Batavia aldaud) aus meincm Vaterlande —
befonders fiir die beigefiigten: Biicher, Dadureh
Sie meinan Geifte cinreabres: Labfal gereichee
haben.  Wenn man fo beftandig in dad Joch
der Giefehafte gefpannt ik — “dnumer fir Hbere
arbeiten muff, die den Werth des Menfehen
nach der Schwere des jufamnien - gehauften
Golves besedhnen:  Feine - werniinftige gefiihls
volle Seele um fich hat, oer man fich mittheis
Iem, und ei dev man Kennmiffe and Einfichz
ten, win Kenntniffe und Einfichten cintaufchow
Tamay fo 4fF und Lleibe man, wenn aud) der
Schay an Bold und Dicmanten noch o bes
teachilich , anwachfer, doch von Herzen arm
amd {chuet fich vecht inniglich nach Schagen,
die den Geift auf eine folide und dauerhafte
vt beveichern, und die ung Fein Schiffbruch
auf dee frohen Riftehr ing Vaterland rauben
Famn, - 2ie swillfommen i mic dann, weny
id), im gangen Umfange ded Worted, des
Lages Loft und Higge getragen Habe, ein un-
fevhalfendes Iehreeiche’ Buch, Lei twelchom ich
mich wicder exholen und fidvken fann!

3 i)
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FHefonders danke ich Jhnew fir bie Bafe
powfdhen Schrifren, und fir bdas
Sehriftchen: Audh eine Philefophie
pet Gefdhichte gur Bildung bdev
Menfehheit. Mt wabrem  Heifhunger
pabe idy dicf Werkchen verfchlungen. — Dee
WVerfaffer, She Landsuans, muf ¢in ganger
ann feyn, o vietoir throer in Jederlanden
nicht mandye aufiutseifen haben.  Rur unjers
Hemsterhuis wdchfe ich mit ihm vergleichen.
Gern (8¢ teh) meb vow diefom Ychtvollen Phi=
Tofophen ). Sich frewe mich fest, dag ich miv
i meinem Vaterlande die SNithe nicht verdedifz
fon lief, o vieleut{ch gu fernen, vafl i we=
wigftens et Buch in diefer Spradye [efen tanm

Sp wic Sie mir, mein Freund! duvdh
fiefe Bitcher Urgneten firr meiwe Seele gefehite

%) Hitte o5 der Borfehung gefallen, vad Qebent
meines guten Bruders lauger ju frifien, fo
Diatte er den SRuufch des biederys Sollinders evs
fillen fonnen: va wir 1784 cine weitere Auds
{ibrung des obigen Waorfs in ven Jdeenw
sur Poilofophic der Gefdidte dev
Menfdpeit evhalten habem
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Taben, fo-haben fie auch sugleich duvch Tiffot’s
avis' au peuple fur Sa-‘Santé &e. fir die Ges
fundheit meines Kdepers, und einer Menge
sweiner Untevgebenen giitight geforgt,  &ie wifz
fon, wie {hiecht o3 mic der Yrguei- und Heilz
funde in Oftindien Deffele iff, und wie elend
foiv aumen von unfrer Lauptnicderfaffung ents
fernten Denfehen, befondersd in diefom Selifte
pavan, find. Audy tch habe niemanden bei miv):
den ich nar dasd Leben meiner SkHaven, ges
fehiveige mein cigened anvertraucn moche,

Die Timorer, die doch tweniagfens cinis
ge Kenntwif der maucherlei bicr mwachCnden
Beilfamen Krduter haben, Dbefchamen oft un=
fove erzte, und vevvichfen manchmal, befon=
perd Dei'quffern Sebaden, vechte Wundevkuren,
fvenn unfere wiwifenden und fauln CGuropacr
fdhon alles aufgegeben haben. S Habe felbfE
denFall erlebt, daf cin Sifav von cinem Bauny
Herab fiel und den Yvm zerbrachs e wurde
verbunden: aber fchon am dritten Tage wat
oer Falte Brand am e Unfre Herven
QBundarste befehloffen nun weidlich, den Arm

X a
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abiuldfens ald fic aber fahew, daf der Brand
fehon die gange Sehulter cingenomimen, hatte,
getratiteny fie fich nicht, dic Operation vorju-
nehmert, und wberlicGen den Unglutlichen feinent
Gditfal.  Eine olte inlandifche Fraw, die me=
gen ibrer Gefchitlichteir Hrer in grofom NRufe
ftebt , mahm ibnw nun in die Kurs fie legfe auf
den gecbrochenen v Umithlage von frifhor
Krautern, madhte vecfthiedene Babungen, und
in wenig Tagen fiel der fehadhafte Arnt fint-
weife ab, und aud) der angeftefte Theil ber
Sdulter mwurde in Furger Seit volifommen heil
der Patient hatte tueder Fieber noch anbdere Ju=
falfe dabei *).  Ju cingr Jeit, da eine flirchter=
Lidye Rubr, gegen die unfere Yerste nichté aud=
pichten Eonnten, bier wuthete, und die Lefon-
ders viele unferer Soldaten hinvaffte, hat ehen
dicfe alte Frau mit ihren Krautern und Wur-
gln, die fic quf verfchiedene Art anwendéte,
mic vicle feute crhalten: da ed unun mit
unfern Sohnen des8 Galend fo erbivmlich

) Audh it denr AbHaudl. der GefellfdHaft der K.
tmd 88, ju Batavia wird diefe Kur angefubet.
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ausfichet ;- daf nenn “auch oft bei ihnew
vad  dat ‘Galenus opes cintrift, fie ¢S dbdh
gewif nidyt threr Gefchitlichleit su daunken ha=
ben: fo habe ich miv vovgefest, Jhrem Beifpiel
s folgen, und Ednftig mein ‘eigner Ayt ju
fepn, toie auch alfe meine Untergebenen und
dicienigen; ‘dic meinem Rathe folgen tollen;
nach Tifford Vorfehriften gu behandeln, und
Lefonbers feine Lebengordnuug, {o viel ¢ fich
Dice thun 13, su beobachten.

Wir haben auf unferer nfel, im Ganjen
genommen , tiberhaupt gefinde Luft, und wer
fich nach den Regeln einer vernunftigen Dide
verhalten iff, ober verbalten fanm, hat
von Keantheiter eben niches ju flrdhten.

Die Krankheiten, denen die Julander aift
meiften untevworfen find, find cine Ave Aus-
fag und die Venugfeuche.  AYuf die Kur Deider
verftehen fie fich fehlecht. Die Rubr Fann hicr
Ofters fehr gefabrlich fie Snlander und Euroz
pacr terben;  diefe miffen fic aber, twic ich
fthon gefagt habe, mit ibren mivk{amen it

I 4
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teln aus Keautern und Wurgel befier ju be-
PHandeln,  Keine Krvanfheit vidhtet graufamere
Perheerung unter den Inwohnovi an;, ald die
Kinderblattern, die dadurdy noch fehretlicher
werden, daf fie Fein Gegenmittel dafiic brau-
ghen, fondernn, fo bald fich Spuren davon
seigen, aus Fureht ihre Wohnungen vevlafien,
und in die difften Walder und Hidyfien Gebirge
entflichen, und thre angefteften Familien in bem
alfechulfiofefien Stanbe guvitlaffen. [um
GIIE Edmme diefe entfesliche Krantheit nue alfe
sehn Jabre obngefabr einmal Dievhers aber
pann durchlauft fie aud) die gange Jnfel.  AWer
dic Jnwohner beegen Edunte, die o peilfame
Snofulation cingufibren, toiwde cin fehr vers
vienfiliched Werk thun; aber gewif miwde cin
foleher Prediger der Weenunft und Menfchen-
liche, eben {o vicle Vorurtheile, Widerfand
und Verfolgung finden, ald nur inumer die
Miffionavicn des chrifilichen Claubens (die, in
manchem Beteacdht ofi beffer gethan hatten, ju
Haufe ju bieiben) gu bekdmpfen hatten.

IMie mefnen und der Kompagnie Stlaven
mache ich bei  {oldhen  Falen Feine Um=
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fiande, und vielleicht fvivkt mit  dev  Reis
bas gufe Beifpiel.  Nod) fard fein cingiger
hier au inofuliveen Blattern,

Dicienige Keantheit, die diefer Sufel gang
alfein cigen gu feyn Eeint, und im Waleijther
Boba bheifit, bat inder Shat etmasd befoudes
ved.  Jlur Kinder von vier bis fiunf Jabren
find derfelben untevoorfen. Sie verurfache
am gangen Leibe Gefthuotlive, die man durchaus
icht durd) Gegenmiteel abtrofuen eher jurifs
treiben dbaxf, wenn man dew Posienten niche
toden will. . Blo§ dev Beit amug die Heilung
biefer Krantheit dberlaffon weden, die fich
dann in Jeit vou drei- Jabren, wenn fie nid¢
uivedht Dbehandele witd, von  flbF wicder
perlichre.

I febreite degt jur nabeven Beanttwortuug
Shrer Fragen.

Die Lage bed Fortd Concordia iff
oicklich febr fehdm.  Wir Dhaben eine tweite
Husiicht in die See, und vad Fitfdhen, ek

35
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&ed unter am’ Fufe deffelben hinflieGe, " giche
ung immer guted veined Waffer.  Die Woh=
nungen det Sinefen, die der Rbede gegen- wiber
am Strande liegen, veemehren die malerifche
Nusficht von oben hevalb. - Diefe fehachernve
Ration freibe hier den metften Handbele O un=
for Eovt, im Falf eined Angriffes von fremden
eber inlanbifdyen Feinden lange wiiede vertheis
vigt werden Ednnen? das ift eine Frage, die
ich mit qutem Geiffen nicht bejahen Eanne
Menigftend winfche ich der Ehre Hherhoben ju
fepn, die Probe daven ju machen.  Sie fennen
i unfer Mititar und die Befchaffenbeit unfrer
outififationen. —

Die beften infanbifehen Solbaten, deven
man fich auf diefer Snfel bebient, Fomutien von
der vier und joangig Meilen von hier liegenden
Nufel Savo, wo it fferd einige hundert
Rrieger beFommen Ednuen, bie - weiter feinel
Gold erbalters, und fich blof damit begnitgen,
was ihre Naubfucht ecbeuten fann, LWenn diefe
eeute bei ihrom Hetligen Stein gefehworen ha-
ben, fo fanw man fich ficher auf ihre Treue
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vefaffen.  Diefed von ihnen beinabe gdtthich
verehrete Deiligthum, ift ein grofer Stein in
por Negerei Seba. - Wenn temand eine eids
liche Rudfage ober Verfoprechen thun muf: fo
feat ex feine Hand auf diefen Stein,  und leis
ftet auf diefe Art feinen Eid.  Die Sage gebt
bet ihmen, baff fobonw verfhicdone SNenfeheny
die fak{dh gefchoren, auf der Geelfe fodt nies
dergefallen aren; aud ol der Spealt, welz
eher biefer Giein Deinabe tn gwet Theile jevs
theilt, ‘bei dev Gelegendeit, baf iemand fich
durch cinen falfchen Eid vom Ehebruche {au=
bern feoifte,  dbavan gefommen feyn.

Die Jeichnung, tvelche vor der Uusfiche
unfrer Jnfel i der Gegend von Concordia
fur unfre Gefellfchaft der Kinfie und Wiffens
fchaftert gemache worben i, it gang gut ge=
rvathen, und Sie tonnen fich davaus cine vicdhs
tige Borftellung pon der {hiuen Lage unfecer
Wohnuug machen.

Seltenbeitern aud dem Prangenveiche werde
ich Jbnen, wcin Freund, toenig von hice aus
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fenben Ednnen s die RNatur hat fich jroer, audh in
Abficht mancheelet Krauter uud Holjarten, cben
nicht friefmiitterlich gegen unfere Jnfek begeige
aber ich bin Fein Kentner, und 8 wiirde Fhiten
wm'iq bnmit gedient fepn, weenn feh Jbnen cin
Paket Ot getrofneter PRangen fberfchitie,
Davon “,a‘ ox;.u:wgl‘d; oie fwakhren Dotanifdhen
Granten cevathen fdanten. - SRit den Nainen,
oie die Jufulance diefow Pfangen geben, toans
t¢ Sihuen nichts gedient feyn; und auch die find
nicht alizeie su cefahren.  Gie miiffen daber
enfioeber fIbfE su ung Fommen, oder ¢inew
PBotanifer fehitfern, wenn Sie in: diefon Fache
etwad vou univer Snfel haben wollen,

@2 qicht hior Pfiansen . toven Wurseln Doz
fondere Keafie in der Heilfunde ‘aufferns aber
pie Smoohner, bie damit (wie i fchon gefagf

sabe) grofie Suven vervichten, thun febr ges
Deimnigooll, wean man fich nach ihren Na-
yhen oder dem Orte, 1o fic wadpfen, evfundigt.

Nudeffen {hitfe ich hnen dody cinige

@m olare von ¢ince Pange, dic man mic. von
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det olmgefahy yivei Meiten von Simor gelegenen
Snfel' Pulu - Smauw gebradt hat, Sie
feheint i dag Difkel < Gefehlecht su geldren,
and wdchfet am Seeufer Blof auf folchen Hrz
on, oie vecht viel Sonne Haben.  Wenn fie
after foird, foll der Siengel die duntelgriine
Jarbe, die e dest hat, verlicven, und dany
gang gelb woerden.  Die Snlduber fhueiden
den diffen Stengel in Sdyeibehen, von einet
achteld Soll Dikfe, und legen fie in Branves
wein., der ihnen nachher su einem vortreflichen
DBrechimittel dient.

ALS cin Andenfon dlerfonde ich Shnen ein
Safchen-mit verfehicdenen Wargeln und Kedue
tetn, davon fich die grofer und vornebmel
feute hier alljeit eing durd) ihre Stlaven wach=
tragen laffon, un tm Fall, Dag fie vou ciner
Schlange gebiffenr, ovder vou cinem Storpion,

ober Sfolopender,  di¢ hier fammelich fehr

giftig find, geftochen worden, fogleich die
9Burzelin wnd Krdauter fouen und auf die Wun-
¢ [egen gu Eonuen,  Die FWBunde 1wivd dadburch
bald gehgilet und die Auswirkung des Gifted
perbindert,
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Anch -die. gemeinen Timorer Pfegen nie
ohne cin folches Sakdhen, dag fie diber die
linke Schulter Hangen, audsugehen.  Nach
petn Stande und dem Bermdgen der Perfon ifE
piefes Sdafdhen wmchr oder minder Fofibare
Das beifommende crhielt ich vondem Konige su
Kaupang jum Gefchente, alg ich den merk
foiirdigen Bruwmen auf der - Infel Pulu
Smauw, wd den noch merfrourdigern Fele
fen auf der fogenaniten Hicfd)infel (rovon
ich) Yhnen Hernach fagen weede) befudhre,

Der Ydgerhaumn (Jagerboom), e wman
Bier Colje wenng,  und deffen Sie {dhon in
Sprer Owdvnung der Palmen gedacht: Haben *),
wdd ot Defonders baufig aufder Jnfel Rotty,
Bie sehn Meilew, fiidmefilich von Kaupang liegt.

*) Boraffus Stabelliformis, fidierblatrige. Weins
palme,  $Holl. \\'-.\-.agcx{blad-.‘gc Wynpalme Jager-
boom.  Malaifih, Lonrar. SFava{d, Sualan.
onattafarifdy, Tulle, Timorifd, Kolje, Malas
bavi{dy, Karimpara &eo €. Oronung der Pale
men von B, v, Wurmb,  Abhandkder Gefs
Der R, und AW, ju Batavia, 1. Theils



@o eprcicht hier oft cine Hibe vou viegig bis
funfsig Suf, da ev fonft felten in Jndien finf
und gvangig bid oreiffig Fuf Hodh gefunden
witd, Die Jnfulaner Dediencn fid) ded Saf-
ged, dep, tvie Sbhuen befannt iff, aug diefom
Baume gegapft witdy fehr frack su ibran
Getvante.. Audy beveiten, fie, durch) Gabrung
208 Saftes in grofen Gefagen, einen Srank,
den fie Lanro nennen, davon forwohl Manner
alg 2Beiber de8 Taged einigemal tvinfen.  Er
fchmelet nicht ubel, faft wic unfer Cpdersvein
in Guropa, und (Ol febr fFimuliceend feyn.

9Mie halen bier das fd)n\uﬁe Sandel-
Holy, das aber nur an cm(gcn DOrten et Jnn
fd wach{ef.

Die Jnfel Sumba, die ‘gedffe Unter
denen bet Timov Hegenben Jnfeln, wird ‘{ma’\:
da8 Sandelbufd) Eiland genannt; ichoch
ift diefe Holgart davauf nicht haufiger al8 bei
ang angutreffor.  Auch wird nie allda ciniger
Handel damit getrieben werden Fomen,  yoeil
die Jnnohner von Sumba glauben: daf die
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Geoleit ihrer setfforbenen Vertvanden in die
fen Bavmen ihre Wobnungen aufithlagen, und

<8 fich ald ¢cin grofes: Becbrechen  anvechuer
pefiebent, ware ciitert einsigen folchen Baum ume

gubauer.  Da i euf diefer Snfel nur noch
seinent cingigen Konig haben, der die Oberherr=
fehaft der Sc.ompagnu auerfennt, und da die
Abrigen §ich alle ‘von ung losgeriffen balenz:
fo fantt Dicfer dem Handel fo nadtheilige

Ybergloube audy nicht mit Gewvalt  ausges

Doffet erdeN,

Nabulich - pwerden gu Timoy ohugefahe
_fed)smufmb Sentner Sandelhol; vertauft.
Humdert und funf und jivangig ‘Nunb, bag gué
gefchalet und geveinigt iff, und feine Nifie hat,
tird bis su achtzehbn Neble, begabit, €S gicbe
nindere Sovten, die gu gehn bis fechs RNeblr
erfaufe poerdeu,

@3 i Jhuen vieleicht {honr befannt, daf
8 dueierlei Gorten von Sandelhol; giehts
weiffesd, dad Gargiasholy genannt, alir wenig
geachtet




geachfet 1ird; und gelbed *). M der Nord-
feire unjerer Snfel wadft vas Defte, toelches
mebrentheil8 geld iff.  Ehedem pflegten die
Simorer die Ganbclbhumc cinige Jug
od) tiber dem Boden abzuhauen; ieyt find fie
aber Fliger geworden, und graben fic mit der
LWurgel aus, weil diefe dag fehdufie Lol giehe.
Wean der: Baumy nody griun, und lbfi, wenn
das Holy evfe favslich gefallet worden ift; Hat
€3 der angenchen Geruch noch niche, den 8
bebdmmt, wenn o8 troffen gemworden ift. Da=
mit diefer Geruh nicht fo leicht vevfliegen
mdge, LAt man den weiffen Splinne an demt
angehauenen Stamue.  Suweilen findet man
Baume, deren Holy vedht {thin blafigelb iff
und edrhliche Adern bat.  Dicfe Sorte witd,
wegen ihres vortreflichen Geruchs, fite die befre
gebalten **),

*) Man bat audh rothes, das aber nicit in dicfens
Gegenden wad)ft, und davon der Baum 1och
unbefannt ift. :

) Uudh auf Sava und anders Sufeln widfet der
Sandelbanm Santalum Lin.; alier er giebt
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Die blanfen Portugicfen faufe mehren-
¢heile das Sanbdelholy auf, und treiben damit
ihren Handel *).  Ueberhaupe thun, diefe foges

o nidit bas {dbne gelbe Holy, wie auf Timern
weldjed von da fo haufig felbft nad) Batavie
gebracht wird, daf veice Leute ihre €drge das
von madhen lafferr.  Goivohl in Fndien alg in
Europa wird diefes Holi, Haupt{adlich feines
angenchmen Geruchs halber) gefdhajt. Die Jus
dianct machen, nadhdent ed feiiw gemalen. odes
geraspelt ift, davon mit AWajfer einent Brei;
mit weldhens fie fich dew gaugent Leib beftrgidyen,
Das weftindifdhe fogenannte Sandelhols fomms
yoit eitem Baum, derr Lnué unfer dem Ramen
Erithalis Fruticofa anfubr.

*) @3 giebt nimlich gmeicrlei Portugiefert auf Tie
mor. Sdwatie oder inlandifde, die
swar utfprimglich won den ehemaliden bier woly:
sienden eurdpdifdjen  Povtugiefen abftammen,
geseriwdrtig aber mweber unter Portugiefifcher
-Oberbersidaft feben, nod) fonft etwas-nit ihnen
geieit haben, - &ie haben ibre cigene NReaies
yungdoerfaffung , und roohnen an ver MNordftite
der Snpel.  Shre vornehmiie Negerei, wo audy
ibr Oberbaups wobnt, beift, Eukufli. Die Pors
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nanntew blanfen YPortugiofen, die bt Haupt-
fomtor ju Dilil baben, wo auch ihr Gou-
vecreut wobie, unferin Handel grofen Siha-
dene  Gie befigsen die beffe wid ficherfle Hbede
auf der gatzen Safel, und fiebent mit den K02
sigen in ihrer: Nachbarfchaft im Biindnif, die
und nicht geffatten, in ihren Negereien Hans
el 3 treibeit; da Dingegen diefe Portugiefeit
auf bdet gangen Snfel wmberfehvdrmen und

Porfugiefifdhen Miffionaricn Habew die Erlaub:
nifi, tabtlich hierher ju Eomuren, Kinder ju faus
fett und auf ihre Are das Evangelium ju prediz
gen.  Reider aber [eruen die armet Mehfdion,
wie faft Wbevall; dadurd) tyeiter nichtd, als das
Sreu su ntachen und den Rofenfrang ju tragen.
it oen  benadhbarien Firften feben fie im
Bunduig.

Die blanfen Porcugiefen mohnen
gong am nordlichfent Eude der Snfel und fiud
€urobacr, die ﬁ'cQ biee i meliern Seifen ieder
fetaciest Habenr. Sie fieben unter eiircir Gous
berneur, der von Goa aud biceher gefchifs
wird, . Die benadgbarten Kdnioe finw ipre Hu:
dedgenofien-

Ra
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nidgt allein Sandelbely, fondern auch andere
Handelsavtifel, ald Wachs, Sklaven u. . m.
sinfaufon.

Sie find  vielleicht hinfdnglich  cinges
weibet i unfrer O, %, Poliif, bda fie
fich nicht mehr (vundern, wartm Mman den
Povtugicfen diefes Handivert nicht u fegens
fudht.  Gigentlich refude ¢o fwohl {o fchreer und
gefalylich miche feynn, auch diefed legte Fimk=
chen ihres ehemaligen Yeudjtens i den hiefigen
Giegenden auguldfihen ! Dad Fort, wilches
fic gu Dilil habe, it im {ehlschten Srande,
anbd nur mie cinigen alten Sanonen verfehen.
Wir Haben fic {thon aus fefreren Neffern und
alteren Befissungen veriagt, ohue uns ein Ge-
wiffen daviber gu machen,  Aber was nicht
ammer fieg Gange gut i, ift dod) bisweilen
fiie cingelue Theile beffer, — Sig werden mich
fihon verfichen M.

® Gie und mup dief in ciner Enfernutig vou
einigen faufond SReilen ctwas unverfandlidyer
blsibett,
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Dick roave das Merfvidiafte and un»
ferm Phamenveiche;  uud uun fage ich Jhueny
mein. erther Freund! auch etivas von dem
Shievveiche.

Geltene.,  und  Shnen nody  unbefannte
Shiere haben iv bier ¢hen nicht,  An Tild
feblt ¢3 auf unfever waldichten und bevgichter
Snfel nidht,  Affen giche e3 cine umzdhlige
Menge. . Jn der Gegend vou KLaupang findet
man viele Hivfhe, doren Fagd miv oft wicl
Devgniigen made.  Neiffende Thiere find niche
bei ung, auffer ciner Menge wilder Kazien,
dic unferm Federviche viclen Schaden thum.
Bermuthiich bradhee cimmal ivgend cin eutopdi-
fched Schiff cin Kagsenpaar mit hicoher, deffen
NachFommen siun hicr i Stande der Wilds
Deit febeit.  Huch ife dev Babt:Ruffa *). nicht
felten Deirungs San Hot Sie gaug veche be-

%) Babirufla, dentibus laniaribus, fuperioribus
maximis arcnatis, Buffon, Sappl. Vel. HI.
tab. XIL  Baba heift auf Maleifd das
Sdiwein, und Ruffe der Hiefh: alfe
Sdweinbir{d.

K3
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ridbtet, foenn man bnen fagee, daf ¢8 auf
unfrer Infel befonvers fehdne Schuietterlinge
gdbe, b -merve fleifiig durd) meine Leute auf
alfe Sufetten, Wnemer und Schwietfetlinge
Nagd madyen laffen, und ibuen dann den gan=
e Fang jufenden.’  Auch von unfern fehe
grofien MWalofpinmen follen fic cirige erhalteny
Unter der groffen Menge Vigel von alien Avten
giebt ¢8 auch febr grefe Fledermaufe™), dig
unfern Frudibaumen viclen Sdaden thunsy
pie Snfdnder cffen diefe abfthentichen Thiere
mit viclem Appetit, und ¢ gichf auch viele
@Europacr, die thnen  hievinn  Gefellfehaft
feiften.

SRirgends giebt e8 grdfere Hale, ald bet
wie ;s ich Fonnte Shuen welche: auftifchen, die
aeeinet Shablieit fiv 10 bis 12 Perfonen,
yoennt fie anch ¢inen ganzen Tag vorher gefajtet
hatten, Dinvcichen mueden.  Su unfeon Heinen

) MWormuthlidh der Canis Volans, oder Vampye
© yus des Linné. Ecaudatus, Nafo impli¢i mem-
brana inter Semora divila, &, Sdreber tab.
XLIV.,
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Kliffen, denn grofie gicht ¢8 cigentlich anf dev
Snfel nidhe, gicbt 8 nodh alferhand andere
rten won Fifhen, die febr  {hwakbafe find.
Audh ([t die See nberall febr fifdhreichs. nue
ift der Fifhfang, wegen der vielen Krofodilfe
und Hanfifche etwasd gefabrlich, Dte Infulas
nee (egen fidh dieferball niche fehr auf dew
Fiichfang, fo gern fie Gbrigens Fifche effen.

Rrofodille gieht ¢8 Dbicr von einer an-
febnlichen Grdge, und da fie aud eciner vt
Aberglauben verehre, und fogar am Seefirande
gefiittert werdens o {ind fie fehr dreufte und
gefabulich.

Befonders hegt die Ednigliche Familic von

Saupang eine febr freundfchaftliche Suneis

qung gegen diefe firchterlichen Thiere, Die
Kdnige von Kaupang fehen fie fogar alg die
Stammodater ihrer Familie an, und bejeigen
fich deswegen nod) wumer {o lichreich gegen
ihre Hevven Vettern, E find auf der Fnfel
Pulu Smauw, wo fich icjt die Ednigliche
Familie aufhdlt, Dejondere Leute daju bejtellt,
£ 4




die die Krofodille am Seeufer dfterd fuftern
miffen.  Diefe, dic {hen daran geroohut find,
ftclien fich alfjeit quf den Ruf ibrer Warter
¢in, und overjehren die ihuen gebrashten
Speifen.

Wenn  ¢in nener Konig jne  Negierung
tomme, fo roied alljeit den Keofodillen ein feicr=
Tiched Dpfer gebracdht. ™ Auf einem am Ufer be=
fonbders dagu cingevichfeten Plag, der Klaiba
Heift, vecfamuelt fich das gange Volf, Vor-
nehme und Gevinge: man fiubhre ein tunges
Mavchen horbei, dag mit Blumen ausge:
fchiniife ift, dicfes wird dichre beim Waffer an
ginen Pfabl gebunden, und, nachdem das VolE
fich surnfbegeben hat , von bden Krofodillén
weggebolet.  Die Infulaner bilden fid) geniff
¢in: daf dad Krofodilf diefed Madchen gu {ei-
ner Frau nehme, und daf 8 daher durchaus
noch eine veine Jungfrau fepn mbiffe, toeil maw
Deifpicle hatte, daff {oidhe geopferte Madchens
wieder febendig und unbernbhrt an dag Ufer
waren juchifgebracht worden, weil ihnen dicfe
Cigenfehaft gemangeit habe,  Diefem Opfer




wirh nod) ¢in Sehoein, vasd aber nothtuendig,
rothe Bovffen Haben muf, und alfechand ai-
dere Lebensmitecl beigefigh,  Fcf) habe Diee
cine folshe abfchentiche Feierlidhleit mod) nicht
etlebf, nfiirde guch, roenn ich bei Jeiten davon
Hachriche evhiclie, fie verbittenr, oder dem
Sungfernrduber die Luft, foime iunge Frawm .
Heimgufiibren, ju veverciben fuchen, QBauuxy
folfte ¢S uns nicht gelingen, aud) dielis grau-
fame Opfer gu verbiuderw, da wit {dHen fo,
viele anpdere, die Wwd\hm enfefrende und
franfende Gebranche, vertiiget haben.  So
pfiegteman vov diefeint st Souncbapa ek
febendige SHaven in da8 Grab ded Kdniges
eimufenfen.  Chie Unmenfehlichleit, die bald
nach unfever Fefffozsung auf bufu Sifed untcw,
Dleiben mufte. 3

Un Mineralien find wir ben nidht fehe
wid),  Die uhrefon unfever Heinen Fiffe
flibren joar etwag Sold Dot fidh, das von dew
Jauwehnern gefammles wicd. €3 verlabhnt fich
aber Faune der ik, Sm Glolbiete bed §d=
wad vop Winio find, wie man fagf, dig

&3 3
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Goldfaminfungen ergichiger; aber wir Haben
8 woch micht dahin Dringen Ednnen, dicfen
Kouig ju einigem Verkehr mit uns ju bereden.
Die Fmvobhner diefer Giegend fingen gioar eins
mal an, cine Golomine gu evdfnen; aber fie
pecftanden nicht, digfelbe gebirig angulegen.
Giv ftiirgte ein, und cine grofe Menge Arbei-
ter tourde babei getddet.  Machher find fie
nicht wicder ju bereden gewefen auf8 neue aus
SBect su gehen.  Sie glauben fheif und fefte,
paf e8 bdfe untericdifdhe Gieifter aebe, dic ihnen
den Befi; bed in der Erde verborgenen Golded
nicht gdnnten.

oan ficde gang gevif auch reichhaltige
Qupferminen ¢cdfnent Eonnen, wenn die Tis
mover nicht gu faul und gu aberglaubifeh wa=
ven, um den BVergbau gu betvetben.  Obnfern
Dilil, und bei Ade und Mantubu findet
man ¢8 in grofen Stiffen ju Tage liegend,

Hierbei echalten Sie cinige folcher Stiif
fert, -wie auch einige Proben wvor unferm

Sahrvefel.




Auf meiner Neife nach Pulu Smauto
fourde ich pon dem Konige von Kaupang
febr freunbdlich: und mit alle dee Pracht, die ev
nuy jeigen Fonnte, cmpfangen.

@3 totirbe Jhnen fcbt [acherlich vorkoms
men, wenn Sie die Kdénige und Groffen auf
unjrer Sufel mit ihren fbergofdeten Iabuen

fehen follten, mit denen fie fich (o viel wiffen,

alg Dot und nur numer ein' fehoned SNadhen
mit 'defn: Elfenbeiw ibrer Ribne. ~ Die Konige
befonders [affen affzeit ihre sorderften Iabne
mit Giold Delegen, oder aleihfam fibergichen s
und ¢8 gicht cigene Menfchen Dier, die dicfe
Nrbeit fehr fauber verrichten fdnnen, wtn

Sm Gangen genommen, ift diefe Infel eber
nicht eineder fruchibarfiens fie ift voller Gebi-
fehe und tragt faft nichts al8: tirtifched Kornd
Xch habe nicht unteelaffon, den Brunnen ju
tligaffa gu befuchen, von deffen mineraliz
fehen Eigenfehaften miv o viel ergeblt wurdes
Sein Waffer hat wicklich. einen fcharfen cifens
vitriefhafigen Gefchmal.  Wenn man Linnew
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pavinn wafdhet; o giebt 3 cinen: Sehdum
i Geifenmaffer, und dad Linnane Jeug wird
davon anfferordentlich weiff. — Jcy habe einige
Bouteilfen davon getvunfen, div miv vecht wob¥
Befamen. S gweifde daber nicht, daf, wenn
mak ed nur recht unferfudhic, won victeicht
fden piivbe, baf es bei mandyerfer Bejchrers
lichfeifen mit Ruggen:Eoane gebraudht werden.

"9Bad alber meine Aufmertambeit auf dig
fer Retfe noch mehr veizte;, war der fonderbave
SKelfen, der auf der Heinen Jnfel Pulu Kam-
bing (DHivfhinfel) angetreffen wird. + Er has
dic Geftalt cined Zuiterbuted, Ddeffen Spisse
abgefchlagen ift. . slaten mag et ohngefahe
gooo &chritte im Umfange habens; fodann
geit der Kelfen, wiecine fteile Maner;, 2570
50 Siehritte tn die Hobe, dev obeve platte Theik
Bat obhngefabe . cfliche  hundert Schritte -t
Durchmeffer, und auf diefer Fladye finbef man
wiele Quellen, aus welchen ein {hwefelbaltiged
Wafjer, wie aus Fonfanen, cuporfpringt. Dies
fe8 Waffer fribhee cine Are von Sinter bei {ich,
oct fich tber der Quelie, wo das Wagfer hervora
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forudel, in Gefialt einer Pyvamide, swangig
big dreifig Juff bodh anfest.  Legt man dad
O bei einer dicfer Quellen an ben Erdboden,
fo hovt man etn dumpfed unteriredifehes Getdfe,
Wabhrfcheinlich gaben heftige Erdevichuricruns
gen, die dureh unterivdifche BVulfane verurfacht
worben, der nfel und diefom Felfen die gcg;r{s
wartige Geflalt,

Nuch auf unfrer [nfel Haben die Ynweh-
nee vevfucht, ihr Schicfpulver [IbfE ju vevfers
tigen, bejonders auf der Snfel Solor, wo
der mebrefte Schrefel gefunden wird,  Yber
fic baben e davtnnen gu Feiner BWollFommenheit
gebrache, und ibv Pulver hat fange die Kraft
nidht, ol dag unfrige: auch wird e, weil
fic den Schwefel nicht recht gu faubern wiffent,
ftets feuche und unbrauchbar, wenn ¢8 an bie
Luft Fomme,

Nicht® Fann man hier beffer abfessen, ald
fein gearbeitetes Sehiefigemehr, ncldhed febe
theucr begabie wird.  I8enn Sie etwas devgleis
den aus Europa erhaiten Fonnen, o fehitfen




Gie mir 8, ) will ¢ Jhnen mit gutem
Profit verfanfen.

Khres Landdmanns, ded Solbaten Meper,
foélchen Sic mit empfoblen haben, twerde ich
mich aufé befte annebinen, und ihm das trauz
rige Schitfal, weldhed das ons febed’ Ungluk-
Tichen von diefer Denfehentlaffe in Indicn i,
fo viel miglich ju cefeichtern fichen. Da vt
¢iwas mit det Schretben fortfonunen fum, o
werden fich viellciche IMictel finven, ihn auf
cine beffereYre gu verforgems An bem Gedeihen
und gififtichen Kortaany nitfever Sefell{haft der
Kingre uad Wiffen{tarien nebme ih wahren
QUnehetl, und werde, {o viel alf momeinet
fehtoachen Reaften jiehet, icbergeit gern und
willig mein Seherflein dajh beitvagen.

Cmpfehlen Sie mich allen Sonncen und
Freunden, befonder denen Woblebelers und ges
fivengen Herren € raan und Radesmacher!
Leben Sie nopll 2,

SRR —— - -
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6&)011 feit dem fechsiehnten Jabrbunbderte
perfuchter e die Fovtugiefur, Holldnber und
Cnglanber  mechfelstveife, i) anf Ddiefum
Eilande, Ddag ¢ing det gripten tm indifchen
Meere ift, feft qu fopzen,  Aber nur den Hol-
ldidern gelang e8, bei dewn abertoiegenden
Ginikfe, das fie tiberhaupt in Ogtindien hattern,
auch bier ihren Entywek ju erreighen.

%cgcn bed Glolbes und \bet Diamanter,
die bier gefunden merden, toie auch tvegert des
Preffers, davon die holdndifehe Kompagnie
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idbilid) Gooooo Lfund audfibre, iff diefe
Snfel midyt unvichrig fiwe ihrew Handels

San crgeblt, dag, ald die Poveugiefen fich
im Sahr 1526 bhier anfegzen toollten, fie dem
@ultan von Landab und Succadbana
¢inige fchdne Tapeten, in tociche allerhand Fis
guren gewirke foaver,, gum Grfhent macheern;
daf aber der Sultan, welher diefe Figuren
fie Lelebte oder~Besouberte Gefdydpfe Hicle,
und fiwehtete, fie mdchten cintal ohnverfehens
vou der Sapete Hecabfieigen und ihm den Hald
umbrehen,  {ich diefed Gefchent vevbefen und
bie Pertugicfon mit fammt hren Tapeten jum
Sanve binaus geiaget habe.  Jfi die Sage
wabr, o war ¢§ dom guten GSultan gewiff
wicht ju verdenfen, wenn ev fich von Menfchen,
bic wie bdie Portugicfen fich i Judien jeigs

ton, nichts Gutes verfuhe.  Gliklich und frei

Lebten vielleicht noch viele. Bolker, mwenn fic
dem Herefeh = und gewinufichrigen  Curopaer
sibetall o Degeguet 'moaver.

Die Cuglander waren nicht gliklicher, und

{chon feit 1706 haben fie Borneo gang vers
faffen.




faffor. St Salbye 17oo ‘machten fie einen Beve
fuch, fith auf der Sufs Baiambangan, an
der ndeblichen Gpisge bon Borneo, die thnen
der Ronig vor Solon iberlie, feff gu fejsen.
Gic hatten ier DHandlungsbedisnte und ¢ine
BBefaggung von dreibundert weifen und fehroars
gen Goldaterr.  Nhre ALfiche roar, diefen Ore
su einer Stiederlaffung cingurichten) o fie die
Waaren, die aud Sina und deh indifthen Nn»
feln bierher gefubre murden, gegen MWaarven
aug Curopa und Judoffan eintdufhen Fonnten.
Al8 aber 1772 bereits ein Theil ihrer Truppert
durd) anfieffende Krantheit bingerafit war,
wurde dad bier ecbauete Fore, dad obnedent
febr fehlecht Deveftigt ar, umvermuthet filiere
fallen, und die ganze Nicverlaffung erfidee.
Die Englinder wiffen nod) bis icyt niche, wens
fie die Veranlaffung su diefer Gemaltthatigkeit
cigentlich Schuld geben follen.  Ob fie o8 al8
ein Werl der Holidnder, die wegen thred Hare
bel8 in diefen Gegenden beforge waven, betradys
ten? ober ob fie e den Spaniern, dic fire ibre
Befigungen auf den Philippinen furd)me‘t,.
beimeffen folien? '
¢
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Shan bat verfchiedene Befdhreibungen von
Borueo: ald von BValentyu, in feiner
Befdhreibung von Sndien,  Bon Salmoy,
in dent gegenwartigen Staat aller Bdlfer. Vow
Prevot, in der allgemeinen Gefchichte der
SReifen 2. und aueh in der  abfheulicher
Gompilation.ded Ab18 de 1o Poree, Da
man aber diefe grofe Jnfel felbft in Jndion
noch nicht hinldnglich Fennt, und ned) nie im
dagd Sunere berfelben hat eindringen Fdanen, o
find alle diefe Befchreibungen hoehft mangelhafe
aund unvollffandig.

Um indeffen meinen Lefern die neueffen und
suvectaffigfien Nachrichten wber diefes Ciland
mitgutheilen, werde ich mich gudftenteils an
vasicnigé halten, mwas die Gefelifdhafe
dper Kunfre und Wiffenfchafien ju
Batavia in ihren Ubbandiungen das
pon befannt gemacht hat. Die Infel Borneo
erftrckt fich vom vievren Grabde fudlicher, bis
sum achten Grade ndrdlicher Breite, und vom
bundert und funfjigiten bis jum Hunders und
abt und funfiigfien  Grade der  Lange.




Shre Range Dbetrdgt alfo hunderf und fies
ben und “achigig , und ibre Bueite bun:
dert umd fiebenr und wanglg Dicilen.  Sie
hat Deinahe wmit Sava eineclei Lage und
Rlimas nur Har Borned weniger Berge und
faft durdhgebends an den Seranden einen {ume
pfichien Boda, der fid) §wolf bis funfiehn
Meilen, und an manchen Orten nodh weiter
ing Land binciiw evfivert, . Dev dibrige Theil dep
Sufel iff fruchebar genug, wenn nur die Jn=
fanber nicht qu faul roaven, um dag Pand ans
subauen, und fich niche fieher damit abgabem
ettoad Gold und Diamanten fu fuchen, dager
gen fie die udthigen Lebensbediivfuiffe von
Sava cintau{then,

Sn der Mitte der Hnfel liegt ein fich mweit
ausfivetiendes  Gebivge, der Kriftallberg
genannt, weil an demieiben eine Menge Kriftall
gefunben wird,  Um Fufe diefes Gebirges
liegt der grofie inlandijche See, aus weldem
ulle Fhiffe Fommen, die dag Eiland buyche
firdmen,

$2




164

Die wabren Eingebohrnen diefer: JFnfel find
vie Biadjosd oder Dajabier, die nod) im
Snnern bes Randed wohnen.  Die Strande
find von einer BVermifchung von Malenery,
Savacrn und Maflaffaven Dbewobnt.
Quch find ¢8 nur dic am Strande gelegenen
- Reiche, von welchen man einige suverlafiige
Nachrichten geben Fann.  Dasd Funere diefer
nfel ift noch fehr wenig befannt,

Dad grifte, und durch feine Berbinding
mit der bollandifhen Kompagnic aud) das
widytigfte Neich auf diefer Infel, iff das vou
Banjermaffing anbder fidlichen Seite dev=
felben.  Der grofie Fluf Pontiana, auf
teclchem Schiffe von hundert Fuf, die swdlf
bis oreiehen Fuf fief geben, fabren Eonnen,
ift febv vortheilhafe fiic den Hanbdel.  Der
Sultan Sufubunan Natahalam bhat
feit 1771 feine Nefiven; von Cagu - tangie
nach Martapura verlegt, 1o er eine grofe
Stadt erbauer, und cinen fehr bretfen Kanal
graben fieff, der mitten burch diefe Stads flieft.
Qugleich wurde der Rame von Martapurs
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in Bumie - Kintjana verdnderf. Man
fann fich bictaus cine Borjtelfung von dee
nidt unbefradhtlichen Mache: dicfed Sultans’
machen.

&o wohl die Jnsobhner der Stabdt ald auch
bev brigen am Strande, und. weiter ing fand
Hinein liegenden Orte find Mubamedancr, mit
viclen taufend Diadjod odber Dajaffers
verniengt, tselched Henben {ind. * Diefe Biad-
jod, die cine grofe TMenge Jtegereien, dereww
Angabl auf 784 angegeben foird, bewohnew,
fiehen unfer vielen Fleinen NHegenten, die den
Sultan fiw ibren Oberheren erfennen.

Bon diefer Biadjoesd, ald den cigentlis
chen Eingebohrnen der Snfel, werbe ich meinen
Yefern in dber Folge mebr fagen.

Dic Loge der bollandifchen Kompagnie liegt
am Ende der RNegevei Tatad, oder Banjer-
maffing.  Sie ift cin finfetfichtes, mit
Palifaben untgebened Fort, das an der Oftfeite
am Fluffe mit drei, und an der Wefi- vder
Landfeite mit jwei BollocrFen verfelen ift.

£3
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Die Landedprodufte, die ald Handeldmwane
zen bier gefuche werden, find: Pfeffer, Gold,
(doch mehrentheild nur Staubgold vou fdhlech=
tem Gehair), Diamanten, Hand- und Binder
edhre, indianifche BVogelnefter, Wachs, Pedra
del Porco, Dradhendblut, Eifen. Dafiir toerden
wieder eingefithre: langlichte Agathfteine, vothe
agathene Ringe, verfchicdene Sorten Korallens
alferband finefifche Waaren, ald grobed Pors
celfain, rohe umd andere &eidey allerhand
Gorten Leinwand , Kicidehend, ie fe die Jn=
wobner tragen, und ferner alled, toad Sava
ausliefert,  uch Dpium, der aber nur durdh
Gchleichhanbel hierher gebrache werdenr Fann,
weil der Sultan den Gebraudy deffelben febhr
{charf verboten hat.

Guccadana [licgt unter o Gradb. 50
Minuten fudlicher Breite,  Weiter nordlich
tommt man au den Fluf Pontiana, de
fich in vicien SRARdUNgen unfer der Linde in die
See ergicfit.  Dicfer Fluf hat aa feimer Miin=
dung cine Tiefe von yrodif Fug§, und bei hober
&luth von fechyehn Fuf, o of dic Barken
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und Géhaluppen febr bequem bis an die Lode
ber Kompagnic bivauf fabren fdnnens - San
Grauche grodlf Stunden, tm von dev Tindany
bes Fluffed bis an die Loge ju fommen, Sie-
ben bis acht Meifen fber feince INAndung
theilt ¢r fich in gnei Avme,  Dev flidlichite
durshfrdhme einen Theil ded Landed, welehes
Pangerang Jofep vegiert, ber 1778 dont
ber holldndifthen Sompageie jum Sultan von
Gafango und Poutiana, unter dem
Mamenr Savief Ubdulla Radmann cr-
bobon tourde. .

Geine Deidew Neiche, Vonfiana, unir
o Grad 20 Min,, und  Sangauty, @der
Sagango, unter o Gr. 10 Min. novdlicher
Breite) erfivebfen fich febe tief ind Land Hinvim
Gin Qedieriter dev holiandifchen - Kompagnie:
fabe am Dofe diefes Sultand einen feiner Bas
fallen, ben Kodnig vop Glascars, | deffen
SReich rooh! Hunbdert SMeilen im Junern ded
gandes lag.  9Nan erzablfe ihur, dag in déffen
Sarde cinige Pfeiler, drei Fuf bodh mud drei’
Fuf breit, mit curopdifthen: Charafters bes

4
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fehrichen, todeen: gefunden toorden.” N diel
DBorgeben gegutindet, fo mitfjen in feiibern Jeie
ten die Europacr fchon tief ing Junere der Jne
fel gedrungen feyn. - Dic Gefelifchaft der Kina
ftc und Wiffenfehaften ju Batavia hoffte cine
Abseichnung diefer. Fnfdhriften su echalfen, twos
durd) fieh alled fehe leichi retirde haben erflas
ven laffen.  Bid iege ift diefer Wunfch noch
nieht erfiille torden.

Pontiana und Safango lieforn guted
Bold, Wadys, Vogelnefter, Perlen, Sago,
Diamanten, Jinn und Eifen.  Dafiir werderg
alieckei Lebengmiteel und Leinwand cingefiibee,
bejonders aber Neiff und Saly.  BVom Novenrs
ber big Mai bat man hier haufigen Regen und
facte Nebel.  AlS eine meteorologifche Bemers
Fung dient angefithue su werden, daff dbas Thers
moweter hice nie tiefer fallt, «f8 82, und nie
Bdher freigt, al8 94 Srabd,

fandak liegt am dewn ndedlichen Arnt ded’
Slufes Pontiana, ohngefabr 17 Meilern
weiter Dinauf,. unter den o &, 35 Min.
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nordlicdhet Breite, - Schon vor andevthall hune
dert Jabren hatte die hollandifche Kompagnie
cinen Mefidenten biev.  RNachbher rourden ibre
hicfigen Befiggungen sevfidre, bis endlidy dew
Ronig vom Bantam, dem von Ylterd hee
Landal und Euccatanae gehdee hatton,
der Sompagnie ¥778 mit affen dicfen: Landery
¢in Gefdhent machte. Db Se. Bantam{ehe
Maieftas freimillis oder nothgedrungen diefe
¥onigliche Freigebigheit audibte, fann idh meis
nen Lefevn nidht fagen.  So viek ift gewif, va§
die Hollauder vou der Jeit an diefe Lander ald
ihr gamgliched Cigenthunt, usd die davinmen
regicrenden Furiten ald ihre Bafollen befrachs
feten, ibee foge su Poationa ywifhen Lans
daf und Succatanagerdffneten, und gum
Regenten diefes Londffriched den Pange-
gang €aidia Natae eenannten.

Dic Wohnung ded Pringen ju fandak
Yieat, auf dem Hervorfpringenden Winkel cined
Berged, auf dew man 118 (‘Btufm hoch ﬁw
gen muﬁ.

i
v
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9n der vechten und finfen Seite diefed Bor=
ge8 firdmen jwet Flaffe vorbet, die o velfer
grofier Klippen find, va§ fein Fabrieug dar-
inne fortfommen fanns und da nun ned) diefen
Firffen aegen dber auf wder Seite auch wicder
cin Berg fiegt, fo ift diefor Ort dadurdy von
per Natur fo befeftiget, daf ed gang unmdglich
fepn wiiwde, ibn eingunehmen. - Dabel iff vies
for 9o auch mit hinlanglichem Cefchiigge ver-
febeon.  uffer  einigen Fleinen  metallenen
Gtiffen find aud) noch ywei achtpfindige eifers
ne Qanonen bier, davon die cing mit dem A=
fecdamuter Kompagnicwapyen, und die anbere
mit demt Danifchen besetchuet ift. €3 ift unbe-
greiffich, mic man foldhe fehweren Maffen auf
bicfe fieite Hhe hinauf gebracse hat!

Y bicjem Reiche giche 8 widytige Golvs
und Diamanten Minew.

Quifchen Landat und Borneo, dem
ididlichften SKoniaueiche diefer Jnfel, weldped
peemuthlich der gangen Fufel den MNauen geges
Ben hat, liegen noch verfhicdenc Fleinere




Reidye, dienicdht fehr merforiivdig, audy nodh
nidht I)inldnalid) befanui find.  Shre Kegens
ten jind gum Sheil Vajallen ded Sultansd von
Borneo, EB wird einiger Handel mit Gold,
Diamanten,; Nobren, Wachd und dergleichen
Bearen; die gegen Javaifthe Produkte verr
taufcht werdenr, in dicfen LandFrichen gervichen;
dochiffer eber beteashtlich noch ficher, weil
perfehicdene miGoergniigte Faviten fich hior anfe
Baltewaind von der Geevaubeoved leben.

B orwen fiebt unterseimem Sultaw, bex
an btemn Lute foineMefideny hat,

Der Handel ift hier fehr lebhaft und ein:
trdglich. - Die Lanbedprodubte find Perlew,
Pogelneftchensd, Wadhd, Stlaven, Reiff und
Kampbers Dot biefige Kanpher wicd fiir’ den
alfcrbeften gebaltewr, und feibit nod bem Suma-
traifchen von Barod weif vorgesvgen.

Der um die Nafurgefchichte o verdiente
AmiFeedammer 2Avyt, ~Houttyn, bat in v
Haaclemmer Verhandelingen XXI neuerlichden
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Qampherbaum befehricben und Jeichnungen Lot
gefligt, dbie nach getrofneten Sroeigen gemache
sourden, toelche ihm von cinem Miitglicde dee
Gefelifchaft der Kinfte und Wiffenfchaften ju
Batavia aven jugefchift worden. Dot
RKampher oon Borneo und Sumatra (fagt
Hr. Houttyn) Fommt von cinem Baume,
mit ovalen fchacf sugefpizion geftrichetten Blats
gern und grofen fulpenartigen Blumen.  Hicvs
burd seichnet e fich foroohl vom iapanifcher
Kampherbaum, als audy von anbern Lorbeers
actern aus.  Gin Centnee Kampher vom Bor-
meo Foftet breitaufond, und ciney von Gunias
gra grocitaufend NReble., der Japanifche aber
faum funfyig Reble., der legtere iff abee audy
soeit flidhtiger als8 die ecftern GSorten.*

Sahelich toecden von bdiefom Borneofdhen

KQampher ohugefahr viertaufend dreihundent.

finf und fiebsig Pfund verfauft.. Die Waas
ten, weldhe Gice cingefithrs werden, finde
Qinn, Leinwand in Sorten und aflerhand
Savaifdhe Produfte, ausgenommen Reiff, det
Bier {elbfE in Ueberfluf gebauct wird.
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Der Gultan von Borneo bt viel prgdh-
tiger und iff von feinen Unterthanen mebr ges
fiirdhfet, ald der von Banjevs RJugleich aber
auch, nady dem Senguiffe einiger Engldander,
die mit Fleinen Sehiffen efroad Leinwwand hiers
ber fibren, und gegen Pfeffer wmfegzen, jus
veriaffiger i feiner Frenndfchaft und einmal
gegebenem Worce. Doch diefer Lobfprudy bes
sieht fich wobl nur auf den Dbefondern Ehavaks
ter Der ¢ben degt vegievenben Flivfien diefer beis
den Reiche. - Hier wivd e nicht anders fepn,
alg in alfen anvern Landern unjers Crdbodens,
oo baid gute, bald {ehlechte, bald grofe, bald
feheache Regenten den Scepter fiihrem,  Tue
gend ift Fein Erbeigenthum ses Throns, fo wie
sum Gk dad Lafier fein Privilegium  haf,
die geplagten Woiter ohne Ende ju tyranni=
fieven. —

Rvifthen Bornes ud Tidor liegen
Balangan und Bavauw, el Fleine
NReiche.  Hier werden BVogelnefidhen, Trie
pangs, Wachs und Kacvet gegen Javaifche
Provuite und geobe Leinwand eingehandelt.
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Higranf folgt Danavar, dad unter tinem
Dato ficht, der BVeginda genannt wird,
SBeiter  Hin Sammunta, unter . Dato
Tomongong und Cotee, wo cin Sulten,
Ramens Fiojie Wmut, regiects  Swifhen
diefen stwel legtern Ovten fiegen noch viele Dodrz
fer, deven Namen unbetannt {ind, © ES werden
bicr cben diefelben Waaven eingebradyt und
ausgefiihre, tiesu Borneo.

SNan Edmme von bier noch Appar Kare
vang, wo der Sultan Thua vegievt, und
etidlich nach Dafiter, welches dagd legre Ko
wigveich ift, und gegenwartig vom Suifan

C2Unnonm Debetrieht wivd,  Die Handelfmwaaz

ven diefer Dieiche find: Gold, Vogelnefichen,
SRad)s und Dindrofr, die gegen allevhand
Navaifhe Produite vertaufcht werben,

Die Yngabl der Einpohner in Paffiee
it febr gevinge, daber ift 3 thnen auch niché
wdglich gevwefen, die Bugineefen, bdie fidh
bed Fludes, und mithin aud bed Handeld bee
maehtigt haben, sustE ju treibon,
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MWeiter Stowdeid liegt nedh Simpanas
bau, w0 Pangerang Prabo vegiert *);
und von hier bis ax die aufferfien Grengen von
Salatang gepdrt alfed dem Kdnige von
Banjermafiing, der audh die grofie und

(o

leine Sufel Bulu-Launts befigt

Uchrigend fcheinen im Jmnern der Sufel
Borneo Feine Deetdhe mebr vechanden ju
fepn,  Wenigitens it niches davon (wie fhon
gefagt woerden) belant,

Die Bevgbewahner bringen ibre Landedpro-
dufte und  Handeiawaaren an die ihuen zuz
nachit liegenden Strande gu Feartee.

Dadieniae, wad man vou denent Biad:
jood oder Dajatfen, diz groftentheils im
SSunern des Yandes an der Welifeire des Bane
jerfehen Fluffes cinen grofen Sruish Landes

*) Pargerang, Dato, Kiep, Nadeen und
bergl. find bloffe 2Worte, die gemiffe RBurdert
und Eprenficken beiesdhuen.




betobnen, Hat fonnen in Evfabrung bringen,
will idy meien Lefern Dhier nodh) mitthetleon.
Die Biadivog {ind grof von Statur und
toobl ‘gebatiet.  SMan fagt, daf thre Weiber
fehdn uid weiff feyn follens fie bringen fie aber
nie mit nach Banjer, oder auf ibre tbrigern
Macteplazse.

Die Fleibung der Biadjoos iff chen {8,
foiedic der Saleier. Fhre Weiber, felbftdbicihres
Regenten, geben alle bis auf den RNabel nate
und feagen blog cin gerodhnliches tuvges RNofchent
obder fogenannuted Kleidchen um den Leib,  Die
SRanner bemalen fieh mit aflechand Figuven, o
wie e3 bei den Emgebohruen der Jnfel, und
Nherhaupt i gang Ofiindien gebrdudhlich iff.
Sie fommen nadh) BVanjer, wn bdafelbft
Gold, Bindrohr und Neiff ju verbaufen, tooe
fitr fie moieder ecinige Sinefifche grobe Pors
cellaintoaaren, Fupferne und irbene Topfe odep
Sampapangs, davanf die bei ihnen beliche
ten Figuren, Dradhen, Schlangen und dergle
au feben find, mit nebmen,

ek




Beiibren Verheirathungen baben fie cinige
{onderbare Gebrauche.  Wenn ein wuverheiras
theter Mann Neigung su cinem Madehen hat,
1o 1&g er durdy eine Frauensperfon bei ihren
Elteen um fie anbaltens doch fann ev verfidyert
fepn, von iedem Madehen den Korb su erhalten,
foena et niehe vorher cinem Feinde den Kopf
abgebauen, - wd  feine .« Sapfevkeit dadurdp
Dewiefen hat, -~ I fein Antrag angenommen,
foo bechrings ex felbfF (oiner DBraut ein Ge=
Hehent, melhes in cinem Staven oder Skla-
pitr, gtvei  Rleidechensd und einem Wadfertopf,
auf welchem die bei thnen beliebten Figuren ge-
seichnet find, beffeht, Wenn der Hodyeittag
evfchiencn ift, {o vichten fowob! der Brautigans
‘o8 die Braut, iededin foinem Haufe, ein be-
fonderes Gafimadhl an; aad) deven Endigung
fird der Brautigam: in feinem befion Staate
nadh dentHaufe der Braug geflibre, wo e an
der Thiv einey der Berwandten findet, der il
nit dem Blufe eined gefthlachteten Hahug bes
“fteeicht ; 10 toie die Braut mit dem Biute cined
ebenfall8 pagu gefchlachteten Hubnes beftvichon
worden it Beide geben einandey die biutigern

m
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Hinve.  [ubdeffen 1ird 3 fiie ein bOfes Fei-
chen gehalten, wenn das Blut bei diefem evfren
ehelichen Handfchlage ju tweit - umberfprise.
Die Neuvermablten bieiben hicvauf bei einan-
Der, und die gange FeierlichEeit wicd mit enein
stvciten Gafimale befdhlofien.

Qdmumt die Frau ing Kindbette, fo tibees
niimie der Mann dag Gefehafte der Kindfrat,
und ¢8 find dabei Feine andern ‘@ebraudye
fiblich, als daf einer ihve Rauberer;, den fie
Balian nennar, der Kindbetterin unter, Ge-
fang und den Schlagen auf einem ihrer Inftvu-
mente, Gindang, efwasd Argenc giebt.

‘Stirht die Frau, fo darf fich der ann
nicht oieder verbeuvathen) wenn v nicht vorher
jemandent ‘oon ¢incr ‘andern Nation den Kopf
“abgehauen, und dadurdy den Tod feiner Frau
(feltfam genug!) gerochen hate

- Bei Sterbefdlicn ird die Leiche in eine
“Rifte gelegt und {o lange tm Haufe vermwahre,
bis dee hinterblicoene Mann , Baser, Sebn,
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ober ndchfier. Blutsvermoandier: einen Skaven
gefauft Dat, ber an dem Tage, an welchenn
per fodte Kdrper {oll verbramut werden, entz
Dauptes: und dem’ Verforbenen i die andere
MWelt ol Silave mitgegebert witd.  Ehe man
diefen Unglaflichen  {chlachtet, “tird e8 ibm
fehr nachoriiflich anempfoblen,  feincn neuert
Hoven ienfeits ded Grabed getreulich ju dienend

Die Uiche der verbranuten Leiche toird nady2
Her ' einem der ‘oben Vefchrichenen Waffertopfe
aufgefammelt, und diefer Topf nclff dent
Ropfe ved ermiivgten Skaven in ein Heines,
Deforders dagu etbauted Hauschen oder Grabs
mal Deigefest.  Oft gebt daviiber ein ganjes
Sabt hin, che'die Hinterlaffenen im Stander
find,: einen: Stlaven, sum Dienfie bed Vevfiov-
benen in dev anbdern Welt, gu erhandeli,

Shre Wohnungen find von Bretern jufams.
mengefchlagen,, und halen wweder Fenfter nody:
Unterichiede, . Nue ein fleiner Iintel iff dars,
innen gur Echiafitele abgefondert.  Jn einem,
folhen Daufe wobnen gange Famiien {amme,

2
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ihren Gfldven Beifanmmen, suweilen woll funs
dert Perfonen.

Gie brennen wenig Licht und begnigei fich
it dem Scheine einer Schleifie;, - die ibnen
Richt langer, al8 gegen acht Uhr deg, bends
Qicht gicht. , Ucber den Thitren hangen fie die
Kopfe, die fie auf ihren Ctmfuacu abgcl,auut
Haben, oftmals noch gang blutig auf. S oft
& ibnen Liftet, fich folcher Kdpfe ju bemaehti=
gen, fo gebn fie ordentlich auf die Sagd dar=
nach aus. Der Jagdluftige madyt in Dicfont
Kalle fein Vorhaben feinen Freunden und Bers,
swandten befannt, di¢ fich dann mit ihm dars:
Wber Devathfchiagen und ifn-nebfe thren Ber=
Diindeten und SkHaven Degleiten.

Gie fabren alddenn in ‘aller Stille nach
dem Fluffe Vanjer Dinunter, und lauven
dafelbfi gemeiniglich auf cin Feines Fabrieug
der BVanjerefifchen Fifthet, dasg fie cnthorder
H8  Nackrd Wberfalien, oder auch bei Tage
tbegnehmen.  Einer ober aud) jwei diefer Un=
gliiflichen toerden  Ddamn  durchaehends die
Sehlashtopfer ihrer SRordlufe,
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MWenn cin Dajabfcr cinen abgehauenen
Qopf nach Haufe bringt, o cvfvenct fich die
gange. Megerei, und cin. Jeber, alt und iung
SNann oder Frau, begeigt fein Berguigen davs
uber. Man fFelit @u.myu(cp *) i eine Reibe
fangft der Strafie, die der Eroberer mif dein
abgehatenen Ropfe in der Hand nach feinern
Haufe butd;,uf)et , und e wird von alfen ge
qmmdtttgcu Meibern fangend eingeholt. fmt
er fich fefmer Hausthine genabert, fo findet ev
da, wo die Gontmen qufidren, cin Suffen
gefegt, auf weldes ev fich niederfest, und o
ihm der erbeufetc Kopf von den Weibern abges
nommen wird, Do glakliche fopfmgct )
von allen anmef'chbcn Befehenft; man tangt,
und hafe davauf cine Mableie.  Dabei wire
der abgefchlagenen Kopfe ettvas Effen in den
Mund geviehen und auch Svinfen hincin qegnfz
fen, alddbann hange man ibn alg ein immer:
wahrended Siegedgeichen auf,  Ebe fie indefz
fon cinen {olchen Jagdsug auf Banjerefifche

*) Gotm ift cine Ak muﬁfamcﬁcr Snﬁxummta
oo Kupfers
M 3
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‘@bpfe unternchimen, fudhen fic vorher” alfzeif
‘aus dem Fluge der Hubhnergeier (Kuikendie-
ven) ibr Gliaf ober Unglif ju exforfchen. -

. @ie fuchen diefon Roge! durchi Loffen, und
inbem fie ihin Neiff binftreuen, ju bbv;cgcn, baf
¢t fich auf bie Crde niederlafe; fchiweht ex alg-
bann im Auffteigen rund um fie hecum, und
sevliovt fich in der Quft, ober gieht nad) dev
Gite bin, nach dex fie veifen wollen, fo gilt
die fite ein glitfliches Jeichen, und die Neife
toitd mit frifchem Muthe angetveten,  Nimme
dec Vogel aber einen, dem ihrigen ciu‘gcgcugcr
festen 2Weg, fo flellen jic. fogleich den gangen
Sagbsug bid auf cine giinffigere Jeit e, Off
pauert ¢6 jroci bis drei Tage, ehe ¢8 cinen
folchen geficderten Peopheten beliehe ju crfdhei
nen und ibnen gut GIGE su fagen.

'¥) Falco Milvus. g gtocifent Sheil der Abhand:
fungen der Gefelifdaft der Kinfe und Wiffens
fchafien su Batabia Hat wicin Brudey’ cine Hez
fhreibung dicfes BVogels aeliefers.
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Die- Biadjoos haben fajt gar feitte. ot=
pentliche Regierungsform, viel weniger einige
acfchricbene Gefesics

Wird femand cined Diel ftahld befchuldigt,
obne baff man hinlangliche Qeugen gegen ihn
cinbringen famit, fo tird v nebft feinem Un=
flager vov die Aelteften gefodert, €S Witd ¢ix
Topf mit Afche und aBaffer Bingefezt, und
oben, queer fiber den Sopf- ein Stifchen-Holy
gelegt, auf welchent qwoei Fleine fupferne Kndpf-
chen licgen. Nachdem man beide Paveheien hHat
fehpmdren faffen, mird dad Stofchen umgedreht,
{o daf die Kndpfchens ing Waffer fallen; der
Klager und Beflagte miffen fodann icber ein
Qudpidhen roicder aug dem Topfe heraudfuchen,
und derienige, deffen Kndpfchen dutch die Ufche
ctmas abgefcheuert und. blanf genoorden ift,
gewinat den Progefi. Bermuthlich geht ¢d das
Dei eben fo gu, mie Dei den abfheulichen Got-
tesurehetlen unfrer Vorfabren. Gdade, daf
man von ber Neligion, den Sitien und Ge-
Drauchen o mancher morgeniandifchen BVilfer
nichis @i fo unbrauchbare Bruchftntte bat!

™ 4
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Aber von Menfdhen, wie die find, bdie iene
Gegenden befucherr, (aft fich nichts anders ers
fatten.  MNir Gievigleis und cineim Gifer, dev
elles fbertrifie, fuchent fie nach Gold und der
Meichthiumern dieforLander; abet basd Gold der
Wabrheit und bie beffern Schagse ded Geix
fied find ihnen big gleidyyiitigfien Dinge vow
der. Belt.

Man fagt, daf 3 den Biadjood gang
und gav nid)t an der Kenntniff cined hdchften
Wefens feble. Sie beten o8 unter dent Nas
men Derwatta aw; und da fie glauben, daff
bicfer Dewatta nidht alfein bic Welt gefehafs
fen babe, fondern dicfelbe auch erhale und res
giert, fo vufen fic ihm wn SHE und Sedeien
an.  Wad fie fic) dbrigens fir einen Begriff
von thin machen, wnd toelche Are von Gottes:
dienft bei ihnen gebraudbich fey, finde ih
nedht, Aus dem, reasd von dem Ehavakter digs
fer Menfthen gefagt wird, folite man denterr,
ihr Gotr mafe cin finfeeres, rachaicriges Wefen
fepn.  Bei Feiner Nation findet man cinen
grofern Hang su Mord und NRadfuhe,

-
-~ o

- Gt
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Wenn. cite verheivathete Fraw Ehebrudh
Begeht, und von ihrem Manne uberfihut wicd,
fo wird diefer nicrmals den Epedrechoer {elbj o=
greifert, fordern fich dawmit Degriigan, jivelodee
drei vom. beflen Stlaven ju ermorden und {idh
padurch von- aller Schande wieder gefdubers
glauben.  Die Frau hingegen mird Liof mis
Whouten, juseilen aber dody auch mit Schla-
gen gestichtiget.  Erregt oS nicht Spaufon, iy
gansed Vol Fermen ju fernen, dasd nad {oldyen
Grundfasgen lebtd Radhey falicher Religionsds
eifer, Habfudt und Croberungdgeift find oo
oft. bei gefitteten und ungefirteten Wdlkern dig
grofen Sriebfedern mancher Wordaufteitte genes
fo. AUber der Biadjoo, dber nur aume welhr=
fofe SMenfehors anfalit, und wi€ ihren Klpfen
al8 Reichen feined. Muthes pranges; der nip
feinen Feind, felbjt angreift, fondeen, fich durch
die Srmorbung unfchuidiger Stlaven ju sadyen
fucht, uberteift doch waclich an Graufambeif
ede veiffende. Shier, bad nur and Hiungeg
mordes!  Hoffen wir juc Ehre der Menfehs
heit, Daf vieled in diefee wberhaupt {ehr nnvallz
fiandigen. BVelchreibung Nbevtrigbey iy !

M 5




186 p— @)

Die Bislweiberei ift nicht Lei ihnen ein-
gefiifet. '

Wilh fich cin Mann von feiner Frau, fber.
die cr fich su betlagen baf, fdheiden {affen, fo bez
Dbaft ev ihre Kleider uud {ibrigen Sehmuf, uud
1&6¢ fich obendrein noch cine Gtrafe von gvan:
3ig big dreifia Realew don ihe Legablens Deide
Sheile Eonnen fich fodanm wieder pecheivathen.

Sie crfennen den Sultan. von Banjee
fiie ihren Oberbhervn, und begablen ibm iabhulich
eine geringe Schagiung an Etaubgolde von
sangig Mealen {chroer.

Die mebrefien  Nachrichtern von diefem
Rolfe crhiclt man durd) cinen gemiffen Heren
Palm, bder in Gefchaften der holdndijden
Kompagnie 1779 eine Reife von Pontiana
nach Landaf machte, uud bei digfer Gelegen-
Peit febr tief ing Land binein tam, aud)
ju Landaf die Gold= und Diamantenminen
Defudpte, und auf {eiuer Niifreife dag Gf
Batte,  cinen Srang - Ltang de groferit




sr—— @) — ]57_7

ety diescigentlich nur auf diefer Jnfel gu
Paufe ift, qu beformmen ). Gotoohl in den
Ybhandlungen der Gefellichaft der Kiunfe und
Wiffenfehatten su Batavia, ale auch in feinen
Briefen, bat mein, Bruder eine ausfiubuiiche
Befchreibung dicfes feltenen Thieresd gegeben;
<& witede daber tberfitiffig feyn, bier noch cin-
amal davor ju vedew, -

Neb noctde dafiie meinen: Lefern noch cinige
Nadjtichten von den Dianant= und Golomis
nen diefer nfel mittheifen.

DBei der Bearbeitung der Diamantminen
foivd vicle - Aufurerffambeit erfodert, wm den
Boven, i welchen man einfehlagen wilf, vor-
her geborig su unterfuchens  Man ecfenns die
Orte, 1o Diamanten gu finden find, an genifz
fen Eleinen Kiefeln, die auf der Dberflache lic-

" &. 11 Deel der Verhandelingen van her Bata-
viaafch de Genoot Schap der Kunften en Weten-
fchappen. pag. 245. Sngl. die Briefe des Hru,
von Wurmb ouf feiner Reife nach- Uit und

. Dttt '
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ger und gemeiniglich fefitvass find, auch an dee
gelben Farbe 128 freinichren Crdbodens. Das,
alierficherfte aber ift, fich ves Unwoeifung der i
det Mahe diefer Minen wohienben Beorgudifee
aut Devienen.  SMan ot dabei cimen {o feltfaz
men Aberglauben, wiechedom bei unferem euros
phifchen Berabaw, von der {ogenannten BINE
fehelvuthe,  SNan halt ndmbich vafiie; baff diefe
SRenfchen gu gervifien eiten, ald um vier Ube
ded Morgens, ungwdif he ju MNittage, und
unt pice Whe ded RNachmittagd dew Licders
fchein, oder die Strablen der Diamanten aus
per Grde fonuten hervorlenchten fehen.  Bon
piefen Bergedlfern wid bdew Diamaniengras
Been ein Plog angeseigt, wofie ihuen nichs ¢l
ctivas Degabit wicd, i e8 fid) wicklidh seigt,
baf dafelbft die Diamanten su finden find. =
peffent trven fie fich nicht leihts welched aber,
ba fie dert Grund und Bodew pinlanglich Fenz
wen und gu beurheilen wiffen, gans, natirlich
jugehen mag.

Dot Menfeh liebt Nberall dag Wunderhave;
fat man doch felb, Dei ung Wafferriceher,
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veren  Geruchdovgane nicht mindet feity feyn
miften, ok die Sehfvaft diefer Jnfulanerd

Ni-dem vo einen foldyen Scher angenvies
fonen Plagge wird nun eine Grube von ohnz
gefabe ciner Nuthe: ind  Duadrat wmit - ¢éiner
et - von DBuecheifen  gemachts  Sehaufeln
ud Hatfen Fann man in diefem fFeintchten
Boden nicht Lrauchen,  Die Todgemadfe
Eederdivd mi¢ Fillfdrbenw  Hevauggenoms
men, ouf cinen Hanfen gefehiittet 1nd LI
anbern © Yebeitern, die An einer dagi ausa
gegrabenen Waffergrube figzen, crft mit gros
bony umd nachher mit feinern Sicben durdye
gefiebes - Der  Qbrighleibende Sand in bl
jornen Wanmen mit dem Waffer, in 1el=
ehen bie Hebeiter fizsen, gefaubert, und nodp
dintial durehfucht.  Finvet fich fodans nidhts,
fo werden die Steine und die Erde auf dig
Geite gevoorfen. - Findet fich aber  cinige
Nusbeutes  fo geben die fiefd dabet flehens
b Yuffeher genau cht, daf die  guten
Gteine gefaummelt, und ouf cinen Haufen goe
febietes soerben.
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it Uebeiter “drbairen  nuiveoeie nfehe
magige Begahlung  dafhve  Ailer dieienigen
Steine, die uber finf Kavat wiegen, wiife
forr arantielbar “en den Lanbedheein ode
Gultan abacliefert werden, - Doth dieF Ge
fog dft mur fiie die Emfditigens denn nid)ts
it Gidrer, alg folche Steine ju vevfdplutten;
undoauf diefe vt ju enmvenden.

Dic Minen ‘werddn gevade hinunier,
guecifen neobl big gu reiner Tiefe von jehu
Faven gétrichen. Jndeffen fehle e den DI
beiterin ganyiich ‘an Kenumif ded Bergbaues,
fie tdmien {ich vaber aud) m feinem  Fale
fe, over bei Der rgeringgien vorfonumenden
Sehwierigeit Hetfen.  Die Wande dev Gru=
ben werden it NMetfbindeln und Diuerhdl=
sétn ‘oor dem Einfitigen gefichert, inveiehed
fich, fiedoch befouders  bei flavten Sttivmen
e feiten eveiguet, - Da fie dag AWafiee
niche-aus den Gruben wifien hevaud ju fthafz
feny o Edmmen fie bei fravbem Megenmettes
nicht aeleiten und mifen dann big jur ok
nen it aufhoven,




Diel - einteaglichfen - Divnantminen: {ind
m Umbaumwaug, nber oducco, in
v Banjtomaf{ingfih ey und - bei
Yandak uad Powtiands) Hufer diefen
Siineity .. die inoden Gebirgen: | ]
ven: auch-nodh an den Ugeri, wen dhiedaner
Ginfle - Diamanten gefuehiy aboy ¢ Faunt
dabei fiie dietenigen, die f{ich vamit abge-
ben, fo ein elender VerdienT Hevaud, daf
sebn big pwolf IR e gangen
Sonat lang graben und gdnnen, che
fie i jwangig {panifche Nealen Diamans
fen finden,

9Bad die Golvminen anbetrift: fo if
dic Unfunde der Eingebobrnen in alleam, was
den Bergbau bervift, cbenfalis Urfadhe, dag
dic fonft fo reichhaltigen Golomunen nicht
hinfanglich Denugt werdeit.

Sn ben Banjermaffingfchen findet
man das Gold in ciner Teufe vou ovel Fas
den; die sigentiiche Avber I win  vother

Revgels
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M Tandaf iff ooie WMine ohngefale
gebn Faden tief, und wan mu§ biew o
Aange -graben, big man auf cine Rinde
gomint, die faft ‘qugficht, wic verfaulted
Hol, @So ldnge ald man diefe Ader, die
man den Deftel der FMime menht, nidht
findet, {0 ift aud fein Gold ju hoffem,

V.
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@ic’ Snfel Celebed, aud) Makaffar ges
nannt, it ibrer Lage nach firr den Getwiivyhan-
bel der’ Holfanter von dufferfier Widhtigheit.
Gegert Norben von ihe fiegen die Phillippi-
men, gegen Weften dic Sundaifdhen Nn-
feln, gegen Morgen dic Moluffenr, und
gegen Mittag Timor und Fava. Sie ers
fieeft fich vom dritten Grad ndedlither, Did
sum fiinfren Grad fidlicher Dreite, und licgk
obngefabr unter dom Hundert und fehs und
dreifigfien: Grad der Lange.  Sie folf hundere

und zwangig Deilen vou Norden nach Siidene

BN
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fang, und finf und vicrig Meilen von Mor-
gen nach Abend breit feyn.  Napual fagt:
e Diameter betrlige ofngefahe hunbdert und
dreifiig Mieilen® und gerfteht darunter ver:
muthlich ihre Lange von Torden nach Suiden.

Eigentlich heift dev dftliche Sheil der Jnfel
Gelebes, und der wefiliche afaffar, ges
wdhnlich aber wird die gange Hnfel (befonders
vou dert Hollandern) Celeles genannt.

.Da fie unter-ber Qnie Ticgt, fo niuf freilich
dic fuft biev febr beiff fepn. Stiveffen wird
dodh die Higie durh bie dftern Regen und
frifchen Winve, fehr abgerublt; und an den
mebrefien Orten ife die Luft dev Gefundheit
Her Inwwohier nichi nachtheiligs

Der Boden ift grdftentheil gebirgig, a[ac.t |

dabei; im Gangen genvmiten, fruchtbar,  Neif,
Qotosbiaume, Maitged, Bananag; Melonen
und Gitvonen tvachfen hier gut; und merden,
febft. vor Baummsolien Staudé (Kapas), dev
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Uby und Batta™) haufig angelawet. Plevs
de, Nindoich, Biffel, Divfehe, wilde Schroeine,
alferhand Gartungen von BVigeln, befonders
fchdne Papagenen giebt ef in Menge.  An
denn Kafren forwoblald i ben Fhiffen und den
Landfeen voerden Fifche tm Ueberfluf gefangett.

Die Holfander verfaufen hier Dpitm,; o=
brannte Waffer, Laf, grobe tnd feine Thidher
w. f. . und Bandeln dafie Heif, Wadhs,
GSilaven und Hold cin,  Hier, wie in viclen
Lanvftvichen von Ufrifa; find die Unglillichen,
Die bas traurige Loo8 der Stlaberei frifft, niche
etroa SMenichen, die im Kriege gefangen, ode
cies Verbrechens  Palber verfauft wurben,
fondern mehrencheild folche, bie heimlich ges
fteblen und veebandelt werden,  Oftmals ma-
chen fich fo gar Berwandee fein Bedenken dava

) 41 bi iff eine Rurgel, die jur Speife gebraudit
witd, und Hatta viclleicht vben die Frudt,
dic fortft auch Batad genennt wird, Eine Ak
Bufmwaizen;  welder fonft die hauptfidlidife
Nahruna der Savaeravdadie; ehe fie den'
Reif Eenaen ferntetr.

M2




196 e

aug, einander jur Sdande der Menfhbeit
das edelfte Gut ded Lebend, die Freiheit ju
yauben.

Die Snfel ift volfreich, und ofitin auf der
Riifte von Celebes vechiet man beinabe fech@
and funfyig toufend Menjchen, unter neldhen
fich ficbengehnsaufend fiveitbave SManner be-
finde,

€8 giche cine Menge Hleine Kdnigreiche und
Rander auf diefer Jufel, die aber grdgtentheils
son den Dbeiden grofen Konigreichen Matafe
far wd Bouy abbangig find,  Auch hat
der Kdndg von Tevnate auf diefer Jnfel weit
Liuftige Befizsungen, die faft den ganen ndrds
LGichen und Sftlichen Theil vow  Celebes
cinnehmen.

Die gtvei midtigfien Konige und Bund¢s-
genoffen, die fich die Holldnder durch die Ueber-
madht ihrer 2Waffen auf diefer Jnfel eviwarben,
find der Konig von Makajjar urd Bouy.
it Mataffor fchen wicder Die Konige von

TR PR AN -
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goflound Sandrabony, und mit Bony,
Sopiwg. Lubu und Tanette im Bindz
wig. @inige Feine Meiche, als Wadjo,
Mandhaar, u. £ w. find fie fid. O
gloich aber Mataffar und Vony Bunbdes-
genoffen der Holfdnder find, o bleiben fic doch
gegen einanbder immer gefehivorne Feinde, usd
dich ifE der Holdndithen Wolitif auh nicht jue
wiber, bicbei ifren fzdifhen Nicdevlaffungen
pon ieher dad divide et impera por Augen
Hatee, und fees den grdfien BVortheil aug dev
Uncinigheit dev movgenlandifchen Fiivfien 3093
o wie das Juunehien und der Wohlftand threy
Republit in Europa oftmald cine Folge ey
Streitighetten chriftlicher SNahte gewefon iff.

Das Neich Mataffar, oder Soadh,
fiegt auf dev meffichon GSeite der Infel und
nimme davon chien grofen Theil ein.  Der
Kdnig von Goach und ber Konig von Tello
fithren betbe ven ESniglichen Titel von Mataf:
far, wiewoh teder fein befondered Neich hat,
und fidy nach ihven Nefivengen Goach und
Telly nennens  Einer alten Tvabition jufolge

N3
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faffen die Mafaffaven ibre Negenten,  nach
pem DBeifpicte vicier anderer BWalker, gerabetoes
ges von den Gactern abframmen, 1 €inft trug
8 fich su (fo lautet die alte Sage), bdaf
nach dem bfterben der crffen Kidnige bdicfes
Keiched eine fchone Jron it ciner goldenen
Kette behangen aug dem Himme! hernicder Fant.
Diefe himmiifdhe Schdubeir, Nowens Tuma=
nurong-a, cewabpiten dic Mataffaren for
gleich ju ibrer Konigine  Sie vermablie fich
nachher mit cincit fonige von BVonthain,
und gebar, nadhdenm fie dret Jabre fdhwanger
gewefen war, ein Wunderkind, dag gleid) nadh
foiner Gebure gehew und fprechen Fonnte, dabei
aber febr Dhaglich von Geftalt war,  Man
nannte den fungen Pring Tuma - Salingas
Beerang A3 v erwadhfen twar, brad) die
golbene Kette, elehe feine Mutter mit qud
demt Hinime! gebracht hate, i gnogt Stiitfe,
ovauf die TMuster et ibrem SRanne vers
fchroand, und threm Sobn dag Neidh nebit dér
Hilfte dev Kotte hinterlief,  Lange wurde diefe
Kette, von dev man behauptete, daf fie bald
Teicht, Dbald fdhroer, bald hodh, Dald bla
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pon Tarbe foerde, als cined der fchasbarfren
SMeichatleinodion perivabif, bid fic iwben gres

e Kuiegesunruben, dic gegen pie INiffe dies

fes Yabrhundertd (nad) hriftlicher Seitved)s
nung). in biefom Jeiche entfanden,: neb,i meb=
reven Kofibavkeiten velohren gieng.- - Digfer
Fuma - Safingabeerang wird alg der
nberr alfer Komige von Goad angefehen,

Die Holiduder haben  mit diefenr Konigen
wiel gu thun gebabf, ehe fie fich in ihrem Meiche
feftfossen Fonnten.  m- Jabe 1778 wurbe die
Hauptftadt. Goach ceobert: und peroifief;
und 1781 Der gegenmwartige Kdnig Puduta
Siri, Gultan Abdal Hadia, vor be
Negierung 3u Batavia auf ben Thron gefests
Der Konig oo Goadh vegiert Feiedoeges
unumfdheantt, - fondern. i den Sefozgen ded
Candes unteviporfen und verbunden, fich genant
paran ju-haltens - Obne die Einwilligung fets
ner eichsrathe Faun er wiches unfernehimens
Rerbrechen dacf cr wicht nach feiner ARilltabe
Dbeftrafon;: foudern muf nach den Gefessen richs
ten. v Dhat feine gehetmen Rathe, die Foz

N 4




nufalang8 genannt werden, und icde Neges
vei hat wigder ein Lefonderes Dberhaupt; mit
dom Titel Galavang. Hier Enuten alfp:
unfeee euvopdifchen RKonftitutionSmadher cir
Land finden, wo die Gefegze Zbey dow Kdnig
find! ~——

Sdyon ju Unfange ded fechdehuten Jahea
Dunderts famen die Portugicfen bicr an, unbd
erhivlten von deur damals vegicvendin Kdnige
die Celaubnif, fich bier nicdevsulafion.  Sein
Nadhfolger firhute dic iejt gebrandilichen TMaage
und Gewichie einsy Lief die Preife der MWaaren
fefe fogsen, @Scicgputoer madyen und das
ecfte grobe Gefchs; auf die Walle von Goadh
bringene Auch eclaubte cv den Maleyern,
niche nue in feincn Neiche Ju wobhnew, fondern
audh eineir mubamedanifehen Lempelju erbauen.
Diefe eligion fend bier fo vielen Eingang,
daff obngefahr um das Jabr 1588 cine Gefell
fhafe nach SRecea gejchift mirde,  wy von das
ber einen Hadja, ober Prieffer,qu Lolen;
berdie Miakaffaven iw dovNeligion untevrichten
tonutes . Diefe Nefigion’ wurde hernadh 1603,
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unfer Gultan: A (o b ubdies, v gangen: Reis
€he angensminei. 3

Bielleidh: ift: bicfer Alla hudien chen bee
Kinig von Celebed, von weldhem Rayse
nol folgende Gefihicte crsdfles

Ohngefabe vor ucihundeet Jahren fuchter
¢inige Chriften. und Nubamedaner ihre Reli
gion auf der Jufel Ceicbed ju-verbueiten, Do
vornshmfte Sduig disfer Jnfel, der dig ungg%
reimtheiten ber bighevigen heidnifchen. Landess
veligion avohl cinfab, und sugleidh durd) die
fhretliche Bulundt, mit weldyevsihm dig beiden
Religionew dvobeten, im Fall ex Dbei femcm
SGizendienfie bebarvete, in Guecht verjess wurs
e, wufte in: des Angft feined Hergens nighe,
su toelcher eu fich menden follte; - Er berigf bg=
hev cine allgemeine  Bolksverfwmmumlung, uab
fhicg an-demy beftimmten Sage. auf: cinen crhas
Benen Ovt, 1o cr fiehend, und wit. auggebreis
geten Handen Do hidchite Wefen mit folaenbes
Worten: anticfs ,Grofer Gott! . Jch wenfe
o Midh i dicfom Augenbiithesniche 3w, deingts

N5
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sigufien nieber) - weil'ich nicht deine Gnade an-
»flehe, fondern von bir etwadforders, dasd mir
yoeine Gerechtigheit nicht verfagen fannl Irei
5 fremde, und i “thren Religivnen fo gang vers
So{chiedene Nationen Fonmen in mein Land, und
pevfillen mein Hevy 1d die DHergon meiner Un=
yterthanen mit Unrube und Schretfen.  Sie
Jibetheuern mir, daff dy mich ewig fteafen toiir-
5,0eft, toenn idh ‘Deinen Gefessen ungeborfom
stvdves SN Nedyt Fann ich alfo verfangen,
,;0af du mir diefe Gefesse Defannt maden md-
»oeft! %eh berlanqe nicht, daf duw miir die un-
s,burchdrinalichen Geheimniffe, e welche dein
5, TWefen verhulit iff, offenbaren {olffE:  fie find
e unniizge. e bin blo§ hice mit meinem
»PBolte verfammier, um dich §u fragen: was
ybu oon ung forberft? —  Mede, b wmein
»Bott! du Dift der Schdpfer der ganjen Natur,
5.bu fieheft tn bag Nnncefte unferer Hergen, und
Hveifit, daff daviniten Feint Giedanle von Mtige-
yhotfam’ gegew dieh emporficigt? Wenn du' ¢8
waber verfdhmabeft, didy Srerblichew u offens
s0atert, toeniiu ¢é8 beinem erbabenen Wefen
pntoledig findeft, benif.\ enfepént i menfclicher
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»&pradye eon {etwens Niichten 30 belebrenn, o
siehnie: idh meine gange: Nation , die Sorne,
aweldeuns leudhiet, - die Grde, die ung trigt,
»oie Gemwdffer, die: meine Staaten tmfiicforn,
50D Dich felbit qum Reugen , daf ich mit allee
sHufvichtiakeit meined Hersensd deinen Miilen
et erforfchen fudhte, und ich begeige dir an dem
wheutigen Tage, daf idh die erfien Diener der
seinen oder der andern Meliaion, bie du in uns
wfern Hafen wicft anfommen laffen, alé tiewals
sven Befizser deiner heiligen: Gebeimniffe Hos
pitachten werde,  Die Windbe und Wellen find
»0ie Diener deiner Alfmacht, (af fie’ dudy icie
»oie Verbindiger deined Willens fepn. Snllfe
»id) bei der Anfricheigheit, mit welcher ich iege
»die Wabrbeit. fuche, ungliflichermeife dew Jre-
sthum. ergreifen, o wiwde: mein Gewiffen mic
»feine Borroiefe machen Fonnen, denn dur felbff
shateeft mich dagu verlgites.

Welch ein Sebet! wer wird jur Ehre dep
Menfechhetr nicht wiinfchen, daf o8 Feine blofe
Dichtung feyn mdge!  Raypnal fibhre weiter
Eeinen Gomahrémann davon an.  Er fagt, iue;
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baff 0ad Volf nadh) Endigung deffelben ausd -
anber gegangen fen, mit dem Enefchluffe; bdis
Religion devientgen Pricfter amunehmen, die
fich guerft auf ihrer Jnfel jeigen witcdens Die
Ypoftel ded Wlkorand Famen den hriftlichen
SMiffionavien juvor, und ver Konig lief {ich
nebft feiment ‘gangen Bolfe Hefchneiden,  Die
fibrigen Reiche der Jufel folgten bald ibrow
Beifpiele.  Fudeffen haben fich doch nacdhler o
wobl Portugiefen ald Cuglander auf der Jnfel
fiiedergelaffon.  Die Hollduder aber, die foing
Suft Datten, diefe Sufel, ol8 dew ivahren
Sehluflel su ibren  Gewviivginfeln, i frombde
Dande fallen ju laffers, baben alfe mbgliche
Miteel, die man fich in° Indien erlanbs, ange-
mandt,; wia ibre Nebenbubler! ju verbtangen,
€& gelang ihuen tadure), fich ded Hafens
und bev Fejfe von Makaffar ju bemachti-
gen, und von biefem eitpuntte qn waven fie
Deifter von der Jnfel, obune fie cigentlich
evobert u habeny: iy ke

MWiv tverden weifer Bntelr vour deir eigentlichen
Befizgungen der helandifhen Kompagnic und
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per AUbhangigkeit, i der fie bie verfehicdenen
Sonige von fich su evhalien weiff, reden,

Das Konigredth) Bony, twelches am feff
licher Ufer ded Seerbufens, der deshall der
Doayfdhe Meerbufen genannt wird . licgk,
ift bas gnvcite Detradtliche Reich auf diefer Nn»
fel.  OMie ibm find die Fleineren Konigreiche
Soping und Lubu febr genan verbundern.
Um den Mabaf{acn feinen Vovsug u laffe,
o leiten  die Bonpichen, Negenten ¢henfalld
ibren Urfpeung von den Gdstern her, . Der
erfte Konig {oll geradesneged vom  Himmel
heral gefomnten fepr, und den Ramen MNats
ta=@plompo - € (der Allfehende)  gefiihre
baben.  Nachoem diefer Kdnig viersig Fabhre
regieet und feinem Sobne das Neich bergeben
hatte, ~fube er nebfe feiner Frau wieder gem
Himmel.  Uber ohnevacheet diefer gemeinfchaftz
lichen Abftamntung ihrer Regenten vom Gdts
tergefchlechre find bic Makaffarn und Bo2
nyctdoch ftets gefchoorne Feinde, und ihre
immerroahrenden Gtreitigieiten haben viel daju
beigetvagen, dag bie Hollander, die fih, nodgs
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dem 3 ibr Sutereffe ¢rforderte, bald dev einen,
bald dev anvern Pavehic annabinen,  Meifter
aup der Sugel wurden.

0 Gegentoartia find didBontyer sher Bou-
gineeftn bad madhtigfe Bolf quf der Snfel,
fo wic e8 oot hunbert Jabhren die Mataf:
farn podven.

Dic Bougineefen find von mirtler Sta-
fur; unteefest und Lraun von Farbe, die iedoch
ciroas ind Helle falle.  Man finvet fogar, (be-
fonders unter dem toeiblichen Gefchlechte) Ge-
fichrer, ‘die faft gang weif finds  Ueberhaupt
tft thre Geficheabilbdung fehr gut, nui die Nafe
iff ettoas cingedriift,

Dic Mataffarvn find grofer von Sta-
fur, fehen manulicher wnd Friegerifcher aus,
find aueh hershafter unbd dabei Feinde von Rer-
vatheret Da hingegen dieBonyer ibte Be=
genparthic nie Offentlich angreifen, fonderw
nur vervdfberifther L angufallen fuchen.
@elbfi devienige, der ibhen nie etwas gu Leive




gethan bat, iff niche ficher dafiir, ermordet su
toerden, twenn ¢3 dtur auf eine heimliche Yrs
gefchelen Fanis: und follfer fie 8 blog aus der
Urfache thint: um, wie fie fagen; die Gufe
ihrer Criffe ju verfudhen.  Schon mancher
Curopder und Mataffor wiirde: bas Opfet dies
Aer ibrer MMovdluft.  Jhee Crife und Uffax
ganert find mehrentheil8 vergiftet, o tvie audh
die Fleihern Pfeildhen, die fic ausd Blasgrdhren
in eiirer giemlichen ABeite auf ibre Feinde {chief
fen Ednnan

Shre Kleidung: beftelet in cinem S vo.
then ober blauen Cattun, Welches fie um den
Leib winden und jwifchen den Beiten duich-
gichen.  ONit dern Oberleibe gehen fie nakfend.
Anf den: Kodf baben fie cbenfalld ein Syt
Cattim; wie cin Schuupftuch, mir weldhem fie
ihre Haare, die fehr lang und pecdsihroary find,
Debefbens U anbern Theilen ded Leibed laffen
foeder Mattier nodh Weibet: Haare toachfen,
fonvern veiffen o€, {o bald ald fich fur eind
eigt, nach ber Weife ver Mubamebangr i
Sudien, mit fanmne det Wiirgeh aus.
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Fhre RNabrung befiehet grifitantheild in
Neif, Sifch und WPifangs und the Getvante in
QBaffer, wiewodhl fic aud Sagueer ovder
Patmenwein pabom

Die Bonyfden Frauen find durchge-
Hends  fchdner vald Bie von andetn indifchen
Motferfhaften: | Man findet fogar tweldhe un-
gev ibnen, die fellft in Europa fir Shdnbeiten
gelfen fosirden,  enn ihre Gefichtdfarbe bie
Bliihende toeiff und rothe Mifchung der unftigen
batte,  Sie find auiferorbentlich verfichter
Ratie, und fahiy, alled ju untéchehnien, um
ihre Neigungen ju befricdigen,

Die mubamedanifihe Neligion, eeldhe aueh
bier durchgingig cingefibee ift, crfaube don
DBonyern pier rechtmagice Weiber su haben,
fo bald fie yiecernabren fdnner.  Sind aber
ie Ebeleute nicht mit cinander gufricden, fo
Eounen fiefich chon fo leicht wieder fecheidem,
A8 fie sufammelr famen,  Bet ihren: Begralbs
niffen; machen fie nicht viel Umftande. | Die
Leiche wird in cis: Stk weiffes Linnen gemifs
felf,
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felt, nd fo in dad Grab gelegt, Nuf diefed
wetden einige tooblviechénde Blumen geftreuef,
und jum Kopf und Fugen joei Steine aiif=
gerichtet, :

Die Bouper haben eine Mt von Kartens
fpicl, ag fie vermuthlich den Porrugiefen ab-
geleent Halben. . @S hat viel ibercintommen-
des mif dem Tarocco, doch - find die el 1d
jansig Tavocs nicht in threr Karte. Die vier
Favben beiffen Spada, d;mi‘dycns Cafo Stokke,
Copas - Coutel und Boelang - Rofy,

Seh toerde die fbrigen EHeinen Reiche auf
biefer Infel wicht anfiihrem. €8 Fann den Lefec
wenig - wfeeeffiven, ihre Namen u roiffen.
Lon den cigentlichen Befizungen der hollan-
difthen Kompagnie aber nerde ih defto aug-
fubelicher veden,

Da die Holldnder ool einfehen, tieroide
tig diefe Jnfel; Dbefondevs fiir ihren Gerotins-
bandel ift, fo haben fie auch auf alle Yrt ge-
fuche, fich davauf feft su feszen, und dief felbfE

D
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mit einem idbrlichen Koftenaufidand, der den
Ertrag dev Einfinfte deg Handeld auf Cele-
bes um ¢in Berrachtliches nberfleigt.  NRay-
nal gicht ifm ju T65000 River am *), und
noenn maen blof dag ftavke Perfonake diefes
_'_(801wcrncmcnt5 in Ervdgung gieht, fo. fdeint
diefe Angabe wirklich nicht ubéetriehen 3u feym.
Die Kompagnic erhalt auf Celebesd allcin
an Oberbedienten s
Einen Gouverneur, al8 das Dberhaupt ded
gangen Gouvernements von. Mataffer.
Einen Oberfaufmann (opperkoopman?) al$
soeites Oberhaupt,
* Einen Kaufmann (koopman), &I8 Fistal,

" Sieben Unterfaufleute (onderkooplicden), bie
theild Refidenten der verfchicbenen Poften,
theils al8 cfretdre des Gouverneurs |
und in andern Verrichtungen wngeftellt
fmb.

Sechs Budhhalters (Boekhouders).

*) 41250 Rehlr,



. Broel vefouinivte Prediger (Predikanten).
Cinen Kapitain.

Einen Kapitain Rieutenant.

Cinen Lieutenant von der Nrtiflevie, und
_ Cinen Ligutenant vonr der Snfanteric.
PBier Fabudriche,

Swei Oberwunddrte.

Cinen €quipagemeiftes.

Dag Bouvernement von Makaffer bat ine

deffen nur dicienigen Komtory der Kompagnie

unter feiner Anuffiche, die auf der MWefttifie
vorn el ¢bes ober der cigentlichen Sifhe
pon SMafaffer liegen, Die Komtore auf
der Ofthiifte, oder den cigentlichen € elebes,
ftehen unter dem Gouverncur von Terhate,

Dag  Kaftel RNotterdam, twelhes in
dem Neiche Makaffer unter dem 5. Grade
7 Min. fudlicher Breite, und 136 Grade 50
Min. der Lange liegt s ift die Hauptrefiden; des
Pollandijden Kempagnic. DicE Kaftel wurde

L3
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noch son den Makafjern, mit Hiilfe der Porfu-
giefen, exbauet, und ijft nadhher von den Hol-
Iandern noeh mehr Defeftigt und verfchonert
worden. &St cixiigcf{ Sabrcn'ﬁa‘urbc'l,\icr eine
meue‘und im guten Sefchimake angelegte hollii-
bifche Kivche erbauet, die socibundert SNenfehei
faffen Easn,

Die; Mauern der Fefiung felbfE find hodkh
und ftark von lquter Felsfieinen aufgefiihre.

9enn man fum Landthor hinaus gebet, o
fdmme man in eine grofic Ebene, auf devem
Nordfeite dad Dorf Vlaardingen liegt.
Dief iff cin anfehnlicher Ort, wo die mebrefreis
Europacr wobnen,  Die gerdumigen und it
fchdnen DHaufern gesicrten Strafen durdhfchueis
den cinander alle in vechten Winfeln, und fauz
fen tn geraben Linien nach den vier Himmeld-
gegenden,  Am Ende dev cinen fehet das Wai-
fenbaus, cin grofes Gebaude,  Die Sinefen
wobnen alle beifammen in ciner Strafe, bdie
dedwegen die finefifthe Strafe genannt tvird.
Blaardingen verdicnt eher eine Stadt, ald
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eine Negerei it heiffen,  Der Ot iff mit Stas
Foten wmgeben und Hat Thove, bdie des Nachts
gefehloffen merdene  Aufferhalb. denfelben go=
gent GSiden et eine Neibe Sebhude, bdarunz
fer ieit auth dieWolhnung ded Souverneurs iff.

Richt weit von Blaardingen lisgen nody
ginige Oete (Campoiigs), i diefen wohner
Snlander und audy ciniae Eurgpaer,

Die ‘Rpede von Mataffer iff cine dev .
fhoniten in Sndier, und dalei in alfen Jahrs-
geiten folr ficher, Die Gegend. felbft iff fehr
angenehm.: €3 ift ciwe weite Ehene von fichen
Bis acht Stunden, din der man, o tweit Do
Auge veicht, niched alg Neigfelver und Micferw
fichet, dieburd) Fleine Bache gewaffert werder
Dad: Maderifehe  diefer Land{aft wird durch
Heine Gebifdie und Gruppen von {Sattenges
benben: und feiidytetragenden Baunten erhdhet.
Gegen Offen witd fie von einoim hohen Gebirae
Degrenss; - welches diefen Theil von Eelebes
gegen 2Befien von Bony, und gegen Sden
ven don Gok von Tominiin jwei Sheile

D3




thalt, unb der Berg von Bonthain génanng
wird, woeil diejer Londftrich gegen Stiven u
an demfelben licgt.

Die Jabrageiten, die man in Jndien Mufz
fond nennt, find hicr pollig mit denen auf
Sava gleich. Die Gibdofi = Muffon
dauert vom Mai big RNovember,  und ift die
gute.  Die Norfimest - Muffon vom Novems
et bis jum SMai ift die fehlechie. Su der er=
fien hat man alfjeit hellen Hummel und frofnes
Wetter; in der ondern flarke anbalfende Wins
be und haufigen Regen.  Sonderbar ift ¢2 da-
bet, dag gegen Often des obgedachten Gebirz
98 von Bonthain, iuft pas Segentheil
fiatt fiudet; denn, weun in der Sivsft-NMufx
fon, auf der Weftfeite des Berged, dasd {hin-
fie Wetter ift: o hat man auf feiner Oftfeite
w8 al$ Windftiirme und Regengaffe; 1o,
bag Sommer und Winter hier in einer &nt-
fernung von nicht mehr als acht Stunden
an cinander gremen.  Die vornchmiten YPres
dufte find Reiff und BVaummwolle.  Der Reif
Bomme aber pem Javaifthen. an Sitce niche
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gleich. Hingegen ift der Gattun der efbe in
gamg Judien. san verfertigt daraus hicr fehr”
picle Kleidchen und Savongs.

Die Kompagnie befist dag Kaftel Rotters
bant, indev fanvesfpracie Adjong Pans:
dbang, nehfi den dasu gehdrigan Orten uud
gandereien, vermdge eimed Bertrages , den fie
mit dent ‘Fiieften gu’ Celebes Jevrichtete. T Da
aber, vielieicht nach der Folitit beiver Theile,’
pic Grengen dicfer Befigzungen nidyt recht feft’
Beftisimt  soutden, foo fuche ofe hollanvifche:
Sompagnie fie immer {0 weit, alg miglich,
quésudehinen, und die Mataffer i Gegentheil
fie fles u vevengen, :

Bon hice nach Norden gu befist die Kom:
pagnie einige Halbinfeln, und wwicder einen gros
en ebenen Landfivich, dev toegen feiner Frudhte
bavfeit fiir die eigentliche ‘Frughtbanumngt von
gang Celebes gehalten wird. Gobann die
Drte, weldhe ifchen diefer Ebene und bem
Gebivge liegen, und noch viele Bergunegereien.
Dicfe Orte grenjen unmistelbar an eander) :

O 4
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witd Balien geqen, Reften dic: Gee, gegen Rorz,
b die Neiche Taneite und Maros, ge-
gen Morgen T amari, und gegen SMiftag das
Kodnigeeid) Makaffer. Ibre Inwoobner find,
nady viclfaltigen Beefudpen, ditern Abfalicn
unbd. Wiedeveroberungen, endlich 1738 gdmlich:
Besiwungen torden, :

o Meber alfe diefe. Yeovingen at ein unfee.
dem- Gouperneur vou Celebes fichender Aluer=
Taufinann die Aufficht, Geine Refideny. iff die
B2 der Proving Maras liegende, Sehange
Balbenburg, inde Fegeret Suvicrang.
BDie Angabl der unfer ihm fiebenden Neges
reien Delauft fich auf drcibundert und fiez
Bengig,

€8 twerden ywae audh {ber alle diefe ver-
febiedene Lander und Oree inlandifthe Regen-
teity die- gespdhulich aus - den nadfion Ver-
wandien der:Veritorhenen genotmen find, an-
oefledle,  &ie miiffen aber icdesmal von dem
Cowveeneus- und Rathe, su Mataffer, der ho-
e Keaierung au Batavie sur Beftatigung in
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iren Wirdens: vorgetragen werdeirs fie fibrem
mebrengheils den Steel Exain (Pring

'“cr‘g“v@f"rc Theil der Befuphiter diefer Ehes
Hen fm‘\ Bouyer, und {ehe fleifiige .thcr»
fente, “Der ‘Rbnig oon’ Bony enennet Jar
¢l be f'cnbexcb ﬁlwrx)aupt aber fie, inbdeffers
werder ﬁc wie die dnbdern Hlttetti}mten der
Kompagnie angc(cf)cn und find “cbenfalfs st
Abgabe v¢8 Jehnten'Hei :brun Reifibaue unfers
fworfen ).

Die ubrigen: Landfchaften, diesgoifclhon dics
fen Glenen und. dem. Gebivge; ficgen, haben
uch. ihee eigenen Megenten, welche vordee:
Kompagnie cingefosf werden, und den ikl
€rain, mitdem Junahmen der Negevei, die.
fie-vegieren; crhalten. . Unfer viefen Crains
fichen wieder verfchicdene Sia larongs obee

%) Die fir diefe armen Menfdien o dritrende e
der Ginnahume des Sebnten bat dex Barea vorg,
Wollzogen. befdrichen. ' G. Briefe ded Sgru.
von WRurmb und des Varon sou. Well;260m auf
ibren Qirifen nach Nfviks u. Ditiudicn. Seite 247,
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Dotfrichier. Der Baron oo Wolljogen ges
denlet in-feinen Bricfen der Dorfoorfteher, uns
er demt Namicn Fanuinys; vielleicht toerdery
davunter eben diefe Galarougg gerfanden,
ober auch 1oohl nodh etne vt Untervicheer.

Die Snwobuer leben tbsigens rubig bei
ibren cigewen Gefegsen und Gottegdienfre, und
verrichten dig bex Kompagnie, al8 ihrem Db
Becren, fd}u[bucn .'chnﬂe pinktlich genug.
Damit ift auch die Kompagnie volfig sufeicden,
venn mit Vevbefferungen dev Landedgefesie und
der Yuftldrung in NReligiondfachen befaffen fich
die Dollamder in ihren MNicdevlaffungen niche
kicht.

Die Negeveien’ in dem Gicbirge liefern das
Adthige Brenn- und Lauboly, befouders die|
Patifaden, deyen man fie dad Kafiel Kot
geroam bendthigt ift.

o Beaen Siiden von dicfom Kaftel, an den
yoeftlichen Stvande, befist die Koupaguie die
Fieinen Sandfehoften” Pulembaufieng vud
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Galiffong, in domt cigentlichen mokafieris
fihen Reiche,  Sie wurden bereits im Fabre
1667 crobert,  Die Juwohner dicfer beiden'
Hegentenfehaften find qute Soldaten, und ber
fonders wictben die Galifonger fir die be=
fien Seelente gehalten.  ie find. verpflichect,’
o oft al8 die Kompagnic hier Seevplf braudht,
fiic vi¢ btoﬂ’e Bekditiquig st dienen.

M Galifong gehdren audy nodh das’
Eilond Tannakbefe uxd die Eeinen Sufeln
dic dret Gebriiders bie, fo wie alle dbriz
gen, die langft dem neftfichen Straude von’
ber Gpigge vont Turatta bid nach Tancte
3u Liegen,  dek Kompagnic unterroorfen find.”
Wiele diefer Jufeln find unberobnt, verfehicdene’
weerden “von Untectbanen der Kompagnie ud’
cinige memgc pon .‘Bumcrn bewobnt,

Un dem fidlichen ' und Sffichen tfor bee
DBonpfdhen Budt befizt die Qompagmc
die Konigreiche Bonthain, Bulecomba
md Bara nebft den un{crgchismeu Eanbem.
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Bouthain bat gegen Wefker -den Fud
Timo, der diefes Neich von Tavatea fheis
Dot Gegen Nogden. dasd Gebirge, welhes
gou ihm den RNanmen hat: - Gegen Often der
Slug Kalefongang, umd gegen. Siden:
bie See,

Bor Nlters. gebdrte dicf Reich unter. die
LBundedgenoffen von Makaffer; nachdem ¢8
aber gu stuet  verfchiedenenmalen: durch - die
Waffen der, Rompagnie evobert worden, blick
e$ endlich, su Folge ded Lerdihmeen Bevgleichs,.
gerwdbnlich der Boupidhe Contrake ge-
nonnt, ein Cigenthbum der Kowmpagnie. €8,
liggt in ginem febr. angenchmen. Landfteich, und
ift. befonders fuuchtbar an Reiff, ;- Dis Bay,
an die 8. fidGe, ifE gerdumig und fiir grofe.
und fleing Cd,xffc bequem. . Die. L3uivobyer,
fiud nebft denen von Bulecomba und Berg,
die Dbeftgefinnsefien: und, friedlichffen. Untertha--
qien dev Sompagnie auf Celeb e‘z%., :

%nfanghc{) lie§ bu: Smmpagmc \xcfes .)iczd)
dutth eimen Defondern Konig ober RNadja vegice
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tens gegenfudetig aber find nue fivei inindere
NRegentenn, die Blof Crained genannt mwer=
deit, angefielit, die noch verfthiedene Galar
rongs uater fich mben.  Fedodh {reben fie
fammtlich unter dem NRefibenten dbev Kompag-
nie, dev aud) Bulecomba unter {einer ufe

ficht hat,

Bulecomba twar chenfalid vor Ylterd
¢int Befonderes Konigreich, €S erfivekt {ich
von demt Fluffe Kalefongang, der e voi
Bonthain fheidet, bis an Bera, oder
oen Fluf Banpang, der swifthen beider
durchffiefit. - Gegen Novden hat ¢8 dag Gez
birge Kyndang, und gegen Siiden die Sees

Dad Land ift fruchtbar, frast guten Reiff,
Lat grofe Waldungen und wicl Wildpretls
dag Hok aber iff nidt tauglich jum Bauen,
S der Weftmuffon ifE die Niede von Bules
comba gefahelich fire grofe Sehiffes Eleine
Sabrgeuge Founen fich bei hohem Waffer in
dem Fluf Kalefongang oder Calecons
Fong bineuf legen.  An der Mimdung diefed
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Sluffed fiege die mit Palifaden uingebene
Edage Carelina, worinne der Refident
feine FWobnung hat.

Unter der Yufficst diefed Refidenten, dev
allzeit ein Unrerfaufmann iff, fieht audh die
fandichaft Biva. Sie evfireft fich von dem
Sluffe Bampang ofivares, langf der See-
Fifte, big ju der Spizse von Lafiim ), wud
pon da nordrwdctd big an die Spigze von €ad-
jang. fandivartd ein grenst fie an Bule-
combo, Tourang wnd Cadjang. And
iefe gange Landfdhaft wurde der hollandifthen
SKompagnie bei dem Bonyidhen Sraktat
abgerveten,

€3 iff ¢in feinichted Land, dad feinen Be-
foobnern nichts gicbe als U by, eine Art Wurs
31&‘“1, beven fich dic Jnobner ftatt ded Neifes
oder Broded Dediencn.  Neif wird von Bule-
comba oder von Bima bierher gebradht,
Dag Land hat cinige Waldungen, wovinng

P Gu den bolindifdhen Karten Laffos.
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wicl quted Sitmmerholy gefdlagen mird,  Ehe-
dem ar Hier der vornehinfic ;;:mmcrplag ber
Stafa{ferm, aber dic Walder in Jndien
foerben i die in alfen andern Welfgegenden
immer lichter.

Die Inwohner find qute Sece und Land-
fofdaten.  Die NReichften unter ihnen legen fich
auf den Handel, und die armern nabren fich
mit Simmern von Fahrzeugen, obver der Bevr
fertigung greber cattunen Kleider, Die Baum:
roolle Fomsut bier noeh fo jtemlich gue fort, und
dic Snwobner entrichten davon tdhrlich eine
geringe Abgabe an die Kompagnie.

Diefe Landfchaft Hat jehn Regenten, davon
der Bornehmfie Crain Biva it Alle dicfe
Megenten verfommlen fich cinmal des Sabls
in dem Kaftel, wn den gehdrigen Tribue eine
suliefeva,

Das Ciland Saleper licgt gegen Sits
den, groel fracke Meilen vor der Spizze von
Qaffem, Die drei Heinen Snfeln %ugecw




ned liegen dasivifhen ¥).  Um Sdlepee
Becim fisgen o) verfchicoene Infelhen, das
‘boft nue jwei Dervohnt find,

Galenerift ohe bergicht und volier gros
fen Waldber, davinne fich eine Menge Hirfche
auffaleen. - Die Fuohner Daven’ su ‘ibrer
Qabrung Uby und Batta, ud der bice
avadyfenden Baumiwolle werden viele weif und
Dlaugefireifte grobe Kleider vorfertige.

Die Jufel witd bon viceyehn Fegenten ves
gicrt, die fich iabrlich im Monas OFtcber in
dem Raftel Norcerdam nebff dreihundert
Snjulancrn etuffaden muffenr.  So woll um
die geodhulichen Dienfte su thun, ol anch die
Streitigheiten, die fic efiwa unter etnander ha-
ben, dure) die holidndifche Regicrung {hlichtew
au laffen. :

€8 ift ein feighersige§, nicdertrachtiged
PBolf, dbabei aber o janffuchtig und boshaft,
dag

%) Boeserocnsd (Duferuns) son den Seefahe
vern genamit, '
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paf woem ihnen ihr Wille nicht gethan fwird,
fich fogleich gange Familien avfinachen und in
¢in ander Land gichen.

Die Kompagnie hat hier einen Refidenten,
perindem Fovt Defenfion (defenfic) nwohnt.

DBei der Jufel Celebes liegen nod) vers
fehicbene Fleinere Jufeln: als Florvis,
SGumbauwa  Lambalb, Bali w die
sum Theil unter dem Schugze der Kompagnie
felen und von benw Favaern, befonders vox
pen auf Sava wobnenden Singfen des {)anbc(é
toegen befudht toerden,

Auf der Snfel Florid haben die Povru-
giefen noch das Fort Larantufa, und tmr
Ben Dier ungeftdrt thren Handel,

Xch fbergebe, woie fchon gefagt, alle are
derdEleine Aeidhe, dic anf Celebes fich bes
finden, €8 Fann dem Lefer wenig frommen,
bie Namen davon ju wifferr,  Eine Befehreis
bung der Goldminen diefor Jnfel, und die Ant,
wie man ¢8 ihice einfammict,; wicd intereffane
ser fiie §hn feon,
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LDie Heacbeitung der Vergtoerfe amd: die
Gewinnungber edlen SMefalle nberhaupt ird
in gang Oftindion auf eine fehr nadplafiige uud
unx_)ollf,c;nl,nzcnc vt betrichen.  Hicvan ifE
theil8 die Unfnide der Betvehuer tener’ Gegen-,
oen in alfem, vas o Bergbau gehore, theils
thre nagurlivhe Saulbeit Schulde 1.0 5

Ueberhaupt ifF S nich su vevmounderiy:dag
Menfchen, die tn-einem fo milden Klima Kben,
und o feitig Bebuefniffe haben, cben niche
febu rgenciat: find;j: die Cingetoeiveder ~Erde:
mubfam ju durchronhlen, wn davaud ein Me=
tall ju bolen, bag ihnen der goivgicvige Euro-
piet fogleic) abjuprefien tweif; oder dad ihnen
ifre eigenat RNegenten groftentheild abuehmen.
Qegt fich ia bier und da der Snbdianér aud’
Jroang odet aus Bedlivfnif . auf dad Graben
oder Einfamiitlen des Goldes, o wird er: boch
nie mit der gebdrigen Einfiche und Vetriehium~
Feit ju Werfe geben, {onberit fichoanic deinieni=
gen begtitigen , wad ev phie vieled Gaddenlen
anv gefdyoindeften s feiner: SNothdurft ehaiten;
fann,  Dief ifE auch die Avt,  wie die Jne
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woluer 1devientgen Otte ouf Celebesd, wo
Gofd gefunden wird, verfabron,

Gie getvinnen dasd Gold mebr durch Ein-
fammlung der bdurch das Waffer abgefpiilten
Golobrner , oder dureh das Yudwafchen ders
feiben qus dem Sande, woelchen fie aus den
Gruben holen, al8 dureh gehidrige ‘\’mmbutung
dov Goldmisens

Die goldreichen Gebirge auf dber Jnfel €ee
Lebes nehmen ihren nfang auf der Hikbe der
fublichen Seite von Bulang, und an der
ndrdlichen. Geite vot Kotta-Buna, oder
SRegondo, wud latifen von da big Donbdo
aindie. Silibtoeft- und Tamperana an die
Stordivefieite in die Budt von Somini. In
alfert Orten gwifchen obgedachten beiden Rand2
fietehen wird mebr vber; weniger Gold gefune
dea: Da, 4vo die Kifie von Celeles o
febmal wird, und {o nicdrige Gebirge bat, baf
man obne fich 3u extniiden in einem Halben
Fage von einer Seite e Stranded jur ane
dern femmcu Fann, endigen {ich aush bie golde

P2
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crgichigen Gebivge, und man findet auf dee
gangen anbern Seite der Kitfte big nach Ma-
Faffar gu, Feine cingige Golomine meht.

@s oiivden auffer den fhon entdebten Gold-
minen gewiff noch oviel miehrere aufsufinden
fegn, twenn e8 nichi an Arbeitern febite, weil
dic Megereien i dicfen goldreichen Gebirgen
fehe fchlecht beodifert find.  Eine andere Ur-
fache, daff diefe Schage o nachlaffig benugt
toerden, liegt in dem abihenlichen Aberglauben
dicfer Menfchen,  Nie twerden fic e wagen an
cimem Orte, wo fie eine veiche Ausbeute vers
muthen, nachugraben, ohne vorher einen foe
genannten 2Bahrfager gang alfeine  dabin 3u
fenden, dev vorber ih GILIE oder Unglif erfore
fchen mug.

Die gange Kunft diefed Wabrfagers Zar
fenga in three Sprache), Defteht davinne:
baf et auf die Stimme cined gemifien Bogeld
Ncht Habe, und barausd folgende Kragen ju
beantworten wiffe; Db an cinem folchen Orte
veichlich Gold merde ju finden fepn? Db die

|
|

|
|
|
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Nrbeiter Frant terden? , OO0 ¢8 pvicle Bevgs
geifter da gebe, welche die Qrbeiter verhindern,
ober Dag Gold vor ihren Augen verbergen’
w o . Hat der BVogel auf alfe diefe Fragen
cine geotnfehte Hutwore cetheilt, denn muf
per Wabriager crftlic) durd) allerhand Opfer
vic Sehuggeitter dicfer Orfe gu gowinuen fu-
dhenr, und nachbher diivfen firs eefic nuv cinige
toenige Golograber dic Hvbeit anfangen, die
nach fo viel SMounaten obder Tagen, ol ¢8 dem
Bogel beliche Hac ju befiimmen, vevmelvt wers
den. Gieht der Vogel aber nur auf cine ein-
sige Erage cine unginfiige Aninorf, fo wird
fich niemand unterfichen, auch miv ein Lo
ciner Spanne fief an einem {oldhen Ort ju gra-

Pen. Manche veiche Mine bleibe daher unge-

bauet liegen, weil der prophetifche BVogel obder
der Herr Talanga ebon nicht bei guter Lanne
AL,

Sind die Wubeiter anf dem Blay angelanget,

o0 fie auf Anweifung de8 Talanga nad)

Gold graben Founen, fo berathichlagen fie fich
crftlich noch einmal mit dom BVogel:  auf el

s




cher Btellz fie cigentlich einfhlagen ofen?
St dic§ aefthehen, o it ibr crftes Unrerneh=
men, Waffer an der Ove ju leitern, deun obne
Waffer Eonnen fis fehlechterdings nidyt arbei=
ten, weil fie dadburch die Erde und den Thon
aud der Grube weafchlemmen, damif die
Gteine und der feine Sand, i meldyem das
Gold enthalten ift, allein Gibrig bleilen, - Lei-
det ¢ die Lage ded Drted nicht, Haf dad IWaf-
fer auf der Erde bin fanu geleitet werden, o
mtachen fie Rinnen vou auggehdhlien Watta-
Baumen, die fie mit andbern Baunien, unter=
filisgen,  Haben fie dag Wafler bid an die
Gicle, wo die Mine angelegt werden [oll, ges
feitet, {o machen fie nun cine Grube von goans
siq, dreifig big wiergig Fuft ind Gevierte,
nadydem viel Arbeiter vorhanden {ind.  Sureis
Ten find doven acht, gebn big jodlf Deifamen.
Go fange dag Waffer aus diefer noch abiffichon
famu, {o fafien fre alfe Gede durch daf fincin
Taufende MWaffer hevaus fpilen, indem fie die
“Crde in der Grube beftandig auflobfern umd
umribhren,




o (0()  e— ‘23

it bie Grube fo tief geworden; daf das
Maffer niche. muehe fann ablaufen; o niffe
fis esrausfehdpfon und swar fo longe, bis fie
auf oien Gteinte Fommen. Dicfe wafhen fie
veine ab upd matven damit die-Grule aug, in-
pem fie die Sitcine, iedoch ohiie Kaldy, srdentlich
fibet: efnauder fegzen und badureh viwe At von
Shauer machen,- die dag Einfebiefen dev: Erde
pothinbert, - ARivd dic Grabe: febse tief, {o ber
feftigen fie dicfe Gtcine quch wobf mit Dretern
ober: Balfensi SMan findet: Steine von. drek,
picr bid fiiuf ve Wfund, sbie dicfesaue
SRefchew obme affe qubdere Werfzeuge, ald
cinige Debebanime, mit ven blofen Handen aus
ten Gruben hevrausarbeiten mitffen, -

Senn nun alle Eede, Thon, Schlamm und,
@teine aus dbev Grube Iwmu-m{cmft ijt, und
fich cin fehmarger Sad jeigt, o ift dick das
ficherfte Senngeichen, daf Gelo vorhanden ift.

Dicfon Sand {ehdpfen fie in befonders dagu
verfertigte Eleine SNollen, fegzen fich damie ans
Wader und nehmen cine Hand vell nach dev

\x\ 4
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andern auf eien fleinen vunden hdkernen Tef
fer, den fic Dulang nenven.  Ein foldper
Dulang bat ohugefabr adhzehbn ol im Dias
meter, ift in der Siitte etwas hehl und differ
ald am NRande.  Mecht in dev Mitten i cine
WBertiefung, die mit cinem Feinen Deffel von
Pol; tann jugemacht werden,  Wenn nun alfer
Grundfand durdy das Waffer, unter befiandis
gem Uinetthren miit den Handen, von den D =
Yang abgefpiilt worden iF, fo bieibt das Gold,
toelches feiner: Sehwere oegen niche leicht mit
abflieBt, liegen, und ticd in der gedachion

ertiefung ded Dulangs verwabet, Wenn
nichts mehr Dbinein gebt, fo nehien fic das
aufgefammelte Gold hevaus, halten o8 in einece
Kotosfdhale fo lange fbers Feuer, bid ¢8 frof-
fon ift, da fie al8daun den gurifgeblichenen
©and nody, o gut fic Bnnen, abblafen, und
bag retne Gold auffeben.

LWenn fie an cinem Hiigel oder Berg arbei
fen, ber dichte an cinem Fiuffe liegt, fo bedie-
nen fie fich ciner andern Urt, das Gold gu ges
winnen,  Sie machen in diefern Falle an dee
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Scite ded Flufied cine Grube, [eiten fo viel
Maffer, ald fie ndthig bhaben, dabin, und
bringen die auggegrabene Ede fincin, o fie
chenfalig von dow Waffer, bid auf den mif
Geld vermifthten {chwaryen Sand, weggefpiile.
toied, weldhen fic odann auf obenbefchrichene
et auf ihren Dulangs audmwafhen.

Diek ift die leichtefte vt Sold su grabems
fo lange fie an cinem goldreichen Ovie mdglich
ift, wird nie ouf cine andere At gearlbeitet.

Sie haben gwar nod) eine andere et Goldy
su fanmlen, fie i aber nur bei neuentbebten
Minen gebraudlich. Diefer gu Folge gehen
fic mit ctnem Korbefen auf dem Riffen, und,
einem Eifen, das wie ein differ Ieiffel aus-
fichet, und cinen holzernen Stiel hat, an bdem
Siufien berum und durchfuchen dic Spalte und
NRiffe der Klippen, oo fie uweilon gange Sent-
fen Gold von groei, drei und mehr Realen an
Semidhte finden,

Hebrigend ift die et Sold ju graben in
allen Mingn und bei allen Vdffern auf diefer

Ps
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Rufte cine’ und diefelbe.  Mur in Ubficht der
Riefe bex Gruben ift cin Haiceihicd.  AUn man-
schew Deten if ¢8 faum ndihis, jebu big sudlf
“Kuf tief ju graben, da bingegen an qubern die
Gruben gudlf und mebreve Faven ticf gefiibur,
und mit Bretern und Valfon unferfiigt werden
miffen.  Die Werfzeuge, weldhe fie in den
Golbminen gebrauchen, beftehon blof tn e¢inem
Tanglichten Cifen, faft wic ein Brecheifen.
‘Dbngefahr andeethald Fuff fang und jivei Joll
bif ind Geoierte.  Worne iff ¢8 fpisig und
fcharf, binten aber mit cinem Dchre verfehen,
in toeldhes cin hdlzerner Stiel, ohngefaht einer
Klafter fang geffels wird.  Die ¢d baben ober
bcaablcn Fonnen, fiibren noch cinen Haaken von
@ifen, faft wie cin Feuerhaaken mit elnem furs
gen hdlzevnen Stiele bei fich, mit vocichom fic die
Eede unter den Steinen euflotfern und uu-
tihren.  Ein Beil oder cin Hakmeffer, und dec
oben befchrichene Dulang, den fich teder feibyi
verfectiat, nebft einer Goldrvaage, maden Hbri-
gend dic gange Gorarbichaft aug.
Benn cine Giefomine entdefe mivd, {0 ge-
Deit fich die Webeiter im Ynfange nicht mit




Nadhgrabere in. der. Mine folbft ab, fondetn
fuchen vors erfie uur in dem naben Fiuffe nad,
in woelihem fio bie Gicine wegrammen und das
S%aner sun Theil ableitern, . Wenn fie alédann
ben Sand ohugeiabe cinen Fuf tief umgeriibet
Baben, fo finden fte mehrentheils grofe Stif-
fer Goid, bdie vermuthlich durd) reiffende

, @redme von den Gebivgen  abgefpilt tor-
Deiy ﬁxzp,

Shan Hat Demertt, bdafi die Felfen an den
Nauvern der Fiaffe,  and. felbff die mciften
Grpine, die aus den Gruben geholt mwerden,
an den Oeten, o bad Gold boch von Gebalt
ift, Ofaw und fureeilen gelb ausihen, und
gan; teid) find, fo daf man Farbe bavon ma=
chen Edumte. 2o das Gold ven nicdrigem
Giehalte ift, find dic Steine grau ovder weif,
and entweder hatt oder toeich, oie Kaldhfiein.
Nus diefen Kenngeichen Fann man fidher beur=
theilen, von welchem Gehalte vas Goid einer
Mine {on.

>

Ry

S alfen Golbgruben , befonderd aber in
denen, die tweit vom Strande licgen, iff o
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por Sonnenaufgang und nach Sonnenuntee-
gang aufferovdentlich falf.  Hicrdurd) leiden
dic avmen Wcbeitsleute {chr viel; da fie vom
Morgen big Abend im Waffer fisien mitfien,
fo {ind ifire Korper, wenn fie Feterabend ma-
thenr, von dem Salpcter beinahe gany weiff
gebeizt.

Benn in den Minen gearbeitet toird, fo if
pad Waffer des Fluffed, an melchem man gra-
bef, big an feinen Yudfuf in dic See {chlam-
‘micht und rothgelb. Dicieniaen, die fo unvors
fichtig find, von diefem ZBaffer su frinfen, le-
fommen cinen gefabriichen Durdhfall,

Die Goldgraber arbeifen nicht alifeit mit
‘gleichem G3luffe; denn o8 fragt fich oftimals
s, daf fie cinen SMonat und langer grabex,
mehrere Thaler dabei versehren und noch niche
fiir einen Thaler Gold finden.  Auch find fie
Deswegen gendthigt, auf anderen Plazsen nady=
sugeaben und bie Arbeit aufd NReue angu-
fangenm.
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SNu einer -neuentdeften Mine gebt inbeffen
die Arheit meift allzeit qut und gefhrinde vom
fratten.  Sn. einer Mine aber, die fchon lange
beavbeitet iff, brauchen fie wobl cinen ganjer
SNonat Beit, ebe fie fo weit fommen, daf
fie pag Gold auswafthen Edunen,

Die Menge und der Werth ded Goldes,
twelches in einer Mine gefunden roivd , (A fich
daher niche gut befiimmen. - Auch iff tmmee
cin rbeiter vor dem andern ghiflidyer im Graz
Den. S einer neusnedeften SRine giebt 8 gu=
toeifen Arbeiter, die in vigrzehn Tagen rovhl
sweihundert Thaler am Werthe finden; da hine
gegen qu anbern Oreen i elnem ganzen Sahre
faum gwansig Thaler an Ausbeute gewonnen
toerden, v

S den focit ausgebreiteten Goldminen des
Fluffes Patella, der fich in betfd)iebenc'
Nrme vertheilt, findet man Stellen, 1wo dasd,
Gold fehe haufig ift.  Aber ¢8 iff da, wo e
in geigter SNenge gefunden witd, vouw fehr ges.
vingem Gehaite; Faum von acheiehbn Karats
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Dag bofte Gold Bmmt aus ben Minen 4
Popajatuy  Molifipat, Anfabuly,
Solovinti, Lembuno, Somf{o wud
Tamperanas ferner an der Slid 2 und Stid-
maeftfeite auf Pogiama, Wongn, Tonois
fag, Bevool wid Tontofy: Dad Gold,
welchesd aud allen \zcun SNimen geropnnen
wied ) it mehreneheils  Aba einound. jwar;is
Kavat am Gehatee.  Wfed ubrige i fhiecheer,
widht fiber achtyehn Karat. - Niw cin vingiger
Hedienter der/ holfandifchen  Kompagnie, der
Getretdr der Juftis gn Bataviaj Fricd
vy Dahr, i hatigor cinigen Jahren einen
Fheil dicfer Dinen Beveifee, wd daven die jus;
vetlanuﬁu S)‘myucfytcu betannt gamadgt.

Dmcmgm, die vor thm in bl(‘ﬁ @ggcubcn‘
famen, faben nicntalg fIbE dag Goldgraben,
fmdeviv waren Blog an-den Oetetr, yo Fich die
potichmfren Oberhaupter ience Landfitiche auf>
Bielferr, fund diefe’ liegen allzets woch weit von
tent Plazgeneaby, tho: eigentlich gegraber twird;
vénn felbft die soviehmiten Haupter der Jnlans
ber find viel ju srage und bequem dazu, win dies
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fo bafetverlichon-und gefadelichen. MWege,, wels
he su ben Goldbminen fihrem, und worauf man
fo oft Gefabr (Guft, dew DHaig ju bredhen, ju
unfevnelniens

we3m dem Steriche der Golomine vor Antas

Dulu ift cin Plag, Longi genannt, wo Gold
gefunden noird, mweldhed am Gehalte felbft bas
voi SPopajory und. Rnkah v fbertrift.
Sndeffen mwivd: dicjer Dre. aus folgenven Uefas
ohens foenig befucht. - Crftlich it bad Eleing
Sliifchen dafelbft nitht befaprbar, uwnd die Jns
tandetomiffent ibre SRundbedtivfuife Hiber, einer
Defehwerltchon, und gefabtiichen Weg auf dem
SRiiffen -tragen,  und dann wird auf diefent:
Plagzer sugieich vlel Kupfer gefundenn, weldys
oft wudh die Kligften, wenn fein Seheidervaffet:
Dei-bev Hanbrift; wveeleiren Eonnte, e8:fiix Gold
suthalten

o Alnter den- Goldmiien-an det Notd = vder
Dtorvfweftieice ift die die eingige; - WO Mak
Kupfecafindet. . W, der Shiv= vber Stidwejis,
feite,. ‘nabe bei Bev ool ik noeh cine; 1wy guz
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te8 vothed Rupfer geavalien wicd, vad o fein,
teic der feinfte Goldftaud if.

Sn deuw SNinen vou Bombula, Bates
pulang, Antabulu und Palella findet
sian piel  Bevgfriftal und eine (et von
Staaiftein.

Kaft in-allen” Minen, Die dev obgedadyte
Horv Dathe befuchte, fabe er, daf - wenn bi¢
Qebeit 8 auf fimf, und an wanchen Dveen
Bis auf godlf und webrere Faden in die Teufe
gefdtbert wav, die AWbeiter auf cinen Grund
gon ciiier  Dortjontalen fage Felfen friefen,
piiveh woelche fie mit thren Werfzengen nicht
fonimen fonnten. Snbveffen dufferten fie: fich
Jfters gegen ihi, daf fie gewif glaubten, un=
ger-diefor Steinlage noch mehr Sold ju findet,
woenn fie nue ein Mittel wafiten, fie ju durd)z.
Prechen.  Auch fabe er ju Ynfabulu, wo
wwan diefe Kelfentagen fehom in einer Teufe vor
3odlf bis funfiebn Schuben findet, daf Spalz
fo ober Niffe gwoci bid drei: Finger breit dariune
twaren, in welchen ein fhmarglicher &toff, fafe.

1i¢
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wic Cifenroft gefunden tourde,” der ftarf mit
tHeinen Goldfinfchen vermifeht tvar, und dew
vie Yrbeiter, nadydem fie vorber den Boden
vecht fauber abgewafchen battern, mit ihren
Eifonr, fo tiof fie Fommen Fonnten, Heraus aps -
beiteten. !

S allen Minen auf Celebed iff das
Gold, men e8 crft vom Sande gefaubert ift,
siemlich veine, Blof ju Pogiama und Pas
Lella findet man Hier und da Golbdery unter
andern Gteinen vermifcht, weldhes aber febe

piedrig vom Gebalt iff und durch Stampfen

ver Steine, bie nicht febr Hare find, hevaus
geholt oird,
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V.

Soofogifche Mevkwurdigteiter,

@aﬁ Det allen Fovefehritten, die man i der
Naturgefchichre, befonders in neweren Seiten,
gemacht hat, demned) davinnen uleeall nodh febe
viel Unvolifiandiges und Unbefiininited ju fin-
oen iff, teif teder, der fich mit dem Srubiunt
derfeiben nuv einigermaaen befehaftiget hat:
faft in allen Klaffen find nody Liffen, die nue
durch unermiidetes Forfcen fonnen ausdgefuliet
toerden.  Soll die mit Nuggen und Juverlaf=
figkeit gefcheben, fo iff daju feimesweges ber
Cifer und die Einficht einiger wenigen Gelehr-
ten inveichend ¢ fondern ¢ oerden cine Menge

|
|
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fachEundiger Beobachter erfordert, um alle noch
unbefannte  Gegenftande der Naturgefchichte
gebdrig unferfuchen und befdhreiben ju Ednnen.

Aber auch diefe Unferfuchungen twerden
fruchtlos fepn und Feine guverlafioen Nefiiltate
geedbren,  wenn fie nicht an den gehdvigen
Orten und den Gegenftanden felbit Ednnen ge=
mache tocrden.  SMan weif, wie viele Febler
fich DIog degmwegen in unfre Syfteme einge=
fehlichen Baben, weil Thicre, PRamzen, w. . 1o,
oftmald wur nad) unvolftandigen, ausgeftopf-
fen oder getvobneten Epemplaven  Defehrichen
wurden,

Der grofite Naturforfcher, und rubefe dor
Geijt cines Linne's oder Buffons fieben=
mal ficbenfaltig auf ihm, Fann niche alles {elbfE
feben und an £t und Stelle beobachten; und
es 1jf befanne genug, wie oft felbff iene grofien
SManner dure) dergleichen Hinderniffe su fehr
betrachilichen Sreehimern vevleitet wurder.

€& Fann daber fie die Naturgefthiche niche
anders, als febr vortheilbaft feyn, wenn MNan=
D2
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uer, mit defien exforderlichen Seameniffen aug
geenftet, entiegene fander Leveifen, und die
Natur unter Himmelfirichen ftudbicren, 1wo=
Hin nue felten Naturforfeher. gelanacn,

Wie {ehr die Naturgefchichte tn alfen drel
Reichen  durch - die  Eardelfungdreifen  dev
Coofg, Banks, Solanders, Fovfiers,
Shunbergs u, a. m. in neuern KReiten iE
eoroeitert worden s davon muff fich icdev fibers
seugen:, dev die altern Syfiente der N, &, mit
ben gegerodrtigen vergleicht. Linne befchrich
wut fechStaufend eimhundert wnd ficben und
preifig Uvten der Thiere, und nunmehr fennew
oic {chon auf pedlftaufond verfeiben,  Weldy
¢in eftaunficher Suivachs in {o furjer Reird
und wie febr muf daburdh die Forfchbegicrde
aller dever, bie fich entfoeder aus Picht, odet
aus Neiging dem Stubium der Naturgefdhich=
e foidmen, cvregef werden! :

Gollte ich daber niche Hoffen dicfen, daf
folbft cingeline Bemerfungen vouw Reifenden, die
feeiligh mit ionen grofen SRanuern feinestveges
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e vergleichen find, dennoch al Efcine Voo
trage gur eweiterung der Raturgehichte will=
Fommen fepn werden?

Mein Bruder hatte bei feinem Aufenthalfe
n Judien Gelegenheit, mancherlei Gegenfiande
der RNaturgefchichre su beodachten; feine Bo-
fchreibungen davon fdheinen vichtig und aenatr
au fepm b werde fie bier anflibren, und
arear dejt e dicieniger, twelche ind jo0logifhe
Fach gehdren.  Berfihicdene davon” habe ich

bereits vov ecinigen Sahven  beFannt gemadyes

danir man. fie aber in- einer gewiffon Drdniing
wbeeehen Fann, fo will ich. fie bics aaeh demt
Gyftem  unfers  vorevefichon Rafurfor{d)ers
bed Hra. D, R Blamenbach. orduen,
Q?iclfctd)t find cinige EnidbeFfungen daruntes,

dic jur Vollftandigieit dee J‘atutgc{c@xdﬂc ctu
was beitragen Fonnen 2




Inermis.

L Drbd.

@6 ift nun durdy neuere in Yndiew fehr genau
angeftelite Beobachtungen und Unferfucdhungen.
JBinlanglich cvwiefen, daf alles, was man jeits
Hee von den -fogemanuten Katerlaten,
Blaffacrds, Ulbinod, Nachtmenfdhen
ober poeiffen SRohren Dbebauptet und ges
fabelt hatte, gang aug unjern Syfiemen dev
Raturgefchichte (wie fehon Hr. H. R Blu-
menbach bebauptere) *) miifie pecbannt wer=
der. €5 find fammtlich Menfechen, - die thei’s
puch befannte oder noch nicht befannte Urfaz
chonn und Sufdlle an dec Haut und andern Glies
peen ded Sorpersd einige NReranderungen evlit=
ten haben.  Keinesmweges aber gange Gefehlech=
ter, i welchen fich diefe Vevfehicdenheiten von
den Eltern auf die Kinber fortpflansten.

© Blumenbads Handbudy der Naturgefchichs
te, orifte Ausgabe. ©. 62.
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Die Beobachtungen, die man ju Batas
via an einigen {ogenannten weiffen RNe=
gern anftellete, jeigten, daf eben wicht allgeie
die weiffe Farbe {olcher Jndianer von ciner
Gehoache oder Kranflichbeit ded Kovpers hers
viihre, denn man fand olche Menfehen, denen
@ Dei der weiffen Favbe ihrer Haut, tweder an:
edeperlichen noc) Geiftestraften mangelte,

Der evffe tociffe Neger, welchen man ju
Batavia fehr genau unterfuchte und bes
fehrich, war cin Stlave von Bali. Sein
Bater und feine NMuitter hatten Deide die ge-
wabnliche fehmargbraune Haut der Einoohner
pon Bali. Erwar nidhtd weniger als Frank=
lich oder {chwacdhlich, {ondern frifth und ge=
fund, vofhroangig, fber bden gangenw Leil
fleifchfarben, twobl bei Leibe, breit von Schulz
tern,  ftacE von SNusteln, und Fonnte dew
fdhwerfren SNann anpaffen und empor heben.

Er maag fanf Fuf shoei und einen bhalber;
ol Die Lange ded Kopfd, vom Kimn bis
sum: Gefpeitel, war adht Joll.  Dag Gefiche

24
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foar feiner Fleifthigheit wegen mehr rund ald
Yanglich. & batte ein paar tieflicgende Augen
und  Berabbangende  weiffe  Augenbraunen.
it der Dammerung dfneten fich vie ugenlie=
oer vunder.  Das Blingeln dev Yugen {chion
eine Schivache ded Gefichts anjuseigen, doh
Yeuchtet felbjt aus dem beflemmten Blife eine
et RNeugterde und Berlangen, fich wmgufehen,
beroor.  Aud dem Mittelpuniic ded Ynugesd
Ttefen nach der Peviphevie getd und Hraunvothe
Srvalen. Dor Augapfel wav vdiblich braun.

Sm SRunbde hatte er eine veine Junge, und
aug dev Keble Fam eine Delle flavke Stinume,
Das Uthembolen war frei und die Efluft gut;
fauter Seichen gefunder Eingeneive.  Seine
eidenfchaften und Geiftedlrafte fehicnen nicht
fhwacher ald bei andern Menfcyen feiner vt
su femir. Am Leibe hatte er lange tweiffe Haare,
dic tvic dag raubhe Fell cined Yffensd anjufirh-
Ten waven.  Die Fufe und der Oberleib aber
woaven fabl. - Cr hatte einige braune Fletken
anm Leibe, die cr aber evfifich Defam, da v
Beinabe evwachfen war. G war mit cingr
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fhrarsbraunen Frau cus Bali serbeivather, .
und die Kinder, bdie fie jufammen jeugten,
wurden affe wieder {chivarbraun.

€in Jabr davauf Fam auch cine weiffe
Negervin nach Batavia. E8 war cin
dRavdjen o den Papudinfeln, funfiehn
bis fechseln Sabhr alt.  Bei ibrer Unfunft war
fic sroar fiber den gamsen Lib fehurfig, nourde
aber, durdh dad Neiben mit ciner Salbe vor
Elein gefchnittenen und ausgeprefiten Tainas
vindenblattern mie Salpeter  verienges, volb
fig davan befreiet.

Dic Bewobhuer der Papusinfeln find
fonjt febr fehroary, und haben ein ditfes Fraus
fed fehwarges Haar.  Eben o war das ihrige -
audy, nue daf e vothgelb wary und aufrvdred
gebtvaufelt frand.

Die Haut diefes IMadehend toar vom Kopfe
big jum Fofen rvauh und uncben, nur die
Hande waren oben und intwendig efwasd glateer,
Dev gange Korper toar bis auf cinige Stelfen

Q5




mit cinen teiffen Flachshaar beivadfor - Sie
hatte die Kindecblattern gehabt und davon nech
cinige Merfmale 1ibrig behalten; auch batee
fie eben folche braunliche Flebfen am Leibe, twie
det vorbefchrichene foeiffe Negers,

Gonft warfie munter, wnd niche abel ges
bildet, Sie maaf vier Fuf 6 IJoll § Linten,
Das 2Aeiffe der Yugen war veedht milchweigs
dic Jugen {olbft blaus in dem Yugapfel, dev
febe Eletn augfal, tvaven blasbraune, goib
und vrangefarbene Strablen,  m hellen Tage
war fie furyfichtiger alg ded Ubends, oder Lot
trubem 2Waffer. Beim Lichte aber fonute fie
nue fehe wenig fehen und mar nidht im Seande
etwad ju naben,  m Gefichee hatte fie cine
gefunde, frifihe und blihende Farbe, und war
feineseges franblich oder bIOdfinmig.

Ucbrigengd find dergleichen  teiffe RNeger
eben fo fobe folfen niche tn Jndien.  Dev gewe-
fene Giouverneur von Tevnate, Balfe-
naat, Dbevicheet . der Gefellfdhafe der
Kingie und Wiffen{daften ju Bataz
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via: baf ev mdabrend feined fiebeniahrigen
Yufenthalts auf Ternate vier weiffe Ne-
get gefannt habe, die man dafelbft Kaferlas
feu nannte.  Unter diejent war cine Ednigliche
Pringef und ein Foniglicher Bedienter, beide
obnacfabr 6o Fahre alt.  AUlle vicre waven voi
febfvarsen  Eltern  gebohren, und brachten
fehroarze Kinder gur Welt.  Der Genervals
gouvernenr Albertus pander Parea
Hatte ju Batavia audy einen {olchen noeiffen Ne=
gerfiloven. €8 ar et muntever gefunbder
Sunge vorn ehn Jahren.

Das sbgedachte Papufhe Maddhen erzahlz
te: daf ihre Eltern ebenfalls weiff, und voth-
haarig gewefen waren, und dag auf der Jufe!,
oo fie gebohren tworden, fidh noch cinige folche
Weiffe aufbiclten.  Wave dief BVorgeben ge~
grindet, {o wave diefes allerdings ein Umftand,
der nabere Ermwagung verdiente!




H. D) . Pithech

2) Ungefdhman;fe.

1) Otang Heang

:’ an batte fich fange fiber bdicfed berufene
Shier gefteitton, und ¢8 bald mit diefernt, bald
mit fenem ffen ber geofern Art veemenget.

Die Gefell{haft dev Kunfre und Wil
1\1'” s": noju Batavia ehielt endlich
¢inige m\u diefen  fogenannten  Drang
Utangd, dbie nur alfein auf der Nnfel Bo-
neo gefunden werden.  Das Wefentlichite aus
ver Befchreibung diefer Thicve iff folgendes,

Die Lange ded Korpers eined mannlichen
Drang Utangs Defvtig von der Fuffohle an big
olen auf den Ropf 3 Fuff 10d ol H). Der

%) 218 mon ih g Dorneo,. gleidh nadider er
war erleat mwordent, wmaaf, Dbefrug die gamge
fauge 4 Gub 15 oll,  E€r war alfo siellcidif
nechhier dadurd), ovaf man ihn in Brandewein [
aelege wady Batasia batte wverfenden miffen,

efvas sufammen gefdhrumpfe,
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DHinteetopf lief oben eftvad fpisge . Der
SRund fand etrvas hevoor, und an ieder Wan=
ge fag ein blctfcr fleifchartiger Klampen, dee
tiber die Difle ded Kopfs hinaus gieng.  Die
Hhrvon waven flein, naft, und lagen dichte am
fopfe ans  Die Angen Elein und hevoorfiehends
Die Nafe ohne mertliche Eehabenbeit, Dbeffand
bing aus stwei langlichten, queer gegen einander
nberftehenden Lochern, Der Mund mic dilfen
Lippen bedekt, hatte Feine Bakfentafchor,  Ohew
und unfen ftanden vicr breite Schneidegélie,
awifchen sroci ditfen fiber fie hervorragenden
Hunddsabhuen. Die Junge war diffe und breif,
Dag Angefichte fhwarsbraun von Farbe, shne
Haave, aufier einem fehr diinnen Bart, Der
Dals fehr furg,  Die Bruft viel breiter ald die
Hiften.

Y Hintern {ahe man wedet eftvas von
einem Schwange, nodh von den fehrwnilenaln-
lichen Sizkiffen, welches die andern Affenasten
Baben,  Die mannliche FRuthe {chob fich un
Leibe surnif,  Diec Hande waren lang, und inz
wendig o wie die Finger Lharsbraun und
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obne Haare.  Die Beine Furg und diinne, aber
ftact von Nevven,  Die Fife glichen einiger-
mafien den Hanben.  An den Fingern und Je-
Hen fagen Dreire fihwarge MNagel, toie beim
Wenfchen; nur an der grofen Iehe twar dee
Nagel fehmal und fury,  Die Bruft und der
Bauch waven meift fahl; dev tbvige Theil ded
Kovpers aler, Causgenommen das Gefichte, die
Obren, dag Jnieenbdige der Hande und Flife
und die Finger) mit dimnen, an mandyen Or=
fen wobl fingerslangen braunen Haaven be-
wachen.

Unter der Hauf des Halfes und der Bruft
Fand man jei Saffe, davon der cine cinen
grofen Theil der Bruft einnabm, und f{orobhl,
al$ ¢in Fleinerer, der in den Grofen cingefchlof>
fen war, Gemeinfepart mit der Luferdhre hatte,

Der Gang dicfes Thieves ift mebrentheild
aufrecht, und ev Dedient {ich der Avme und
Hande jum Jugreifen, wic ein Wenfeh.  Da-=
Dei fann o febe gefehift Eletiern und von einon
BVaume jum andern {pringen.
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Eine merfwiivdige Beobachtung wurde et
dem Fange diefes Thicres  gemacht, bdie der
ufmerkfamfeit des Naturforfchers werth ift.
AlS man diefen Orang Utang fangen woll=
te, brad) ev fravfe Saffen von Baumen ab,
und fehlug damit fo withend um fich bevun,
Daff man feiner durchaus nicht Iebendig habhaft
werden Fonnte,

- Die fange cined Weibchens twar vier Fuf.
Uebrigens twar ¢8 demt Mannedyen pollig abu=
lich.  Nuv waven die an den Wangen {izienden
Fleifchilumpen nicht o groff und Hervorfie
hend; bingegen die Hande und Fuffe efwasd
fauger.

2) Der Wounmwouw (Waumwaumw).

Auch die Waumwauen find Affen ohne
Shwange. - Jhre Seftalt bat vicl abuliches
mit den Gibbon.  Sndeffen iff der Waus
wanw dody davime von dem Sibbon vervs
fhicden, daf cv Feine Fevfen hat; Fann alfo
o wenig gocifigig als vierfiifig genennt oer=
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ben; fonbern iff eigentlich ein vierhandiger
AUffe. Sein Gefiche it foblfthvary, und wn
daffelle Hevum fFehen in Fovm cined umgekehrs
gen aleichieitigen Triangelsd weifigraue Haare.
Gonit bat das Gefichte ctroasd menfhenihns
Liches und gleiches mit dem Doue de§ Bufs
fons, und den Bartaffen oder der Diana
Lin. digsim Houttyn’s RNaturgefthichte aba
gebilbet fiebet,

Die Nafe liegt tief im Kopfe.  Die Dhren
find fchwars und glatt,  Die Haare ded Felles
find fraufe und wollig, mit unter fehen eingelne
Herporragerde Borfienhaare, die fich nicht nies
derfiveichen lafferr.  Unter dex Haaven iff die
Haut therall weiffs an olden Orfen aber, 1vo
feine Haave wachfon, gang fthmarg,  Die vuns
den fhwarzen ugen fichen nabe beifammen.

Dic Lange de8 Thieves ifi obngefabr 3
Fut.  Scin ganger Kdrpecban iff nidhe dasu
gefehibe, dafi cr lange aufrecht fichn und gehen
Eounte. S Geben ift dev Leib. fierd vormvaris
gebift, und mit den Spigsen feiner Lorhande

Dernihre

|
|
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bernhee er von Qeit ju Feit den Boden, um fich
auf diefe Wet foctsubelfen,  An allen Singern
der vier Hande fizzen platte, Nagel.  Er hat
die harte Sighaut dev Affen am Hintern. . Die
Woumauwen find muntere, lebhafte und
gutherzige Thiere,  Sn den Oberlanden de
Jnfel Java balten fie fich in grofen Sruppen
Deifomnien in den Waldern auf.  Das Ses
fdhret, welches fie machen, und dad mic Ways
soau fautet, bat ihnen den Namen Waue
mauw, oder wie ¢8 die Holfauder {chreiben
Mouwouto gegebern.

b). Geldiman;te.
1) Dér Rabaw

o Diefer nodh nidht fehr befanttte Affe, bev
o Poutiana, auf det Infel Vorneo,
Tam, Gat cin forderbaves Ynfeben, und gleicht,
wegen  feiner aufferdrdentlichen langen Nafe,
und den mancherlet Farben feines Gefichied
und §elles, einem masfivten Menfchen.

xR
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e den Lippen und im Gefichre Fernm
fteben cingelne Daave. Der Dbertheil’ ved
Kopfed ift-gon; plate, wie abgefdhnitten, und
mit-punfelbraunen, furgen, bt dichte quf ein=
atiber fiegenben Haaven Ledelt. Dicfe Hante
fausen’ ohngefabe eineii Joll binter -dem e
fichte,” “von cinem aemetnfehaftlichen “Shiiewl:

puntee nady allen: Seiten hinaus. Die vor=.

perfien machen ftbee dem Gefichee ein Farges
Fupet, und nach hinten ju gelyn fie Diber den
platten Scheitel i emem baumenbreiten Etrets
fen nach bem Naffen bin, wo fie fich nit-ven
Haaven des Nictens vercinigen. Bon beiden
Geiten, dichte an den Augen, {aufen wicder
andere lichtbraune Haare hevaus, die aber nicht
fo dechee aufi eimander liegen, und die, ieweiter
fic bon den Augen abftehen, inumer nad) und
fach in der Lange sunehimen. Dev grofre Theil
der Wangen, ded Sinnes; der Seiten und:des
pintern Theiles des Kopfs, Ddie Kehle, die
Bruft und Schulters, fiud mit biefen Haaver
fwie mit einen  Kragen  niberbefes « unfencam
Qinne laufen fie ineimen. Heinen,  {piszen, atfz
wactsftehenden Bart sufammen,  Die Ohren,
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welche hoch an dem platten Theife ded Kopfes
fteben, - liegen gang unter diefon Haaren wver=
borgen, + Div Spigzen diefes {eltfamen Kra-
gend, die merklich Gber die nbrigen Haare deg
Korpers  bervorftehen, find befonders hinten
an-Kopfe eftvag fraufe,  usd diefom Kragen
fieht dagd Gefichte mit hochlicgenden Augen,
bervorfiehender Sehnauge und fanger Rafe,
tieceine’ Magke heraus.  Diefe Nafe ift 4
Solllang; fre hanget megen ihrer Lange, und
roeil thr Vordevtheil blog ausd einer diinnen und

‘feblappen Haut beftehet, weit Gber das Maul

PHernber. Bon oben an gefehen, gleicht fie vollig
einer menfchlichen Qunge mit cinem Streifen
i oer SDitte.  Die Nafenldeher find langlich-
vund; bdas Thier Fann diefe Nafe in die Hibe
sichen und aufblafen, und dann werden die
Nafenldcher villig einen ol 1weit. Dasd Gos

fiche ift Fupferfarben.  Die Augapfel dunfels

Braun; die Jrvis {hwary  Das Kinn vund

und mit einen: furgen weiffen Bare befest, Sn

dem Munde flehen 32 gelbliche [abne, bavon

bie hervovftehenden Hundgiabue lang, rund

und fpig find.  Die Bruftmavyen find {chivarys
Ra




die Vorderarme, die Bonft, o wie audy der
Haudy bid an Nabel Helibrawn,  Der Unters
Teib, die Yvie und Beine ofchfarben.  Untes
find dic Haade und Fife {hwary und naft
Die Nagel fid wie Lot SRenfchen, nur-an
Beiden Eeiten frack cingebegen.  uf den Len=
ven figsen Dinten voeiffe Kleffon,  uf dev eiieys
Geite iff dief; weifie. Flek rund, und quf der
andern efFig; vou dicjen vevliert fich die sweiffe
Spizge in den Sdmang, der entiveder, gaig,
oder oft aud) nur jur HAlfre weif it Je alter
ocr Affe ifE, ie mehr breiet {ich diefer wociffe
ek qud 5 bei Fungen wivd e nicht gefunders.
Der Schivany ift 2 Fuf 3 Jol lang. Der
gamze Affe iff, wenn cv vecht aufgeridhses fubt,
3 Suff 44 Boll hod.

Diefe Affen wohnen in grofen Truppen
Beifammen,  br Gefchre drife fehr deuthich
das Wort Kabaun aud, Ddaher mai ihnen
“queh diefen Namen gegeben hat.  Die Jnlan-
der nennen fie wegen ihver felefomen Rafe
Bantanga
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Kbre Nabrung Teflebt gmvar in QMWurgeln
und Biattern, may bat aber nod) nicht eviah-
ven fonnen, mwelehe fie cigentlich qenicfen, und
of ift daber bid iegt niche mdglich gevoefen, diefe
fferw ju gabmen. Man bat indeffen bie Be-
meckung gomtadht, daf fie von fehr verjdiches
fer Grdge fich fortpdangen.  SNan fahe welde,
die noch Fetmen Fuf bodh) waren, und doch
fhon Suage hatten,

Wegen ber AchulichFeir d¢8 Gefidhtd die-
fed Affens mit einer Maske {hlug mein feliger
Bruder gu feinem  fpfiomatifchen Ramen dic
PHBenennung  Cercophitecus larvatus,
Madtenivager e,

2) Der langgefdhmangte Affe von
Mustace.

Grine Grife betragt 3 Fuf 15 0l Der
IMund ift mit 24 Jdbuen befezt, bdie alle fehe
weif find.  Oben hat er vier dichte an einander
fichende Edhueidesibne, Davon bdie mistloven

N3
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febe breif und fiumpf, die duffern” aber tund
und fchaef fiud,  Sin der unfern Kinnlade Haf
¢t ebenfalld vier Schueidegibhne, die aber niche
fo geofi, alS die chern;, und alfe frumpf find.
i Heiden Seiten icoer Kinnlade fichen ctrasd
von den Schneide;ibuen entfornt vier Baffenz
gibne.  Die drei hintern haben Kronén mif
vier Spigzen; - dic vordern find rand und
ftumpf,  Die Junge iff becit und difke, Dot
ditfe Kopf iff ftark mir Haaren bewachion.
Das Maul {pig und lag.  Die Nafe etwas
aufgeroovfen  fpissig.  Die Yugen Fein und
lebendig, und bie Augenlicver mit Wimpern
befest.  Die Yugen find braungeld, und bie
ugapfel fehwarylich.  Sie liegen efwad fief,
und die Stivne fritt in etnem fharfen Winkel
fiber jie bervor,  Sorobl der Fletfen, 10 die
Augen fiehen, ‘ald auch der gange Obertheif
deg Maules big an die Spigze der Nafe, ift mit
ciner glanzenden braunfichen Haut bedeft, Die
Dbven fumd jiemlich groff und nakt, unten breit,
obue Obviappehens oben etmad fpigig und
ungefdumet.  Dev Mund ift oben und untert
mt Furgen Stachelbaaren befegt: An den Seiz
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tem ot Safe; o der: Schavfe der Stirne;, i,
nber: die Angen heroor gehi, wid an e L=
per Rinne fEehens ctwad langere Untmm Aare.
Devisbintartopf ift gang tund. . Die Hatfen,
fid i, abev nidye fleifdhig, bi.mr SGUES - find
fieTd, meider gange Hingecfopf mit langen
Dasren-befest j untee weldhen die Ohven GUof-
tensheifgiverborgen liegeny - Der DHala i biitgs:
Der Natfen-uny die. Gchuiteen, find chenfalls,
wit fangdnDagren bewad) fon. . Dic Beine find
mafig:lang: uad haben hanbformige Fhfe.
Dier Fiegfoblen und die vordern Giglente Der
Ringet fmd naft, DieGuiie Haben vicr Fin=
ger imd ceinen  Dawmen; affe. mit  plateen
{dhmarjemrRNageln befests o Die Bruft ift ftack,,.
dar Leib dittnes  Snvifchen den Beinen, bei peiw
Qeugungstheilen, ift der Unterietd von DAAER <
entbidge,  Die Hoden find menig fichtbar, rocil
fie dichte am Leibe.unter der Daut n¢ben einans
der ohne Hodenfifchen Legen. Die manntiche
Ruthe frehet dichte hinter den Loden,  Sie
feiebe fith micht in Leib el fonverit bangt
allzeit vor demfeiben , iff mett aufgecichet, und
ven hodhrotger Favbe., . Das Gefage-ift gyokz .
N 4
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tentheild naft und wmit ciner hHochrothen Hant:
fibergogen, die aflein ywifdhen demt Anus’ und
pent  Jeugungseheiien  fhwilig  iff.  Der
Gdhmang ift langer alg der Leib, und endigt
fich in eine Quafte.  Dic Fatbe diefes Thicves
ift durchgehends cin bleiferbiged Graw.  Die
Haare am groften Theile ded Kopfes, im Nafx
Yen, an dern Schultern und dem. Borkibe, find
viel langer alg an andern Theilen ded Kovpers;
und wiewobhl fie nicht fraufe find, fo bhat doch
bad Thier dadureh, und befouders wégen der
Nuafie am Schroanze, eine Broenabnliche G-
ftalt. SRan hatte dem bier befthrichenen Affer
allerhand Kunfifitiffe gelernt; unter andern
audy, baf er cin Kompliment nadh dev vt deg
Kaffern madhte, indem ev die Hande fiber
dan Kopfe jufomumen legte.  @r udbee fich
poit Feachten,

VL Otd. Glires.
1) Die Padimaus.

@in Eleines lebbafted wuuniteres Thicrchen,
vag fich in ben Neiff - oder YPadvifeltern qufs
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hale, allda feine Nabrung fusht, offmald vies
len Schaden thut, und desniegen den Naiten
Padimans erhalten hat.  Das gange Thicrs
e ift nue, obue den Schioarsy, 5 30l fang ¥
ver Schroan ift chen fo fang.  Dev Kopf, der:
RirEfen wwd die Seiten ded Kdeperd fiad mik
Bngen fdhmargen Haaven beradyfen, bdie vothe
Draune &pigsen habens daber die Maus and
diefen Stellen brauniich audfichet. Die Kefle,
der Bauch und die intvendigen Theile der Beir
ne, find snit Burgen weilfen Haaven bewachfen,
@ie Obren befiehen aus dinnen nebten Haus

- Oben im Munde Hat fie goei lange Rage-
Dﬂbnt 5 unten gt fleimere; an ieder Borpfote
viere, und-an den Dinteven finf Jehen. Wi
ber Nafe einige fange Dorfienbaare. Dad
Untergheil ver FNfe ift mie gang Lursen (ilbers
grauen Haaven Lewachfen.  Un den Bebem
fizzen febr Furge Nagel.  Dev Schwany it mie
einer fdhuppiden Haut tibersogen, on weldher
¢ingelne Stashelhaare fizzen.
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2) Philanver

Hat einen biffen Kopf und, platies, Bot=
Paupt.  Dag Maud ift fpigsio 5 die Rafe, welz
che fiber dew Untertheil ded Shunbeg hervors
aebt, ift gebogen und:-naft, und wie der SRund
an Deiven  Seiton- mif langen Borftenhaaven
Lefest. - Die Augen find grof usd heryorftes
perd.  Die Bakteu diffe. + Die Dhren Heiny
pEd Tund, aber gang offen wnd mit Haaven bex
wadhfen. - Der Hald fury und ditke. Die :Beis
ne fury.  Die Vorpfoten haben natie -Soblen,
unbd fiinf gleich tange Finger, dic afle g fehavs,
for Frunumen SRageln - bewafinet finds . Die
Hinterpfoten find fark, wnd haben beeifcreamd
groficee nafte Gollen, als die Borpfoten, und
cinen gang nach hingew ju gebehrien Danmicn
obne Nagel.

" Die goci eften Sehen ber Hinterpfoten find
vicl flirger al8 bie folgenden, uud big nady
vorne ju jufammen gewachfens doch hat icder
Sehen noch feinen eigenen Fleinen feharfar und
gefeimmten Pagef,  Die beiden aufferfien
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Reben find ardfer und DiFfer, mit Frunmmes
feharfew ‘Nageln beroafinet.© © Dic ehen ded
Bove unb Huwrerfiife find ardftentheils nafe;
und bice und da mit Togen Borftenbaara
befezt.

Dev Scywany iff bei der Wurgel b und
efwas  breits - obugefabe. ein. Drittel ded
@cbmanseté ift. mit Hageen bewadhfen, iedoch
unfei xud)t fo,dichte alg. ob er 3 Det 1ibrige Theil
beffelben ift mit eingr naffen hagrinartigen
Haug iberzogen,  Dor Schwang [duft fvissig :
3, und ift burchgehends it ftavten Musteln,
ver iel)en, modurh das Thige s Slicrmﬁgcng
evhale, fich deffelben faﬁ toie ciner Hand i
bedienen, . Dag Haar beftehet durdhgdngig i
einer fargeu feinen und didyte eifammen fiet hen,
den Wolle, deren Farbe ftberall weiff ift, nue
ynter dex Kehle und an der Bruft find die Haa-
te gelbbraunlich.

Die ‘gange Linge ded Thicred, von bdey
Gpigse! der Nafe bis an die Wurgel des’
Sdwanys, ift 19 80(! Der Cd‘wmt, a;’t‘
16 3 Tang, i
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Das Weibchen it etwad qudfer.  Heber
dom lGEen uyd vem grdfien Theile bes Leibes
fehwaigran, - weldhes vou dem fehreavslichen
Haaver mit weiffen Gpiggen bevvdbee, womit
pas Felf an biefon Oreen befest iff,  Der Kopf
ift etoas heller von Farbe, und die Fursen
Obren licgen mehrentheils unter den Haaren
vechorgen.  Die Schnauge ifE gelblich voth,
o wie auch dic Angenlicder; die Jehen , die
Fuffoblen und der nafte Theil vegd Sehwan-
368, Dor Scymang ift faft bis juc Dalfee mi
Haaren bewadhfen , vie fo als die, weldhe auf
vem Dintereheil ded Kreued freher, weiGgelh
frd.  Die Keble iff weifgrau, und vou derfelz
Pen fauft et weiffer GSeveifen uber die Bruft
an dem Baunche herunter, dee fo, wie die in-
wendige Seire der Hinterfirfe auch weiflich ift,

Der Fanch hat etmen “offernen Boutel, det
in der Mitee deffelben anfangt, bid jum Yfrer
gebet , und fidh bintenju beiden Seiten big an
die Ditbeine augdehuet. . Diefer Beutel -ift ina
wendig, nach dam-Baude ju, mit ciner ngftery
und mit brounen Flekten Lefejten Haut Dbekeis
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et nad) der augwendigen Swite ju i v wic
braunvothen Haaven gefirtters,

Man toird leiche fehenr, daff der Hicr Fe-
fbricbene Philander noch nidht in dad

Gyftem eingertife worden iff. Unter den fanf

Aeten, die Hourtyn angefihet b baf, witd da-
voit vicre in feter Nacuegefthichee abgebildee
feehen, fucht man ibn vergébeng.

Gonderbar it babei die gang verfchicdeire
Barbe ded Weibdyens, weldhes. tran bei vei
beveits befannten Arten nicht beobadyrere, obu:
dogh nicht anmerfee,

.

" 3

X Otd ~ Bifulea,

dwerg=Bofden von der Fnfel
Javna.

«@ct RName [werg = Bobhen, odep
Bwerg = Hicfdden, ift in der That febe
poffend file diefes Fleipe niediiche Thievehem,.
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pas, bic Grdfe audgenonimen, febr viele Weln-
lichFeit miit unferen eavopaifdhen Nely bat. Sete
ne gange Yange, vom SRNaul big an bdie Wue-
30l 0e8 Schmwanges, betragt nue 1 Fuf 4 Ioll.

Die Hdbe vorne §, hinten 10 Jolly  Dic Na-

tur vecfagte ibm jwar alle Waffen, womit ¢8
fich gegent dic gablreiche Senge feiner Feinde
wertheidigen Edunte, dafir wurde e aber mif
einer unglaublichen lnchrigheit und vem BVers
amdgen, fehnelle und mweite Sprimnge ju thun,
Degabet.  Kein anderes oierfiifiged Shierift
im Stande, - & auf feiner Fhucht cingubolen,
und fur Ueberfille alfer Avten ift o8 durch fei-
uen auffevordentlich feiner Gerud) und  die
Seharfe feines Sefich-gefichert.

&8 halt fich in den Sebivgen und Waldern
der Oberlande auf und nabet fich von Grag
und Blatter.  Die Javaer nenmen o8
Kantjil. - Dot Kopf diefes Thicrchend iff
flein und [Ruft fpigig ju. Der Hald Furs.
Der goige Leib febr fehlanf und fhmal,  Der
timfang des Leibes hinter den BVorderfifen bez
frdge nur 10 S0l 51 der Umfang ded Leibes i
per Mitte LFuF 15308, und: ber. Umfang
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deR Leibes: bichte Boi den Hingerfifen rx Folls
Die Nugew fmb g,rvi; und Aebbaft, Man be-
mevtt eber - bie Hdiungen- vder: Thranenlddyer
nichf dbaran, - die man unter den Yugen Dct
Hivfche findet.  Die Obren find fieif, ofen und
nakte Deroobere Theil des Hauls reiche fider
pen untern hevtber.  n. dbem Maule. fiehen
firge Bovftenhaave, und unter demieiben finbes
sman fnoder: SRitee der Kinalade einen feblin
Klekron, - ber: bei den SRaundyen breiter ift, ald
Deir den - Weibchen.  Ji dev tmterin. Linnlade
freben vorne 8. Schnetdesabue - und; quf ieder
Gciter 6 Botkengdbue. . Die obere Kiunlade
Pt feime Schueidesabne;  fondern gfvei eingeln
frebeiive fpigsice Hundeghhne, und auf feder
Geite 6 Batfengahne. . Oben und uinten find
die: brvitvordern Batfengabne fhneidend , (die
anderit haben Kroren mis vice Spiggen; auffer
den Deidert Binrern der untern Kinnlade, dig
langer {ind; al8 die nbrigen, und Kronen mig
finf Spigzen in ovet Nethen haben, - ille
Rihne, befonders aber die Bakfenzdhne, find
mit -einer foptvargen: 1 gldngenden S)J?qmu,
wie mu cinem . Sienif dibevsogens :

S




Die Farbe der Thicrchen? iff atf dean Rk
ton meift graiifich Grawn,  Der Baud), dasd
SNrinere der Difbeine und die Keble find weifs
Der Hald grau, unten mit drei roeiffen Streis
fen geeichnet.  Ueber, und unter den Hugew
feehen gelblivhte Floffens uud fber die Mitte
Ped Kopfd verbreitet fich eine {hroarzbraune
Farbe.  Das dbeve Thetl der Beine iff gelbs
{ichs dad unteve fabl. Die Ohren find intoens
Dig hellgrau urd von auffen fhnary.  Der
Schroany ift oben braungeib, und witen {o wie
anch att dev Opigge weif. o ift fuvy, und
febeint, toegen feber Haave, eftwad breit ju
fopm. - Die Augen find fehwars.  Dinted den
Ditbeinen aud beim Schwange fehan gelbliche
Haare, die Kinger find, ald die an den 1bris
gen Theilen ded Kdrperd, dev faft durchgehendsd
mit glangenden und dicht anliegenden Haarern
Pedett it.  AUn dem untern Theil der Fuge
find viefe Haave fo fury, daf fie faft nale ju
foyn feheinoim.

CDas Weilchen hat unten wn Batdye dier
Riggeme  Bei der Exdffung cines fragendes
ameil-
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AB¢ihchend fand man nur eine Frudht, bdie bes
Teitd fber die Halfte gediehen war.

Da man dad Iwergboichen auf der Fnfel
Sava nie mit Geweiben »oder nur einigen Ans
geigen von - Hdvnern auf dem Kopf findet, fo iff
¢ daduvch ganiich von denicnigen, die Linne
and andece Naturforfcher befchricben Daben,
amd befonders von dem Suineifchen Bikchen,
deffen Kolbe eetuabne, vecfehicden,

S dem fehdnen und an wlferhand Selfen-
Beiten veichen: Natuvalienfabinette ded regde-
renden Fuvften ju Sdhivariburg Ry
pofftadt, weldhes gegentvavtig unter der uf-
ficht Ded gefrhiften und. bureh feine Schriften
Beveits vihmlich{t beFannten RNaturfor{chers,
Heno  Gefretar K ammerver, ftehf, findet
aan jwei pdlde ausgefiopfte Smwerg - Bl
¢hen, auf weldhe, fo viel fich an qudgefiopfs
ten Eremplaven beobadyten 1afit, die obige He-
fehreibung vollfommen pagt.  Nur in Ybfichs
der Farke findet fich cine Eleine Ver{chicdenbheif,
S der Befchreibung wird gefagts dag die

]
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“%arbc diefer Thicvchen auf dem Riiffen grdften-

theild ein grauliches. Braun {ey (meeft cen
gryfachtig bruin). Da hingegen die Favbe der
‘auggeftopften Eremplare auf v RivFeen mebr
tothbraun ift, fo wie Dei uut’eun grofich

othilbdpreth im Sommer.  Yndeffen Demerkt

man unter. diefen “vothbraunen Haaven nodh
picle eingeln ftehende weifgraue Haare; viel-
Teieht ift cin Sheil diefer tociffen Haare, die bei
dem lebendigen Thieve etroa die graulich braune
Farbe des Felled verur{achten, beim Trofnen

~und Ausftopfen dee Haut vevlohren gegangen?

Obder dag Juerghiv{chehen Hat mit dem Niefer-

“pirfche diefelbe Eigenfchaft, daf die Farbe fei=

ned Felled in diner gewiffen Sahrseit grous

“brawn, und in einer andern tothbraun ifi 2

Das eine diefer Jrwergbofchen, welded in
eince figgenden Lage audgeftopft iff, ift mevtlich
Fleiner a8 dad anderes auch fallt die Farbe
auf dem Riffen nodh ‘mehr ing Hellbraune,
DO 3 ein Junged fen? ‘oder ein Weibdhen,
das vicleicht Feiner, al8 das Mannchen ifi 2
Iage fich niche befrimmeny da aueh in obir
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ger  Belchreibung nichts  von der Wer(chies
denbeit  der - Grdfe beider Cejchlechter ge-
foge wivd, '

&
XL O¢rd, Palmata.

g e e

%ci Batavia findet man an den Mins
dungen der Fhiffe eine Offer von gany dunkels
grauer Farbe, die blof unter der Keble etwasd
wmeht ing Helle falle.  Sbr Haar ift Fury und
tweich s der Kopf wie Dei der Kazse plattgedriife;
nut etwas langer,  Die Furgen vunden Obren
licgen platt am Kopfe. Dad Maul ift mie
langen Borftenbaaven befest.  Un icder Prote
fteben funf Finger, davon der Daunien der
Pigefte it Die Finger find durch eine
Schwimmbaut jufammen vermwachfen und mit
tunden Nageln verfehen.  Un den Hinterpfos
ten ift diefe Schwimmbpaut o diffe, daf mon
Faum den Unterfehied der Finger bemerken fanm.

© 2
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Der Schwany Lauft fois ju, ift oben-rund, von
unten abee-platt mit drei in die Lange lanfen-
‘pen Erhabenbeiten,  Dicfer untere Theil des
Schmwanzes ift, o wie der nbrige Theil der
Fifie, ‘mit febr Furgen Haaven beroachfen.
Die Lange diefer Otter von der Nafe ‘an Lid
sur Wurgel ded Schwanges betragt 1 Fug
6 3olf, Der Schrvang ift 1 Fuf lang.

Das heulende @crc()rci, mcléf)cé fie von
Jidy hoven (a§t, gleicht ciner Flagenden Mcirs
{chenftinume,

Beim Beriffon findet man oci Arten
o Ottern, davon die eine Faffanienbraun
unbd die andere fchwary mit cinem gelben Flek
unter der Keble iff.  Die erfte nennt e Llog
Lutris, da ¢ der andern den Junamen Bra-
filienfis gicht. Dic untecfcheidenden Kenn=
seichen Diefer Deiden Zvten beftehen in ihrew
verfchiedenen Farbens und diefem jufolge wiies
de die Batavijhe Otter ju feiner von beider
gebdran.  Da ef aber ausgamadyt ift, daf
pon dev grociten Ave, deven Fell cin {0 wightiger
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Handel®avtifel fir Kantfchatba und vek=
fdhicdene andere Ruffifdre Provingen it/ alieh
foeiffe und Braune gefundben werden,  {o Fani
pie Farbe fliv Fein ficheres Unireefcheidungsjeie
chen angefehen oerden.

Qinne, welder in der leyten Audaabe
feined @pftoms die Detern unfer dre AWie-
feln fost, gicht drei Avten davon an: Mu-
ftela Lutris, Muftela Lutra und Mu:
ftela Lutrcola, Die ecfie lu:, 3 -Folg
feiner mpeichimumg, baarige Schwimmitifte
uud cinen Gehany, der deg ofecten Thed
Fivger ift, afg ber feibs - Die fvcite, naife
Gdwimmfufe und cinen Schmwang, der nur
Lath fo fang ijt, al8 der feib..  Die driite
Gehwimmfiife mit Borfienhaaren und. gleidz
Tangen §ingern uad cir weiffes SRaoul,

X fediheren Yusgaben  feines: Syjans
Bat et noch ald cin unterfdheidended Kenn=
seichen der Muftela Lutris angefihre:
Daf der Daumen Firper alg’ die ibeigen
Kingre iy, Diefon jufeige reiitde de
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grane Otter von Tava, bdic die Ju-
Iander Anjing - Uyer (Wafferhund) nens
new, am. mehreffen mit der Muftela Lutris
fbereis Fommen,

1. Ord.. Accipitres.

1) Der Hubnerdieb, vonder Jnfef
Sava.

gie Snldnder nennen diefen Vogel Ulong=
Ulong, oder Alap., Man hat ibn den holz
{andifchen Namen Hihnerdieb (Kuitens
{ | dpief) gegeben, toeif v, tvie der Falco mil-
| vus, foegen feinee Naubbegicr der Hubhner-
sucht {o {chadlich it

€ iff, von ber Gpisie des Schnabeld an
bid angé Ende de8 Bchwanses, 1 Fug 6 ol
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lang.  Dev Abfiand eincr Spijze def Kligeld
bis jur andetn, twean fie ausgeipannt find,
betragt 4 le“‘ 1 30l !

Der Kopf ift toeiff, fo wie der Hald, bie
%xu]r, bas vmw. “m( ¢8 Untecleibed, und
dasd Linteve. Toel bed NRuffen, tweldes vou
ben Fhigeln hbur wird,  An den Schenteln
fizsen - pdehliche - und: seifliche Fevern. = Die
Cpigsen der. Schwanfedern find  roeiflich
Die Schmungfedern mu unfen. lichtbraun.
Dag vordere Theil dev 6 erfien Schroungfedern
ift {chroary; ubrigens i}c alled viehlich braun,
roelhes jedoch auf bem Nufen tiehr. ind Dunfle
falt. . Dic Wadpshaut, fo ie ber (,r’)nabcl
felbff, und die Beiue find ‘gm.ub, indeffen
fa0t diefos an dein Schuabel strvas ind Blaug
Die Kreallen find fehwargs

Dag obere Theil ded fruminen Schnabeld
ift {charf und neit 1".bcr ?nm l:m‘:rz I,‘;:::L._cr g0s
Dogen. - Dic SBunge chliz
porne rinnenfdriiig.
unbd di¢ Fligel 22 bis 24 Keder

;;,‘.’i.
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find mif cinee fehuppigen Haut bedefr.  Sedee
Fuf bat vier Sehon, davon drei vormares,
and einer vifwarts fiehets Die Krallen find
Trumm und f{charf,

Cr halt fid) vidd am Geefivande auf, wo
et fich auch von Fifchen und Vafe ndhre.

Diefer Falfe fchien viele Wehnlichfeit mit
Bom ju baben, welher beim Briffon und
Sakerne unter dom Stamen Udler vou
Pondidheri, und dler von Mallebae
vorEdmime, und welchen Houtfyn unter den
fLincifden RNamen Falco rufticolus
anfithet, e dic blaue Wadhshaut, die dent
Abler von Pondidheri gugefhrichen wird,
ware, gufolge ded Lineifchen Gyftems, cin
wefentlicher Unter(chied.  Yuch MWmme dee
Falte von Sava, was die Sdhonbeit der Fe=
deen Detrift, ienemt, der auf dem feften fanbe
wobnt, lange nidst bei, tenn o8 malr iff, wag
Buffon fagt: daf er ju Mallebar und andern
indifdhenn Gegenden der Schinbeit feiner Sederr
wegen gdeelich verehre werde,
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oNit {cheint ¢d indeffen doch, daff der Faife
von Sava mit tenc wobl von ¢iner e feyn
fonne, bda in der obigen Befchreibung {CibfE
efagt wied: daff bad Gelblithe amn &
8 ing Bloue falfe. Wenn die
auf demt fefren Sande dicfom Wogel wirkiidy
gittliche Ehre erjeigen, {o Fann bicf vielleiche
gang andere UL,admx baben. ~Der Hberglaube
bat tn alfen Weltgegenven cben nich alfeit. dig
fchonften Cmmhmwv i ber Jaiue angebetets
Bielleicht l}’ s [“ Falco Haliactus,
weidhen Hr. D, N Bluwmeabad) anfibet 9.

2) Grofie Nacheeule von Java

Die Snfander nennen diefe Cule Kufes
plut,  &ie {theint vie melreffe Uebereinfunfe:
mit beg Strix Flameca Lin., bie beim
Houttyn unfer dem Ramen Kivdheule qn=
geftiliet- iff, su baben. Dad Gefiche ifF plate
und persformig,  Hald und Kopf {ind dilfe

¥ & Blumenbads Handbudy der Nofurges
fhichee, Oritte Uudgabe, &. 173, '
B
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und rund, - Der Sdn
der obove Theil deff
(‘5\‘“ b‘n\a,uwt 'm m.o m.b
und. groff.  Un der Wurgel bed Schnabelsd
fieben vorwarta gevichtete BorfTenhaare.  Die
Hugen find grof und fchwarys ieded fiehet in
einem Sreife von borfienabnlichen Federn, die
daffeibe alg Strablen umgeben.  Diefe Kreife
ftofen obei an der %.xr;c 8 Schnabels bei-
nabe an cinander, unter der Kehle aber laufen
fic sufaumen, und bilden das heryfdrmige Ge-
ficht, woelehed von dem vunben diffen Kopfe
dutch einen Sland von feinen dichee beifamnien
ftehenden  orangefarbenen u.,m"u\.muu [ten
Federn abaefonbert wird, Dic Hhren befelen
aus grofien faft vicvetiichten Deffnung n, bi¢
vorue einen haibrunden beweglichen Deftel fas
bew, oeldier auf der innern Seiie einer Fifdh=
febuppe gleicht , auf der quffern aber dichte mit
Flolien 1oeislic :,m Gebern Dewachfon  iff, und
gang unfer ben Federn verbiorgen
licat. ¢ 3 ft
bifida). Dep

Dberthéile der
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ettvad eothlich aelb, und durchachenda aleichfam
mit et und fhwarjen Sprenfeln befiet, {o
toic auch iede Fever ded Oberleibed quf diefe
et geseidhnet iff;  ougenvumen aim Bors
Daupte und Schmange. Dad meifte Rothiths
gelbe mivd man auf den Hinferthetlen der Fiis
gel. gewabrs  ibre  Bordertheile find  oben
{choary, und gelblichgrau bandirt, {o reic auch
dev obere Theil de8 Gchwanied.  Dic nach
oben gefehree Geite der Schreung- und Dek-
fevern ift gelbgrau mit {ehivavgen Speenteln;
die - inwendige theild grau, theild weif mit
fehowargen Fletfen, Die untere Seite ift o wie
auch an den Schtvanfevern weigram,. . Die
Farbe der Keble und des Unterleibes iff ein
fehmugziged Weif mit {chwargen Sprenteln,
und dabei an manchen Stellen ettvad vothaelh
Die Lenden und die obere Haifie ded Sehen-
feld find mir weilichen Furgen Federn bewach-
fen. -Das untere Theil dev Sehentel, {o. wie
dag Bein (eibfE, iff mif einer rauhen dhagryn-
avtigen Haut fibersogen,  an tweldher einjeline
Dorftenhacre freben,  Die Beine Haben vier
mit langen {chavfon Kratien bemafuete Sehen,
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bavonr cine nady hHinte
Q[:[;«:-')‘ deor @,’ ‘
21 big 22, olne die 3 lu.im"!t Gchoungfedern
in den YUftcefligein,  Oer Sepvang hat I
Jugerfedern.

Die Linge son der Spigie ded Schnabeld
Biz and Ende begd Schroanjesd Betragt 17 3ol
Die Lange der ausgebreiteten Fligel 40 Joll.

Dicfe CGule Iafit auy Batavia chen dasd
Beifche und angftliche Gefthret von fid) Hiven,
fie unfre Guropaifehen, und i daduech aucy
i Judien dad Schreffen der Uberglaubigen
und {S’utd)ttauun i ben Mitrernachefiuaden,

3) Die Eheine Horneule von
Java.

Der Kopf ift dif und rund, Die Augen
grof.  Der Schuabel, vou e t‘* 1 dee Ober-
theil Wher den Unferw heetiber gebogen ift, ift

tury.  Dig Heinen Nafenideher freben oben ant
¥

Echnabel  Dte Junge ift peilforniig und
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pobne gefpalten.  n der Wairgel ped Schna=
Deld fteben ober und unten cinige Bovfren=
Haare, unb ju beiden Seiten des phern $heils
bed Schnabels cin Bifehehon vorwaetd geridy=
tete borfiendbnliche Federn, welche den Sehnaz
Dol qudftentheils bedeffen.  Die Obren find
grofe runde, und gang unter den Federn verbor>

P

gene Oeffaungen obne Diikel. Durcdh done
uchd der Federn frite das Vorhaupe febr
swifthen derr Augen Heroor, 9 don Obren
fic!,«-:it obeir auf pein Rovfe an Detden Skitel
PBiifche von § bid 9 Federn, die {v wie die an=
dern Federn an diefern Thwile des Kopisd nach
Dinten ju gerichtet, aber viel langer find, wud
4l8 ein paar lange Obren ausfehen.

Dir HAS UfE Tury und efivas diunrer ‘als
der Ropf. Dev Rikken ift dicht, mit-giemlich
Tangen Federn Dedeft.  Bie Fliigel find niche
affulaing, aber Dbreit, und fHuben 23 bis 24
Sdhmung - und Deffedern.  Dir Furze feil
formige Schwang wird gang durch die Fiiigel
DBedeft; er hat 1 big 12 Nubderfedern.  Die
Bruft ift mit langen Federn bewadbfon, Dig
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&hfe find fury und Lid auf die Jehen mit ‘Sc-—
dernn Dedeft.  Won den vier Jehen fiehen drei
pormartd, und ciner nach Hinten jus diefer iff
oer Heinfte und bat jioei Glicder; der mittlere
ift der langfte, und hat vier Giieder; die aus
dern Leiden Baben 3 Glicder. Die Reben find
mit fehavfen und efwas gebogenen Kralien
perfehen.

Die vordere Schrsunafeder iff viel Fivger
alg die Hbrigen. Das Agtecfingelchen hat droi
mafig lange Sedern.

Die Favbe ift faft durchgehendd dunfelgran
mit {chwargen Sprenfeln.  Nur allein der Unz
terleil ift moeiglich grau mit fhwavgen Spren=
feln. Auf den Schvangfedern ftehn einige helle
Fletten,  Der Schnabel und die Krallen {ind
hellgrau,

Die Lange, von der Spigse ded Sehuabeld
big and Ende des Schanged, ift 103 ol
Die Bureite dev ausgefpannten Fhigel 19 Joll.
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Der grofie Cisvogel ven Java.

@3 werden auf der Jnfel Fava vorfthicdene
DVogel gefunden, die in dag Gefchlecht der
Cigvdgel gebdren. Dev, welhen die Snx
lanber vermuthlich feiner fEhdnen Favben toe-
gen Radya Utang (Walbkdnig) nennen,
ift der grofite von affen, und wird desSwegen
bier unter dem Namen, der grofe €idoo:
gel, DbeFanut gemacht,

Gein RKopf ift diFfe; der Naffen frark.
Der lange und gerade Schnabel iff hinten dif
und vorne {pissig, Dhoher alg breiter, glatt,
glamzend und oben dreifeitig.  Der Untertheif
ded Schnabeld ift fahnfdrmig bis an Ynfang
der Keble, o er fidh in et platte Stiffe
theilt, die durch die mit Federn Dberwachiene
Haut der Keble gufammen verbunden find, Die
Sarbe des Schnabeld ift Dlutroth Lis an die
Gpigge, o fie ausd dem Dunfelrothen ind
Cehwarse fallt, Die Federn des Kopfs fangew
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dicht an den MNafenldehern an, und theil bdee
platte Niifren des Schnabeld etwas in fie
Pinein fauft, fo mahen fie v POINC 0Ll vOT~
foringende Winkel,

Dic Nafenldeher find rund und fichen diche
an der obern Seite des Sehnabels,

Sben auf dem Kopfe iff dic Farbe der Fe-
devn ein ind grimlich {pickendes Gran. Die
Suugc ift beinartig, und voene etwas cingeferbts
Dic Reble gelblich weig.  Der Hals,
$Bruft, der Unterfeid und die unrere Seite déc
Flugel ift blaggelb, Die Federn am Halfe
endigen fich init cinem fehaleh {Hroavglichen
Sanvdpen.  Der obere Theil der Fliigel {hil
dert mit guiinen tind blauen Farben, Die
auffenficheonden Fabnen der Schwing - tnd
Deffedernt {ind I‘Inu big vornehin, wo fie cii
vunfle Bleifarbe haben, Die intveudige Fabhe
nen find e buua'( ‘m‘hl bléifarben.  Dad
hinteve bedeltiicgende Theil derfelben if weifi.

Der hintere Theil ded Natfens ift hellblaw,

an den Seiten {hilders dis§ DHeliblaue, fo wie
an




e I 239

an den Fhigeln, mit arfinen wid Watien Fare
ben. Dot Sehwony i feilfbomiy ungetbeils,

Jund Befteht wud 11 Dis 12 Federn, die oben

ind Blawe und VBletfarbene fehildern, unten
aber gang Dunfelbleifarben find.

Dt Fhigel habeit 20 bid 22 Fevern.  Die
Gihenfel find gang mit gelblichen Federn bee
deff. ' Die Beine fehr fury.  Un den Ffien
fissen 4 Sehen, davon drei vortvarts und einee
cifwarts gefehet find.  Von den drei Vo=

“actsfrehenden, die meift gans jufammenges

machien find, {ft der SMittelte der langfte.
Dic Beine find mit einer blutrothen Pergas

“menthant wberjogen ; die Buvjen Srallen find

fhroarz.

Die gange ange, voit der Spigge bes
Sdhnabeld big ang Ende ded Schmanyes, be-
tragt 143 Joll. Die Breite dev auggefpanntert
Slugel 13§ Sol.

Die drei faft gang sufammen gewadhfenert
Borderjehen diefed Eisvogeld machten alfe
N
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teobl eine tocfontliche Berfchicdenbheit siifehen
ihm und den Unfrigen aus. AMeil unfer ge-
wmeiner Eisvogel, Alcedo Ispidalin.
eine: Letoegliche Borberzebe hat, -dieer bald
vor = bald suehEfchlagen, und, foie Hr. K.
Bechfiein fagt, aus feinen Schreitfifen

cRfetterfirfe madhen faun *).  Auch it die

Qunge des Alcedo fleifhig, fehr Furgy flach
und foigsigs dba hingegen von ben oben befchrie-
benen gefagt wird: daf feine Junge beinavtig

b voene etroas eingeferbt fen.  Jn der Grdfe

ift ebenfall8 ein betedetlicher Unterfchicd, da
der unfrige nur 8 3ol fang iff.

~ Der bier Defehricbene  grofe Eigooge!
feheint ettoas mit dent grofen A fritanifen
Eisvogel, welhen Briffon den €idoo-
gel von SNadbagasbar nennt, wberein 3u
Tonumen. ’

¥) & Bedfteins gemeinnisiae Naturgefhidte
Deut{hlands nad) allen drei- Reichent.  Froetser
e, S: 533
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Vi Otrd.. Grallae.

Der Fleine weiffe NReiber von
Sava.

g[uf tent Neififeldern und Wiefen der Infel
Sava laffen fich gange Truppen weiffe Neiher
feben, die von den Jnldnders Konde genannt
werden. SNan bat ihnen hier ven RNamen Fleis
ne weiffe Reibher gegebein, um {ie vou dem
grofen weiffen Heiher, Ardea Alba
Lin. guunterfeheiden, miit elchem fie, fo wobl
foegen det tocifienFarbe ibrer Federn, al8 aud)
egen deg gelben Schrabeld und der griinlich
gelben Pergamenthaut wim die Augen herumm,
feby viele Aehnlichfeit habert.

Der Kopf diefer Hetnen tociffen Reiber ift
porne etivad platt gedriift.  Der fpizsige gelbe
Schnabel ijt lang, meift gerade und nur wenig
nicbernodued gebogets Die . Spigze feines
Obertheils ift fehwarge

Die Nafenldcher find linglich und fehen
nabe an der Wurzel ded Sehnaleld in Riefen,
S 2
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vie faft bi3 an die Gpigge deffdlben reichen.
DBom Obertheil des Schnabels cvftreft fich su
{ ' Deiden Seifen cine guiinlich gelbe Yergantine-
| haut, weldpe die beiden Fahlen Flefte bildet,
[ worinne die Rugen etrvasd hinter dem Schua-
’ ! Bel frehen.
A

Dic Yugdpfel find fhivarg., Die Srid
gelb.  Bon den beiden gelblichen Nithautchert
ift dag untevjte febr durchfichtig, Die Funge
ift pfeilfdrmig und fehe fpig.

Der Hald ift lang und liedt, fuenn dasd
it Thier in Kube fist, in verfchicdenen Kriima
mungen ufammen gebogen.  Unten fikd bdie
Federn baran langer, als vbenm,

Der Kovper ifF furg.  Die fangen und
fdhmalen Flugel haben 23 bis 24 Schungs
und Deffedern,  Jn dem Furgen Feilfrmigen
Gchoanze fiehen 12 Ruderfedern,  Die Beine
find lang. Die Sehentel bis an ihre Mitfe
fieifthig und mit Febern bewachfen; dasd un-
toee THell derfelben iff nofe und mie eined
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fhuppichfen Pergamenthaus Hekleidef, die obere
gelblich und unten Dlaufich grau iff,  Die
Beine find ebenfalls mit ciner Dlaulich grauen
Pergamenthaut fberjogen.  Sie haben vier
Sehewr, davon drei vorredues frehen uud ciner
ribwdrtd.  Der duffece bat fimf Glicher. Dev
mitfleve viere, dev inneve brei und der rif-
wdctsftehende nue gwei. Die beiden hinter(Fen
Gilicder ber auffern ynd mittleren Sehen fiud
burdh eine: Schwimmbaut verbunden,  Die
&rallen find dunkelgrau.

Die Farbe der Federn ift durchgehends
weif; und fallf nur bier und da efwag ing
Gelbiidhe. 2

_ 2Bei verfehicdenen diejer Bogel, findet maw
hinten auf dem Ritfon, meife fwifchen den
Sliigeln, eine Pavthie Fedsen mit langen dims
nen Fabnen, die faff big ans Ende degd
Sehwanges veichen,

@8 gichf unter dieon NReibern aud) weldhe
it gang dunfelgrancn, vder fhmwdrslichen Beia

~
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nen, obne dad mindefte Gelbe, und mit cinem
Gdnabel von cben dicfer Farbe, der Blog an

ber Wurzel gelb it

€ [ebt vor Fifchen und Wiiemern,  Sein
RNeft bauet er auf hobe Baume in den am
Secefiande liegenden Waldern.  Seine ganze
Lange, von der Spigge des Schnabels big 3
€nde 08 Sehoanyes, if 2 Fug 1 Joll.

VIL - D¢d. Gallinae,

Der Junovogel von Malaffa.

@ic(er fehdne Dogel bat cinige Wchnlichteit
mit dem Plau,  Jedoch fehle ihm der prach=
tige lange Schroany veffelben; dafiir aber find
die Deffedern feiner Fligel mit runbden Slekfen
gegiert, die mie dic Yugen oder Spicgel auf
den Schroanfedern ded, Lichlings ber Suno
ausfeben, wesnegen or auch den Namen
Junovogel ethalten hat,
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Reinn Schnabel iftgraulich meiff, langlich,
untd erbaben tunds; bad: Oboertheil geht - mit
ginem DHaten 1iber das Untereheil hervor,  Die
Rafentdeher find niit einer weiffen fnerplichen
Haut: iberwdibet.  Das platee Borhaupt ift
mit’ Eurgen [chwarglichan: Federn benoadyfen.
Die Jhigel fird blaulidy. - Die Augen sicimlich
grof i febendig,  Die Ohvenldcher find mit
diinmen von den funern Seiten Heratggemachz
fenew Bacren bevelt,  Der Hintertopf it mit
puntfen Federn gegiert, die, weil fic choas jus
vié gefedufelt feben, cine et von: Kuppe bils
pote  Der! fange Halg it wmis braun- und
{dwarsbunten Federn Dbefese.  Am Borhaife
fino diefe Federn ctrvad heller wud vothlicher,

Die: Flitgel find lang,  Dic jehn crfien,
ober die Sechoungfedern haben blaue Schafte.
Auf dev ehien Seite dicfis Schafres it dex
Grund gelblich, wmit vicien vegehudgig gefiell-
tonn braunen §letfon, und auf ber andern tauft
auffer diefer Seichuung noch ein bravuer, weifs
aefprentelier @teifen  langit dem Sehafte
Bevunter. o AUnten find fie graulieh mit duiteln

Ty, |
]
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Sietben.  Auf dicfe fofgen jrdIf lange Detfes
vern mit weiffen Schaften, die quf einer Seite-
cinen bellgrau und neiffen Sruad mit braune
Sletten haben, und auf der andern einen hell=
grauen Grund mit braunen Fletben, und cinern
in die Lange kaufenden braunen Streifen. Ne-
ben diefern Strcifen fichen eine Rcihe vunder
Augen, die obngefabe § Foll im Durchmefor
Haben, und vdilig denienigen gleichen, die man
auf dem @chroange ded Paues ficket.  An dec

Untecfeite fiud diefe Federn faft chen o aeseich=

net, nug etwas biAffer.  Jn dem Afterflnigel

feeben 4 Feumme Fodern, meift Lraun voR

Farbe.

Der Feilfbrmige Schivang iff ohugefdpe
9 30li lang, und has jodlf RNuderfeders, die
fo twobl oben als unten meift fehroars mit weife
fen Sprenieln find. Wegen der Lange dee
Deffedera peicht er nur wenig Devvsr,  Dieg
Fevern an ber Bruf und Bauche fiwd braun
mit fehwargen Flebchen.  Die-Beine find magig
fang und ungefpornt; oben mit braunesn Dau-
wenfedetn, und upten mit ciner bodyrothen




Paut befleidet, Drei Jehen fiehen vortudes
und einer enfindeed, Ylle Haben weiffe Krallen,

Die Lange vom Kopfe big and Cude ped
Schroanges ift 22 Fuf. Dasd Weibchen it
viel fleiner,  Die Federn feiner Kuppe find’
baeftenartig, und feine Korbe durdhgeheadsd
beaun und fchwagsbuat. - Auch feblen ifim die
Opicegel quf ben, Fligeln.

IX. Hed. Paflferes,

1) Der Jiegenmelfer Capri-
mulgus,

@‘ie(e: Bogel hat in Sndicn niche vollfommen
bie Brdfe cined europaifdyen Krammetgvogel8.,
Man ficht ihn nic bei Tage umber ficgen.
RNue allein des Nachtd fliegt er feiner RNabhrung
nach, diec aud Jnfeften beffeht. YUlvannm ers
e cv die Quft mif foinem eintdmigen Sefcbrai,
welches viel Uebereinfunfe mit dem Klat{chen
<5
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per Runge bat, mit welchom die Feiter ibre
Pfecde qufmuntern; oder faft fo tlinget, ald
yoenn 1man einen glatten Giein oder cin St
€is nber cine gefrovne ABafferflache mit cinem
ftavten Wurfe hingieiien {affets

S Holfandifchen wird cr der Galfater
genennt, weil fein Gefchrei in dey Ferne faft
fo lautet, als wie bag Sdyfagen der Hanuner,
weldye man beim Kalfatern der Sehiffe hort.

Gein Kopf ift platt und gedruke, duech den
Buchs der Feoern fieht ec iudeffent noch jiem-
lich rund qus. Die Augen {ind grofi; der
Rachen febt weit, weil e ibn, wegen der
dehnbaren Haut an den Seiten deffeiben febe
ftare auffpeveen Faum,  Der @chnabel ift blins
ne, plait, oorpe efivas 1";[vcrg~:fx"iinxll!t_, doch
Jauft vag Ende der uiedevgelrimmen Spinge
e Unferfipfers wieder ein wenig i bie Hobe,
Die Obren find aroffe offne focher, die dichte
I)intct peimt Schuabel froben.  Die Nafenldder
fiehen oben quf dem Sdynabel i ffeinen ANohr=
@en, Auf beiden Seiten ded Dberfiefers ftes
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Kot eiwre Meihe longer freifer Borfrenhaarve. Die
RQunge ift pfeilfdrmig,  ungetheilt, aber mit
el bervorffehendben Spizen. Der Hald ift
ftart mit Federn Lewachfen.  Die Bruft dif,
Sn den” Fiiigeln fiehen 20 big 21 Schwunge
und Deffedernt, und im Schwange 10 Nuders
fevern, - Dic Beine find fury.  Die Schenfel
big fiber die Knie mit Fovern Lowachfen; das
Untertheil derfeiben iF mit einer Dlaulichen
Nergamenthaut ibersogen.

Mn den Fiifen find drei Vergehen und eine
DHintergehe.  Die erfron Slicder ber Borgehen
find mit ciner Haut verbunden.  Die mittelfte

orsehe ift viel [anger ald die andern, und hat
cinien fangen fcf)margcn' RNagel, der inmwendig
fammformig gesdbue ift,  Diefe Fabne find
braun.  Die Nagel dev iibrigen Jehen find Elei-
ner und ebenfalls {chary,

Die erfien Schwungfedern haben auf ihree
Mitce “einen grofen efmwad runden  weiffen
Klet, doch find diefe Flelfen auf ver dristen
und oferten mehr viereffis und mit braun vers
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wergt, Die ibrigen Schroungfedern find imeife
fihmduslich, nue unten yd an den Spigzen
haben fie efnige braune und grauliche Spren-
Bin.  Die foigenden Federn der Sligel find.
fbwar; und gelblich braun gemwiirfelt. Die
Gehroansfedern find abivechfelnd mit fhrarzen
Ruerficeifen, und mit gelblich granen Fletten,
bie {thmwary geforenkelt find, Dbefese.

Die fibrige Farbe ded Oberleibed, des,
Kopfd, bdes DHalfes und der Benft, it cin
braunfiches Graw, bed aus Eleien eifey,
fbwarien und gelblichen Svrenteln jufammen
gefest ift

2) Sdhwalbe mie pem efbaren
Nefte.

* Gchon in dem Linncifchen Syftem wwird dic:
fed Fleine Vidgeichen ju dem Gefechlechte dev
@choalben. gesabls, und gwax it volfigem
Redhte, weil ¢8. feinem gangen Kdrperbay,
nd Daushaltung nach unter die Sehwalben
geott. ~
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inne’ fbre fie unter dem Namer Hidus-
do efculenta an. 9her die Befdreibing,
die er und andere RWaturforfcher bavon enfimars
ferr, pafienicht gany auf dic FHeine Sechtoalbe,
becen Mefdhens in Yndien ald cine grofe Loske-
vei fo fheuer begahle werdei © Da: fie auf ver
Jnfel Java fehr haufig gefimben wird, fo
gabent fich tn wewers Jeiten einige Licbhaber dor
Raturgefehichte dafelbft viel Mihe, bdiefes
BVigeleher genauer Fonnen ju lernen, unbd mein
Bruder befuchre felb(t biv Giebivge, auf toels
chen ihre Nefter eingefanielt wetden.

Sn feiniers Bricfen findet man das Refulfae
diefer Unterfuchungen ). b will alfo hiek
i dagienige anfiibren, twas eigentlich gu
dhavafteriftifchen  Unterfeheidungsseicken  bes
@ciﬁ)leebté gedhort,

Der gange Bogel ift vom Schnabel bis an
Schwan; nidhet fanger oi8 44 [0, und fo

%) ©. bie Briefe bes Hin: 9. Wurmb unbd des
T s B Wollzogen auf thiey Resgers nads
Afeikauny Diinviens & 192 -  ad
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leichte, dag-gebent: derfelben niche: vicl {her 2%
Unge wicgen

Der Kopf-ift efrwasd, gedrife, fcheint aber

goegen ber Federn I, rund und in Ber-
‘gleichung mit: denm nibrigen Kdrper grof ju

fepns . Der Sehnabel ft breif, mif eirier fleiner
ablfdumigen  unieberivarts  gebogenen  Spisge
und fans fich, tie bet andern: Schmwalbenavten,

Aehe weit auftbuny (Die. Yugen- find fdhwars
and giemlich grof. Die Sunge ungetheilt und

pfeiffdrmig. -~ Die Dbren find vunde, plate,

nafte Flefren mii [anglichen Oeffuungen, die

gapy uiiter den’ Feberh bed Haupted verborgen
fegent. Do Hals ift furg. Die febr furgen

Beine find faft gany mit Federnt ' betvachfen,
e das Unfertheil Berfelbert iff wif einet

fehwargen pergamentabnlichen Haut bekleidet,

Die Fife haben vier Jebeny .drei fiehen
porartd und eine ifmaved.  Wlle find bis
gur Wurgel vom cinander getrennt,  Die mits
telfte ift mit detit Nagel vdllig fo Jang, al8
bag gange Unteptheil bed. Beings. ., MAlle Zehen




Baben. fchivarse Frummgebogene {charfe, giem-
lich fange Nagel; welche aush dom Vogel fehr
niglich 'ﬁub,' um {fich dantit tberall an dte Fel=
fon und Klippen anpangen iu fonnen.

Der Schwany ift “odllig o lang, al§ der
gange Leil mic Hals und Kopfes Weniv er qus-
gebueitet ift, Hat cv ene Eetlfdrmige Gefpait;
uad befieht aug 10 Rudevfedern,.

S dent Fhigeln find fechgehn bis adhegehn
Edhyoung - und Deffevern.  Die vier evfien
Gchoungfeoernt find fehe lang, und reichen,
toenii dic Fingel jufamfien liegen; beinabe
einen Solf fber den Schwas hin,  Die folgens
dent Fevern nehmen iminer. fiach und nach in
‘e ange ab, big auf die 6 legiern; die gleich
lang finds

Die Farbe des BVogels ift. eirt etwas. ins
grime fallendes graulidyes Schwary, doch ohn¢
@prenfel und Foiren,  Huiten auf dem Rk
fen nach demn Schrwange i, falt dies Sehrwdrys
licge g Saueraples
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Linne gicht ald it unterfdheidendes
Renngeichen dee Hirundo efculenta an:
baf Vlog die Scwamfederss woeciffe Flekten
hatten.

Rumphiug, der fie unter den RNares
Capodes Marinae anfiilet, . gtebt ihuen
Sdyangfedern mit weiffen FleFfesn, und 1oeiff
b fehmary gefprentelte Briifie,

. Balentin in dec Befchreibung der Heinca
Sdhroalbe, die bie efbaren Nefict bauet, {agt
tocber von Sprenfeln nod) Fickren eftvad, fon-
dern nur, dag fie einen neiffen fhivarygendf
fecten Bauch habe,

Die Befchreibung, tie Linwe davon ent
warf, war veemuthiich nach etner Abgeichnung
voit Briffon, die in Sina follte gegeichnet
fepm, gemacht *); da sman aber iegt Juverlaffiy
weiff: def die Hirundo efculentay fo
Riftert audy die Sinefen auf ifre Neffer find,
g ‘ ' Rige

5) € Qontton’s Raturgefbidee e
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nirgende i ina gefunden wiry, o Witd than
fich auch wenig quf diefe Ybhil duitg  verlaffern
Fomen.

LWent tan indeffen bag, was die gedadytens
Naturforfher wgcfubrt 1)u[un, i wefentliche
DVerfehicdenbeiten Dbetrachien wolle, fo murbc
man toenigfiend gwei verfchicdene Hvfon dies
fer Schwatlien mir efbaren 9 Refiern aunchmen
miffen.  Die eine mit gefprentelten Brifren
und weiffen Fleten auf den Ruverfedern, und

die andeve ofne alle Gprenfelir und Sieltom
€ine dritte vt miiz“oc bie Burong iftam
ausmacher, die ihre RNefler chonfalld aug ofi=
baren Stoffen Leveit t, Dle aber roegen dér viex
fert datunser gemengten Feinen Federn und an=
derm Unrarhe niche g1 aekrauchen find Diefor
Logel ift ubrigend blo§ dabitne von der bbert
befehrichenen Hirundo efculenta ver{chies
derr, daff er grdfer ift, und daf div Beine bis
an die Fuge mic Eleinen Federn bewochfen find,

Mart findef fie hier und 08 in vérfchicbenen
Bergens die Javaer nenucn fic Menpme
u
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FHurong itam, Burong Sufuf und
Lintje. Man ficht fie nicht gerne in den V-
gelbergen , und fucht fic, {o viel mdglich, aus-
surotien,

Die Javaer nennen den Vogel, fvelcher
die guten Nefier bauet: Waled, Burong
dana, aud) Lawif,

Unfer den legten und Ieider: unvollendetern
Aufiazsen meines feligen Bruderd, befanben fich
auch die Befchreibungen iveicr merFwiiedigen
indianifchen Vadgel.-

Seh fubre fie hier an, gefrauve mir aber
nicdht, ihnen thre gehdrigen Stellen in bem
Spftem angumeifen, und muf diefed gefchifs
tern Ornithologen Nberlaffen; tvenn ¢s tbers
haupt modglich ift, aud den unoollftandigen
DBefchreibungen das  Gefchledt b_iéfctl Bogel
aufjufinden. '

1) Der BVogel Votok.

Man_ fichet diefen. grofen. Vogel off am
Seeufer auf der Snfel Sava, Wwo.er im Land-
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fieiche Rrawang an den Stranden auf fehe
hoben Baumen niffet.

Der fnochen ded Dbertheils ded Kopfed
ift naff und flach gedeiift,  Bei der Wurgel des
Schnabels madht ev cinen Fleinen Umichlag,
(der aber nicht an alfen gefunden twivd), Ucher
denn Augen tritf or etwag {charf hervor, und
dient dem davunter Iiegenden siemlich grofien
Yugen suw ciner vt von Befehizzung,  Dee
lange und meift geradefiechende Schnabel if
hinten faft fo bif ais dev Kopf, und {duft pore
ue Feilformig {pis su.  2Um Rande ift er eben,
Dat oben einen runden NiEfen, und an der
Seite. gerade Schaalen,  Dev Dbertheil des
Schnabels ifl nicht fehr {pis, und audh wvorne
an beiden Geiten micht {ehavf, fondern piel-
mebr etwad abgerundet. Das Untertheil Hine
gegen hat eine {chavfe Gpigze.  Die Junge ifE
Fury, nur einen 3oll long, und 3 oll Lreit,
Die Obren find nicht bedeft, und fiehen gang
hinten am Kopfe.  Hinter dem Kopfe freht cine
febe dinne Suppe von {hrag geftelten Haare
federn,  Der 1ibrige. Theil ve8 nakten Kopfes

U2
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und DHalfed iff mic einer vunglichen Haut Hbers
s0gen, die am Kopfe vothlich, ubrigens abe
gelb, und Hier und da mit cinigen fehmugig
tfoeiffen Dauncnfebern befest iz, Beim Mnin=
chen findet man noch dwber diefes unten ant
Halfe einen vothlichen Fietfon, Der Sehnaz
Bel und der nafte Obertheil ded Kopfes iff
fehmugsig weif, oder graulich,  2m Ende ded
Dalfes fangen die Federn an, die auf dens
Mukfen, in den Flogen und im Schvange
{hroav; find, und ctwas ing Gudnliche fpiclen.
Unten am Leibe und anden Sehenkeln find fie
gelblich weifl.  Die Bruft t vorne naft.  n
veir Flugeln fizzen 32 Sehwung = und Dekfes
dern, und i Schroanie 12 Ruderfedern.  Un=
ter diefen Seproanfedern izt beaim Mdannchen
nod) eine Neibe weiffer Fedevn mit dbaunenarti=
gen Fabren, meiff o lang, aid die Nuderfex
dern,  Die Beine find lang,  Die fleifhigen
@chentel find nue oben mit Federn befegt, unz
ten aber, o wie die Beine und Fige, mit cinee
{chroarsen gefehuppien Pergamenshaus bekleidets
Un- ben Fhfew figgen vier Jeben; deei frehen
POFVALES, und Die vierte pufwars, ctwed
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nach der inmeren Geite g, Jede Jehe iff mit
cinem fuvsen, ftumpfen Nagel veefeben, und
die drei Vorgehen find an thren unterfien Glige
dern durch ¢in ffarbed Fell sufenmen veveinige,
Die binteefte Jehe bat sivei Glicder, die innere
LBovgehe drei, die mitrelffe vicre und odie
auffere funfe.

& ift vou der Spizse ded Schnabeld bid
ang Ende de8 Schanyed 4 Fuf 4 ol lang.
Bon dev Spisse desd Gﬂmnabcl« big jum Fug-
fpisien 5 Fuf 5 30l hoch. Die Breite der aug-
gefpannten Fligel, von einer Spisze gur an-
I“rrn, betvagt 7 Fuf 10 Joll,

Cr gebdet alfo mit unter die griften V-
gels {hade, Daf wir vou feinen iibrigen Cigen-
fchafien uno Haushaltung bicr o toenig er=
falyen!

2) Der BVogel Maloe von
Mataffar.
€ ift vom Sehnabel bid jur Sehivang:
feizse einen Fuf lang.
i3
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Der Kopf iff Fugelfdrmig und mit einet
foigsulaufenden Holle geziert.  Der Schnabel
ift gelbbraum, fpiy und etiwvas gebogen. Der
Hald dlinne und fury. - Der Leil mit dem furs
sen Schwange hat viel Aehulichieit mic dem
von der Wadhtel.  Die jtemlich langen rothen
Fiufe haberw vier Sehen, von weldhen eince
witmarts ftebt.

Geine Stimme war eine Avt von Girren.

Mar jeigte ein Ey, dag diefer Bogel follte
oclegt baben. €2 {chien aber wiel ju groff nach
LVerhalinif feines Korpersd ju fepn.  ES war
etead tber 3 Soll lang, 24% Soll hoch, und
foog 12 Loth.
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VI.

Merfwirdige Gepadyfe

1, Der Gamberbaun.

Scbcm fande find gewiffe Gewobhnbeiten gum
Heotrfi gemworden, die man entweder alg
Gegenmitfel verfthiedener Uebel fire nothwendig
halt, obder die der Lurusd cingefihre bat. Die
ifF in Oftindien der Fall mit dem Sivie und
Betel, die fhon in den aléeften Jeiten vieken
movgenlandifehen Volfern unentbebrlich maren,
und davon bid auf den heutigen Tag noh ein
fo unmagiger Gebraud) gemadyt wird *),  Die

*) &. die Briefe des Hrn. v, VWuymb, & 117
W
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Setterbaftigbeit veranfafte, bdag man daranf
verficl, den Gefthak ded Sirvie und Betels
duech andere Sufase su verbeffern und angeneh=
nier ju madjen.  Der Carju, vie Carvamus
ntent nebfE dem finefifchen und iopaifhen Tabak,
weldhe man ju demt Ende unter den Sivie und
WBetel Fauete, waven fir dag gemeine BVolf
au foftbar. - SMan dachte daher auf e wojlz
feilered ngredicn;, und fand Dicfes m deu
ausgefochtern und verdiften Safte der Blatter
s Gamberbaumesd, der fih auch qus
der Abficht amy beften fite vie arniere Volfg=
Haffe {chift, weil davon nur wenig auf cimmal
TAUCHE gerpmmIen j1 werden, wnd cin Gtk
dhen, dad Dlo§ den aditen Theil eines Solles
g Gevicete hat, binlanglic) iff, um in ein
Civieblatt gewiffelt und verbraudht 2t
werden,

Man legte fich nun mis Eifer auf die Un=
PRansung diefed Baumes, und an vielen Ora
e, befonders aber ju Malabta, findet man
arofe Panzungen davon, die groftentheils
Cinefen oder Malenern gehiven.
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Der Gamberbaum cercicht mehrentheils
eine HOhe von ficken bid acht Fu§, bat abep
feleen nur einen Gtamm, fondern befieht qug
verfchicdenen unter einander vermachfensn geis
Ten uffchdflingen,  Seige Furgen mit jdhex
und dimnen Fafers befesten Wurgeln, dringen
niche gief in die Crde, breiten fich. auch niche
toeit aud.  Jnwendig find fie gelb von Farbe,
die duffere Rinde hat die Diffe, wie dic Radix
china, und bat auch, wemn fie getrobnet iff,
mit diefer einige ehalid

Fot
MG EN

Diefer Baum Emme faft in icdem Boden
fort, nue lieht ev die gar su feuchten Oree niche.
7/

Wenn die Bldtter iung find, o haben fie
eine hellgrine etwag ing Gelbe falfende Farbe,
Dicfe vevandert fich, tenn das Blact dlfer
wird, ind Dunfelgrane, und. nady und nadh ing
JRothe, mit ciner Menge fhwarger Stippen
und Flefeen,  Dann iff ¢8 cin Qeichen, dag e
uberreif geworden, und im Kurzen vertvelfen
werde.  2Wenn e8 aber dunfelgrim if, fo hat
¢ ben gehdvigen Grad von Reife, und wicd
abgefchnitten, um gefocht qu roerder.

13
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Dad b!c:t :.‘.(f cinen febr fchleimichten
GSaft tn fich, der gelb augfiedht, umd dem mau,
roenn man b\m Biate mit dev Haud refht, aus-
preffen -fann,  Ein (""""]C'{?ﬂfx/f.‘;’.\.b Blatt ift
gemeiniglich dre Qulf-lang, jumcifen minder
, und Faum gwet Qolf breit,  Die
: & Blatfed iff cintqermagen umgebo-
qcn, i manchen nach dev w‘).m, und i s
dern nach bder Tinfen Seite Auch - ift die
@pise ded cinen inurer e Z,z u,.qcbogcu, al®
die bod anderu, wenn fie {thon beide von gleis
cher Grofe und volf fonnmener Neife find.

oder meby

[
U

Dad Blafe fiyf an einent Furgen &ticl, der
nuv cinen oiertel Roil fang iff, und bhat i der
Duere durch verfchiedene Falten.

Setuent fof. Bruder wurden von Malafia
aud werfchiedene Queige von diefem Baume
nachy Batavia Hberfondet, und er entivarf das
von folgende Befchreibung,

»Der Gamberbauwm muf, fobiel qus
oben fiberfehiften Srocigen ju evfehan iff, i die
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,,erféc Dednung dov flinfien
sfthen . Goftemad nifeher

»Hund Roella eing

fiaffe ded Linei-
dic Portlandia

oben werdeny weil er
thuoten fEe-
cone, giveifache gefrinte Saa-
Hhtenfapfefn, finf Staubfaden und  cinen
»Staubiveg mit einer ungetheilten Navbe hat,

Y3 e \ .
2, -Uber oclt F1%

3;‘1111 einblast
shende Blume

»Die iungen [mweige diefes Vaums find
sourd) den Jand threv Blatter gleichiam in
»Ubfagse verthetlt,  Die Blacter find einrippig,
»am NRande nicht auggefchniten, faft cinfie-
»itig, fehrdge jugeipist und fichen quf Furgen
5,»@tielen geaen cinander tbere  Dic Blumien=
yEnespen fommen an emfachen runden Sticlen
,aus den Winfeln, die die Blatter mit den
5, 3meigen maden, hevoor, und fiehen ebenfalis
sseinander mehrentheild gegen uber.

» AU cinem gemein{haftlichen viermal cin-
saefchnittenen Kelch, Edmme ein Sticlehen bhex-
»oor, auf welchem der Blumenboden fige, der
»Hrund uniher mit jwei und acheiig und mehrers
yfeftauffissenden Blimchend bemadhien ift.
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»Die befenderen Kelhe baben finf Ein-
ofchnittes b unterer Theil Dbildet fich juc
HFeueht, an welcher diefe Einjchnitte, als cine
5oFeine Srone figgen bleiben,  Die einblattrigen
SBlumentronen find prafenticetclierfdmig Chy-
ypocrateriformis) und oben in fiinf runde
SEepdhens vertheilt.  Snwendig am obere
5 &heile ber Blumenirone fichen furge Stanb-
ofdben, mit Dreitew und etwad  langlichtern
5, Staubbeutclr.  In der itte fFehed ein lan-

50e8 Pifeil mit ciner Enotichren Navbe.  Die

S, Frucht befteht aus etner gefronten langlicher
spmeifdchecichren Kapfel mit vielen fehr Heinen
»ocfiligelten, Saamentdrnern,

,Die Abbilbuag der Satta GSambir
pauf der XXXV Tafel im fimften Theile von
HRumphg Keauterbuche bat viele Aehnlic)-
»Hfeit mit den Sweigen diefed Talakfifchen
»Gamberbaumes, Rumpbh felbft bat diefe]
»fchon Demerfe, und dafic gewarnet, daf man
Hotefe stuet Gervachie nicht mit cinander vers
poechfeln foll.c
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Die Blumenfrone hat finf foine gelbe
Blattchens 5 in der MWitte ift fic Aeifchfarben
und anvEnde vothlich, Nachdem fie jebn bid
3olf Tage geblabet haben, fails dic Biume aby
und die Fruchtbav{el bleibt bis gur Neife fizsen.
Sie erreicht, tenn fie ausgewachfen hat, die
fange von eisrem und einem vievtel Sofl, tvirh
aber: faum cinen adytel Joll diffe. Wenin fie
troffen wivd, und eine dunkelbraune Farbe au-
nimme, welched die Pflanger ald ein Reichen
ibrer: Reife anfehen, o wied fie abgepflnte,
Der Saanen miu aber gleich daveuf, langftensd
in bret Tagen twieder gejaet werden, aufferdent
foliede er, swenn man thn nue jeben bis jwdf
Fagey ia felbfe nodh Fivgeve Seit liegen licge,
alle Frudhtharfett verlieven und nicht aufgehen.
Diefor Saame ift {o fein, daf er Faum die
Gicdfe des Heinfton Sandidrnciens hat; das
Det ift er glate und einigermangen eifdrmig,

Die Ynleguing ciner folchen Tantage pdep
Cabdang, wie man fie in Jndien nennt, durch
den ©aanien, gefdhicht quf folgende sty
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ghan {Get den Saameniauf Beete, die vor-
her aeqraben und fei eben gomadyt find. Auf
dicfe Beore toitd deb Saamen oben bavauf gez
fheeuet, alier nicht mit Erve bedefr, weil ex
fonft oorfauton xoicde, - Ju Felt wor vievsehu
Bis funfyehn Tagen geht alsdann dev Sanme
auf. - Dret Menare nashher Hat die dunge
Sifange die Hdhe vou fechd big fieben Joll cre
veicht, dana {fE e8 Jeit fie ju verpflangen.

SMan pflanzt die iungen Pffangen,  deven
PRuryeln ftarfe gelbe Fafern Haben, i runde
Loder, dic 6 bid 8 Soll fief find und einen
Buf und daviber in Duvchmeffer haben, Dicfe
oeher nberdefemian, ywenn die Pangen hinein
gefest fimd, mic allerhand Sl’\urm[\(attuu, die
die Somuendisse abbaleen,  So wic die tungen
Baume nad) und aach befleiben, und in die
Hidhe roachfen, filles man diefe Locher immee
e, twodudy die goreen Wugeln defto bef-
for in die Frde faffen Fonnen.  Nachdem fie
sinbalbes Nabr o geftanven haben, Founcn
dic Rweige sum crfiemmale abgefchuitien und
die Blatter gebraudys werden; diefes gefehiedt
in der-Folge alle {echs Monate.
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Der Gamberbatm  fiheint den Unfdlien
fechadticher Infelten muxu;u auggefest su fepn,
alg aile anbdere Q)t’.ulni\. 2 'C weiifen "‘ll (‘l"‘lt
machen groar wohl jurvetion ihre Jefter. an den
unterfien Sweigen, und bringen dadurdy bew
Hautretwad i feiem WadhSihum jurst 5 a8
Biatt {eIbE aber fvidet Davon siched,  Ruwel=
fen, aber doch feleen, wwerden Hisr und da big
Blatter-eingelier Baunie durd) die Larve eingd
gang fleinen Kafers , ber feine Eier i dagd nodh
gany iunge Blate lege, sufanumen gezogen
Wilve Thiere, als Schiweine, Hivche, Birfiel
und dergleichen thun den - Biateern feinen
Schaden, welhes vermuthlich ihrom Herben
sufanmumensichenden Gefehuiat sugujchreiben ik

Um:den Saft qud den Bldatiern 3u befoms
men und den eigentlichen Gamber u ver-
fevtigen, toerben die Blatter, menn fie ihue
gebdrige Feife Haben, it den fletnen Jaks
chend, wovan fie fisien, abqu wifens diefes
muf aber ded Morgens odet ded Ubendd iR
der Kiihle geftheben, toeil die Blatter daun
mebr @aft in fih haben, ald o fie et

\
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Srenienden Eoimnendise lange ausgefese gefves
fen find.  Machher werden fie 4 cinem el
it Waffer vhigefahe finf Stunders lang ge=
fotht, tind weni man uveheift, daf aller &aft
auggefocht 1ff, werben die Blatter ntit chuent
giber cinen NMeif gefpannion RNegge hevaus ges
qomimen,  Der Saft muf {odanu nod) cine
gerauute jeitfang Focher, Dig et gebdrig verz
pift k. Dann wird ev dureh cin Sich in flet=
me irdene Thofe gefehiitter, damit alle Unvei
nigleit quehE bleibe, Ju diefen Tipfen bleil¢
et ftehen, big er durch Ofteves Tanrtihren mit
son Hianden, um vie cin angefeuchteted Tuch
qenitlelt wird, falt wd fleif gentg gemworden
ift.  Nachher wird diefe Maffe in ¢in lfeineft
Fuch gefehlagen urd unfer cine Prefie gebracht,
pamit alled Waffee noch gaiglich atiggepreft
werde, demr fe reiner das Waffer audgedrite
1itd;, defto toeiffer uad Deffer mird der Glantz
bor.  SfE dieh gefthehen, fo toird die ausges
priific Naffe in fo grofge oder fleine Stutcdhen
gefdhnitten, of8 man verlangt,  Diefe Stiifs
dhen werden engeveder an Fleine Bambudftals
ehon aefieft, oder auf Hordehens, dic aud woie
Dante




—_—  — 328
Bambusdrohr gemadhe merden, an der Sonne
getrofnet,  RNachher wird ev in Safte gethane
wmd i die Pbe diber pa8’ Kochhaus gelegt,
damit die davinne in die Hohe {hlagende Hizge
alle nach vorhandene Feuchtigheit Herausjiche.
Denn, wenn nur die minbdeffe Feudhighelt
sueitEbieibe, o witd der ‘Gamber fogleich
fehimmelig' und unbrauchbar.  Daler denm
auch der sum BVerfauf aufgelobene amber
pon Seif ju Reit auf Narfen von Nobr pder
Bambus in die Sonne gefest werdben muf,
Menn e8 zu der Feit, da der Gamber ges
focht wird, fiack regnet, und er nicht an der
Gonne, fondern, wie fo eben gefagt twordem
iff, nur i bden Kochbhdufern, oder uber der
Higze dev Defen fann getrolnet werden, {o wWird
det Gamber durd) den Raudh) {chwary und
unanfehnlich.

2 gicht unterfchicdene Sovten von Game
Ber, die foronhl anFarbe, Gefehmal, ald auch
der Form nach, weldye man ibnen im Schnei-
den gielt, verfthicden find.  Die befre Sorte
wird in dreickfichre Surfdhen, von ohngefabr

£
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einem halben 3olf in die Lange, und cinen viers

fel oll diffe gefchnitten,  Er i gelb von Far-

be, und twirb gemeiniglich auf gefpaltene
Bambusgrdhrchen gefteft und an der. Sonne

getrofnet.  Hiergu wird dev befte Saft genom-
tnen, bdet aug den nur Haib ausgefochten Blat-
tern Fomme, und dbaber gelb von Farbe,  nidht
{o ftark, unb leichter vom Sewichre wird,

Eine andere Gorte ift betnahe vieveffig von
Beftalt, und ic gelber fic ift, defio beffer iff
fie.  Snbeffen findet man dboch aud) unfer b§c£
fer Gorte welchen, ber, ob er fhon fauber
and unvecfal{che ift, dennoch fchivary und une
anfehulicher, und dieferhaib auch woblfeiler
ift. Die Urfache daven ift oben {chon ange-
3eigt fwordert.

Noch cine andere Sorte ESmme von Siac.
G3 yind runde Scheiben von gtvei Joll im
Durchmeffer, und einew viertel ol dit,  Die-
fer ficht man die Verfalfchung fehr deuslich wrs

Nodh cine Sorte, die Fugeleund ijt, von
sivet 3ol im Durchmeffer, Eomme von Patas
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baban. - Gie fichet dufferlich {hroary aus; ift
aufgefprungen und voller Blatter,

ufampar, auf der Jnfel Sumatra,
werden dreierlei Sorten von Gamber ges
macht.  Die eine Sorte Leffebet in vunden
Scheideit, die Faum fingersdiffe find, und
wobl vier Soll im Durchmeffer haben. Die
andere Sorte hat die Grife und Seftalt der
Slintenfugelt.  Die dritte gleicht dem G ame
ber, dergu Siac gemacht wird, und ift ¢bene
fallg, dodh auf eine fehr feine ct, verfalfeht,

Die Planger ju Kampar wiffen die he-
veits ausgebochren Bldtter ju einetn feinen Meh-

fe su machen, unbd diefed unter den Gamber

su mengen.  Die ju Siac mifhen Sagos
mebl daruntee.  Bou der legteven Sorte toird
febe viel nach der Jftlichen Seite von Java
verflibre,

Chebemt touede dad Picol Samber von
Hundert und find und jrwangig Pund u fechs
und groansig bis achs und sroangig Reichsthaler

X2
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verfaufts; qegenwartig Fofiet 8 nue fodhd
Neichsthaler.  Daber Ehinmt ¢s, daf cine
Gamberplantage, bdie vorbin fir achihundert
SReichsthlr. verfauft twnrde, iest Famm fedzig
Rehle, wereh ift,

2. Die Uby,

o] et

Sn der vorhergehenden Befthreibung dev
Gnfel Celebeg turde gefage, daf die Jus
ohuer an verfthicdenen Ovten fich ftark auf
Sen Unbau ver ULy legten.  Jeh will daber
Bier eine nahere Befchreibung dicfer uiizlichen
Eedfrucht copenifon.

Fach den neneffen Nachrichten aud Fudien
Fennt man daven  vier und gwangig Actern.
Berfchiedene davon hat Linne bereitd in feiz
nem Spfieme unfer dem Namen Diodcerca
angefiitbre.  Ucherhaupt ift die Wby cin Ge-
wachie, bas mit den bei ung Lekannten Erdz
apfeln viele Aehulighieit hot,  Die mebrefien
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uten dabon Lraud ¢ von fiehen NMo-
naten, che fiezu ibrer ‘.i-ol.lu ienbeit gelan=
g, balten fich aber ein gange8 Sabrs fie
werden gefeh nkr, und cnfiveder gebrafen, oder
gefocht gegefien, und miufen fohr oft in Jndien
wie Steffe deg Reified vertveten, fo wie bei und
die Ebapfel betn SQpangel anderer Feldfriichee,
oft gange Provingen vor Hungerenot) {chinzzen,
it Suffer, und ‘\cl SRifeh aug Kofocnifjen

gefocht, gelien (i
fohmettendes €

1) Uby Suton, audh Uhy Jay und
Gonen genaints beim Linne’ Diofeorea alata,
Tt die Geftait wie unfere Winterbirne, nuc
paf bag diffe Cnde davon nach oben gefeburt iff.
Yudwendig ifE fic braun, cfwas glatt und ge=
fieeift,  Snmeendig ift die 5m: Schaale etwas

vdther, faff wie bei ben rothen Cedapfeln. Die
innere Gubftany iff gang teiff und bt faftig,
daber fie aud) gefoche erwag Febrig iff; gebras
ten aber faft mie fuifehgebatfencs Brot {hmekt.

>

2) KRalady, Timbul oder Tallas,
Arumcolocofia Lin, dunfelbraun uad raub
Z 3

{ic ein febr nabrhafted und qut=
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von Schaale, mit viclen Fafeen Defest, bdie
hier und da in jarte Whirgelchen aundlaufen.
Sn Surinam nennt man died Geachsd
Taper. SNan hat {ie in der Grofe von grofen
ettichen,  Die Sehaale ift fehr dinne und
inwendig afchfarben.  Sie wird in Jndien
nue gegeffen, wenn die vorhergehende vt niche
3w haben ift. Mebrentheild wird fie, mit JuE=
fer und Kofosmild) gefocht, auf den Lifdh
gebracht,

3 Uby Merra, oder rothe Patatte,
oeil fie cine gany vothe Schaale hat, Con-
volvulus, Lin. ie hat Leinalhe die Ger
ftalt ciner Eleinen notigen Gurle, einen lans
gen Stiel und eine jtemlich lange Gpiroure
sel.  Dic Schaale ift dinne, und dad Jnwwens
dige faft wie bei unfern Eebapfeli.

4) Uby Puty, Convolvulus. Lin,
ift von der vorhergehenden blof der Farbe
nach verfchicden.

Diefe vier Arten mwerden mebrentheild jiwis
fhen die Unanasfelder gepflangt, in grofier
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Menge verbraudht und fur fehr gefund gebale
fen. Da bingegen die folgenden Arten” wenig
angebauet toerden, roeil fie minder gue jur
Nabhrung find, und die mebreften nur mit grdf=
ter Borfiche diivfen gegeffen terden.

§) Uby Opaf, oder Biajon. Eine
gelbliche ursel von der Grife cined miteel:
magigen Apfeld,

6) by Comblie, audh Daun Su-
Bran, Diofcorea Aculeata, Lin. Eine
Act von Ecdnliffen,

7 Ubi Liling, Jft langlich und fieht
faft wie cite Blutrourf aud; nur daf fie aus-
mendig ravh und uncben ift;  inwendig ift fie
Blafgeld und flebricht, Diofcorea Sativa,
Lin. Ehe man fie focht, wied fie allyeit vorher
auggepreft.

8) Uby BVantam, audh Tjofol und
Caftcllias hat cine rothe Schale, und iff,
wenn fie i heiffer Ufche acbraten wird, fehr
fchmathaft.

% 4
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9) Uby Gajou, audh Capuc und
Simpon, ift faft ungeniefbar, und fo havt
al$ Holz.

10) by Boulait, son Seffalt tvie
eine lange Gurfe. . Sft auf eine feltfame Ut
mit fhwarslichen und hellbraunen Adern (mwie
gewiffe Metonen Wrten) dberflrift,. Sie erveiche
in viec Monaten ihr vdlliged Wahdthum,
fann aber nicht aufbervabre fverden. . Man
balt dafiie, vaff diefed die namliche Frudht fen,
dic man in Suvinam Fammes g nens
nen pflegt.

1) Bancunan, hat cinen diffen &ticl,
und wird voh gegeffen. - Die auffere Schale iff
gelblid).  Jnwendig iff das Fleifh rcif. Man
Fanu fic leiche chalen, wie die weiffen Riiben,
welden fie audy on Gefchmakfe fehr nahe
ommt.

12) Dic Gadong, Diofcorea Tri-
filla, Lin bat cine gang befondere und von
den vorhergehenden Arten oerfehicdene Eigen-
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fchafs, SMan tweicht die innere Subfang cin,
trofnet fie nachher wicder und it fie wie den
Neif.  Da man diefe Frudht fehe lanige, olne
dag fie erdivhe, aufbervalbien tann, O foird
fie dadurch defio nmizlicher. Sudeffen iff der
ausgeprefte Saft davon fehr fhadlid,

13) Uby Calappa, ift fo grof tie
¢ine Cocosdnug,

14) Uby Manare, Fam nur al8dann
gegeffen werden, wenn fie gefedhalt, und nach-
dem der Saft ausgedriifs orden ift, gefodyt
svird.

15) Uby Teloor. In der Grdfe cines
Cied, wovon fie aush den Namen frige,

16) Uby Bongle; vder reiffe Wuryel,

17) Ubp Corban. Biiffel Wurgel,

18) ULy Dular. Sdlangenmurel,

Diofcorea oppofité folia, Lin,
19) Uby Gorita. Widfigige Wurel,
Es ‘
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20) UGy Gufu. Mildhrourgel, Con-

volvulus, Lin

21) by Babu, oder Buna, Diefco-

rea buibifera, Lin.

22) by Hutan. DiofcoreaPenta-
philla, Lin,

23) Uby Tury, oder Tali Coupan;
Diofcorea Viloia, Lin,

24) Uby Goak. Beim Rumphiug
Sacca. Beim Linné Dracontium. Diefe
wird blof ibrer fchdnen Blumen halber anges

pflangt.  Sie bat dag Befondere, da§ guerft

¢in Stamm mit vielen Blattern, fitnf bis fech3
Kuf boch, aus der Erde bervortreddt, Wenrt
pigfer vermelft ift, fo {thieht aus ver Wurgel
wicbet cine febr fhdne Blume hervor, dic man
mit der Murgel ausgrabe und in THpfe ge-
pflangt in die Jinumer feif,

Da wiv Feine Gelegenbheit haben, die Blus

men der hice angefiibreen Ubnareon ju unters
fuchon, o mitffer wiv uns mit dicfen unpollz
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frandigen Befchreibunacen Lebelfen, auch dabin-
geftelle fepn laffen, of dic BWergleichungen mit
vom Limusifchen Syftern o gang richtig find !

3. Catjang Tannal.

@ie Catjang Tannakh, oder Erdbohne,
ift eine derienigen Feldfriichte, weldpe die & i-
nefen aud ihrem Vaterlande mit nach Java
brachten, und auch dafibft mit dent diefer Na-
tion cignen Fleiffe und Gefchiffe idbrlich in
grofier Menge anbauven.  Diefe Pflange ift fiie
die Einwehner von Batavia von qufferffer
Widtigheit,  Weil aus den Bohuen felbfE ein
febr guted Oehl gefchlagen tvird, tvoran ¢3
fonft bet der niberaus ftavfen Confumtion hier
febr feblen auiede 3 und danm auch, weil die
ausdgepreften Kuchen ded €atjangs den be-
ften Diinger fite div Jubferplantagen und Ge-
muggdrten geben,

Die Catjang Tannabh ift cin friechend
Gevdchs, vag ftotd mit feinen langen, tun-
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den und gaben, efiva cined Strohhaing differ
Ranken auf der Erde forslauft.  Yus icder
WBuvgel {dhiefen vicle folehe SRanfen hervnr, die
fich toieder vertheilen, und auf diefe Ut einen
groffen aum einnebmen.  Hier und da fichen
an dicferr Ranfen furge, einfache, fammn fingerss
lange Sticie, bic ober cingetioft find, und an
toclchen oier Blatter gegen einander nber fizjen.
Diefe Blatter find faft cinen ol fang, und
einen halben Solf brett.  Un den Spigsen find
fie rund , oben bochgrin vhae Glang, und von
unten blaugrin, ober piclmebe graulich und
dabei ungeript.

Da, two der Sticl diefer Blatfer hervors
tommt, fteben jwei fleine {pigsige Blatichen,
aus deren Mitte ein diuned Stivichen herqug-
wadfet, bas eine einjige Blume tragt, bie
etvas abnliches mit dee Bohnenblithe hat.

Diefe Blume ife goldgelh, nur die jwei
unferfien Blatrer find ctmas hellgelber.  ES
folgen dfters et bid deci folcher Blumen auf
etander, fie daucen aber ni¢ langet, ald cinen
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Zag und fragen Fine Frichte,:  Nachbem fie
aber abgefalien find, teeibs bie nimlidye Snodpe
toicder cein anberes, gang weiffed Stieldyen
Hervor, das fich niederwavt® beugt, und ohne
gefabr vier Ouerfinger fief in die Eroe dringes;
wo fich dann evft an deffen dufferften Ende bie
&rucht anfest, und davan wieeine Cidhel bangt.
Diefe Fouche ift Eoum . einen Halben Finger
fang wnd eben fo diffe, dabei ift fie infvendig
in goet big drei Bebaltaife vertbeilt, und an
der Gpigze etrwasd umgebogen. - Jhre Favbe ifE
grau; von Auffen ifi fie, wegen der vielen
Ybern, die umn fie her laufen, vauh und yung-
lich, » Unter der gerbrechlichen Sehale liggen
jwoci bis drei Kerne, mie die von den Hafel-
nliffen, bod) efrwas Eeiner, plact und mit dem
obern Theile jurammen gedranget.  Sie. find
mit etner . dinnen vothiichen Haut umgeben;
unter der man cinen frofuen weiffen Kern fina
bet, dec tn gwet Theile gerfalie.  Nob gegefien,
femetten Diefe Serne wie Bohnen, gebratern
aber wie Htuffe. 25

Die: Janver aller Blatter find diche mie
weihen Haarchen betleiders daber Die gange
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Pfiange geau audfichet. - Nach Sornenuntets
gang fehlicen fich die Blatter nach oben ju jus
fammen und Dleibert fo die gange RNache, bid
fie fich mit dem Yufgang der Somre wicder
entfalten.

Die Wurgel iff tocif und havt, mit vielen
Wargen befest, hataber wenig Nebenmurgeln;
pureh ‘bie weiffen Sticldhen, ai velchen : die
Keuchte figen; wird die Pange indeffen doch
fejte in ber Erde gehalten,

Die Art, wie diefe Erdbokne angebauet
toied, iff folgended Soll dic Unpfangung auf
cimeit Bobden Borgenemmient roerden, der mit
Holy und Straudhern bewachfen iff, {o witd
it {olcher Ove vorher hinlanglich davon ges
veinigt. - Alddamn werden alle Wurseln ausges
gvaberr, und der Eedboden wird fechs big adyt
Wochen lang immer aufd frifche umgepflugt,
big alfes Unfraut vollig ausdgerottet und die
Erde vollEommen roeich und Ioffer it Nach-
het mivd diefer Ylay noch cinmal nberpfluget,
und i einer ABeite: von yrvei und tinem halber
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Suff. gerade Furdyen darauf gesogen. Dicfes
Swifhenvaum it niche aliin ndthig, damit
fich dic Pflange Hinlinglich ausbteiterr Famm,
fondern. guch, bdag di¢ iungen Bilangen obre
vicle Mithe mit dem Jfluge vom Unfraute ton-
fen geveinige werdent, . i diefe Furchen toers
den it dev Daffe Locher: gemadye, in iedes
derfelben 13t der Phlanger vict bis finf Boh-
nen fallen; und fdarvet im Fortfhreiten mit
pem Fufie Erde dariiber. it einem fetten Bo-
den macht man dieje Ldeher stvei Fuf, und in
magerem ein und einen  balben  Fuf aus
einanders %

Yuf Sava ife der rothe Boden, der nidht
mit su vieler Thonerde vermifehe iff, der jue
traglichite fic die Katjang Lannah Der
weifie tboxiid)te bingegent gany umbrauchbar.
Jm fdhwavgen feffen Boden Edme fie dudy
nicht recht fove, und trage davin mehrentheils
Schalen ohne Kerne.  Nach der Ausfaat, die
im October, oder eleri vor deni nifange der
Regengeit vorgenommen wird, [age man . dert
Utrer nody comnal leicht Bberpfligen, @inen




sRonat fpkéeraber, tocun die Ratiang {Hon
et Gpanne both aufgefchofen ift, werden
dic tnngen Phamen, o viel mdghich* von b
tberfiiffigenn Crde entbHEE, und it frifth aufs
gelotberter' Erve mit don Pluge wicdel ange-
padft. Sn diefem Seitpuntte gervaphre eiw auf
diefe et Ledtbeitered Stif Feld ‘¢imenr nnge=
mein fthdnen Yublif *).  Wenn ‘v Piangen
groei DNonate alt fnd, {0 roerden fie getrefen,
am dadurch bag Einrentgeln der RNanfen mit
ihren Frud)eftickhen su Gefordern. Diefe RNany
Fonbreiten {ith fodant in'einém fradhtbaten und
wohlbearbeiteten Boden fehr {hnell und 1oeif
QUE,

®) SNt unfern gewshulidien europdifcien Pitgcn
aarbe” bief freilidy nidht fhunlidy oo, Die
Plige ;e cman in diefer Gegend von Syndier
braudht, find ober aud) von einer gans andern
Defdaffeubeit, und gleidyen meht dem fogenanuz
o de Daten, oder dem Puge der Alter, €.
gom ﬁjﬂuge’ptr Ylten in der Worrede des Hru.
0§ gu feimer Ueberfosjung de8 Puplius
Virgilius Maro Randbau, und die Abbils
deing ofted folihen Vuges quf deim Sitelfupfor
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&us;, “umd toenn dor Afferamiany viefe Behand
fung wohl verftebt, {o Fann er wobl den dritfen
Zheil der Ausfaat erfparen.

i

N

Jm Mai, vder fichen Monate nach der
Audfaat, toird bdie Katjang reif, foeclches
man an dem PBevwelfen der Bldatter crfennt,
Die vevtrotneten Blaster werden alsbenn mie
einem cifernen Werkeuge, das einem grofen
Harken gleicht, und von Biiffeln gejogen foicd,
o vein, al® mdglich, abgebarff, St der Bo-
hen durd) ditere MWiticrung febe hace getworders,
{o 1ird er durch den Prlug bier und da efwas
aufgeloffert.

Dag Yudgraben der Neiffe felbft vervichen
Weiber und Kinder mit einem Ipanmeniangen
und greet Finger breiten (pigsigen Bambudrohr,
Gie fizgen dabet fn einer langen Seibe, - und
find, obierachtet der brennenden Gonnenbigge,
die oft-nicht duveh bag Eeinfe Lafichen geFiunle
wird . vom Morgen bis an f{paten AUbend mit
biefer vbeir befehaftige,




338 — 0 —

She Verdienft  vichiet fich nady ibhrem
Fleiffe; fiw ficben und fechig Pfund, oder
finf Gantangs, befommen fie dret Sitliver,
ohngefahe groet Grofdhen nach unfeem Gelve,
Bon dev Angall dev Arbeiter hangt, neb{t dem
guten WachShum diefer Frucht, hauptfachlich
vic Einteaglichteit der Erudte ab.  Bet Mean=
gelan Abeirern ‘geht ‘oft, durey die fich im
PerbfE ecinfelienden friibseitigen &dhlagregein,
eine grofer Theil dicfes Gewadyfes verlobrew;
perm, fo bald die Catjang anfingt auisd
Reue wicder auszufchiefen, find die Bohnen
feer und unbrauchbar,

SRenn bad Ausgraben der Bobhnen vorbei
ift, und die Hegenzeit hecheifdmme , poird dev
SHobden aufs frifhe swifthen den Pangen uber-
pfitiget,  Man fann nachher vier big funf
Nahre eendten, ebe man ndibig hat, ¢ine neue
Yusfaat vorgunchmen: wobei ¢3 hauptfachlich
auf den Fleif dev Atberleute, dad dftere Nug=
jaten. des Unfrautes und Reinerhalten  der
Pflangen antdmme.  Nach Verlauf diefer Seif
fann auf demfelben Abfes mit Vovtheil Feine
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neue Ausfaat vorgenommen werden;  auffor,
wenn der Boden efwa ehr fruchtbar ware, und
man ihm durch flarfed Dimaen oder tiefed
Pringen” gu - Hilfe Fante.  Sendbnlich ird
der Ykber nachber evft ein Fabr mit Neif be-
fact, und ducch dag Stroh deffelben ju neuer
Fruchtbarkeit goftarkt,

Uebrigens ift der Unban diefer Erdbohner
febr voreheilbaft, twetl auf einen Atfer voi
viersig Rbeinl. Ruthen i3 Gevierre, obnges
fabr nur gweitaufend Prund Yusfaat ndthig
find, und daven iber wansig taufend Pfund
geronnen werden, die, felbff nadh dem Mit-
telpreis gevechuet, ju Batavia uber hundert
und jwangig Hehlr wereh find.

St eeften Sabre ift ver Ervivag ,mar co anz
febnlich nicht, und vergiitet biof bie Unfoffern
ber erffemr Bearbeitung; die davauf folgendew
drei oder vier Cendren aber iff er defio ane
febnlicher.

Die vornehmften Feinde diefed Gervichfes
find die haufigen Ueberichvenmungen, die m[é
den Schrveine und weifer Ameifen,

92
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S Der Dauptfadlidhfte Gebraueh;, der von
per Crdbobne gemache soivd,  beficht davim,
saf man voctreflides Oel davaus - fhiagt,
Yuch voird die Bohne felbf, wenn fic vorher
gerdfiet worden, haufig gegeffens

Dad Schlagen ded Dol gefchiehes auf fol-
gende Art: Die Bohnen werden auf einem
die Grde gemauerfen Roffe gefrotuet und ftarkges
rbftet, nadhher fein gémapicn und durdgefiebet.
Dad fetite Mehl wivd in cincm Hdlzetnen -
fehicre, das feft jugedeft werden Eann, auf cineie
fegelfdrmig gebauten Ofen warni gemacht, v
Pernady auf bie Erve tn diffe ¢iferne Winge, von
einem und cinem Halben Fuf tin Durdinif
for, aefchutter, mit Neifjecod (Giche g
vom und fogu Kuchen gefreten.  Soldyer Ku-
ghén toerden cine Menge jufammen i einen
Iangen ausgehdhlten Baumr gelegts  alddany
treibew gwei- OManner mit einem havfen. und
fdhweren Steine, der an einem Duerbolse han-
get, in weldhem: verfchiedene Kexben find, unt
ot Séein vorwarts und cubarts fhicben ju
Fonnen, sivifchen dom Kuchen und dem Ende




o8 Baums Boljerne Keile ¢in , wodureh das
el wolifemmen - vein - berausgeprefe. mwiwd,
[uwei huabett und gwangig NPund Katjang
geben fiebselin und cine haibe Kanne D¢l die
vt und einen vievtel Ieidhsehlv, Eoften s

Wier Menfdhen Ednnen ouf diefe vt faglich
neungig Kamnen Oel fehiagen, und verdienen
Dei obiefer: fihiveren. %but_ monailish . viee
Dufatons:

Die ausgepregten Kuchen weanen die Sines
fen Tap WManjak.  Sieweaden flein geftos

vorteeflichen Diinger gebens Gin Lora, gher
ein &inf Feld von viersig Kuthen ing. Ge=
picete, Fann duveh finfhunbert foide Sizxc{)cu,
die ohngefaby u Batavin fedid bis fichen
sRehlvs Eoften, Dbinlanglich gedunget, mevden,

®) S FranFreich erhalt man ous hundert Puud
seitien Bucien Kernenr, durdh sweimaliaes

>

Prefien drefzehn Pfund Okl &, ‘Baundin’s,

Fenamd aufivie Aekler geftrenet, wo fie ctnen -

Deputivten des Nationalbonvents ae. Bepihee v

Y3




Bei ciner Katjang - Pflangung und
dagu geborigen Oclmiblen jiehen die Sinefen
alleit cine Heerbe Schiveine auf, die dHfters
fibec gtucibundert Sk ftavk iff. Wabhrend dem
Gtaben der Katjang Dbid suder Beit, da
man dag Feld wieber nberpfliat, geben bdie
Gdhweine auf diefe Aekfer, und fiud dann am
fettefternt und am theucrffen; fo bald aber der
RAFer ~toieder gepfiigt roorden iff, und die
Phangen anfangen aufd Neue hervor ju tvad-
fen, treibt man fie nicht mehr darvauf. &ie
‘twerden al8dann mif Blattern von dev-Keladn
Aijer, die Rumphiud unfer dem Famen
Caladium Aquatile befehreibe, gefiictert.
Dicle Blatter twerden Flein gehakt, gefocht und
it Reiffleien angemenget,

Dain det fo volfecichen Stadt Batavia
forohl der nothdinfrige Gebraudy, A8 audh
der furus cine ungeheure Duantitar O¢l erfor=
Dert ™), und auch die audgepreften Kuchen ald

%) @. die Bricfe ded Hrn. v. Wuramb auf feinen
RKeifen noch Afrifa und Afien.
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Dimger fiedie Sufer - Plantagen und Gemmife-
garten wientbehrith find, o war die Einfrib=
rung diefer Pfanze ¢in fehr grofies Gefhent
fur iene Gegenden.

Die Sinefenr, dic ald die fleiffigfien und
erfabrenficn Garener ig diefor Sudhe wobl eine
GStinune Haben mdgen, behauptens - dag dEY
Sift vor aifen Thicven den  Gart engenach{en
nicht gutbaglich fey, auch bie- Fovtpflansung
des Ungegiefers befdordere. @Gie baben dabye
in ibren Garten fletd grofie Kitbel it Waffer
g\f.‘itlt, in welche fic folche Catjangfuchen; odet

Say Nanjafs mwerfen, uud gewtf fermagon
werfaulen laffens mit piefer zgma)ng[ut begie=
fen fie fodann die Beete fehr ficifjig, und die
Erfabrung lehue witkich, daf diefe Ditngung
den Wachsthum der Pangen febr Lefordert
und bag Ungesiefer Dbet

Die Sinefen vechuen, daf iede Mithle,
wenn die Catjang gqut gerathen ift, tahlich
toenigftens jvansig taufend Kamnen £ Ol licfern
fanm,  Da nui in der Gegend von D Bataviq

D4
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eim und funfsig foldjer Mablen find, fo Ednnen
varauf cine Miliion und jroansig taufend Kan-
fer el gefchlagen werden, davqus ohngefale
Bunbert und breifigtaufond Reichsthaler goldfos
foerden.

Hiersu wird ciw Serrain von ohngefabe
fechshundere faraes erforders N yuoberen
DBearbeitung mehr ald faufend DMenfchen gehd=
ten, teil man: auf den Lara rmenigiens ok
Urbeiter vedhuen’ muf. Dicrjiw Fommen noch
fech8hundert Urheiter, die auf ben ein und
funfiig Oefmithlen ndehig find. €4 finden alfo
mebr al3 fechaeln hundeys Menfehen auf diefe
et ihren Unteehalt, obne dicienigen, diedurdy
den Berfauf bed Oels oder andere Heine RNes
benbefchaftigungen dabei Berdienft habes.

Eollte cin Gerwddid, das einen fo cinfrdgs
fichen Nabrungsyneig und o betrachtlichen

¥) €in Cara if, wenn vom Seloe die Nede iff,
allieit ein StAF Landes von viersia Rbeinl, Rus
then fu8 Gevicrte, i :




5 = 345

Borvtheil imder Landiwir
gerditnen, daf man Ve

Haft getodbret, nichs
uche macht, b o8

fich. auch in unforn. cuvopdifehen Boden. vers

PRangen und an unfer Clima genwdhuen liefe.

I den’ mirtaglicien Gegenden, 1o man
tinftig, wenu der fegige: weaurige und Linders
verheerende Krieg geendig ifE, fidh aus walys
rem Beourfin§ auf cine audgebreitetore unbd vors
beffevte  Feldmivthiehaft wivd legen  miffin,
founge der Anbau diefer Krudt vou grofom
Dugsen und  mwenigen. Schwierigheiten fepn,
Aber auch w ndedlichen Landern wilrde 8 dem
fleiBigen uid gcbu!bigcu-ﬁBirjbfcbaf_tct vielleicht
gelingen, fie unfer die Rabl feiner niglichen
Landesprodulte ju wverfegen, wie dief fehon
mit wehrecen. Pansen aug den heiffen Hing:
welBfivichen der Fall war.  Sedhzehubundere
Menfehen in cinem nicht gar qu grofien Di-
frvitte mir einer Arbeit ju befdaftigen, die, wie
der Afferbau fberbaupt, fir die Giefundheit
Des Leibes und der Seele fo qutdglich iff,
wiirde doch moll reoblthitiger fiir ein 2and
feom, als. fo viel Men{chen in Nanufofturs

)
o

3
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@obande cinfdlichar, und durdy den Kde=
por fehmachende Yrbeiten und feelenverderbende
Sitten auf ganse Generaionen hinaus vers
Feisppeln laffen

Neh toiiede micdh freuen, toenn. irgend: eim
SRealhenfreund durch dicfe Befhreibung aufz
meréfant ouf die§ nigliche Modurprudube ges
macht wiirde,: yud BVecfuche gu deffen Verpflans
jung in unfer Baterland machte.

S‘ft bie Crbbob ne an unfer Clima qu ge
todhuen, fo fann fie aueh lut tnfer gegentears
tigen Wirthiehaft dem Landutanie von arogem
Rugsen fepm, und vielleicht I‘C;,'-.‘L",‘ Dienfte thun,
o138 alle dicienigen Feldfriehie, rom'au& i
seither unfer Dol Bereiteten. T “ Defonders
unfet Sl faamen die Felder {o- {fart qusjebte,

tfterem Mifroachs wlmmmfm iff, fein Stroly
faft gar feinen, oder doch nur {chfechren Diin-
gor giebt, und Feine Majt fie trgend eine Bich=
art damit verbunden oerden Fann, —

& Nndien werden die Catjangs nue
vuveh Bifed ganahlen.  Eine Avbeit, die diefe
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fonft dauethaften Thiere iy Fast-dnareiff,” da
viere derfelben, die wed)elSwmeife arbeiten mif
fem, niche mebr al8 dreitauiond et Bunbert
und viersig Pfund tn vier und jwamiq Stun=
den mablen Edmnen.  Wuch wird dag Oel mit
febr unvolifommuen * Werkseugen auggepreft.
Unfere Oel= und SRabimithlen mirden uns in
Stand fegsen, dief alled auf eine leichtere,
gefehivifidereund alfe audh vortheilhaftere et
i bewivfen,
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Beiterage
awe  Renntnif. des  gegenwartigen:  Juftandes
de8
Hindoftanifden Reidhed
und der
Diefeits und fenfeits e Gauges liegenden
beiden Halbinfeln*).

-ginboﬁ:,&au, weldhed fo viel fagen will,
alé bas Land am Sndus, [iegt jwifchen
den Deiben Fliffen Sndug und Ganges,

*) Diefler Yuffas befindet {ich in” den Abhandz
Tumgen der Gefellfdaft der RKinfre l
and Wiffen{daften ;u Dotavig. Of




uinter Dem fichenfen Bid fum sicrsiaffel
nordl. Breite, und dein
big jum goet und neungiaf tade der Lange
von Sencriffa. - Gegen Norden wird e8 durch
eine Meibe hobher Gebirge von der i
{then Tatavei gefehicden; und gegen Ghiven
bildet. e die Halbinfel an-der EWefifite des
Ganges, die auf affen bdrei Seiten von dem
Sndifcher Mecve hefniihle wird,

‘n“-ii"'i[

i, die ?cit manig Sahe

Unfer ailen Wer
ten oon dent Engla pofen abee
bicfed NReith ge!'cf)rldun wom:z find, ift die
Gefchichie von Lindoftan, dic Alexander

¢r aloidy {hon vor dém Falire ¥783 gefdivicher
soutde, und fich nadibher vicled in. tenen Febdes
perdutert hat, (o {dien er mir dodh in vieions
Hetvacht Ues Bebeefessens wettl. Wied; mas
bereits binlanglidy befaunt ift, babe id) moeffer
swegaclofien. —  Man Fauee icgt RIbF in einep
poutichen Ueberfejzung  ven Tiefenthaler
Tefent, wo ailes, wag pie Neligion, Siiten und
Gebrauche foner . Voifer: bAVif,  ausfabrlid
genug pc{ebr:cbcu ifi.
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Dow 1770 Big 1772, i 3 4to Banden
Peraudgegeben hat, bdie befte und brauchbavyte.
Er war  Obvigtlicutenant  in - Dienfren der
Gngl. Sompagnie, und haste alfo Gelegenbhei,
Diefed Land femuen su fevnen.

Der erfte Theil dicfer Gefchichte enthile
eine febr ausfubeliche Bejchreibung aller Hinz
doftanifthen Kaifer vom Jabr 977 bis 16e5.

&m goeifen Eheile wird diefe Gefchichte bid
quf den gegenwartigen Katfer Shaw Allum
fortgefest, und ein furger. AL des Staates
pou Dinbdoftan gegeben.

Der dritte Theil enthalt die Lebendgefchichte
feiner Regenten, vom Kaifer Atbav bis auf

Aurengzeb.

Thomas Jeffrey’s gab 1772 cine Karfe
pon Hindoftan heraud, die fehr gut iff, und
die beim gegenwartigen Entwurfe ift gdsmud)t
worden,

William Bolts, bat feinen Confidera-
tions on Indian affairs 1772, eush eine fehe
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gufe Karfe beigefuigt. © Die weueften bat dev
Major-Renell 1778 herausgegeben; eing
von - Hindoffan, undeine vou Bengatlen,

@eit der Er{cheinung diefer AWerke, dig jum
Sheil i woeisfchrocifig und fangtoeilig find, und
maiche Dinge enthalten, die fur den gro§een
Sheil der Lofer nicht dagd mindefle Jntereffe baz
ben Eonten, find in fencn ¥andern mancheried
Reranberungen vorgefalien,  2Wir wollen alfo
nur bier noch einige Britvage juc Kenntuif diez
fer Jieidhe lieferst.

Dow fanat {cine Sefchichte der Kaifer von
Hindoftan mit dem Jahre 977 an,  Abee
suvetlaffits i viel Reich erfiich unter die Ne=
gierung wined Koifers, da Tamerlan oder
SRier Timur 1379 mit {einen Mogolen
gany Hindofran croberte, Seine Nathlons
fen regteven nod.

G

1. Mier Simur, oder Tamerlan e

gleree = = 91379
2, Mitur 2 Sja A 1403
3. IMMirsazas i AT 2, 1408
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4. Piev Mabomed 2 regivrfe 1447
5. Ub u:,;atb = £ e e— 1452
6. & dieif Omar = 2 = w1469

7, &dab Badour 2 — — 1497
8. Homajan = Z e e 1532

9. &dabh Efbar- PR
Yo. &ja Gelim = 2 == =— 1620
1. Gjadjena - - ()

12, Euvang Seelb, ober Yureng-

pele e wie e — — 16597
X3 @;a Atlum %a‘oncr — — 1707
14, Mofadier 5 == = 1712
x5. Sarodeer o 2 — — 1713
16. Rafedan&ja s  » — — 1719
17. Ricod)eer e e 1729
18. Mahumet Sja 1731

-

.
W
W

!
I
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futer defien NRegierung cveberte der Kinig
von Perfien Nadiv Schabh, oder Thamas
Koulifan 1739 dbas gange Land. Er feste
goar Madumet Sja wicder auf den Shrom,
§ibeee aber alfe jufammengeteiebene Sehage
und Sofibarfeiten wit nadh Perfien.

19, Ymetdja
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9. Ametdja = - = vegierfe 1757
20, Alum Gier = - — — 1759

21, Gja Alum, oder Ylum Goar ges
langte den 29. Dec, 1761 auf den Throm.

Nie war dad NReich in einem Llibhendern
Ruftande, of8 unter der Neglerung Yurengs
3eb 8, der nber hunbert Sabre alf rurde,

Damald war ¢S in ein und jwangig Pros
vingenw vectheilt ; batte siveibundert und viep
Gtadte, funftaufend fechs und vicrgig: Dodefer
{Pergunnas), und die Sffentlichen Einfinfte be=
tiefen fich auf 251,323,851 Mopyen ober dreis
malbundert fichen und fiebensig Millionen hols
landifehe Gulden,

Nach dem Tobde diefed grofen Regenfen ges
vieth dag Neich nach und nach in Verfall,
Keder Gouverneur warf fich jum Oberherrn in
feiner Proving auf, und der feindliche Einfall desd
Thamas Koulitan, der alle Schasze mik
nach Perfien fchleppre, vichtete ¢8 folgendd gang
3u Grunde, Seit dieferBeit wurde e eine Beufe

3
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Der Pataner, Sepfs, Faptd, Marvat-
e und ber Englander,

Gegennattis ift dag Hindboftanifde
Reich in folgende Provingen vertheilt.

1, Sabul,
2, Gafna,
3. Multan.

“iogent auf beiden Seiten ded Indug, umd
gebdren Machmer Abdulla, Oberhaupe

per Pataner.

4 Benjab,
50 Soret,
6. Seffelmeet,
7. Sindy,
o Buton

‘Gogen Morgen vom Fndug, gehdren Jef
fav{ing, dem Obechaupte der Sepis.

9, Radyemire.

Gegen Movgen, hat feinen eigenen Slivftens
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10, Ferrugabad.
Sn der Mitte, Dhat ebenfalld feinen eigenen
Regenten.
11, Ygra.
Gehdet den Fants.
12, Delly (Delhi)
Gahdrt dem Grofmogul.

13, Lafnoum,

Gebhdre dem Nabod Sugja Dohla.

14, Bengalen,

15, Behaar, (Bahar).

16, K oran und :

17. Oyirva, obder die finf Ser caard goe
gen SMorgen, gehoven den  Enge
[anderm,

18. Golconbda.

Gehdre Nifan Yl
19. Rarnatid und
20, Djinjt
Gehoren  dem RNabob Mabomet Ali-
Cham, s
8 2
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21, Tanjour.
DHue feinen cigenen Firfen.

22, Marawa.
Gehdet Mahomet Ali Chami

23. Sadbura,
henfalld domt Nabob Mabomet Alis
€Chan.

24, Trepancout, auf der Weftiffe.

v a5, Mallebaar. ;
26, Maifur \ gehicten Aider Ylis
27. Kanara } Chan.

28, Defan,
29, Sunfan und

Vg0, Gajutatte,

Gebdren den Mavatiem

Die dlteren Cintwohner son Hindoffam
find bie Hindusg, dic aud) Gentiven und
Benjancn genannt werden.  Nadh dem all=
gemgeinfien Ureheil glier Gefchichtfchreiber wud
dlefes BWolf fire ¢ingd dev Welteften wuf dem Erde
Doden gebalten,
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Bon-ihren heiligen Blichern, den Vedaim
., dergl. o woie aud) von ihren Neligiondges
brauchen und der Eintheilung diefes Volfed in
veefthiedene Kaften bat man bereird fo ausfihrs
liche Nacheichten, daf es tberflifiig fopn wis
D¢, bier eftoad davon ju crmwahuem.

€8 baben fich nachher nod) verfchichene anz
Dove Nationen in Hindofan feftaciest.  AlS
pic Mobhren (die aud rabien, der Bus
charvet und SRongalei Hierher Famen und
Eroberungen machien). ~  &ie find TMabume>
panct von der Sekte des WLi; indefien ifE ihre
Neligion Dier it viclen abevglaubifchen Ge-
braudyen deg Landed vermifeht foorden.

Die Eeifd, welde Nadyfolger cined Thi-
Betanifthen Weifen find,  und cinen Gotfes-
dienft baben, der aus der Gentivifchen- und
Shvahumedanifchen NReligion jufammengefest iff.
Sie tragen alle fehr lange Barte, und diefen
fich nie {checven.

Die Pacfis, Feucranbeter , auch Gen-
Bern und Gauren, verlicfen Perfien, nach=
i A

33
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pem ifr legter Kbnig Hormisdas vurdy die
Ralifen ibermunden morden war, € befinden
fich von ibnen obngefabr hundert faufend in
per Gegend von Suratte, wo fie vom fand-
Bau und Webereien lebem.  Eine Angabl davon
permicthet fich in die Dienfie der Curopders
€2 find febr getveue Leute.  Der pornehmfte
Gegenftand ibrer Berchrung ift das heilige
Seuer.  Sie bebaupien, daf ef noch tmmter in
einem Tempel bei der Stadt Dama fort-
Drenne, wobin fie ¢8 bei ihrer Flucht aus Pets
{ien bradyfer.

Der [endavefia von Joroafier enfz
halt die Vorfdyriften ibrer Neligiom. - Auch
Ynbhanger ded Budfoifd)en Cottesdienjies,
ober Revehrer de8 Dalai-Lama gicht e
in Hindojtan, dod ift ibre Anzabl niche
Detrachtlich. ] '

Die Pataner, die der mubamedanifchen
NReligion gugethan find, Famen im  gebnfen
Sabhrhundert aus Perfien nach Fudien, und er=
richteten langft dem Sndus dag Keich Gesna
ober Gasua
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" Sm Sabr 1767 - feyten fie fich im niogoi-
fehen Meiche unter ihrem Fiwfien A chmet Ab=
dalla foffe. © Gein Gobn Timur Sdha
beherefcht an beiden Seiten 208 JIndug fol-
genbe Provingen ;

Gasdna,

fKabul,

Multan und

Candabhar, - Cr refidive in dor Haupte-
fradt diefer Proving, und feine Eintiinfte wees-
den fobr hody angegeben. In dem Kriege gegen
Werfien Batte cr hundertfaufend NReuter in feis
nen Dienflen.

Die Lander der Seifd, die mehr ald cine
religidfe Sefte, ald oie eine befonbere Bilfers
febaft angufehen find, grengen gegen Miorgen”
an die’ der Pataner. Sie befiszen die
Provingen :

Peujab, oder dev finf Flifie,
Gorvet,
Seffeluecr,
Sindy und
RButor, langft dem Flufe Indusd big
nach Tacta bin,
34
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She Oberhaupt iff Jeffaral Singh,
ber wobl 250 Laf iabrliches Einfommen
Pat ¥, und fedhs;igtaufond Mawmn ing Felb ftel-
Yeu Famn,

Die Proving Cachemire, die gegen RNor=
den an der vorhevgehenden liegt, hat ihren eige=
men Fuefren,  Man glaubs, daf die Vafa
Murrhynum, dic jucrft nadh der Ueberwin-
dung veg Mithritades mit nach Rom ge=
fithet urden, ausd dicfer Proving gefommen
Jiud.  Bu den Beiten ded Yuguftus wurde eine
folche Vala Murrhynum fir dreihundert
Salente (ober mehr ald drei Tonnen Golbed)
verfauft.  Der Befehreibung nadh waren diefe
Gefage von ciner At YUdate, mif erhabenen
Figuveu gearbeiter.  Nan findet fie in fei-
nem Kabinette mebr. Der Diveftor Badhes
nadyt gu Bengalen Dhat cine befeffen, die
fe3t in den Handen eined Jnlanders ju Batas
pia ift, der fie Dompo Awang nannte,

) €in Lot iff bunderttaufond Rupies.

p—E
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&3 ift eine et von Forphye, und Foffet ibrem
ieggigen Befiszer dreitaufend Gulden *).

‘. Kerugababd, cine grofie Stadt, die mit

| Dor Proving, inm dev fie liegt, dem Achmet - chan
gebdrt,  Geine Eintinfre belaufen fich tobl
ouf funfiig af Rupiens ex hat flefd jvangi
taufend Reuter in feinem Dienfte,  Die Lage
diefer Proving in unnegfamen Gebirgen hat ihe
vas GE jugesogen, daf fie bid iyt noch nie
bat Edunen angegriffen twerdew.

Yara gehdre nebft bem umliegenden Land-
firiche den Japte.  Fhr Fief, Sobhar
GSingh, hat viele Einkinfte, ift aber, megen
‘ ded Leftandigen Krieged mit den Maratten, ges
' nbthigt, {tetd funfiig taufend Reuter im Fels
D¢ ju haltem.

¥) MWer uber di¢ Vafa Murrhinum efwas nady
efen mwill, der findet Nachriditen davon ins
Pauw’s Recherches fur les Egiptiens &c, heing
du Cange unter dem FRorfe Madro, und in dem
Dictionaire Enciclopedique unfer dems IBorfe
Vales Murryns.

l 35
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Dheli liegtin der Proving Doal, obder
in der Proving, die yroci Flirffe genannt, St
Fahre 1774 befag die Fueftl. Familic der No-
Fillag, aug dait Gefhlechte dev Patarner,
dicfed Land. Gie wurden aber in dem nemli=
dhen Nahre duvch ben Nabob von Dut, mit
Hitife der Englanver, vertrichen. ~ Seit diefer
Feit gebdrt Dheli dem Grofmogul &Shal
Afum.  Dicfer unglitliche Furf ift ein fchd=
ner SNann - aber von ciner fehr melanfolifchen
Gefichtebildung 5 -¥780 wurde er 56 Jaby alf.
Seine Macht ift o herunter gefunfen, daf er
iést Beinabe nichts ju leben bat,  Die Englans
ber baben fich goar feit 1765 verpflichtet, thin
idhelich fechundsrwangig Laf Rupien gu Lesalys
fen, daven et qber noch nidhts exhalten bat,

Sut umd Lafrnour {ind jwei Provinmien
pes Nabobs Affafat Domwlia. & bat feb
vicle Einflnfte und_cine ftavfe Kvicgesmacht,
Durd) feine Frenndfchaft mit den Englandern
ift ex et ciner der mdchtigften Fueften, in
Sndien.
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S diefer Proving liegt: vie Derlthmee Hohe
G duleder Gentiven, Bewared; die gelehrs
foften Braminen balten fich alda qufs » queh
oetdenihre: beiligen Sdheifien bier: verrabet.
@8 ift betannt, wie geheim fiealled, was sw
ifvet Religion gehort, balten, und mit wels
dher aufferordentlichen Scpvicrigheiten die Crs
Ternung der Sprache, i weleher ihre heiligen
PBiicher gefchricben find, wevtnitpft ift. Dan
parf fich alfo firs erfie nod) feine Hoffuung
machenr, eine vechte achte Ueberfessung davon
3u evhalfert *)

Die Englander hatten ju Ghode cin Las
ger, und, gufelge eined Schreibend vom 2tew
Mar: 1780, das man juBatavia erhielt, wers

[ ¢ b

%) oWBir lefen gwar iegt aud) im Deutfden vie
leberfosuies Do €gurpedams von La
Croix, qud) mas Anquetil du perron pou den
Peiligen Bichern der Morgenlauder gefdhrieben
Pat. - Aber wer Fanu unfer diefer Wmfidnden nur
einett Senfeorng grofen Glauben an die Buvers
laffiakeit ihrer Ueberfeigungen und Nadridisen
haben.
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pen i diefer  Gegend viele Lomen gefunden,
it bem Sahre 1756 fpiclen die Englander in
Bengalen ud Bebaar volfommen dew
Meifter. Die Hollander, Framofen und Dd-
rien haben hier und da blofe Cogen, und freiz
Ben cinen fehr eingefdhrantten Hanbdel. - Diefe
ander bhaben jmwar ihr cigenes Oberhaupt,
uid bdie Englander geben vor, Liof in feineu
Ramien gu tegicven indeffen ift alfle Madhe in
ihren Hanveu,

Bengalen twurde 1595 durdh den Kaifer
Atbar dem Neiche ded Grofmoguls cinvers
feibt.  Den 23 Juni 1757 fam o$ in die Han-
pe ber Cuglander, die fich dafiie durch einen
Sontraft verbander, an dew Grofmogul tdhes
lich 26 Laf Rupien, wnd an ten Nabob 50
difo gu begablen.

Der damalige Nabob hief Seradja
Domla. 1758 folgte ihm Mier Jafficr
Ali-chan; diefer wurde 1761 abgefest und
an feine Stelle Caffim ALli-dhan evwablt,
Da ¢t aber mit et Englandbern in Sfreit ge=
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vieth, fo frellten diefe den vovigen Mier Faf-
fier Uli-€han wicder an. 1765 folgte
ibm Mier Floor., Deffen inngfter Bruder
ourde 1770, unter dem RNamen Mabavetus
Dowla, jum Nabob angeftellt.  Snbdeffer
vegiert eigentlich Mabomet Nega-Chan, unter
bem Namen des Fleinen Rabobs,

Seit 1718 hat der Nabob feine Refideny su
SMogudabad. Alle Fandegregenten, Jemine
dars, (Lehnsleute) Fausdaard (Buvers
;euve) und andere fiehen noch unter ihm. Jne
deffen ift die gange Gewalt nebjt den Einkiinfo

“ten Ded Landes in den Handen der Englander,

und bdie eigentliche Negierung, die Schaskame
mer und Mimge befinven fich su Calcutta.

Die Englander haben Bengalen in vicrs
#ebn Provingen vertheilt, wovon die voruchms
ften durch Oberaufjeher regiert werben,

1) Calcutta, welde fich (GngfE dem bfelis
ehen Ufer-des Ganges big an die See cufiveftc
Dier befinvet fich der Seneraigouvernenr, vier
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Rathe und das hohe Juftiziollegiunt., Man
{cbcse die Cintanfic von Bengalen auf funfzehn
SMillionen Rupien .

Dag nene Fort William dafelbft ift
Afebr gerdumig und fiart befeitigt. Die danis
fdhe Loge, Friedrivh- Nagor, licgt fechs
eilen tber Calentta.  Die frangdfifhe
foge, Chander - Nagor, noch. eine Seile
weitet hinauf i dem Dotfe. Hougly
(Hugl), vver Ehinfura (Ehinchiiva), cine
SNeife fifer Ehandor-Nagor, und fehs
ande dreifig. Meilen, von der See I)ébcn bl
Hollanver cine  Jiederlaffung  und vag Hout
Guftapud.  Audh bejit die hollandifche
Qowpagnic den arkt §u SRitfapur und
vas Dotf Bernagor.  Jhre Sehiffe abet
Tagen bei Wolta, ander weftichen SNimbung
s Ganges, der bei Bellafoor in die
Gee falie, an, ;

®) Geit 1734 1{‘ s Galeutta ouch cine Gefells
fhaft der Kinfte und WifgenjDaften ervishres
WorveN, 3



2) Chettingant liegt an der dftlichen
Mimdung de8 Ganges, und liefort unter ane
deent fehr vicles Salg,

3) Caffimbazaar; eine Snfel, Der
MNabob vefidive ju Norudabad. Die engli-
{che Féftung Bajimpur licgt goei Meilen
davon. Die Doliander baben eine Yoge juCal-
capur. Diefer Diptvife ift, befonvers feiner
fehonen Seide wegen, beviihint.

4 Loffypur. 5) Berdbuaan  6)
Daadpur. 7) Biechoon, §) Silet.
9) Purania. r10) Molda. 11) Rajar
mabol, 12) SMiddapur. 13) Bigbor
hen. "14) Nangipurs

Aug diefen Provinzen Edmme die befte
Leimvand, unbd fic find uberhaupt fur England
eine wahre Goldgrube.

Dekla, eine Proving, bie ebenfalls an
dem Ganges gégen Morgen vor Betgas
Len licgte + Dot Nabob Jfavad Ehan
oer daveh di¢ Englander angefiellt wurde, bat
picle Einfanftes

RSO Aaan
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Detta licfert vicled Saly, und der Han-
pel, der von hier aud nach dem Kdnigreiche
Affam geteichen wird, it ehr cintraglich.

Behaar hat feinen cigenen Nabol, der
pon den Engldndern ciugefest wird. Die
Hauptftadt heift Patna,  Das englifche
Gampement iff su Banfipur, gwei Meilen
pon Patna.  Dad Opiunt, bder Salpeter
und ber Bovar machen den vorgiiglichen NReidh=
thum diefor Provin aus.

Seit 1774 gebdrt den Englandern auch die
Proving Kova, in welder Sifiabad licgte
&3 ift thre leste Bejizung gegen Jtorden.

Orira, gegen Siven vou Bengalen,
ift cbenfolls in den Handen dec Englanber,
enigftens was die Kufien betrift: denn dag
Snnere des Landes iff grogtentheils in dev Ge=
walt der Mavatten. Die Englinder befize
jen die fimf Circaars, oder Landfchaften s
Chicocol, in welcher - Bimilipatuant
licgt, 1o bic Hollander auch cine foge Haben.
Raejamander, Majulipatnam, Cour

vapali

e

> o



. Dapali und Condebicov. Die Deffe Leinz

and Edmme qus diefen Gegenden,

Auf der Halbinfel Ddieffeitd bdesd
‘Ganges fiegt dasd ehedem fo bexnifmee Neich
Golconda und Defan, dagd aber unfer {eir
nem gegenmartigen Megenten febr in BVerfall
gefommen it Dieg iff der Souba pder
Antertonig von Defan, der von dem Grofe
mogol RNifam UL Molaf genawnt tird.
Da e quf der Morgenjeite von den Engldn-
dern, und auf der bendieite von den Marats
ten cingefchloffen ift, fo bleibt thm fvenig wibrig,
aig vie grofe Stadt Hyderabaad mif ibvein
Gebicte.

Carnatica, ober Bisnagur fidft ge
aen Stiden davan, €8 fegt an der Shidfeite
g Shuffed Colours. Madrasd qff die
Hauptftadt der englifthen Befizsungen auf dec
Kufte Covomeandel M), der &ij vined englifthen

%) Die wefilidie Kafte der HaTbinfel dicfeirs des
Garges mwird sutoeilen Malabar genenner, o
wie die bftlidhe die Kufic Coromandel.

Aa
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Gouverneurs und der geiten Yrafibentichaft
in Oftindien, Die ftarke Feftung beift St.
George.

Rordrwartsd von Mavras liegt Paleacatta,
o die Holldnder dasg Kafiel Geldria habens
und gegen Siden Sadragpatnant,  wo
sbenfallg eine hollanvifhe Loge ift.

Der Sonba von Carnatic, Mabo-
met Delichan, befennt {idh gur SRabumeda=
nifchen Neligion.  Er befige sicle Landfchaften,
die er mit Hilfe der Euglanver evobert bat,
Shm gehdut auch das Reich Gingi, weldes
der Fluf Palavu gegen &noen von Carnas
tica fcheidet.

K biefem Meiche haben bdic Englander das
Fort &t Davis; Ddie Holfander Poreos
nova, und die Franjofen Pondidhery.
Diefe legtgenanite Stadt 1ft bel allen Kricgen
der unglifliche Tummelplag gewefon. 1699
nurbe fie von den Hollandern eingenoiinmens
1761 und 1780 ol bl Englauders, it deren
Hanven fie uveh iffs

e
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Tanjour oder Tanfdaur, welched
durd) den Fluf Colouro von dem vorberges
Denden gefchicden tird, hat feinen cigenen Fiice
flewr, welcher dem gentivifdhen Gottesdienfte
anbaigt.  Er wurde 1771 von den Engldndern
aus feinent Jeiche vertrichen; aber auf Befehl
der Negicvung in England 1775 wicder eingesr
fest. @ firhee ven Namen Tolafie Mabas
rabja.  Er befist ein machtiges und audge-
Dreitetes NReich, woju vicle Seeftadte gehdrars

Die Hollander  haben  hier Nagapats
nany ;o und die Danen Tranquebac.
Sranfebar Mavava ift-cin Landfivich, der
allseit feine cigencn Fucften hatee, die mit. der
Hollandifdhen Kompagnie in einer fehr freunde
fehafelichen Berbindung ftanden,

& fird  wur  durd) die  fogenannte
Adamsbrakfe (cine. Sanvbant, in welcher

") Die Euglander, haben ¢8 {don fm vorigen Krier
ge denn Hollinbern weggenviumien und auc) bes
balter, !

Aa 2
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nue eine Durdhfahee fire Heine Fabrgeuge ift)
9011 (bellvu gefrhicben. Yueh diefes. fand
murde 1773 buire) der, gouba mI)vmct
Deli-Chan, wit Hilfe der Luglaubu e
Jeert,  Die Hauotfiadt b Pavinne HE Ramas
bnmmam. Bei per Ydamsbriifee licgt die
Xnfel .)\mummfom), auf dev fich. ein fehe
I)cm{)tht Semml der Gentiven Defindets

. 9fuf der Kiffe dicgt die Hollandifche Refi=
deng Kiltarve.

Mahomet Deli-Chan ift audh Ne-
geite bon SMaduva  unger dem il NaiL,
ober Fiivf, wosu noch 72 Paleqgaars, ode
Feeibheveen, gehdren, Die ift cin {ehr grofes
Neich, in toeldhem vicle Yeimmwand ‘werfertigt
it Die vornehmften infandifhen Stadte
fino Nadura,: Sridewipaly und Tiv
nevelho

“Bfn e Kifee lidger Totecotyn, Ma-
ndpaar md Ponwecail, oderdie Hlwas
ticvnegerei der Holfander ™),

> U0 R

b
g,
¢

%) Gu ciigen. Beffreibutigen der fatbinRl diefs
folis bes Gaiges finde idy, Db die Solander su
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RNordiwvarts oom Cap Comoryn liegt
pa8 fand ded Trevancoor, cines genfivi-
fhen {hweften, der mit den Hollandern und
Cnglandern im Bdnbuif bt e feinem
Lande wachfet viel Weffor,  Um fi et u fenm,
daff der Shroufolger et adhter Ubfprdling der
Foniglichen Familie foy, wird alljeit der Sobn
pon der Sehrweffor beg Koniges vagu exiwdhle.
Die Hollander  haben hier™ groci Nefidensenn

‘Eine ju Cap Comoryn, und dle andere gu

Conlana,

Dad  cigentliche Mallebar. gehdree vov
dpicfom dem Samoryn; gegenrodreig befize die
Pellandifehe Kompagnic einen Theil davon, o
wie auch dec Konig von Codyim, und dee

ary

Sheil de8 Samoryus lﬁ zr,t in ben Siinden

guteeornn cine Perlenfifilierci Hoben (oilen.

Sy obigen uffazze und anderyt reuern Nadja

vidhfen, dic son Hollandern becriihren, finde iy

davon Eeine Anzeige, eniwede ift fie alfo einges

gangen, oder die uorfcbtxgm Hollguder fanders

nichs fur guf, davon einige Erfbhuuug su thun !
Aa 3
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ded machtigen Haider Ali-Chan, weldhen auch
die Stadt Calicut gehdre *). .

Der Hauptplag der  holldudifdhen Kom=
paguie ift Cochim. Gegen Siiden hat fie su
Poreaund gegen Norden ju Cranganoor
Nefidenzen.  Der Konig vou € o dh i ift nicht
febr macheig. - Sein Feldherr wird Paljets
ter genannt, und died ift cine-orbliche Bedie=
nung.  Dich Land wird voun heidbnifchen Male
Iebaaren bewobnt; von &St Thomaddhriften,
die Neftoviance {ind, und im ficbenten Fabhr=
hunbdert hiccher Eamen; von Katholifew, deren
vornehmfter Bifchof den Litel Bi{hof von
Gecmanion fibet, undju Waropoly ves
fidiert, o viele RKivchen und Schulen find;
pon Tupaffen oder freigegebenen Stlaven.
uch aicbt ed viel Juden hiers

uffer einem Theile von SMallebar Defist
(befaf) der madptige Fucft Haider Ali-
Chan auch die Reiche Maifur und Canara.

*) Mamlidh sur Qeif, da diefed gefhricben wurde,

e
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Sein BVaser mar Gouverneur ciner Maifous
cifchen Proving, und nachhrem Haider Ulis
Chan sum erffen SRinifier war crhoben wors
deir, madyte ev {ich sum Heren des gangen Fei=
e, Seringapatnaim iff die Hauptfade
pon Maifour, und Bidroer von Canas
ra, in weldan noch die Sechafen Manges
loor, Baffeloor und Dnor iicgu

Man toird fidh eine Voeftellung von dex
Mache ded berithmien Haider AUli : Ehan ma-
chew Ednnen, toenn man die &tarfe feiner Urmee
Deteachtet, mit der ev den 23. Nov. 1779 ausd
feiner Hauptftadt Seringapatnam mags
fehicrte.  Sie beftand in

20000 Sipaif,
| 20000 Neufer,
10000 Bufd, leidhte Sruppen,
45000 Yions, oder Solbaten,
2500 Galang, obder Rauber,
900 Eurspace.
40 Sanonen.
sRit diefer Macht belagerte v den 25ften
Auguf die Stavt Arcot. Sdhlug den Tokvn
Na 4




September den englifthen Geneval Monee,
Eroberte dew 1. Nov, Arcot, und belagerte:
fobany SMadrasz.

Gegent. Norden vou dieforn Reiche befizsen
die Maratten die Provingen Suntan, Gus
gavatte und einen grofen Theil von Dekan,

Die Marvatten waren vouw Ylters hee
¢in felbr Friegerifehes BVol, dag, ald e von
dem Raifer Aurengfeeh vertricben wurde
fich. in bom ndedlichen Theil van Defan feftfestes
Shr Fuesk fubre dben Sitel Rang Raja, ode
Sja Raja. Sie {ind Sentiven und, fie
Ben alljeit mit einer Aemee im Feloe, um dew
@hout, oder den vierten Theil der Eintunfte
eimgutreiben.

Amadabat iff allseit ald die Hauptitads
bes Neichs angefeheit morden, und gehdrt, fo
fvie das ganie Land, auggenommen Suratie,
pen Mavatten. Dev Fhefe vefivive u Pus
na, ciner feht grofen Stadt, acht Tagereifer
oot Bombai und Sittavah. She vors
nehmfred RaulneF Sheria nuede 1757 oo
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den Englandern vertotiffers  Jhre Flotte Tiegt
gegenartig in den Hafen von Basyn und
Sherian

Geit dem x2fen. Mary 1776, befissen die:
Englander: die. Stadbt: Surneee, unfer doiy
Zitel von Admiral des mogolifchen Reiches.

Dicfe Stadt. liegt yuter dem 20ften GBrad
10 SMin, ndrdlicher Breite, und dem §8. G,
52 MMin, der Lange, an dem Fluffe Tafin.
Die. Gtadt ift mit ciner. Maver wmgeben, und
a8 Kaftel iff von den Englandern febhr fack
Defefigt und mit ciner jablreichen Befasung
perfeben worden. Der Derbarh (oder Hof)
o0 et Nabob vefidive, licgt ohugefahr zrei-
Hunbert Sdriste davon entfernt.  Sn bder
Stadt baben die Enalagder, Hollander, Fraws
sofen und Portugiefen ihre Logen.

Bombai, der Gif einer englifhen Prdfi=
dentfchaft und cing der Hauptfomtore dep @ng——
Fandee in Judien, liegt im Lande der Marat:
ten, mit weldhem die Englander immer in
Krieg vermiffele find,

Aa 5
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Goa, ber Hauptplay der Portngiefen in
Sndien und SR abe, vor diefom cine fransdfis
fihe  Refideny, licgen ebenfall8 in  dicfom
Landfiviche,

GR ift obon gefagt tworden, daf Hinde=
fran gegen JNorden, durch cine NReibe Hober
Gebivge von der thibetifthen Tavtaret gefehicden
wiirde,  Diefe Gebirgstetre lauft dilich Lid
nadh Sina su. ES B nun bier eine Fuvys
gefafite Befchreibung derienigen Lander gegeben
toerhen, die an der Sidjeite digfer Gebirge
swifdhen dem Sangesd und &ina licgen,
3 find folgende Heiche: Affam, Kashar,
RNapael, Wrcvaktan, Ava, Peauy,
SGiam, Malacca, Jobhor, Pahayn,
Tranjano, Patann, Cambodia, Fon-
tiamagd, faos, Chiampa, Codyim:
ehina, Tonkin,

Das Koniaveich Affam licat {dmarts
an ber thibetison Satarei, an der Ofifeite
8 Ganged,  Der Fluf Barvempuler
durchftvdmt ¢8.  TNur feit cinigen Jahren twur=
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D¢ o8 erftlich durdh den arnfien £ "'z“d toelchern
1, cfvasd mebr De-

bie Engldnbder Dicr fre
fite ihr @als, Gold,

fannt.  &ie taudhen In::r
Gilber, “ Musiug, Agelholy (Kalambat ‘)

und Seide cin.

Diefein gegen Siiden licgt Rashar, Ein
fehr gebivgichees Land, davon nan nodh tenig
weiff, auffer daf die vornehmite Stadt darine
nen Corpoor heift.

Hierauf folgen einige unabbangige Nade

jas, die die Englander nodh nicht haben Biber=

waltigen Edunen. - Dev Bornehmfie davinuen
ift der Nadja von Napael

Dad Konigeeich Avvaban, welched ehe-
dem cin fehr Liahended Neich war, bat jost
nicht den. geringfen Handel mebre  Nur der
Seeplay Seriam wird nod) juweilen, ded

) Dad Hols, oder viclmehr der Splind vou der
Excoecaria Agallacha, Lin, pder dem Arbor
excoecans d¢§ Rumphins, &3 mird ju einem in
deu Morgenlindern febr beliebten und Fojtbaren
Rauderoerfe gebrauds.
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‘honen Holied tuegen, das bafelbfE wdfet;
Defuchet,

Apa, aud. bas Reich dev Barmagd ge

nannt, im Sinefifchen Taitien, liegt igt
Sneren e Lanbes und geenst an die finefifche
Qroving Honan,  Der finefifche  Raifer
Qien-lion eroberte diefes Deich nach ‘einem
Ylutigen Kricges gals ¢ aber Deym Frieden
¥779 toicher an feinen cechtmdgigen Kdntg
sucifs : s aisia

@3 it gegenroartig mit Pegu verenigh
sMan findet hier die Beften Ganhicren und Nu=
binen, bdie in der Hauptjtade Hoa ool Dk
Ypmeaiern ¢ingefaufe. wwerden,

Die Einmohner haben cine befondere Are,
fich an der Bruft und am Bauche gu tatowireis

Pegu, im Sinefifthen Wien und Ba=
goi, it noch beutiged Taged. bas. veichfie
Gotblad in Judien.  Auf demt hohen Gebirge,
wobdurd) ¢8 von Sina gefchicden 1wird, orden
e {hdnfien RNubinen, Schmaragdat, Sa-
ghieven, Topafen, audh vicl Glold uud Silber

T
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gefunben, lfe diefe Foftbaren Produlte rerden,

iet, da biefe Lander unter eimem Konig ftchen,,

nach Yoo veefihee.  Die beffe Stabds bavinne
iff MNarcaban, an ciwer Bay, vor welder.
dic Sujel SRevgy fregr.  Jm Jabr 1744

fehitten die Hollander von Batavia aud eine
Gefanbfthaft bicoher; ba fie aber nidis damif
augrichteten, o blich dief der evfle und fegee
Bevfuch diefor Ut

@& tam;  in b Randesfrache Mies

nangtay, im Smefifhen €harlo, ifE bek:
weitem Hadgrifte von allen diefon Metchen, inz:
dem ¢f die gange ndvdliche Seite der Halbinz.

fol bes Ganged cinpimmt,  Die Lauptftade
Stvjia, oder Dbdja, legt am Kluffe De-

waw, und icd durch ein Kafiel, Banjoe”

ofnannt, befthiyt.  An per Movgenfeife der

Salbinfel Hegt 2igoor, und an der Abends

€37 L

feite Tamaferim, o das Land nidhe breiter

al8 gwansig Meilen ific

61«111 hat oiel ijro,, leif, um, Saps

panholy und maucherlsi anbere HDandeiswaaren s
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paher o8 vor diefem febr veich durch feinen”

Handel war.  Yllein feit swangig Nabren tours
de diefes Neich Lald dureh die Avanen, bal
durdh) die Ginefen und innerliche Kricge
vermifies.

MWon 1628 bid 1758 hat die Hollandifche

Kompagnic gu Siam und Ligoor Komiore
gebabt, weldhe fie aber, der wielen Berduligs
lichfeicen halber, die fie daviiber Hatten, ecinge-
ben Tief.  Sgndeffer twurden doch 1761 noch
swel Schiffe hievher gefehife; aber der Erfolg
davon rear {o {thieche, Daf fie gany und gav
auf diefes Etabliffement Bevsicht that.

n der Wefiivite der Halbinfel gegen Sii=
den von Siam liegt Dueda, von den Sines
fen Ketta genennet., Diefed Neich hat cinen

Malepifchen Furfien, und treibt einen grofen

Handel mit i, - E fEebet mit der hollandis
fchen Kompagnie im Bundnif. %

Die Stadt und Fefieftung Malakfa licgt
unter dem 2fen Grade 20 Min, nordl. Breite,
unbd dem 122 Gr, 20 Min, der Xange.
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L Bm-Fabr 1253 mufie det Malapifehe Ko~
nig, &ivi Jetauder Sjal, von dem
Savaifchen Konige von Mabdjapabhit qus
feinem Reiche und der Stadt Singapodor
nadh . der ftieite dev {Lidlichen Cpigze von
Ufien Aichen, und fFiftete dafellyt dag NWeich
und die Stadt Wataffa.  Ttach thm haben
fieben SMalanifche Koniae bier vegiert, Lo
der Seif an wuibe Dalatl
wnd bevihmtefien Ha
viefe Sradt wi
Baleer, Siobven, Geativen, Sinefen, Bens
galer und mehr andere, die fich des Handelds
balben hier nicveviicfen, anfebnlich bevdifert,

o unfer bie veichiten
plagze gepabits und

S N A 1y crorn ] St (B
weh) viele morgeniandifche

S e
IT0¢ DU

Unter der Regierung ded legten Beherk-
fehers , Saltand Mabomed Sjah, fam diefe
Gtadt 1511 theild dureh Lift, theils dure Ges
it in die Lande dev Povtrgiefens . Nadhvan

dicfer Kdnig gangeue Salabfa veviviehen worz
bent twar, feste e fidh 3u Gin = Poura fefte,
wo ¢v die Stabt Djohor, von welder das

Meieh nody feinen Nawmen-hat, erbaucte.
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Die Pottugicfen, dicmur vollFointiten Tesz
fervon Sialatfa warern, erbauter am Fuffe
pes Berges, de an der Eee Ticgt; und bei
mweldyent der Fluf Gemantje vorbel flicgt,
dic Feftung, die noch gearnmartig im Stande
it e verfechdnerten forvobl diefe, al auch
tie Stadt mit vevfchicdenen anfehutidyens feften
und von gehauenen ‘Steinen eufgefiibrien Ge-

Dauden, und Diteken tn Befiy derfetben, big
)

fée em 14¢en Sanuar 1641 dureh die Hollknder
mit ftovmender Hand cingenvminen - wuLde.
@it diefer it ijE dic Hollandifehe oftindifehe
Kompagric-in denvraligen und ungefiovten Bes
fis ber Stade uid Feftung, nebft dem dagu ge=
Pidrigen Lanbde, ‘gebiicben,

Die Rbede von Matatla jivifchen jock
Snfelin hat einen gufen Anfergrund, Sie iff
{o gevaumig und bequem, daff cine anfehrliche
Flotte fehr ficher davinue fegen Fanu.

Die Stadt Tiegt ndrdfich am Strande, hat
gevade, fchone Serafien und groftentheils fici
werne Gebaude,  Bon Dinten wird fie durch

et
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den Fiff einge{hloffen; bdie Nordfeite i mit
eineit Eedivall, und das Thov mit cinem ge=

mauerten Bollverke Befofige.

Dee Flug fheidet die Fefrung von der
Gtadt, und fiber denfelben geht cine doppelte
Sugbriitfe, fiber weldhe Prerde uud Wagen ge-
ben fonuen.  Die Feftung iff rund um den
Berg angelegt, welchen die Portugicfen St.
Paulus nennten,  RNach det damaligen %éfcﬂi:
gungsart fourde fie von den Portugiefen vow
einer guten Ave Felsfiein (die man, weil fie
viel Eifeners entbalten, Cifenjiein nennt) er-
bauet,  Die Holldader haben fie nachher noch
verfchdrert und perftactt. Sie bat 142 Ruthen
im Umfreis, hat drei Shove, cinen Yusfall,
fechd DBollwerke, ein ganged und givei halbe
Ravelling, welche lestere den Fluf untervdcts
Befireichen wmd mit jwei und fichensig Kanonen
Bepflaust find.  Auch mird fiefs cine gehdrige
Anzabl curopdifcher Truppen hier unterhalten,

Die wornehmfien Gebdude in der Feffung
find oet Sivchen und die Wobnung de8 Gous
BB ‘
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pornourd.  Dic eine Kirche liegt auf der Spigie
pes Berged Gt Paulus, wo 3u dent Beiten der
Ppveugiefen dad Sefnitentloficr ftand, ~ Die

amdere {tegt unten am Fufe des Berged, auf
pem Plagze Hnfer Hand, wenit man in die Fe-

5

!
ftung Eomimt, Die FRohnung ded Gouvers
neurd licgt gerabe Ddem Thore gegen Giber.
Dicfe et anfelufiche Gebaude aebff beicn
“auf der Seite von gehanenen Steinen anfyes
fubreen Pathaufern wid Reughlufern, vevgieren
den inmern §iia dev Feftung: Die Strafen
per Feftung Haben nict regelmagig angeleat
werden Ednmen, weil wegen oed in ber SHiitte
Jiegenben Berges die Haufer rund um denfelden
Pevum erbouet find.

gangft dem Subftvande, an per andern
it der Feftung, find per [chicdene Clappuss
garten angelegt in toelehen hier und da {chdne
Haufer frehen. Yufierhaib per Stabt, an dev
Serdfeite, licgt Die Rorfiadt Tranquery,
die nue eine Strafie hat und von Shobren, Siz
nefen, grogrentheils aber von Jtachfommen
per Povtugiefen, die nach der Eroberung von
SRalaffa hier blicben, bewohnt wird, '
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AUn der andern Seite ded Fluffed liegt nodh
eine Strafe, Bongarapa genannt, die nup
von Sinefen und Portugiefen bewolne fwird.
NYm Ende derfelden fichet cin niedriged und
ofited fteinerne8 Gebaude mit einem auf hole
sernen Saulen rubenden NRolrdadhe, - in wels
chem die romijchgefinnten Portugiefen ihren
Gottesdienft balten.  Auch hat man in der
Gtadt cinen Malanifchen, Mobrifchen- Gene
tivifchen und Sinefifchen Tempel.

Berfehicoene  Divfer, a8 Klemang,
Pankhallambatu, Pringih, Samar
bof, Dujong, Pungur, Forno, Kan-
pangh, Marvlimun w i w. liegen i dem
Abftand ‘vow: einigen Meilen um die Stadt
herum. Sie werden {ammtlich von Nalayern
Derobnt, und find fo wenig beteachtlich, dag
fie Feine woeitere Befhreibung verdienen.

Die Wobnungen der Malaper find, im
Allgenteinen genommen, nur elende Hiitten, die
auf fechs bis fieben Fuff hobe Pfahle echanet
find..  Der Fufboden iff von Bambuseols

B2




AT S

B 2R R AT T

%
&

4
2

.

SRS

- Stublg, ved Tifches und Betted,  Ein Ha
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fober "aifSetm gefpaltinen Hofze, D wie olil
Gioft neben clnander gelegt , wmdmit NRobr ju-
fammengefischten 1ird. Dynech ceinte {dhlechte
(@prte von Matten, dic fic Safangh wennen,
wockden in dicfen Hiauferh unige Untorfihiche
sgemacht, wid diefen belegen fie thre Schlof-
“plagge it etwer ANDIN Gotte Matteny Tibar
genannt,

Stible, Banke, Lifdhe, Raffen nd an-
dern dergleichen Haudeath haben die Nalaner
fiichr.  Eite Fleine Mdtte Tient thnen tars bed
£i-
meffee, cin Beil, “einige Tipfe, und Kdrbe vor
el oder” Binjen gefloehier find die Gerath=
Nehaften, in ‘welden  ihr ganger SReichthum
Lefteht. i ;

~

Nt Natife’ iff dec M afayer das fragefie
und faulfte Gefchdpfe auf Gottegerdboden, €3
Feble ihm gav cbelr nid)t an pemicminen 1taliiv:
Yichom BVerfrande, Ddev die Bewovpner andever
‘Qander veranlaft, fich ibr Qeben ertraglich
i Leicht qu madon s “aber Deffomehr an, Her



faift g arbeiten und fic- dadureh \tc Begisenie

TichReiren ded Lebens g perichaff
weitlaufiige Saudfehaft, die isst
Wifdnif iff, miwde eine Menge 1
duife herdorbvingen, wouL e, €

nur die Hande and Werk legen, wnd Wit & (eiff
und Gifer dagienige anbausn peelitar, wad
andere Landfiviche, die unir peinfelben Elima
ficgen, im Wsberfiuf fieferm s Landetsieg
fiegen faft gdujlich wiiffe,  dewy bev vau::a) ¢
Dauet picht vehey Feld an, alg ¢ inety
unthdiicfeigfan Vnteghalte braudiss Gin uwf
pacs, ber e nid)t felbfE gefebei hat, Eann fich
feine. Vorflelupg davon naden, wie {hiecht
fich diefe Fautienjer Debelfer Elnnen, . Che
fehr mafige Portion Reif mit ¢frons  fpani
fihem Vfeffee und, Saly macht {hre gange

er

SRablzeit aud, webdi fie nidhs ald Waffe

frinfen.

ohnung unb

Eben fo ecinfad) al8 ifre

wHatdrath HE, it audy thre Kdeidung, Eie be-

freht tn ciner Dofe, bie bis an die Halfte 2P

Difbeined reicht, cinew St Cattun, das e

1981

AL\B
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Kuniee Bebeft und mit einem Guwtel, der vorne
mit ¢iner grofen filbernen oder goldenen Piatte
gepiert ift, wm den Leib feft gemacht wird,
torinne fie ibr Lieblingsgemwehr, den Crif,
oder Poof, an der Seite tragen.  Ucber bdiefe
UnterEleider sichen fie nodh cin Wamms,

Bei vornehmen Perfonen von dicfer Nas
tion, al8 den Obechauptern der Divfer, dew
Grofen ded Neichs , Brtidern oder BVermwand=
ten Des Koniged, leidet indeflen das vbengefagte
eine Yusnabme.,  Fbre Haufer, wierohl fie
von der namlichen Bauave find, find. icdoch
nad) Maggabe ihred Nanges, Stanbdes und
Bermdgens qrdfer und bequemer.  Die Spei
fen find aud) beffer, mannigfaltiger, und nach
ihree Yt fchmathafeer subereitet,  Snbdeffen
fotirde an ciner foldhen firflichen Tafel fogar
ein hollandifchey Bauer wenig nad) feinem Se=
{chmatte finden.

Mit der Kleidbung der Vornehmen ift es
¢ben o befchaffens der Stoff ift feimer und reis
dier alg bei den Gemeinen.  Jhre Criffe find
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iae haben goldone
¢ davany doch ift

it Gold Lefthlagen; die
mit @':bc[,cjeﬂ'cmcu befeste Q‘
dicfed niemanden aufferdem erfault ju fragew,
ala dem Erbpring, ober bem Driber des Konie
ged,  PBornehme Leute fragen auch an thren

blofien Eifen Pantoffeln, und wm den Sopf

heeum cin cinfarbiges Tuch, bas rie - clue
QQurft gufammen gearehet iff. Scngleichen efie
vt Mitgzen mit Geld vder @ilber geftitt, die
invendig mit freifer Letnoand ober fein gefpale
tenem RNobr gefiietert, und nicht grofer find,
al8 dafi fie blof den Hirnfdha el bedeffen.

 Die Kleidung dev Weiber ift von ehen dem
Gtoffe, af8 dic der SRanmer. Ein Cattuns
fleid, dad fic um die Mitfe ded Leibed mit
cinem Gietel Defeftigen, reicht ihnen big an
Die ®afes bieriber tragen fie ein cinfarbigesd
Oberkeid, L-aﬂ big fiber bie Quice geht. Die
$Haare winden fie oben auf dem Kopf sufommen,
und befeftigen fie mit ciner Haarnadel, die bei
Bornehmen von Sofd, und bei @eringern von
anderam SRetall oder Ebenboly iff.  Jn den
Dbzcn fragen die Weiber der Vornelmen goidne
Bb 4
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mit Diamanten befeste Obrengelange,  Hueh
um ben Hal8 eine goldne Kette, und Obrigens
fo viel goldne und. diamanfene Ringe, als ¢3
ihr Reichthum und Vermdgen gejiattef,

SShre lichffe unh tornehmffe Lefleret iff dew
Sivic und Betels oft {ind (owohl Manner
al8 Weiber fo unmagig daran gewohnt, da§
fic ibn von SMorgen an big in dic Nacht Faven,
Die Jahne mwerden ibnen davon fo fehwary,
wie Ehenboly, unb dic Lippen fehen imumer
blutroth aug.

Dic Malanee {ind Mahumedancr; ndeffore
¢ der gemeine Mann hier wenig mebr vor
diefer Neligion, ald blof die aufferlichen Ge-
Drauche, die nody daju mit taufenderfei Poffen
und Yberglauben vermengt find,

Dag Gebiet der holldndifhen offindifthen
Kompagnie erftvckt fich von dem Flujfe MWoar
gegen &liden, bis gn das Vorgebivge R o ) a-
o nadh Notden.  Die Gebirge von Rom:
bouw, auf welden ein Malapifches Lolf,
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$aningcabon genannt, twahut, Wnd dew
Berg Ophiv, ben die Malaper Gunongs
fedang neamen, uad der unbewohné i, mo=
chen gegen Movgen oder  fandwdridein: die
Grengen ded Kdnigreichs Malaita,

€2 ift fehlechterdingd fiiv cinen Curopace

unmdglich, diefe Grengen ju Leveifon,  Die
Gefabren und Gechwicrigheiton, die datwit vors
Eniipft find, toficden den Nuggen und die Vo
theile einer folchon Reife bei weifem Alesmsicgem

Dasd gange Land. iff cie anehrander hanz
gende JHldniff, voller 9)20{"5.{:“ und Berge, die
fo mic Nobr, Doraen wed anderin Stratds
werfe Detvachfen {ind, daf man nicht anders,
a8 mit unfaglichen Befrpverder und dee grof=
ten Lebenggefaly durchpringen Eonure, Eine
Menge veiffender und giftiger Thicve haben
bier ibren ungefiorten und fichern Yufenthalf,
Gebabare Wege findet man nivgends im gan=
zen fande, auffer im Umbreife von einigen
‘©tunden von ber Feffung. @8 giebt in drefim
Cande moder -Eravee: nodh Difer, ia foibfe

Bb 5
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nicht eimmal (fudliche Wohnungen, wo e,
Reifender die ndthige. Rube und Eefrifihung
finden Ednnte,  Dige und A Edmme man robl
auf cinige it diefer mwifden, Landichaft erfireucte
Hittfen, die dem Namen, cines, Dorfeg fibh-.
e, Aber ein Reifender wijrde hier vergebensd
cine Aufnahme, auch nuc fur cine cingige Nadht,
coer einige Lebensmittel fuchen per im Su-
nern bed Landed wohnende Malayer. wird thut
fiie Fein Geld bewivthen, ia nich¢ einmal die
nothigen Gerdthfchaften, fich feine Mablseit
folbft gu Dereiten gu Edunen, feihen.  Piferde
gicbt e im Lande nidht, auch witcden Wagens,
oi¢ tiberhaupt bei den SMalapern nicht Defanut
{ind, Dhicr, oo man feine ovdentlichen 2Wege
hat, nicht Edunen gebraucht werden,  Aer das
Hee diejes Land dpurchreifen wollte, migte fich
Llofi auf feine guten Beine und ftacten gefun:
pen Roeper vevlaffen, uud. cine Tenge Den=
fehen Dei fich haben, die ifm alfe die ndthigen
Beadefuiffe su cinet (oldhen Reife nachteigen.

Abet auch diefed tonrde nich thunlich fepn;
peil micht leicht dic ndtbige Anzahl Menfchen.
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gur- Begleltung auf einer folchen: Neife fich fins
denvmwicde; hatte man ai eroquch durdy qrofe
DBevprechungen und. veichliche Q\c:m,(mm foldhe
Menichen tiberredet, fo. iff fich doch nicht im
minbdeften auf fie gu verlaffon, un\ der Jleifende
Fann verfichert feyn,  daf fie ihn bet der exften
aufftofenden Gefaby oder Belthmerlidhleit vers

Taffen, und thn iw die tobeiichite BVerlegenbeit

fessen, toerdenm,  Ru den. Hitten der Malaner
dliefe ev in einem folchen Falle feine Ruflucht
nicht nebmen, denn hier fande er nicht nuc
feine DHiilfe, fondern mare in fieter Gefabr,
Bevaubt und evmordet ju mwerden; und in der
ABilonif} rortede v ein Maub der veiffenden und
giftigen Thieve wevden. Diefe find veller Lens
parden, Tiger, Baven, - Rbinogeroffe, Eles
phanger und grofer Schlangen.  Ju den tibei-
aen bdfen Cigenfehaften der Malayer Fdomme
nod) ihre grensenfofe Eiferfudyt. Ein in dies
fem Landftviche reifender Europder, bder ef
twagte, nur it cinem ¢ingigen Worre die Frau
eined Malaperd angureden, ober nup frewds
lich angufeben, moirde gewif ein Opfer ihrer
Eiferfucht werdam,  Man Fnnte eine gange
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Menge Gefchichten anfibren, auf fwag fite eiite.
perratherifche und graufuie et viele Euro=
pace ihr eben hiew verlohren haben.

n den ceften Seiten, da die Holiander fidy,
Bicr feftgefest batten, befonders 1644 uiter dent.
pamaligen Gouvernieur VAR Blict, fiud vers
fehiedene Bevfuche gemacht oorden, W die ie
neve Befchaffenbeit ded Sanbed ju enidetten;
fie find. aber alie frachtlos und qroftentheil$
febr tragifch abgelaufen. Die. Nusgefchiften
famen enfoeder mit Bluiigen Sopfen guvitk,
ober tourben auf der Dleife evmovdet.

Der Tegte. Hollanbder, bdet cine KReife nach
pem Berg Dphyt unfernabut, toar ein g
tviffer Herr van dev Pt @ patte bee
veits perfchichene Sabre dagu Gugewendet, gaiy
fien ju durchreifen, wud Fam 1745 mi6 cinerit
englifhen Sehiffe nach FRalatfa.  Der Gouws
gerneur A Ibinws hat (him aden inoglidhen
Borfhub g der Metfe nach. dom Herge
Ophor.  Mehr als Lundert alayer, die
Ynterthonet dee Jompaginie 10ALH, PUTDET




Co B w= 857
ifmegur Begleitung mitgegeben, und wpm mis
fo toenig Befehroerlichleiten als mbgitch fich
tem Berge ju napeen, fube v piefer uncrsitidete
Reifende mit feiner Dedetiung in FHetnen Fahea
sougen den Flug Moar binauf.  So bald
aber, alg ber Fiu€, dev Untiefen halber, nidye
prebt Defabrbar war, und nuw der 2Weg nach
dem Herge oureh u.wymg'(dx Wilvnifje uub
SNorajte mufite angetreten werden, wurde o
von feinenn Begletcern big quf cinige MWenige
perfaffon, und fab fich ¢ s feinemt grdgten Cnu
ponffe gendthigs, amvevridyterce Sacfye auu_;f i
Fehren. o v mufite fich nodh febe gliilich
{chagen, baf die Furcht vor der graufomfter

Gtrafe vie SRalayer abgehalten hatte, ihit 3 °

bevauben sbergar ju eritorden *)

%) Collfenidit in der groufencrregendes Eilbee
tung, die ber gute Hollinder vou eincr Neife
ins Sunere des Laudes madjt, und die ich wohl
uils gioci Drittel abgetlisst habe, biel u“bc*me:

C - pdaeg foyu?  Wenn man Toelfy, daf unqmvs
die BHedienten ver bollandifhen § Kompagnie ges
,{bmmbcx veich) werden, als. eben biery fo, fant
man wobl auf O @mmm faliery, 0§ ubcuw@s

p=3
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Dad Gouvernenient von Malaffa, dad Lo
fanntlich, wie alle Ucbrigen, ‘unter der hohen
NRegicrung ;u Batavia fieht, befteht aus fole
genden Pevfonent

‘Einem Gouverneur und Divektor.

‘Cinem Oberfaufmann, ‘alg jroeites Olbive
Boupt.

Einem Kanfmann als Fistal,

Soei Unterfaufleuten.

WBier Buchhalfern,

Ginem reforiniveen Predigers

Ginan Kapitain,

Sroei Licutenantss

Ireci Fabhndriche.

‘Einem Dffister von der Artillerie,

Ruoei Oberwunddrsen.

Einem Auffeher nber die Schiffe.

Die Halbinfel ienfeitd ded Ganges wird
dursh die Strafe Sinfapoura von Sus

abﬁtbt(idj icr die Sacien anders vargeficlis
werden, a8 'fie ‘wivelidh find.
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matea gefehicden. Die {idliche Spisse davon
Peigt Ujong Tanabs bice iff ¢, wo, wie
man fagt, die Malayer 1160 unter ihrem Fivs
ften, Siri Sivibowana, aus dem Fluffe
Malajo bei Palembang auf Sumatra
juerft anfandefen, witd daven nachher ‘aud) die
gan;e ’nm\hb ﬁ‘a‘v‘rr* den Mamen Walayis
fdbe ROFeechielt. 15T fitfrete dev Malani
{che Konig 9) abomed Siah, ‘nach dem
ibit, wie¢ beveits oben gefagt foorden ij; die
Sovtugicfen aug Matatta vertvieben hatter;
Bier bad Meich Johor.  Eigenibartig wicd
diefed Meich dureh einen Walapijchen Fhvjien
vegiert, der unter dem Kbnig von Wivuww
ficher, telcher auf der Fnfel Pulo Binz
fang, in e Snefe Ginvapouva feine
Nefidens hate

Faban, fwefifh Panghang, wird
pon eittom SHalapifchen Fivften veglevt und ift
reich an Gold, Yeal, obr und andern Maar
reit, die die Sinefen in thren Jonfen (Sdhife
fen) abbolen:
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Patany, finefifdh Tpang, unter de
6. Girade 56 Minuten ndedlicher Breite, Bon
1602 big 1707 hatte die holldndifhe Kompage
nie bicy cin Komtor, Defonders wegen ded
HPfeffechandels, dex in diefer Gegend fehr haus
fig wachfet.  Auch nachber {chifte fie dieferhalb
von Seit qu Beit nodh einige Gehiffe biceher.
it 1756 aber hat fie Ddiefen Handel gding
cingeftellt,  Gegen Norden grangt diek Reich
an Giam, Cambodia liegt Siam gegen
SRogen. Levef oder Lam el 60 Meilen o
Kluffe Mecou hinauf, ift die Hauptftads
sartumen. et cigentliche Haudelsplas aber,
o Gold, Geide und Gummilak cingekauft
witd, ift Kiperjoab ander See.
< Pontiamas, finefifeh) Camean, ¢
Gechafen und tleiner Landffrich gegen Siver
von Cambodia. '
+ o obngefabe funfiig Sabren friftete bice
gin finefifher Kaufmann cin Fleineg NReish, das
blod von Sinefen bervohnt roitd, die hicr cinci
febbaften Handel treiben.
Gegen Norden von Cambodia Ticgt
$ass, bavinne de Fug Mecou entfpringt,
der

@ )y &
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Ber durch Cambodia durdh in die See flieft,
Die vornehmfte Stadt iff Winfjan, 250
SReilen am Fluife hinauf.

1641 fchicten die Holldander cine Gefandts
Tdhaft hiecher. Die vornehmiten HandelSartifel
find Gold und Elephantensabne, die in Cama
Bodiaabgefeht werden.

Lliampa, Sinejifh Tjamfia, gehdre
anter Cochim-China, Diefer Landftrich iff
veich an Gold, NReif , UveacE, Sucer und
Simmet - Rampher.

Codpim-Ehina. Sinefifch, Unam. Die
Hauptftads davinnen iff Too. Dasd Land liesr
fert viel Solb, Agelholy, Pfeffer und die befte
Sorte Bogelnefichens,

ZTontin, Sinefifth Tankia, joicd von
Sinadurch ein febr hohes Sebirge ge[chicden.
Giegen den Seeftrand zu ift Das Land tief und
fumpfis.

Gold, Agelholy, Bogelnefichens, Simmets
Kampfer, den die Sinefen o E-Goumw nens
@ien, ™) und davon die Unge hundert Dufaten

*) Der Jimmes  Kampher wird durd) Defiilafion
aus dem DHafe der Wurieln des Jimmetbountes
Ce
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Yoffet, tnachen dic wornehmfien Keichthiiicr
diefed Landes aus. Sndeffen find feine Cin=
toohner nichts tweniger al8 gl , oeil fie fo
olit von ihren eigeien Fieften, die Bova ger
wenmt iverden, af8 audyvondem Ginefifchen Kai=
fer, an woelchen fie einen ftavfen ributhegablen
muiiffent, fehr gedrucht roerber.

Der Fluf Sontai purchficdiie das ganze
gand; an diefem Flufie” ficgt 3hei uud dicifig
SMeiler von der See die DHauptftadt Sacdho
over Lacho, einfebrgroferund polfreicher Ovt,
wio ‘vicl Handlung getricben witd, fie it ju-
gleich die Nefidens ves Koniges.

Mot 1637 bid 1702 hattin die Holfander
su Jteam, einer Stadt die 27 Meilen vonder
&eeabliegt, ein Komtors 1754 madhten fieeinert
neuen Berfuch , hise cine Nivherlage ju eveithien,
fanpen ¢4 “aber nachher “five jutaglicher, tow
gangen Handel in dicfer Gegend aufiugeben.

gesogert, und i vo deris eigentligen Samwviet
fohr verihieven.

]

i



ot

g‘d F b S on Cnlel @NMALEA % e
T. 23 3efcreibung dor Synfel Gumatia . 2 €. X

5. Sdreiben des Hin. v, *TF an dar Hrn. vou

z s H

[ Bortied 2

[ Gelebes ¢
whigbeifen F]

Qufiaudes bed Hindoftanifen Reidyes,
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ausg

Die Lander - BolEer-Kunde
und

Naturgefchichee betreffend,

Aus bden Papieren
%5 in Dienften der Holldudifdhen Compagnie geftandenen

Heven von Wurmb
und andern fidbovw S.. .0




	Merkwürdigkeiten aus Ostindien
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Widmung
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Vorrede.
	[Seite 10]
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	[Seite 18]

	Die Insel Timor von der Seite des Forts Concordia.
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]

	Merkwürdigkeiten aus Ostindien. Die Länder, Völkerkunde und Naturgeschichte betreffend.
	[Seite 22]
	[Seite 23]

	I. Sumatra.
	[Seite 24]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	II. Schreiben des Hrn. v. *** an den Hrn. v. Wurmb zu Batavia.
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	III. Borneo.
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	IV. Celebes.
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241

	V. Zoologische Merkwürdigkeiten.
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Säuge=Thiere.
	I. Ord. Inermis.
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251

	II. Ord. Pitheci.
	a) Ungeschwänzte.
	1) Orang Utang.
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254

	2) Der Wouwouw (Wauwauw).
	Seite 255
	Seite 256


	b) Geschwänzte.
	1) Der Kahau.
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260

	2) Der langgeschwänzte Affe von Muskate.
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263



	VI. Ord. Glires.
	1) Die Padimaus.
	Seite 264
	Seite 265

	2) Philander.
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268


	IX. Ord. Bifulea.
	Zwerg=Bökchen von der Insel Java.
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274


	XI. Ord. Palmata.
	Graue Otter.
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277



	Vögel.
	I. Ord. Accipitres.
	1) Der Hühnerdieb, von der Insel Java.
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280

	2) Große Nachteule von Java.
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283

	3) Die kleine Horneule von Java.
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286


	III. Ord. Pici.
	Der große Eisvogel von Java.
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290


	V. Ord. Grallae.
	Der kleine weisse Reiher von Java.
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293


	VIII. Ord Gallinae.
	Der Junovogel von Malakka.
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296


	IX. Ord. Passeres.
	1) Der Ziegenmelker Caprimulgus.
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299

	2) Schwalbe mit dem eßbaren Neste.
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305

	1) Der Vogel Botok.
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308

	2) Der Vogel Maloe von Makassar.
	Seite 309
	Seite 310




	VI. Merkwürdige Gewächse.
	I. Der Gamberbaum.
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323

	2. Die Uby.
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330

	3. Catjang Tannah.
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347


	VII. Beiträge zur Kenntniß des gegenwärtigen Zustandes des Hindostanischen Reiches ...
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402

	Inhalt.
	[Seite 424]
	[Seite 425]
	[Seite 426]
	[Seite 427]

	Rückdeckel
	[Seite 428]
	[Seite 429]
	[Colorchecker]



